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agnat |  Lautsprecher: Canton, ELAC, Heco, Nubert | Stream

er/Vorverstärker: Rose | Vollverstärker: AVM
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LeserwahL 2022: 
Preise im Wert von 70.000 Euro gewinnen!

Aktiver  
Alleskönner

Magnat Reference 5A

Österreich: 8,30 € / Schweiz: 13,80 Sfr / BeNeLux: 8,70 € / Italien: 10,20 € / Spanien: 10,20 €  
Slowenien: 10,20 € / Frankreich 10,20 € / Finnland: 10,80 € / Dänemark: 85,00 DKK / Griechenland: 10,80 €

klAngriesen 
für 500 euro 

Die Neue  
200er-Serie  

voN T+A

Genial flexibler Amp

Berühren erlaubt!

CANToN • ELAC • HECo • NuBERT

Newcomer  
aus China

AVM A8.3

Streamer Rose RS150B

Skyanalog G-2

ExklusivEr TEsT



Excellence. Evolved. 
 Die neue 800 Serie Diamond.
Dies ist nicht nur eine weitere Lautsprecherserie.  
Dies ist unser Maßstab, unser Abbild – die 
fortschrittlichste Lautsprecherserie, die wir herstellen 
können. Für uns ist die 800 Serie Diamond alles, was 
wir wissen und was wir sind. Listen and you’ll see. 

Jetzt live bei Ihrem autorisiertem Bowers & Wilkins Fachhandel erleben: 

bowerswilkins.com

Postleitregion 0:

01067 Dresden, Radio Körner
04109 Leipzig, media@home Leipzig

Postleitregion 1: 

10178 Berlin, Saturn Berlin Alexanderplatz
10623 Berlin, media@home King Music
10709 Berlin, Audio Forum
10963 Berlin, Hifi im Hinterhof
17034 Neubrandenburg, Euronics Nehls

Postleitregion 2: 

20095 Hamburg, Lichtenfeld Media
20149 Hamburg, Audiophonie
20355 Hamburg, Hifi Klubben
20457 Hamburg, Auditorium 
21337 Lüneburg, RAE-Akustik
23611 Bad Schwartau, Projekt Akustik
24119 Kronshagen, media@home Begehr
25462 Rellingen, media@home Fidelity
26655 Westerstede, Coldewey
28203 Bremen, Uni-HiFi Bremen

Postleitregion 3: 

30159 Hannover, Alex Giese
30167 Hannover, Uni-Hifi
33602 Bielefeld, Hört sich gut an 
33790 Halle (Westfalen), heidemannsound
34117 Kassel, AES
34117 Kassel, Radio Maurer

36043 Fulda, The Orange Audio
38106 Braunschweig, Wyrwas HIFI Special
39108 Magdeburg, TV+HIFI-STUDIO Dickmann

Postleitregion 4: 

40210 Düsseldorf, Hifi-Referenz
40477 Düsseldorf, Hifi-Audio
44805 Bochum, HiFi Center Liedmann
45721 Haltern am See, Radio Philipps
48143 Münster, Auditorium 

Postleitregion 5: 

50667 Köln, MSP – DAS KÖLNER HIFI-STUDIO
51109 Köln, Rheinklang
52064 Aachen, Klangpunkt
53113 Bonn, HiFi Linzbach
55116 Mainz, HiFi Profis 
55294 Bodenheim, Klangstudio Rainer Pohl
56068 Koblenz, Schmitz HiFi-Video
59065 Hamm, Auditorium 

Postleitregion 6: 

60313 Frankfurt, HiFi Profis
63067 Offenbach, media@home HiFi im Hinterhof
63739 Aschaffenburg, HiFi Dillity
64283 Darmstadt, HiFI Profis 
65185 Wiesbaden, HiFI Profis 
67071 Ludwigshafen, Hirsch und Ille
68161 Mannheim, Hirsch und Ille
68519 Viernheim, Home Tech Plus

Postleitregion 7:  

70178 Stuttgart, Studio 26
71065 Sindelfingen, EURONICS XXL ELSÄSSER
76133 Karlsruhe, SG Akustik
77855 Achern, Audio-Box Klaus Büchele
79098 Freiburg, Hifimarket Esser 

Postleitregion 8: 

80333 München, Reisenberger Galerien
80333 München, home entertainment concept store 
81369 München, Hifi Treffpunkt Gerhard Heisig
81667 München, Hifi Concept
86853 Schwabmühlhausen, Heinzler Hifi Ideal
88131 Lindau (Bodensee), BLANK HIFI
91083 Baiersdorf, Hifi Forum 

Postleitregion 9: 

91438 Bad Windsheim, Expert Hartmann
93047 Regensburg, Klang Galerie
95213 Münchberg, Hifi Regler
97437 Haßfurt, Schlegelmilch highend
99817 Eisenach, Hifi Senf

Österreich:

1090 Wien, Sound Gallery
1230 Wien, Heimkinowelt
4840 Vöcklabruck, Tonart Franz Stöger
6850 Dornbirn, KREIL
8010 Graz, HIFI-Team Czesany
9500 Villach, d-t-s
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Im Editorial 10/21 eines Mitbewerber-Ma-
gazins las ich den Kommentar eines in der 
Szene wohlbekannten Kollegen. Er vertrat 
sinngemäß die Ansicht, nur Fachjournalisten 
könnten „Geräte des Jahres“ küren, Leser 
seien dazu per se nicht kompetent und wür-
den „Aufs Geratewohl wählen“.
Diese Haltung „Wir Tester predigen von 
der hohen Kanzel, das Volk möge glauben 
und schweigen“ hielt ich eigentlich für 
überholt. Sie passt auch nicht in die Land-
schaft, in der es bei Fachjury-Awards vor 
allem mal um Budget und Promotion geht. 
Teilweise werden gar Anmeldegebühren 
verlangt, und weniger finanzkräftige Her-
steller sind per se außen vor. Ich finde aber 
auch den Anspruch vermessen, aus einem 
„Gerät des Jahres“ in der immer komple-
xeren HiFi-Welt eine für alle gültige Kauf
empfehlung ableiten zu wollen.

Es verkennt den Wert 
einer Leserwahl wie der 
unsrigen, bei der Sie in 
diesem Heft wieder at-
trative HiFi-Sachpreise gewinnen können. 
Hier geht es nicht um Testurteile, sondern 
um einen Spiegel der Beliebtheit von Mar-
ken, Geräten und Kategorien auf breiter 
Meinungsbasis von 20 000 Teilnehmern. 
Was auch das Heft besser macht.
Apropos Preise: Die Standardausgabe 
stereoplay konnten wir seit knapp 9 Jah-
ren im Preis stabil halten. Jetzt fordert die 
Inflation bei Druckpapier und Co. eine 
Anpassung, die wir so moderat wie mög-
lich gestaltet haben. 

Herzlichst, Ihr  

Wer Preise erkennt...

Ende mit Verleihnix

Holger Biermann

Leserberatungen führen bei stereoplay trotz eines ausgeklü-
gelten Test- und Empfehlungssystems oft zu demselben 
finalen Rat: Bitte beim Händler vergleichen und die Kompo-
nente unbedingt in der eigenen Kette zu Hause anhören! 
Nur: so einfach ist das oft nicht. Das hat auch der seit 1977 
aktive Vertrieb in-akustik erkannt, und bietet ab sofort einen 
neuen Online-Shop an. In selbigem kann man aber nichts 
kaufen, das gesamte Sortiment des Hauses dagegen zum 
Probehören für zu Hause ausleihen. Wir meinen: Diese Idee 
ist für den Musikhörer Gold wert und sollte unbedingt Schule 
machen in der HiFi-Branche!
www.probehoeren.in-akustik.de 

Malte Ruhnke

Editorial

Dieter Amann
Geschätsführer
in-akustik 

Ehrlich klingt
am besten

Nubert electronic GmbH, Goethestr. 69, D-73525 Schwäb. Gmünd,
30 Tage Rückgaberecht · Webshop www.nubert.de · Vorführstudios
in Schwäbisch Gmünd, Duisburg · Beratung +49 (0) 7171 8712-0

•Linear und neutral abgestimmt mit
besonders breitem Abstrahlverhalten

•Verblüffende Bass-Performance dank
neuartiger B²-Treibertechnologie

•Voller Klang aus kompakten Gehäusen
•Sechs Modelle von Kompakt bis Stand,
von Zwei- bis Drei-Wege-Aufbau

Nur direkt + günstig
vom Hersteller
nubert.de

Neue Maßstäbe für anspruchs-
vollen Musik-Genuss

NEUNEU

nuBoxx®-SerienuBoxx®-Serie
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Lautsprecher, aktiv und passiv 

Vier passive Kompakte: 

024	N ubert nuBoxx B-40

026	E LAC Debut Reference DBR62

028	C anton GLE 20

030	H eco Aurora 200

Aktive Standbox von Magnat für 800 Euro:

046	 Magnat Monitor Reference 5A

high-end-kette

T+As Trio aus DAC, CD-/Music-Player und Endstufe ist 
sowohl technisch als auch klanglich High End. 

032	T +A MP 200, DAC 200 + A 200

Vollverstärker mit und ohne

040	AV M Ovation A 6.3 und A 8.3

streamer/vorverstärker

050	R ose RS150 B

kopfhörer

054	� Meze Empyrean Elite

Kopfhörer-/Vorverstärker

058	F unk Tonstudiotechnik LAP-2.V4-S

tonabnehmer

060	S kyanalog G-2

Test und Technik

62
Leserwahl
Nutzen Sie 
die Chance 
auf tolle HiFi- 
Gewinne!

Vier Kompakte für vier Geschmäcker: Canton, ELAC, Heco 
und Nubert schicken ihre Boxen ins Rennen.22

Gerade einmal 800 Euro ruft der Händler für die aktive Mag-
nat Monitor Reference 5A auf. Wir können es kaum glauben.46

T+As 200er-Serie hat ordentlich Zuwachs bekommen. Wir 
testen drei Komponenten, die zusammen riesig aufspielen.32

Inhalt 12/2021

Super

test

Preise im Gesamtwert 

von über 70.000 €
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magazin

Ratgeber & Service

stereoplay music

008	 News und Stories
	� in-akustik streamt Seminare, B&W hat einen 

neuen Zeppelin, AVM einen neuen Sales Director 
und Nubert einen neuen Prokuristen

012	 News und Produkte
	� CD-Spieler von Yamaha, neue Q-Acoustic- 

Boxen, Einstiegs-Plattenspieler von AVM,  
Mega-Streamer von Lumin u.v.m.

010	 Elektrische Tagebücher
	� Roland Kraft über schweißtreibende Tonabnehmer

062	 Leserwahl
	� Wählen Sie die Geräte des Jahres, und gewinnen 

Sie mit etwas Glück einen der Preise im Gesamt-
wert von 70.000 Euro.

072	 In + Out Records
�	� Viele Leser wünschten sich mehr „Legendary 

Sounds“ vom Label In + Out. Hier sind sie.

135	 stereoplay-Musik
	� Neues und neu Aufgelegtes von Deep Purple, 

Sting, Elton John, Die Ärzte, Van Der Graaf  
Generator, Ton Steine Scherben, Lionel Loueke...

Alle Testgeräte alphabetisch
040	� AVM Ovation A 6.3 + 

Ovation A 8.3
028	 Canton GLE 20
026	� ELAC Debut Reference 

DBR62
058 	� Funk Tonstudiotechnik 

LAP-2.V4-S
030	 Heco Aurora 200
046	� Magnat Monitor  

Reference 5A
054	� Meze Empyrean  

Elite
024	 Nubert nuBoxx B-40

050	 Rose RS150 B
060	 Skyanalog G-2
032	� T+A A 200, MP 200 + 

DAC 200

Rubriken
005	 Editorial
078	 Vor 30 Jahren
080 	 Leserbriefe
124	 Impressum 
125	 Rang & Namen – 
	 die Test-Übersicht
146	 Vorschau 

Wenn Sie den Test des LAP-2 gelesen haben, werden Sie 
krampfhaft überlegen, wie Sie den in Ihre Anlage integrieren...58

Wir hörten uns zwei AVM-Verstärker an. Der eine setzt auf 
Transistoren, der andere auf Röhren. Einer ist besser.40

Der Streamer/Vorverstärker von Rose setzt auf ein riesi-
ges, informatives Touch-Display und klingt auch noch super.50

12/21 stereoplay.de 7



Eine neue Form der Wissensvermittlung für HiFi-Interessierte hat der  
Kabel- und Vertriebsspezialist in-akustik gestartet: Webinare! Zu verschie-
densten Themen mit Schwerpunkt im Bereich Streaming präsentieren die 
Spezialisten aus dem eigenen Haus  Know-how für Anfänger- bis Exper-
tenlevel zu den Themen CD-Sammlung rippen, Einrichten eines Media- 
servers, Streamingplayer und Primares Prisma-Technologie.
Die exklusiven Videos sind nur mit Vorregistrierung auf der Webseite  
sowohl live wie auch als Aufzeichnung zu erreichen.
https://in-akustik.de/de/webinare/

Mus, alitaspe
sequi que veliqui res 
uti que veliqu

Holger Wachsmann
Entwickler, Kabelspezialist und Techniker 
bei in-akustik (oben).

Tobias Tritschler
Marketingleiter, Internet- und Streaming-
Kapazität bei in-akustik (unten).

in-akustik mit gestreamten Seminaren

Schlau-TV! 

B&Ws neuer Zeppelin

Have a new Cigar
Per Videokonferenz präsentierten Bowers & 
Wilkins in Person des Entwicklungs-Master-
minds Andy Kerr (rechts oben) die völlig neu 
entwickelte Generation ihres ikonischen, seit 
über 15 Jahren verfügbaren One-Box-Sys-
tems. Der als Wireless-Musikmaschine 
konzipierte neue Zeppelin beherrscht nun auch 
HiRes sowie die Streaming-Protokolle Airplay 2 
und Bluetooth Apt-X Adaptive. Die Integration 
von Spotify Connect und Alexa bringt direkte 
Verbindung zu diesen beliebten Diensten, und 
natürlich ist alles auch kompatibel zur B&W 
Music App.  Kostenpunkt: 800 Euro.
� www.bowerswilkins.com

12/21  stereoplay.de8
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Mus, alitaspe
sequi que veliqui res 
uti que veliqu

Neuer Vertriebsmanager

Power für Piega

Martin Bühler neuer Prokurist bei Nubert

Vier Schwaben für ein Halleluja!

AVMs neuer Sales Director

Feld-Stärke

Ingo Trebing (links) verstärkt ab sofort das Sales Team 
des schweizerischen Lautsprecherspezialisten Piega 
in Deutschland. Als Regional Sales Manager wird er 
ab sofort den Country Manager Manuel Neitzel beson-
ders im Westen und Nordwesten Deutschlands unter-
stützen.� www.piega.ch

Die Nubert Electronic GmbH beruft ihren bisherigen Vertriebs- und Verkaufs-
leiter Martin Bühler (2.v.l.) als Prokurist in den Kreis der Geschäftsfürhrung. 
Der erfahrene Sales-Spezialist zeichnete in seiner langjährigen Karriere bei 
Nubert bereits für die Hotline und das E-Commerce verantwortlich, zwei für 
den schwäbischen Boxenbauer besonders wichtige Bereiche. Im Kreis der 
Lenker begrüßen ihn Geschäftsführer und Gründer Günther Nubert (v.r.), Pro-
kurist Martin Leis sowie Geschäftsführer Bernd Jung.�
www.nubert.de

Die aufstrebende High-End-Schmiede aus dem 
badischen Malsch, die den Sprung zum Analog- 
und Streaminganbieter schon geschafft hat, 
beruft einen renommierten Luxus-High-End-
Sales-Spezialisten als neuen Vertriebsleiter: 
Harald Feld stand in ähnlicher Position schon 
als einer der Köpfe hinter dem Erfolg von Bur-
mester und wird ab sofort als Sales Director 
alle vertrieblichen Themen übernehmen und 
Gründer/Inhaber Udo Besser spürbar entlasten.
www.avm.audio

912/21  stereoplay.de

QR 5
AUDIOVECTOR

„DIREKT INS HERZ“

FAZ | 27.07.2021: „Und weil die Nordlichter auch 
noch jede virtuelle Schallquelle in der Größe und 
Position exakt defi nieren, wachsen sie mit ihren 
Auftritten eindrucksvoll über ihre Preisklasse hin-
aus.“

Audio Test 04-19: „Audiovector hat uns mit der 
QR 5 ohne Frage einen Pfeil ins Herz geschossen. 
Wären die Lautsprecher ein Mensch, würden wir sie 
sofort heiraten um sie nie mehr aus unserem Le-
ben zu lassen. Es ist uns fast schon peinlich, bisher 
nichts von den Dänen gehört zu haben. Das wird 
sich in der nächsten Zeit defi nitiv ändern.“

AUDIO 07-19: „Ein Panorama der Luxusklasse“

Vertrieb Deutschland; Österreich; Schweiz

WWW.IN-AKUSTIK.DE
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 Elektrische Tagebücher

Nein. Macht es nicht. Ganz im Gegenteil. Trotz jahrzehntelanger 
Routine. Trotz aller Vorfreude. Denn bei Einbau und Justage super­
teurer Tonabnehmer schwitze ich immer noch Blut und Wasser. Eine 
kleine Unachtsamkeit, eine falsche Handbewegung, der Lift ver­
sehentlich unten – und schon ist es passiert. Abtaster, die hoch 
vier- oder gar fünfstellig kosten, kriegt man nach einem „kleinen 
Malheur“ nämlich nicht einfach umgetauscht. Hier sind wir an einem 
Punkt, wo mir die ganze wunderbare Vinylgeschichte sauber auf die 
Nerven geht. Ich verstehe jeden Kunden, der die Montage solcher 
Highest-End-Pretiosen nur allzu gerne einem erfahrenen HiFi-Händ­
ler mit einem Nervenkostüm aus Edelstahl überlässt.
 
Wenn das Wunder dann läuft und sich hoffentlich auch wie ein 
Wunder anhört (Ausreißer hatten wir in den letzten Jahren nie), 
kommt man dennoch ins Grübeln. Tief in mir drin bin ich provokant 
der Meinung, dass die Dinger nicht mehr als 999 Euro kosten 
dürften. Angesichts von Filigran-Handarbeit unter dem Stereo-
Mikroskop (das konnte ich vor Jahren bei Ortofon bestaunen) und 
teils absurd aufwendiger weiterer Technologien ist das natürlich 
Blödsinn, würde aber Schweißausbrüche im alltäglichen Auflege­
betrieb sicher minimieren.

Die härteste Nebenwirkung absoluter Toptonabnehmer ist allerdings 
jene, womöglich den Hörspaß am soliden Mittelfeld zu schmälern. 
Damit wir uns richtig verstehen: Der Job des Testers ist es, Erbsen zu 
zählen und sie einzeln mit der Schublehre zu vermessen. Zehn 
Prozent Verbesserung mutieren da schnell zu Begeisterungsstürmen. 
Aber: Beim Thema Tonabnehmer, das alles andere als „ausent­
wickelt“ ist, hat sich in den letzten 10 Jahren enorm viel getan. Für 
1000 Euro bekommt man heute eine Schachtel in die Hand gedrückt, 
in der so viel Klang steckt, dass sehnsüchtige Gedanken an die 
Topmodels auf dem Analog-Laufsteg reine Zeitverschwendung sind.

Wer investieren möchte: Auf den Flohmärkten und in den Kleinanzei­
gen beginnt der Schallplatten-Einstieg bei zwei Euro. Schleppen Sie 
so viel nach Hause, wie Sie können. Im Gegensatz zum Streaming-
Dienst befindet sich diese Musik dann in Ihrem Eigentum. Günstiger 
kommt man nicht an eine eigene Kunstsammlung. 

„Das macht Dir 
bestimmt Spaß!“

Roland Kraft
Redaktion stereoplay

Zeichnung: Frédérick Heinz
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AIR-KABEL
JETZT  KOSTENLOS ZU HAUSE PROBE HÖREN!

„Es war das beste Kabel, das hier jemals zwischen Boxen und Amp agierte.“ Audio 02-2020 | LS-2404 AIR Silver 

„So gewaltig war der Unterschied zwischen der per se nicht schlechten Einsteiger-Strippe des Anlagenbesitzers 

und dem Über-Kabel aus dem Schwarzwald, dass auf Flüche ernsthafte Überprüfungen des Kontostandes folgten.“                        

Fidelity 38-2018 | LS-4004 AIR

„In diesem Kabel steckt viel Gedanken- und Handarbeit. Das LS-4004 AIR ist eines der besten Kabel, das 

uns je begegnet ist. Die Analyse ist phänomenal.“ Preis/Leistung: überragend | Wertigkeit: 10 von 10.                                                                                      

stereoplay 01-2018 | LS-4004 AIR

„Das kann man nur schwer umschreiben, das muss man erleben. Oder in Geld ausgedrückt: Eine HiFi-Kombination im Wert 

von 20.000 EUR vermochte alleine das LS-2404 AIR um 20% in die Höhe zu heben.“ stereoplay 01-2017 | LS-2404 AIR

„Ein Geniestreich, der den Konkurrenten auch klanglich die Grenzen aufzeigt.“ AUDIO 12-2018 | LS-1204

WWW.IN-AKUSTIK.DE

www.probehoeren.in-akustik.de

Jetzt kostenlos
Probe hören!
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Beyerdynamics Profi-Hörer

Brüder-Dynamik
Mit dem DT 700 Pro X und dem DT 900 
Pro X bringt Beyerdynamic gleich zwei 
neue Kopfhörer, die identisch bepreist 
sind. Die beiden sind offiziell dem 
Profi-Segment zugeordnet und 
versprechen Studio-adäquate Optik 
und Tragekomfort, eignen sich mit 
ihrem natürlichen Sound aber auch für 
HiFi-Anwendungen. Während der 
700er mit geschlossenen Kapseln auch 
zum Mobilhören geeignet ist, ist der 
900er ein offener reiner Studio- und 
Heimhörer. Kostenpunkt: kompetitive 
250 Euro jeweils für den DT 700 Pro X 
und den DT 900 Pro X.
� www.beyerdynamic.de

Die beliebte LX-Serie von Mission be-
kommt Zuwachs, und zwar ganz beson-
deren: Die kleinen Lautsprecher LX Con-
nect sind nicht nur von der Größe her für 
Schreibtisch und Multimedia-Anwen-
dungen perfekt geeignet, sie sind mit ak-
tiver Elektronik und drahtloser Signalzu-
führung auch bestens für moderne 
Streaming-Anwendungen optimiert.
Der passende Zuspieler namens LX Con-
nect sendet nicht nur ohne jegliche Instal-
lation Musik zu den beiden Boxen, er fun-
giert auch als Vorverstärker und HiRes-
Wandler bis 32/384 und DSD. Das kom-
plette Set wird 1300 Euro kosten.�
www.mission-deutschland.de

Drahtlose Aktive mit HiRes 

Space
Mission

NEWS&
PRODUKTE

AfterShokz feiert 10-Jähriges

Bitte um Ear-e Aufmerksamkeit
Kein klassischer High-End-Ansatz, aber eine echte Innovation beim Musikhören in 
Sport und Verkehr: AfterShokz bietet Ohrhörer an, bei denen der Gehörgang und 
damit die Aufmerksamkeit frei bleiben. Der Erfinder der direkten Übertragung zum 
Gehörknochen feiert jetzt 10-jähriges Jubiläum und präsentiert für 170 Euro das 
Headset OpenComm, ideal für den (Home-)Office-Alltag.� aftershokz.com.de 
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DIE NEUE
TOWNUS SERIE

Natürliche Klangmoderne
Die neue Townus Serie verbindet beste
Klangperformance mit hochwertigen Mate-
rialien. In Anlehnung an den Firmenstand-
ort im Taunus entwickelt, besticht sie durch
präzise Klangeigenschaften in elegantem
Design. Entdecken Sie jetzt alle Modelle
der neuen Townus Serie und erleben Sie
den natürlichen und dynamischen Klang.

canton.de
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Desktop-Amp von Chord

Chordinaten-System
John Franks, englicher Meister der schnellen Schal-
tungen, präsentiert einen neuen Verstärker im Micro-
Format, der vor allem als High-End-Kopfhöreramp seine 
Freunde finden wird. Der ANNI passt optisch in die 
Cutest-Reihe und bietet die hauseigene Ultima-Techno
logie und kann neben Kopfhörern auch Lautsprecher mit 
bis zu 10 Watt befeuern. Das kleine Wunder wird 1550 
Euro kosten.� www.3-h.de

Streaming-Amp im Halbformat

NAD-los kompakt
Nach dem Erfolg des „großen“ M10 erwei-
tert NAD sein Programm um den extrem 
kompakten, nur 22 Zentimeter breiten 
Streaming-Vollverstärker C 700. Natürlich 
beherrscht er BluOs und bietet zahlreiche 
Funktionen seiner großen Brüder. Er leistet 
2x 80 Watt und kann Streaming via Amazon 
HD sowie HDMI-Signale vom TV direkt 
verarbeiten. 1500 Euro� www.nad.de

DIE NEUE
TOWNUS SERIE

Natürliche Klangmoderne
Die neue Townus Serie verbindet beste
Klangperformance mit hochwertigen Mate-
rialien. In Anlehnung an den Firmenstand-
ort im Taunus entwickelt, besticht sie durch
präzise Klangeigenschaften in elegantem
Design. Entdecken Sie jetzt alle Modelle
der neuen Townus Serie und erleben Sie
den natürlichen und dynamischen Klang.

canton.de

Canton_Audio_1121_Townus_210x137_4mm.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 137.00 mm);23.Sep 2021 13:49:20



Dass die Q Acoustics Concept nicht nur 
aufgrund ihrer Klangeigenschaften, 
sondern auch wegen der Formen hohe 
Beliebtheitswerte bei designaffinen Hörern 
hat, leuchtet jedem sofort ein. Deshalb 
wird sie jetzt um besonders schlanke und 
preisgünstige Modelle sowie einen Center 
weitert: Die kompakte Concept 30 und die 
schlanke Standbox Concept 50 haben ihre 
akustischen Gene wie das doppellagige 
Gel-Gehäuse, von den großen Modellen 
300 und 500. Die kleine kostet 1300 Euro, 
die Standbox 2600 Euro das Paar.
� www.idc-klaassen.com

Erweiterte Concept-Serie

Eine Q macht 
keine Mühe

Mehr Retro-Feeling bei
erstaunlich gutem Klang

geht einfach nicht!
Roberts Revival Petite, 
in 6 Farben, 160 Euro
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Die Evolution der Hi-Fi-Technologie.
All-in-One-Player

CAMBRIDGEAUDIO.COM
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Neuer schlanker Silberscheibenplayer im Vollformat

Ja! Maha’m nen neuen CD-Player

Neue True-Wireless-Hörer

Vorsprung
durch Technics
Gleich zwei neue True-Wireless-In Ear-Hörer bringt der Traditionshersteller 
Technics auf den Markt, offenkundig nach dem Erfolg seiner ersten Modelle 
EAH-AZ70W. Beide bieten hauseigene Richt-Technologie zur Verbesserung der 
Sprachqualität, der EAH-AZ40 wandelt mit einem 6-mm-Treiber. Der große 
EAH-AZ60 besitzt eine 8-mm-Membran und zusätzliches aktives Noise Cancel-
ling. Sie kosten 150 bzw. 230 Euro das Set mit Ladeschale.� www.technics.de

Der japanische Traditionshersteller Yamaha bleibt 
der CD ebenso treu, wie seine Kunden es tun. Mit 
dem CD S303 kommt jetzt ein klassischer 
Baustein-Player im vollen Format auf den Markt. 
Er spielt nicht nur die nach wie vor in Massen 

vorhandenen und genutzten Silberscheiben ab, 
sondern nimmt via USB auf der Front auch 
Kontakt mit der modernen Welt bis zu 24/96 auf. 
Kostenpunkt: günstige 350 Euro, in Schwarz oder 
Silber.� www.yamaha.de

Die Evolution der Hi-Fi-Technologie.
All-in-One-Player

CAMBRIDGEAUDIO.COM
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3. Generation am Start

Baby-Boomster

Kopfhöreramp, DAC, Bluetooth von ifi

iFind den praktisch

Das meistverkaufte Produkt im Teufel-
Portfolio ist der Bluetooth-All-in-One 
namens Boomster. Und genau der kommt 
jetzt in der neuen Generation mit verbes-
sertem Klang, höherem Ausgangspegel 
und längerer Akkustandzeit. Bis zu 18 
Stunden Musik ohne Kabel bei mittleren 
Lautstärken sind mehr als ein Wort. Am 
kompakten Äußeren ändert sich nichts, der 
Preis liegt bei kompetitiven 370 Euro in den 
Farben Weiß und Schwarz www.teufel.de

Als klangstarkes Zwischenglied zwischen einem kabelgebun-
denen Mobilhörer und der smarten Digitalwelt versteht sich 
der iFi GO blu. Ein kompakter DAC und Kopfhöreramp mit 

eigenem Akku, 5,6 Volt Ausgangsspannung und HiRes-Fä-
higkeit bis 24/96 über USB-C, der aber auch wahlweise 

über Bluetooth drahtlos mit Musikströmen versorgt 
werden kann. Vollsymmetrische Ausgänge per 

4,3-mm-Klinke und Doppel-Mono-Aufbau 
versprechen High End, der Preis ist mit 
200 Euro heiß.� www.wodaudio.com

Lange schon wartet die AVM-Fangemeinde auf eine 
Erweiterung der beliebten Einsteigerserie namens 
AVM30. Nun kommt mit dem neuen R30.3 nicht nur 
ein Plattenspieler der Extraklasse zum knapp 
kalkulierten Jubiläumspreis, sondern mit dem PH30.3 
auch gleich der passende Phono-Verstärker dazu. 
Preise und Verfügbarkeit standen bei Redaktions-
schluss noch nicht fest, die Farben mit Silber und 
Schwarz dagegen schon.� www.avm.audio

AVMs neuer Plattenspieler und Phono-Amp aus der 30er-Serie

Aus Vinyl Mehrklang 
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Dali mit eigener Streaming-Technik

Boxen-Funk

Neue Referenz

Stax Appeal

Der dänische Boxenspezialist Dali stellt mit dem „EQUI“-Standard nicht 
nur sein eigenes Streaming-System vor, sondern ermöglicht damit auch 
zahlreichen Wireless-Komponenten Funktionen, die einzigartig sind. Mit 
dem neuen HDMI-Modul im Sound Hub beherrschen Boxen wie die 
aktive Rubicon 8 C (links) nicht nur drahtloses Streaming, sondern gleich 
Surround-Signalübertragung bis 7.1 Kanäle. Damit Subwoofer nicht 
außen vor funken, gibt es gleich einen draht-
losen Subwoofer Receiver für das 
System, außerdem wird ein Center 
(o.Abb.) integriert. www.dali.dk

Der japanische Edelherstel-
ler stellt mit dem SR-X9000 
einen neuen Referenz-Elek-
trostaten vor, der mit 
größerer Folie sogar den 
SR-009S übertreffen soll. 
Kostenpunkt für das 
Wunderwerk: 7250 Euro.
� www.audiotra.de

PERFEKTER KLANG DURCH ROOMPERFECT™
Überragendes Musikerlebnis durch intelligente Raumkorrektur. 
RoomPerfekt passt den Klang an die Akustik Ihres Raums an – 
für einen dynamischen und natürlichen Musikgenuss.

„DER ZEIT VORAUS.“  (STEREO)

„EINER FÜR ALLES!“  (FIDELITY)

TDAI-3400

www.styriahifi .at

www.3-h.de
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Ortofons neues MC Verismo

Mut zur Brücke

Neuer Kopfhörerstreamer

Naim-Changer

Die Form eines Moving-Coil-Tonabnehmers mag 
gewissen Variationen folgen, im Wesentlichen ist der 
Aufbau aber immer ähnlich. Nicht so beim neuen 
Ortofon Verismo. Das in der Exclusive-Serie 
erscheinende neue MC bietet ein brückenförmiges, 
per Laserschweißen in Titanschichten gefertigtes 
Präzisionsgehäuse für optimale Entkopplung. Der 
Nadelträger besteht aus reinem Diamant, was 
zusammen mit dem speziellen Spulenmaterial die 
wohl festeste wie leichteste bewegte Konstruktion 
ergeben soll. Der State-of-the-art-Abnehmer ist ab 
sofort erhältlich und wird 6500 Euro kosten.
� www.audiotra.de

Der Uniti Atom darf schon als 
Klassiker des kompakten Strea-
ming-High-Ends gelten. Jetzt 
erweitern die Engländer ihren 
Streaming-Receiver um eine neue 
Variante, die Netzwerkstreamer und 
Kopfhörerverstärker verbindet: den 
Uniti Atom Headphone Edition. 
Neben zwei Kopfhöreranschlüssen 
bietet er auch XLR-Ausgänge sowie 
analoge Eingänge, ist mithin 
hinreichend flexibel für jede Art von 
„Solo Listening“.
� www.music-line.biz
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Der neue  Perpetuum Ebner PE 7070 ist ein Subchassisspieler mit 
Direktantrieb. Ergänzt wird das Laufwerk kongenial durch einen neu 
entwickelten 9-Zoll-Tonarm mit Carbonarmrohr und einem EMT-MC 
HSD 006. Neu ist auch die Staubschutzhaube, die man wie von PE 
gewohnt „stufenlos“ öffnen kann. Der PE 7070 wird ab Anfang 2022 in 
drei Ausführungen lieferbar sein: Kirschbaum, Eiche Schwarz und 
Walnuss und Hochglanz Schwarz. Die schlechte Nachricht: Das 
Komplettpaket kostet 8900 Euro, das Laufwerk mit Tonarm  7500 
Euro. Die gute Nachricht: Wir konnten das Gerät bereits ansehen und 
anhören und waren schlicht hingerissen. Test in der nächsten 
stereoplay.� http://www.perpetuum-ebner.de/

Neuer Subchassis-Spieler

Perpetuum Ebner 
bringt Direktantrieb



Jede Note. Jedes Wort.
Jedes Detail.

LS50 Wireless II - Das ultimative Wireless HiFi
Wenn Sie die LS50 Wireless II zum ersten Mal hören, sollten Sie Ihre Augen schließen. Sie werden es kaum 
glauben, dass ein so unverfälschter Sound aus so kompakten Wireless-Lautsprechern kommt. Das liegt 
daran, dass unsere einzigartige Metamaterial-Absorptionstechnologie die hochfrequenten Verzerrungen im 
Inneren des Lautsprechers eliminiert. Halten Sie also Ihre Augen geschlossen und hören Sie weiter zu; es gibt 
eine ganze Welt von gestreamter Musik zu entdecken.
AirPlay 2, Tidal, Qobuz, Internet Radio, HDMI® eARC und vieles mehr.

KEF LS50 WII Red_Audio_DE_60th_20210819_AW.indd   1 20/8/2021   10:27 AM
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Lumin bringt Streamer/Hub P1

Rundum-sorglos-Paket
Der P1 von Lumin ist mehr als ein Streamer. Neben gängigen digi-
talen Audio-Inputs sucht er per HDMI Anschluss zur Bildwelt und 
über Cinch oder XLR zu analogen Quellen. Die über Lundahl-Trafos 
symmetrierten Ausgänge können in der Lautstärke geregelt werden. 
Im edlen Gehäuse arbeiten feinste Zutaten wie getrennte Top-ESS-
Wandler, eine optimierte Takt-Erzeugung und Verteilung und mehr. 
Ein Hörcheck im HiFi-Studio 3. Dimension in München verlief au-
ßerordenlich vielversprechend. Wir fiebern dem Test des 9990 Euro 
kostenden Lumin P1 entgegen.          � https://iad-audio.de

Die hessische Boxenschmiede Canton kündigt nicht nur eine neue Serie von Passivlaut-
sprechern an, sondern führt auch eine neue Nomenklatura ein: Townus heißen die 
Modelle in Anspielung an das hessische Mittelgebirge, in dem das Hauptquartier bis 
heute residiert. Zum Start gibt es für die Stereohörer lediglich eine Kompaktbox namens 
Townus 30 (o.l.) und ein Standmodell Townus 90 (rechts), dazu Erweiterungen in Form von 
Center, Wandlautsprecher und Dolby-Atmos-Aufsatz. Alle mit Titan-Konustönern und 
Keramikhochtönern. Die Paarpreise: 1100 bzw. 2600 Euro.� www.canton.de

Townus: Cantons neue Serie mit Heimatbezug

Der Berg groovt
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PERFEKTER KLANG DURCH ROOMPERFECT™
Überragendes Musikerlebnis durch intelligente Raumkorrektur. 
RoomPerfekt passt den Klang an die Akustik Ihres Raums an – 
für einen dynamischen und natürlichen Musikgenuss.

„DER ZEIT VORAUS.“  (STEREO)

„EINER FÜR ALLES!“  (FIDELITY)

TDAI-3400

www.styriahifi .at

www.3-h.de
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Audio Technica mit neuem Noise Cancelling

Entspannter Ton-Technica
Die Modellbezeichnung ATH-ANC300TW 
fordert das Gedächtnis, der Hörer selbst 
dagegen ist auf optimale Entspannung 
und ungetrübten Genuss ausgelegt.  Für 
Ersteres soll die vom Hersteller „Quiet-
point“ genannte Noise-Cancelling-Tech-

nologie mit hybrider digitaler Lärmauslö-
schung sorgen, für Letzteres die unter-
brechungsfreie True-Wireless-Technologie 
von Qualcomm. Die DLC beschichtete 
Membran sorgt für audiophilen Klang. 
220 Euro.  www.audio-technica.com
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High End-Vollverstärker M6si Reichmann-AudioSysteme.de

KEINE KOMPROMISSE.

Reichmann_Weka_neu MFI.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 92.00 mm);20. Sep 2017 09:02:04

Unter dem Kürzel CRBN – gesprochen 
Carbon – bringt Audeze einen elek-
trostatischen Kopfhörer der Luxus-
klasse. Besonders durch seine Mem-
brantechnologie hebt er sich von Mit-
bewerbern ab: Ein Polymerfilm aus 
Carbon-Nanoröhrchen bildet die 
Membran und verbindet Fertigungs-
präzision aus der Medizintechnik mit 
akustisch vorteilhaften Eigenschaften 
wie Bedämpfung von Partialschwin-
gungen. Er ist kompatibel mit gän-
gigen Vorverstärkern mit 580V-Spei-
sung und wird 5000 Euro kosten. �	
		  www.cma.audio 

Viva la Folia



Grand mit  
Vieren
Bei Kompaktboxen der 500-Euro-Klasse sollte man sein Budget nicht 
für aufwendige Gehäuse oder exotische Materialien überreizen. Doch mit 
einer guten Strategie wollen die vier führenden deutschen Hersteller das 
wettmachen. Wem gelingt der klangliche Durchmarsch am besten?

12/21  stereoplay.de22
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Von einigen renommierten 
Lautsprecherentwicklern 

kann man das Statement ein-
fangen, dass Boxenbau und -ab-
stimmung letztlich immer von 
Kompromissen geprägt ist. 
Doch wenn der Verkaufspreis 
eines Paares um 500 Euro liegen 
soll, wird das Erreichen eines 
audiophilen Klangniveaus end-
gültig zur hohen Kunst. 

Und natürlich gibt es bei 
Kompaktboxen der Einsteiger-
klasse noch ein weiteres Kri-
terium: die Größe. Könnte man 
als Entwickler gerade im Bass 
vielleicht einiges mit schierer 
Membranfläche und Boxen-

volumen quantitativ ausglei-
chen, sind heute die Abmes-
sungen in vielen Fällen ein 
KO-Kriterium. Will sagen: 
Viele Kunden wollen nicht nur 
eine preiswerte und gut klin-

gende, sondern auch eine ent-
sprechend unauffällige und im 
Wortsinne kompakte Box.

Das mag auch der Grund 
sein, warum Hersteller sich in 

vielen Fällen dazu entschei-
den, in den Serien unter-
schiedliche Größen von Kom-
paktboxen aufzunehmen, je 
nach Anspruch an Pegel und 
Bass.

Quadratur des Kreises 
Im Feld der vier führenden 
deutschen Hersteller bei preis-
werten Lautsprechern wird 
aber über die Größe nicht wei-

ter gesprochen. Im Gegenteil, 
mit Heco und Canton verspre-
chen zwei als grundehrlich be-
kannte Hersteller bei ihren 
kleinsten Lautsprechern einen 
satten Tiefgang von 38 bzw. 
42 Hz. Solche Werte gibt es bei 
Nubert und ELAC natürlich 
ebenfalls in dieser Klasse, al-
lerdings genehmigen sich die 
entsprechenden Lautsprecher 
deutlich erwachsenere Abmes-
sungen.

Doch wichtiger ist natürlich 
die Klangabstimmung – wer 
hat in dieser umkämpften 
Preisklasse am Ende die Nase 
vorn? � Malte Ruhnke ■

Boxenbau ist immer Kompromisssache 
– eine gute Kompakte für 500 Euro audio-
phil abzustimmen, ist die wahre Kunst.
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Nubert hat seine erfolgreiche nuBoxx-Serie komplett überarbeitet und sich 
dafür noch mehr als bisher auf das klanglich Wesentliche konzentriert. Was 
das im Einzelnen bedeutet, erklären wir anhand der neuen nuBoxx B-40.

Für die aktuelle Neuausgabe 
ihrer nuBoxx-Modellreihe 

stand ein Ziel im Vordergrund: 
Fürs Geld ein Maximum raus-
holen. Okay, das würden wahr-
scheinlich viele Hersteller so 
formulieren, aber die Schwaben 
haben sich zu ihrer preisgüns-
tigsten passiven Lautsprecher-
serie wirklich gründliche Ge-
danken gemacht – mit dem 
Ergebnis, dass vom Markt nicht 
geschätzte Ausstattungsdetails 

wie etwa ein Bi-Wiring-Termi-
nal oder Klangwahlschalter für 
die neuesten Modelle einfach 
wegfallen. Das ist auch bei der 
hier vorgestellten nuBoxx B-40 
der Fall, der großen „Regalbox“ 
der Range.

Was die Schwäbisch-Gmün-
der an den erwähnten Stellen 
einsparen, stecken sie im Fall 
der nuBoxx B-40 in zwei hoch-
wertige Treiber: Sowohl der 
1-Zoll-Hochtöner als auch der 

6,5-Zoll-Tief-/Mitteltontreiber 
entstammen technisch den teu-
reren NuLine und NuVero-Bau-
reihen. Letztgenannter ist ein 
ziemlich „amtliches Gerät“, das 
nicht nur auf tiefe Bässe und 
langen Hub, sondern auch auf 
einen möglichst sauberen Über-
gang zum Tweeter feinoptimiert 
wurde. Luft- und Dröhngeräu-
sche nahm man bei Nubert für 
die klassische Bassreflexbox 
dementsprechend in Angriff. 

Ein höheres Maß an techni-
schem Aufwand steckt auch im 
erwähnten Gewebehochtöner: 
beispielsweise ein sehr starker 
Magnet-Antrieb, der vor einem 
rückwärtig angekoppelten und 
mehrschichtig bedämpften Vo-
lumen seine Arbeit verrichtet. 
Die Nubert-Ingenieure haben 
den Tweeter so konstruiert, dass 
er auf der ganz minimal gebo-
genen Schallwand möglichst 
breit und homogen abstrahlt.

Nur keine  
halben Sachen
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Testurteil

axial 10*hoch 30*seitl.
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Nubert nuBoxx B-40 Frequenzgang
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Nubert nuBoxx B-40 Pegel- & Klirrverlauf

Spannung

Impedanz-∆

Strombedarf

0	 10	 20	 30	 40	 50	 60� 70

Bewertung

Nubert
nuBoxx B-40

Vertrieb: Nubert Electronic GmbH
Telefon: 07171 / 87 12 0
www.nubert.de

Maße (B×H×T): 21 × 42 × 31 cm
Gewicht: 9,6 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Durchweg sauber, im Hochtonbereich extrem 
klirrarm, Bass mit guten Reserven

Parallel zur Wand aufstellen, wandnah wird 
der Tiefbass fett, ansonsten recht unkritisch 

Handelsübliche Amps erfüllen die Ansprüche 
an Stabilität und Spannungsbedarf

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB	 42/38 Hz
Maximalpegel 	 99 dB

18,6 V

3,3 - 18,0 Ω

4,1 A

Hörabstand	 1 m 	■ ■ ■ ■ ■	 5 m

Wandabstand	 0 m 	■ ■ ■ ■ ■ 	1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	■ ■ ■ ■ ■	 0,8 s

Natürlichkeit� 11
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung� 10
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik� 8
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität� 10
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung� 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Die große „Regalbox“ der neuen nuBoxx-
Serie glänzt mit Tiefgang und einem extrem 
klaren Mittelhochtonbereich, der schwache 
Software oder Elektronik schonungslos 
offenlegt. Sehr gute Verarbeitung und de-
zentes Facelift gegenüber Vorgängermodell.

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 8	 6	 7

Klang	 Spitzenklasse� 48

Gesamturteil� 69 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Sehr tiefreichend, neutral, Hochton nur auf 
30 Grad seitlich ausgewogen

Preis/Leistung� überragend

560 Euro

Messdiagramme

Praxis und Kompatibilität

Der Tiefmitteltöner der 
nuBoxx B-40 basiert auf 

einem Modell aus der teureren 
nuVero-Linie. Er schafft 3 Zentimeter an 

Hub und in einem vergleichsweise kleinen 
Volumen tatsächlich rund 40 Hz. 

Top-Messwerte 
Im Labor bewies die nuBoxx 
B-40, dass die Marketingver-
sprechen für Nuberts neue pas-
sive Einstiegsserie kein Gerede 
sind: Ihr Tiefton erreichte dann 
auch eine untere Grenzfrequenz 
von rund 40 Hertz. Top waren 
auch das Ein- und Ausschwing-
verhalten und die Sprungant-
wort. Besondere Erwähnung 
verdienen das Impedanzmini-
mum von 3,3 Ohm (für eine 
4-Ohm-Box gerade noch ak-
zeptabel) und ein extrem klirr
armer Hochtonbereich, der 
nicht nur im Messlabor auffiel.

Mut zur Ehrlichkeit 
Die gut verarbeitete Box könn-
ten wir als optisch dezent über-
holte Nachfolgebox der nuBox 
383 (7/17) bezeichnen. Im Hör-
durchgang zeichneten sie vor 
allem zwei Eigenschaften aus: 
Erstens spielte sie deutlich sub-
stanzieller und „größer“ als man 
das in ihrer Preis- und Volumen-
klasse erwarten darf. Zweitens 
besaß sie Mut zur Ehrlichkeit.

Die auf einen direkt-druck-
vollen Sound hinproduzierten 
Downtempo-Elektro-Tracks der 
leider nicht mehr erhältlichen 
CD „Pauls Musique Nice & 
Decent“ zog sie selbst bei mas-
siven Basslinien in all ihrer 

Vielschichtigkeit total straight 
durch – auch, wenn es im Hoch-
tonbereich ab und an mal weh-
tat. Doch dafür konnte die nu-
Boxx nun wirklich nichts.

Der unabhängig vom Preis 
als sehr gut durchhörbar zu be-
zeichnende Hochtonbereich 
legte nicht nur eine Menge an 
feinen aufnahmetechnischen 
Details frei – und somit auch 
an Rauminformationen –, er 
verlangt ebenso unbedingt nach 
einer harmonischen Kette. Ein 
möglichst gutes Quellgerät oder 
gestreamte HighRes-Musik und 

ein Verstärker mit 70 Watt an 4 
Ohm müssen es schon sein.

Anwinkeln sollte man die 
Bassreflexbox übrigens nicht, 
denn so fällt der leichte Peak 
bei 15 Kilohertz nicht weiter 
ins Gewicht. Zudem verlangt 
ihr gutes Rundstrahlverhalten 
auch gar nicht danach.

Stimmen Kette und Aufstel-
lung, lässt die nuBoxx B-40, nur 
wenig Wunsch nach Mehr auf-
kommen. Die Konzentration 
auf’s klanglich Wesentliche ist 
Nubert gelungen. 

� Marius Dittert ■

Das selten genutzte 
Bi-Wiring-Terminal 

früherer nuBoxx-
Generationen wich 

bei der neuen 
nuBoxx B-40 zwei 

angewinkelten 
Schraubanschlüs-

sen mit Präzisions-
gewinde. Sie bieten 

Bananensteckern 
besseren Kontakt.
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Holz?  
Klasse!
ELACs Debut-Serie bekommt edlere 
Schwestermodelle: Die Debut Reference 
bleiben ähnlich günstig, aber punkten mit 
freundlicherer Holzoptik. Dahinter steckt 
zwar kein echtes Holz, aber eine Menge 
Wohlklang für 500 Euro.

Die Debut-Serie war für 
ELAC ein Startpunkt 

gleich in mehrerlei Hinsicht: 
Man eroberte endlich dank ei-
gener Präsenz dort den nord-
amerikanischen Markt, und 
zugleich wagte man sich in Ein-
steigerpreisklassen, in denen 
man richtig Stückzahlen ver-
kaufen konnte. Und dank der 
überschaubaren Anzahl an Mo-
dellvarianten rechnete sich das 
Ganze auch noch trotz scharf 
kalkulierter Konstruktion.

Etwas Klärungsbedarf 
kommt deshalb nun auf, als 
ELAC kurz nach der zweiten 
Auflage der Debut mit der 
Debut Reference eine weitere 
Einsteigerserie ankündigte. Die 
aber mitnichten die normalen 
Debut-Modelle ersetzen soll, 
im Gegenteil handelt es sich um 
eine vom selben Gedanken ge-
tragene Reihe, die aber optisch 
und klanglich bei nur minimal 
höheren Preisen anspruchsvol-
lere Kunden bedienen soll. Und 
nur über den Fachhandel ihren 
Weg zum Kunden nimmt. Die 
vollmundig mit dem Zusatz Re-
ference versehene Serie besteht 

nur aus zwei Modellen, jeweils 
einem Kompakten sowie einem 
Standboxmodell (ein Center ist 
darüberhinaus verfügbar).

Die auch DBR62 genannte 
Regalbox gehört in ihrer Klas-
se zu den voluminöseren Exem
plaren, und ist wahlweise in 
einer hellen Kombi mit weißer 
Front oder walnussig-heimeli-
ger Kombi mit schwarzer Front 
erhältlich. Echtholz gibt es in 
dieser Klasse natürlich noch 
nicht, die optische Illusion der 
Maserung ist aber gut, und auch 
die magnetisch haltenden Ab-
deckungen versprühen ein gutes 
Gefühl, sich mehr als Holzklas-
se gegönnt zu haben.

Tiefen-Lausch
Die Schallwand beherbergt 
gleich drei eher ungewöhnliche 
Konstruktionen, die darauf 
schließen lassen, dass ELAC 
hier wirklich inviduelle Ent-
wicklungsleistung in die Serie 
steckte statt Standardlösungen.

Von oben her fällt der Hoch-
töner auf, in diesem Fall eine 
Gewebekalotte. Sie verbirgt 
sich hinter einem großzügigen 

Gitter, das zugleich noch den 
relativ großen Waveguide vor 
Befingerung schützt. Diese soll 
nicht nur den Abstrahlwinkel 
für weniger bedämpfte Räume 
begrenzen, sondern das Verhal-
ten des Hochtöners auch an 
jenes des Tiefmitteltöners an-
passen.

Denn letztgenannter Kollege 
ist mit 16,5 Zentimetern ein für 
Regalboxen eher großer Vertre-
ter seiner Zunft, was zu entspre-
chenden Bündelungseffekten 
im oberen Einsatzbereich führt. 
Dank seines aramidfaserver-
stärkten Membrangeflechtes 
soll er sich aber dort eher sanft 
und resonanzarm verhalten, was 

eine smoothe Stimmwiedergabe 
erst ermöglichen soll.

Darunter sieht man den Re-
flexkanal, der in das Material 
der Schallwand integriert ist. 
Da Letztere schon mit Chassis 
relativ voll ist, zugunsten einer 
wandnahen Positionierung das 
Rohr aber nach vorn sollte, 
blieb nur die Schlitzform, die 
sich zu den Seiten hin sehr weit 
aufweitet und damit die ge-
fürchten „Schnüffelgeräusche“ 
selbst bei hohem, schnellem 
Luftdurchsatz vermeidet.

Auch das Gehäuse selbst 
macht innen einen Eindruck 
deutlich über seiner Preisklasse, 
mit einigen Verstrebungen und 
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einer separat festgeschraubten 
Weiche ist es auch bei größeren 
Pegeln vor Einstreuungen und 
resonatorischem Unbill ge-
schützt.

Mit Gemütlichkeit!
Roger Waters „Amused To 
Death“ zauberte über die kleine 
ELAC eine ungewöhnlich wei-
te und dichte Atmosphäre in den 
Hörraum. Die kleine Reference 
ließ es zwar eine Spur weniger 
spritzig, dafür mit umso satte-
rem Fundament, tiefem Raum 
und sehr transparenter Stimm-
wiedergabe angehen. Der Bass 
war vielleicht auf der volumi-
nöseren Seite, aber von erstaun-

licher Tiefe und Durchsetzungs-
kraft. Wem das eine Spur zu 
warm und gemütlich klingt, der 
kann mit einer direkten Ein-
winklung und wandferner Po-
sitionierung noch einiges an 
Timing aus diesem erstaunli-
chen Lautsprecher herausholen.

Besondere Hörerlebnisse be-
scherte uns die kleine ELAC 
mit Stimmen in Mehrzahl: Die 
Eagles mit den mehrstimmigen 
Einlagen auf ihrem Live-Klas-
siker „Hell Freezes Over“ klan-
gen richtig schön seidig und 
transparent, ließen es allerdings 
auch eine Spur weniger ener-
getisch und distanzierter ange-
hen als über explizit dynami-

scher abgestimmte Boxen wie 
die kleine Canton GLE 20.

Ihrer sanften Abstimmung 
blieb die ELAC auch bei Percy 
Graingers Kindermarsch (ste-
reoplay References by Refe-
rence Recordings) treu. Nur, 
dass hier noch ein wirklich be-
eindruckend weiter Konzertsaal 
dazukam, der Bass zuweilen 
allerdings etwas ins Runde, 
Dominante kippte.

Wer eine Einsteigerbox mit 
gezielt warmer Schönklangab-
stimmung und toller Raumdar-
stellung sucht, findet hier einen 
Traumkandidaten. Wenn er ihn 
frei aufstellen kann. 

Stefan Schickedanz ■
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ELAC
Debut Reference DBR62

Vertrieb: ELAC Electroacustic
Telefon: 0431/ 64 77 40
www.elac.de

Maße (B×H×T): 20,8 x 35,9 x 27,5 cm
Gewicht: 8,2 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Durchweg guter Klirr, auch im Bass nur lang-
sam steigend, keine Kompression bis 100 dB 

Raumakustik und Aufstellung
Ungefähr auf den Hörer richten, Hochtöner 
auf Ohrhöhe positionieren

Verstärker-Kompatibilitätsdiagramm
Gehobener Spannungsbedarf, dank hoher 
Impedanz ideal für instabile/alte Amps 

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB	 51/46 Hz
Maximalpegel	 99 dB

17,7 V

5,1 - 52 Ω

2,5 A

Hörabstand	 1 m 	■ ■ ■ ■ ■	 5 m

Wandabstand	 0 m 	■ ■ ■ ■ ■	 1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	■ ■ ■ ■ ■	 0,8 s

Natürlichkeit� 10
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung� 10
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik� 8
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität� 8
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung� 11
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feiner, kleiner Lautsprecher mit einer Prise 
Monitor-Charakteristik im klassischen 
Sinne. Wer es stimmig und leicht warm mag 
und auf Bass trotz kompakter Abmessungen 
nicht verzichten will, der liegt bei der ELAC 
DBR62 richtig.

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 7	 7	 8

Klang	 Spitzenklasse� 47

Gesamturteil� 69 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Kräftiger Bass, darüber sehr ausgewogen, 
gleichmäßig deutliche Hochtonbündelung 

Preis/Leistung� sehr gut

500 Euro

Messdiagramme

Praxis und Kompatibilität

Die Weiche ist fest verschraubt, die 
Kabel schaumstoffummantelt. Der 
Konus mit filigranem Druckguss-
Korb und aramidfaserverstärkter 
Membran versprüht einen Hauch 
High End.

Seite? Nussig! 
Die Kombina
tion aus 
Walnuss, 
schwarz und 
grauer 
Abdeckung 
hat dezenten 
Retro-Charme.

Einzel-Draht: In dieser Klasse setzt man auf 
Single-Wiring mit stabilen Klemmen.
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Holz und  
Vorurteil
Boxen von der Größe dieser Mini-Canton sind aus Plastik und können weder 
Bass noch Dynamik? Diesen Irrtum schlägt die GLE 20 nach Sekunden aus 
dem Feld. Spielfreude und Fundament spielen hier wirklich groß auf.

Ambitionierte HiFi-Fans 
haben einen Hang zu 

Standboxen. Doch was, wenn 
weder Platz- noch Budgetver-
hältnisse die Anschaffung ei-
nes solchen Paares zulassen? 
Wenn selbst Regallautspre-
cher mit großen Tönern nicht 
infrage kommen?

Dann kennen zumindest 
die Hessen von Canton die 
Antwort. Unter dem Label 
GLE haben sie schon seit Jah-
ren eine echte Einsteigerserie 
im Programm, an deren Trei-
bermaterial, Frequenzweichen 
und Abstimmung aber in kei-

ner Weise gespart worden ist. 
Die kleinste GLE 20 bleibt 
unter der 500-Euro-Marke pro 
Paar und der 15-Liter-Grenze 
Bruttovolumen, und ver-
spricht dennoch vollmundig 
einen mit 42 Hertz ernsthaften 
Tiefgang ohne schmerzliche 
Dynamikeinbußen.

Skeptisch mag da der tech-
nikaffine Lautsprecher-Ver-
steher fragen, wie das möglich 
ist. Denn gerade kleine Tief-
töner, die echten Bass können 

sollen, sind von Antrieb, Mag
netkraft und Membrankon
struktion her normalerweise 
so teuer, dass sie hier kaum 
ins Budget gepasst haben 
dürften.

Mini-Rocker
Dabei verspricht Canton bei 
der Kleinen auch noch hoch-
wertige Materialien und zahl-
reiche Konstruktionsmerk
male, die man von deutlich 
teureren Serien aus dem Tau-
nus kennt. Der Tiefmitteltöner 
etwa wird aus dem Leichtme-
tall Titan gefertigt und weist 

die doppelt geschwungene 
„Wave-Sicke“ auf, die auch 
in den teuersten Reference-
Cantons zum Einsatz kommt. 
Der Konus mit vorn geklebter 
Titan-Staubschutzkalotte 
misst nur 15 Zentimeter brut-
to außen am Korb. Dank des 
geringen Durchmessers und 
des Titans, das resonanztech-
nisch pflegeleichter als ande-
re Leichtmetalle ist, kann 
Chefentwickler Frank Göbl 
den Konus bis auf 3200 Hertz 

Bass aus kleinem Gehäuse? 
Bei der Canton GLE 20 gelingt der
Spagat zwischen Tiefgang und Pegel.
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Von hinten bleibt die 
GLE 20 etwas 
sachlich, die Folie ist 
aber gut verarbeitet. 
Die Single-Wiring-
Klemmen machen 
einen überragend 
stabilen und 
kontaktfreudigen 
Eindruck. Das große 
Reflexrohr befindet 
sich oberhalb des 
Terminals.

hochlaufen lassen. Unter 80 
Hertz spielt ein rückwärtiges 
Bassreflexrohr deutlich mit, um 
den kleinen Konus auch bei 
Pegelspitzen nicht an seine Be-
lastungsgrenze zu bringen.

Doppelt leicht
Als Hochtöner fungiert eine 
25-mm-Kalotte aus einer Alu-
Mangan-Legierung. Die soll in 
puncto Klarheit und Dynamik 
der in früheren Serien verbauten 
Gewebekalotte deutlich über-
legen sein, und wurde auch 
noch mit Waveguide und Schall-
linse auf breiten Abstrahlwinkel 
optimiert, womit sich die GLE 
20 nicht nur fürs Nahfeld, son-
dern auch für typische HiFi-
Wohnzimmeranwendungen 
empfiehlt.

Eher praktisch fällt das Ge-
häuse aus, das aber aus stabilem 
MDF gefertigt ist und dessen 
Lack/Folien-Kombination in 
Schwarz, Weiß und Makassar-
Optik erhältlich ist. Dafür hält 
die immer schwarze Frontbe-
spannung magnetisch, in dieser 

Klasse absolut keine Selbstver-
ständlichkeit.

Härte-Fest
REMs „Monster“ war denn 
auch gleich ein veritabler Dy-
namiktest für die kleine Canton. 
Die dabei für rundherum ver-
blüffte Gesichter sorgte, denn 
angesichts ihrer fast spieleri-
schen Maße hätte man ihr dieses 
kraftvolle und satte Bassfunda-
ment ebensowenig zugetraut 
wie die spielfreudige und de-
tailverliebte Impulsverarbeitung 
in den Höhen. Michael Stipes 
in diesem Titel zuweilen hinter 
dem Gitarrenbrett zurücktreten-
de Stimme klang eine Spur 
deutlicher als gewohnt, was 
dem stürmischen und drängen-
den Grundcharakter aber eher 
förderlich war.

Percy Graingers Kinder-
marsch von der stereoplay-CD 
„References“ forderte die gan-

ze Bandbreite an Klangfarben 
und Impulsen von der im Hör-
raum fast niedlich aussehenden 
GLE 20. Sie meisterte die an-
spruchsvolle Hürde mit einer 
highendigen Auflösung und 
einer silbrigen Genauigkeit in 
den Höhen, die man wiederum 
deutlich über ihrer Preisklasse 
verortet hätte. Hinter dem stim-
migen Raum fiel auch die Tat-
sache nicht weiter auf, dass sich 
der Bass in seiner Energie etwas 
auf einen schmalen Frequenz-
bereich konzentrierte und nicht 
ganz die Lockerheit einer gro-
ßen Box mitbrachte.

Roger Waters „Amused to 
death“ zeigte zwar die Pegel
limits der kleinen auf, aber auch 
ihre ganze Bandbreite an Im-
pulsivität, Spielfreude und At-
mosphäre: Unter den kleinsten 
Boxen eine mit den wenigsten 
Kompromissen. 

� Stefan Schickedanz ■
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Canton
GLE 20

Vertrieb: Canton Elektronik
Telefon: 06083 / 28787
www.canton.de

Maße (B×H×T): 17 x 29,5 x 27 cm
Gewicht: 4,6 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Im Tiefbass und Mittelhochton geringer Klirr, 
Oberbass und Grundton Kompression 

Raumakustik und Aufstellung
Mit Anwinkelung experimentieren, Brillanz 
durch Ausrichtung anpassen

Verstärker-Kompatibilitätsdiagramm
Normaler Spannungsbedarf, weniger an-
spruchsvoll bei Strom und Stabilität

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB	 55/48 Hz
Maximalpg. 	 95 dB

16,1 V

4,2 - 19 Ω

3,2 A

Hörabstand	 1 m 	■ ■ ■ ■ ■	 5 m

Wandabstand	 0 m 	■ ■ ■ ■ ■	 1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	■ ■ ■ ■ ■	 0,8 s

Natürlichkeit� 11
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung� 12
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik� 7
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität� 7
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung� 10
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Lebendiger kleiner Lautsprecher mit sehr 
ordentlicher Auflösung und überraschend 
anspringendem Bass. Während der Kick 
in den unteren Oktaven verblüfft, kann die 
Hessin in der Differenziertheit nicht ganz 
verbergen, wie winzig ihr Tieftöner ist.

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 7	 6	 7

Klang	 Spitzenklasse� 47

Gesamturteil� 67 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Recht tief, durchweg ausgewogen mit Bünde-
lung im Hochton und breitem Sweet-Spot 

Preis/Leistung� sehr gut

480 Euro

Messdiagramme

Praxis und Kompatibilität

Der Kunststoff-Gusskorb des 
Tieftöners ist durch seine Form 
stabilisiert, der Magnet kräftig. Sicke 
und Zentrierung erlauben erstaunliche 
Hübe ohne Unlinearitäten.
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Kleiner 
macht feiner

Gerade kleine Boxen haben 
oft große Herausforderungen 
zu meistern – sowohl als 
Regallautsprecher wie auch 
als Effekt-Speaker in einer 
Surround-Kette. Wie kommt 
die neue Heco Aurora 200 
damit zurecht, die gerade 
einmal 400 Euro kostet?

Sollten Sie auf der Suche 
nach großartigen Premium-

Lautsprechern sein, kann Ihnen 
schnell geholfen werden. Das 
Angebot ist groß. Wenn Sie aber 
möchten, dass Ihre Boxen mög-
lichst klein, preisgünstig und 
universell sind, dann wird die 
Auswahl schon deutlich kleiner. 
Hier kommt die Aurora 200 ins 
Spiel, mit der Heco im Bereich 
der bezahlbaren „Kompakten“ 
neue Akzente setzen möchte.

Der rund 30 Zentimeter hohe 
Zweiwege-Schallwandler mit 
der markant abgesetzten MDF-
Schallwand hat sich viel vorge-
nommen: Er möchte in einer 
kleinen Stereoanlage mit güns-
tiger Elektronik genauso über-
zeugen wie im Heimkino.

Keine Billig-Treiber
Damit die Aurora 200, die bis auf 
den etwas zu scharfkantigen 
Zierring vor der rückwärtigen 
Reflexöffnung sauber verarbeitet 
ist, den von Heco selbst formu-
lierten Anspruch einlösen kann, 
setzen die Pulheimer Entwickler 

auf zwei für ihre Preisgefilde 
recht hochwertige Antriebssys-
teme. Sie bieten ebenso Bewähr-
tes wie Klassisches: Da wäre 
zunächst der sogenannte Fluktus-
Hochtöner, mit dem Heco seit 
rund drei Jahren arbeitet. Ihm 

dient als Basis eine bewährte 
Polyfiber-Compound-Kalotte mit 
auffallend breiter Sicke. Sie ver-
größert die akustisch wirksame 
Fläche der 28-Millimeter-Gewe-
bekalotte bei tiefen Frequenzen 
und sorgt damit für einen harmo-
nischen Übergang zum Tiefmit-

teltöner. Millimetergenau plat-
zierte Wellen im Alu-Druckguss-
Flansch beeinflussen dabei die 
Schallausbreitung der Kalotte in 
bestimmten Frequenzbereichen, 
was ein ideales Abstrahlverhalten 
ermöglichen soll. Der Doppel-

magnet-Antrieb inklusive ver-
zerrungsmindernden Kupferkap-
pen und das geringe Gewicht der 
PFC-Kalotte bringen außerdem 
Wirkungsgrad und Auflösungs-
vermögen ins Spiel.

Die Membran des 12,5-Zen-
timeter-Tief-/Mitteltöners, der 
übrigens sechsfach verschraubt 
auf die Schallwand montiert ist, 
fertigt Heco aus Kraftpapier – 
eine Hommage an „goldene 
HiFi-Zeiten“. In den 50er- und 
60er-Jahren spielten Mittel
töner, die heute Kultstatus be-
sitzen, mit diesem langfaserigen 
Membranmaterial.

Charmanter Klang 
Frei auf einem hochwertigen 
Ständer positioniert, gefiel die 

Da sich die Heco Aurora 200 auf
das beschränkt, was sie kann, schafft
sie im Messlabor 100 dB an Pegel.
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Aurora 200 bei nicht zu weitem 
Hörabstand und auf den Zuhörer 
angewinkelt mit ihrem charman-
ten Klang, der durchaus auch 
ihre audiophilen Ambitionen 
verriet: Die beiden Treiber, die 
bei der Kompaktbox naturge-
mäß nah beieinanderliegen, 
spielten schön bruchlos zusam-
men und verwöhnten die Zuhö-
rer mit einer relativ knackigen, 
klangfarbenintensiven und sich 
gut vom Gehäuse ablösenden 
Musikwiedergabe, die einem 
die akustischen Vorzüge kleiner 
Zweiwege-Lautsprecher mal 
wieder vor Ohren führte.

Bei Mozarts 23. Klavierkon-
zert, seinem vielleicht tiefgrün-
digsten, tönten Leon Fleisher 
und das Stuttgarter Kammeror-

chester (Sony) im langsamen 
zweiten Satz nicht nur hinrei-
ßend abgeklärt, sondern auch 
wie aus einem Guss. Der sehr 
gut klingende Aufnahmeraum 
der Staatlichen Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst 
Stuttgart kam erstaunlich rea-
listisch rüber, ebenso die war-
men Orchesterfarben und das 
eindringliche Pizzicato der Gei-
ger (ab Minute 5:58).

Die vom Hersteller postu-
lierte untere Grenzfrequenz von 
38 Hertz ist aber sowohl nach 
dem Durchgang im Messlabor 
als auch nach eingehenden Hör-
tests als zu tief angesetzt. 60 
Hertz trifft es besser. Und das 
ist für eine so kleine Box ja auch 
kein Beinbruch, zumal der Bass 

nach unten so ausläuft, dass eine 
Aufstellung nahe einer Wand 
durchaus möglich ist. Auspro-
bieren lohnt sich.

Wenn das musikalische 
Geschehen aber dichter wurde, 
merkte man außerdem, dass die 
Aurora 200 in puncto Mittel-
tonauflösung nicht der Weisheit 
letzter Schluss ist – und sicher 
auch nicht sein möchte, denn 
immerhin soll sie ja auch mit 
günstiger Elektronik überzeu-
gen. Und das tat sie dann auch, 
wie der krasse Wechsel vom 
12 595 Euro teuren Luxman-
Vollverstärker L-595A SE (Heft 
9/21) auf den nur 500 Euro teu-
ren BC Acoustique EX-214 
(Test steht noch aus) bewies: 
Sämtliche Musik ertönte zwar 
um Dimensionen kleiner, berei-
tete letztendlich aber immer 
noch Spaß. Da die Heco trotz 
ihrer leichten Mittensenke (au-
ßerhalb der Achse) Stimmen 
sauber und angenehm wieder-
gibt, eignet sie sich übrigens 
auch für lange Heimkino-Aben-
de prima als Rear-Speaker.

� Marius Dittert ■
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Heco
Aurora 200

Vertrieb: Magnat Audio-Produkte GmbH
Telefon: 02234 / 80 70
www.heco-audio.de

Maße (B×H×T): 17,0 × 30,8 × 24,5 cm
Gewicht: 7,5 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Im Mittelton unkritischer, im Bass steigender 
Klirr, breitbandige Kompression über 95 dB

Raumakustik und Aufstellung
Ungefähr auf den Hörer richten. Mit dem 
Wandabstand experimentieren

Verstärker-Kompatibilitätsdiagramm
Erhöhter Spannungsbedarf, wegen gutmü-
tiger Impedanz aber recht gut zu treiben

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB	 64/54 Hz
Maximalpegel	 100 dB

18 V

4,0 - 17,0 Ω

4,0 A

Hörabstand	 1 m 	■ ■ ■ ■ ■	 5 m

Wandabstand	 0 m 	■ ■ ■ ■ ■	 1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	■ ■ ■ ■ ■	 0,8 s

Natürlichkeit� 10
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung� 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik� 7
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität� 7
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung� 12
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Fürs Geld recht hochwertig gefertigte und 
bestückte Einsteiger-Box. Klingt homogen, 
griffig und farbintensiv, bei wenig Tiefbass. 
Agiert in den Mitten charmant-zurückhal-
tend, bietet aber gute Sprachverständlich-
keit als Rear-Speaker. Gute Messwerte.

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 6	 6	 7

Klang	 Spitzenklasse� 44

Gesamturteil� 63 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Wenig Tiefgang, Oberbasspeak, darüber 
ausgewogen mit steigender Bündelung

Preis/Leistung� sehr gut

400 Euro

Messdiagramme

Praxis und Kompatibilität

Der Tiefmitteltöner der Heco 
Aurora 200 arbeitet mit einer 
klassischen Papiermembran. 
Ab 3400 Hertz kümmert sich 
eine Seidenkalotte um die 
höchsten Frequenzen. Beide 
Treiber sind sauber in die 
matt lackierte Front montiert.
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Schätze 
der Akustik

 „Eigentlich sind wir Wissenschaftler... 
Seit 1978 treibt uns die Neugier an...“ „Wir bauen keine 
Massenware, wir bauen Schätze der Akustik, wir bauen 
Herzklopfen, Gänsehaut und Begeisterung.“
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Es ist schon fast eine Art von 
Glaubensbekenntnis, was 

man da auf der T+A-Website 
unter der Rubrik „Unterneh-
men“ nachlesen kann: tiefer 
Glaube an die Wissenschaft, an 
die Gesetze der Physik und an 
die Ergebnisse akribischer Ent-
wicklungsarbeit. Mit solchem 
Rüstzeug unter dem Arm ist es 
kein Wunder, dass das familien

geführte deutsche Unternehmen 
auch international betrachtet zu 
den absoluten Perlen der Au-
dioindustrie zählt. Ganz zu 
schweigen von der Fähigkeit, 
zur richtigen Zeit die richtigen 
Produkte zu präsentieren.

Die Geräte der T+A-Serie 
200, von den Herfordern selbst 
als „...moderne Interpretation 
unserer legendären MiDi-An-

lagen“ bezeichnet, dürften den 
audiophilen Zeitgeist durch ihre 
kompakte Bauweise wohl prä-
zise treffen. stereoplay-Leser  
werden sich an unseren Test des 
bildhübschen kleinen Kopfhö-
rerverstärkers HA 200 in der 
Ausgabe 6/2020 erinnern. Der 
HA 200 mit seiner Doppel-
Funktionalität als Kopfhörer-
Amp und Vorverstärker hat nun 

Super

test

ein Pendant in Gestalt des Re-
ferenzwandlers DAC 200 erhal-
ten, der als DAC/Vorverstärker 
eher für eine klassische HiFi-
Anlage mit Lautsprechern ge-
dacht ist. Komplettiert wird eine 
solche Kette dann mit dem 
Multiplayer MP 200 und der 
Endstufe A 200. Alle drei Kom-
ponenten zusammen bieten ins-
besondere durch den Multi
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player MP  200 einen Funk­
tionsumfang, der eigentlich 
keine Wünsche mehr unerfüllt 
lassen sollte.

In diesem Zusammenhang 
geht T+A mit der Serie 200 ein 
Problem an, das ja immer of­
fenkundiger wird, nämlich jenes 
einer schlicht immer größeren 
Anzahl hochgradig spezialisier­
ter Einzelkomponenten wie bei­
spielsweise Streamer, DACs, 
CD-Laufwerke, Vorverstärker 
und so weiter. Rechnet man 
dann noch drahtlose Schnitt­
stellen, womöglich sogar (ana­
loge) Tuner, herkömmliche ana­
loge Eingänge – etwa für eine 
Phonostufe – sowie natürlich 
einen Leistungsverstärker hin­
zu, kommen schnell mehr Kom­
ponenten zusammen, als ein 
Rack Fächer hat. Und es geht 
ja um viele grundverschiedene 

Funktionalitäten, die sich tech­
nisch nicht sinnvoll unter einem 
Gehäuse unterbringen oder 
noch in ein akzeptables Be­
dienkonzept zwängen lassen. 

Neue Aufteilung
Bei T+A hat man die Aufteilung 
von Funktionen mit großer Kon­
sequenz neu gedacht. Und kom­
plett revidiert. Das Ergebnis ist 
von verblüffender Logik, pra­
xisnah und am Beispiel eines 
echten Alleskönners, nämlich 
des „Multi Source Players“ MP 
200, zu bestaunen. Gleichzeitig 
kombinieren die Herforder Ent­
wickler mit ihrem DAC 200 nun 
D/A-Wandler und Vorverstärker 
zu einer Einheit und fügen mit 
der A 200 eine leistungsfähige 
Kompakt-Endstufe hinzu.

Dieser „spielfreudige Seri­
enverbund“, so T+A, lässt nicht 

Anstatt DSD zu PCM zu konvertieren 
kann der DAC 200 mit einem eigenen 
DSD-DAC für natives DSD aufwarten.
Der Analogeingang böte auch die 
Möglichkeit, einen alten Vorverstärker 
als Umschaltzentrale anzuschließen 
(ein Tipp von T+A-Entwicklungsleiter 
Lothar Wiemann).

Störungsfrei, klirrfrei, rauscharm

Mit einem Diagramm wä­
re zum T+A DAC/Vorver­
stärker DAC 200 eigent­
lich schon fast alles ge­
sagt. Das Klirrspektrum 
des Kombigerätes weist 
lediglich tief unten in der 
„Grasnarbe“, wie es die 
Messtechniker gerne for­
mulieren, also unterhalb 
von minus 110 Dezibel 
und sogar eher nahe bei 
minus 130 Dezibel gele­
gen, noch schnell abneh­
mende, nicht mehr rele­
vante  Klirrspitzen auf, die 
zahlenmäßig bei 0,005 
Prozent liegen.  Im tieffre­
quenten Spektrum exis­
tieren überhaupt keine 
nennenswerten Störspan­

nungen mehr, wie man sie 
üblicherweise als kaum 
vermeidbar akzeptiert; sie 
rühren normalerweise von 
Einstreuungen aus derm 
Netzteil her und sind als 
50-Hertz-Störung sowie 
deren Vielfache im Spek­
trum sichtbar. Da verwun­
dert es schon nicht mehr, 
dass der DAC 200 auch 
in puncto Rauschen die 
Messlatte sowohl auf di­
gitaler als auch auf ana­
loger Ebene in luftige Hö­
hen hängt; salopp formu­
liert, arbeitet das Gerät 
praktisch rauschfrei. Hin­
zu kommt ein leistungs­
starker Kopfhöreraus­
gang. Kompliment!
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einmal das bei näherer Betrach-
tung immer noch wichtige CD-
Laufwerk vermisssen und ver-
eint eine opulente Fülle von 
Musikquellen unter nur drei 
Dächern, sorry: dickwandigen, 
formschönen Aluminiumgehäu-
sen. Das Design, welches bei 
T+A übrigens unter dem Motto 
„zeitlose Reduktion“ steht, lässt 
die 32 Zentimeter breiten Ge-
räte sehr erfolgreich kleiner 
aussehen, als sie de facto sind; 
die runden VU-Meter am DAC 
200 sind außerdem echte Hin-
gucker und bergen überraschen-
de Anzeigeoptionen.

Kann alles außer Vinyl
Dass dem digitalen Alleskönner 
MP 200 (auch) eine altmodische 
UKW-Dipolantenne beiliegt, 
sorgt für verschmitztes Lächeln: 
Ja, er hat auch einen FM-Tuner 

sowie natürlich DAB und 
DAB+. Als lediglich nette 
Dreingabe betrachtet das nur, 
wer nicht hin und wieder ent-
spannt noch einem der wenigen 
verbliebenen Klassiksender 
lauscht, sehr empfehlenswert, 
fast schon altmodisch und ir-
gendwie viel angenehmer als 
Internetradio. Der auch kabel-
taugliche Tuner klingt hervor-
ragend, insbesondere mit tat-
kräftiger Hilfe der guten, alten 
UKW-Antenne auf dem Dach...

Die hat der Streaming Client 
des MP 200 natürlich nicht nö-
tig, dafür aber den Zugang zum 
Netz. Der voll ausgestattete 
Streamer ist in lokaler Anwen-
dung HD-PCM-fähig, unter-
stützt die üblichen Medienser-
ver und Musikdienste sowie 
zukünftig auch Roon. Die Fra-
ge nach DSD beantwortet da-

gegen der DAC 200 vollum-
fänglich.

Übrigens ist dieser Strea-
ming Client kein Zukauf, son-
dern eine komplette T+A-Ei-
genentwicklung, die von den 
Herfordern unter streng audio-
philen Kriterien entworfen wur-
de. Dem MP 200 außer einem 
Satz digitaler Eingänge und 
einer HD-Bluetooth-Schnitt-
stelle sogar noch ein CD-Lauf-
werk mit an Bord zu geben, ist 
eine wirklich gute Idee, die 
zeigt, dass die Herforder Ent-
wickler das Ohr ganz nah am 
Kunden haben.

Streaming hin oder her: Die 
gute, alte CD spielt in vielen 
HiFi-Haushalten immer noch 
eine Hauptrolle. Und womög-
lich möchte man die Scheibe ja 
erst einmal hören, bevor man 
sie auf der Festplatte verewigt. 

 

Messdiagramme

Funktionen

Bewertung

Testurteil
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Messwerte

Vertrieb: T+A elektroakustik GmbH
Telefon: 05221 / 76 76 0
www.ta-hifi.de 

Maße (B×H×T): 32 × 10 × 34 cm
Gewicht: 6,2 kg

5500 Euro

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 10	 10	 10

Frequenzgänge
Linear ohne Tieftonabfall, abhängig von der 
Datenrate sehr breitbandig, analog >100 kHz

Übersicht
• DAC mit Pegelsteller
• Vorverstärker analog mit Pegelsteller
• HD-PCM, natives DSD bis DSD 1024
• �Roon tested
• schaltbare Filter, Upsampling wählbar
• getrennte DACs für PCM und DSD 
• schaltbare Filter
• Via S/P-DIF 24Bit/192 kHz, DoP DSD64 
• alle relevanten Formate
• optional HDMI-Schnittstelle 
• symmetr. Kopfhörerausgang
• Bedienung per App
• Systemsteuerung mit T+A-Geräten
schaltbare Filter

Formate
• �FLAC, WAV, AIFF, ALAC, APE, WMA Lossless

T+A elektroakustik GmbH
DAC 200

Klirrspektrum 
Keinerlei Störspannung im tieffrequenten 
Bereich, extremst klirrarm, vorbildlich

Fazit: Der kompakte Alleskönner und Alles-
verbinder zeigt glasklar in die Audio-Zukunft 
und vereint in sich alles, was man derzeit 
oder später brauchen könnte. Sowohl als 
DAC als auch als Vorverstärker ist T+As 
Neuentwicklung klanglich und technisch so 
unangreifbar gut, dass sich die Konkurrenz 
preisunabhängig warm anziehen muss. 

Klang	 (analog / PCM 24/96 / USB)� 58/69/69

Rauschabstand (A-bew.)� 110 dB
Ausgangswiderstand (RCA)� 27 Ω

Ausgangsspannung 32/300 Ω� 6,2/8,6 V

Gesamturteil� 99 Punkte

Preis/Leistung� highendig 
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trennte Quarzoszillatoren für 
jeweils gerade und ungerade 
Taktfrequenz-Familien weiter-
verarbeitet. Es leuchtet ein, dass 
diese sehr aufwendige Technik 
insbesondere den bekannt jitter-
verseuchten Daten aus Compu-
tern klanglich zugute kommt; 
die dafür zuständige USB-
Buchse ist auch jene, die – ent-
sprechende Treiber am Rechner 
vorausgesetzt – die Verarbei-
tung eines nativen DSD-Bit-
streams (DSD512/DSD1024) 
zur Weiterbehandlung im DSD-
Trakt des DAC 200 ermöglicht, 
der natürlich mit T+As bekann-
tem True-1-Bit DSD-Wandler 
ausgestattet ist. Wie bei den 

Herfordern üblich, bildet dieser 
DSD-DAC eine eigene Abtei-
lung, die vom PCM-Wandler-
trakt völlig getrennt ist, anstatt 
die DSD-Signale in PCM zu 
konvertieren.

Für PCM kommt nämlich 
ein alter Bekannter zum Ein-
satz: der Quadrupel-Wandler. 
Die gleich doppelt symmetri-
sche Schaltung mit insgesamt 
acht 32-Bit-Chips von Burr
Brown ist maßgeblich für die 
Klangstärke der T+A-DACs 
verantwortlich und senkt das 
ohnehin geringe Restrauschen 
nochmals um satte sechs Dezi-
bel ab. Hauseigene Bezier-Fil-
ter-Algorithmen im Wandler 

 

Testurteil

Funktionen

Bewertung

Vertrieb: T+A elektroakustik GmbH
Telefon: 05221 / 76 76 0
www.ta-hifi.de

Maße (B×H×T): 32 ×10 × 34 cm
Gewicht: 4,4 kg

4400 Euro

	 Praxis	 Wertigkeit
	 9	 10

Funktionen
• CD-Laufwerk
• Streaming Client
• Tuner FM, DAB, DAB+ 
• Bluetooth aptX HD 
• nur digitale Ausgänge
• digitale Eingänge 
• Ausgänge koaxial, T+A Sys-Link, USB-Sys.
• per App bedienbar
• Fernbedienung Handset beiliegend
• Roon Ready

T+A elektroakustik GmbH
MP 200

Fazit: Streamer, CD-Laufwerk, Analog- und 
Digitaltuner, Bluetooth und digitale Eingänge 
in einem Gerät zu kombinieren, ist eine 
Idee, die in der gelebten Praxis einfach be-
stechend gut ist. T+As Multiplayer wird für 
viele HiFi-Fans, die rein digital unterwegs 
sind, eine Rundum-sorglos-Lösung darstel-
len. Im Teamwork mit dem DAC/Vorverstär-
ker DAC 200 ergibt sich gar ein Duo, das in 
Sachen Ausstattung und wohlgemerkt Klang 
kaum noch zu schlagen sein dürfte und 
mithilfe der genialen T+A-App auch einfach 
bedienbar ist.

Verbrauch Standby/Betrieb� 0,5/25 W

Gesamturteil� 19 Punkte

Preis/Leistung� highendig

Messwerte

Gesamtwertung

0	 5	 10	 15	 20

Übrigens, wer sich über die 
Buchse mit der Bezeichnung 
„USB Sys“ wundert: im Team-
work mit dem DAC 200 (oder 
einem HA 200) ist das die High-
Speed-Audio-Schnittstelle. Wer 
den cleveren MP 200 ohne 
T+A-Mitspieler, also etwa mit 
einem anderen DAC betreiben 
möchte, benutzt dafür den 
Koax-Ausgang.

DAC 200
Dieser übrigens Roon-geteste-
te DAC/Vorverstärker ist zwei-
fellos der Schönling des Drei-
erteams. Er hangelt sich auch 
nicht, wie man vorschnell ver-
muten könnte, am T+A DAC 8 
DSD entlang, sondern stellt 
vielmehr eine Top-down-Ent-
wicklung unmittelbar neben 
dem SDV 3100 dar. In dem 
Newcomer kulminiert T+A also 
praktisch das komplette Wand-
ler-Know-how ohne Einschrän-
kungen unter einem Dach und 
fügt einen leistungsfähigen 
(analogen) Vorverstärker-Trakt 
sowie einen diskret aufgebauten 
Kopfhörerverstärker hinzu. We-
der Ausgangsstufen noch Pe-
gelsteller sind hier aus Kom-
promissen geboren, sondern 
repräsentieren den aktuellen 
Stand der Technik in Herford. 

Um digitale Eingangssigna-
le kümmert sich hier sofort 
T+As De-Jitter-Masterclock, 
die in einem mehrstufigen Ver-
fahren eingehende Daten unter-
sucht und gleich von den stärks-
ten Jitter-Artefakten befreit. 
Erfüllt der entstehende Rohtakt 
die Kriterien, wird auf die Mas-
terclock umgeschaltet, andern-
falls verringert eine zweite 
PLL-Stufe den Restjitter noch-
mals um den Faktor 4.

Sind die Reinheitsanforde-
rungen erfüllt, wird der Takt 
vollständig vom Eingangsjitter 
entkoppelt und durch zwei ge-
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ermöglichen eine gewisse per-
sönliche Anpassung der Klang-
charakteristik, ein (abschaltba-
rer) Klangregler, wenn man es 
so sehen möchte. 

Galvanische Trennung
Analog und Digital in einem 
kompakten Gerät, kann das – 
aus streng audiophiler Sicht – 
gut gehen? Es kann. Und wie. 
Auch hier herrscht wieder das 
Prinzip der kompletten (galva-
nischen) Trennung. Zum Ein-
satz kommen ultraschnelle 
CMOS-„Digital Isolators“ von 
Silicon Labs, denen bescheinigt 
wird, ihren Job sehr viel besser 
zu machen als Optokoppler, de-

ren Lebensdauer als deutlich 
geringer gilt. Natürlich sind 
auch die Netzteile von analo-
gem und digitalem Signalpfad 
vollkommen galvanisch ge-
trennt. Im Analogteil sitzt 
schließlich bekannte State-of-
the-Art-Technik von T+A: ein 
diskret aufgebauter HV-Vorver-
stärker sowie eine kräftige  
Doppel-Mono-Ausgangsstufe. 
Vom Feinsten ist auch der Pe-
gelsteller mit seinen goldkon-
taktierten Relais. Ein symme
trischer Ausgang gehört dem-
nach ebenso zur Ausstattung 
wie ein analoger RCA-Eingang. 
Der Kopfhörer-Anschluss ist 
übrigens ein 4,4-Millimeter-

Pentaconn, der neue fünfpolige 
Standard für sowohl mobile als 
auch stationäre symmetrische 
Kopfhöreranbindung. Dafür hat 
Nippon DICS ein neues Steck-
system entwickelt, das durch-
weg audiophil gemacht ist und 
sogar OFC-Kupfer benutzt.

Angesagte D-Technik
Mit der Endstufe A 200 er-
schließt sich T+A ein neues 
Technologiefeld bei Leistungs-
verstärkern. Schon die Kom-
paktheit des 250-Watt-Amps 
macht klar, dass es sich um ei-
nen D-Verstärker handeln muss, 
eine Technik, die zwar unge-
heuer effizient, aber immer noch 

Das Slotlaufwerk des MP 200 
läuft extrem leise und reagiert 
verblüffend schnell. Die 
USB-Buchse auf der Front 
erlaubt den Anschluss eines 
Speichersticks oder einer 
normgerechten 2,5-Zoll-Fest-
platte mit einem Stromver-
brauch von weniger als 500 
Milliampere (Bild links)
Ein hochwertig ausgeführter 
75-Ohm-Antenneneingang für 
den Tuner sitzt mittig auf der 
Rückseite, die beiden 
anderen Antennenbuchsen 
sind für WLAN und Bluetooth 
zuständig. (Bild unten)

Testurteil

 

3800 Euro

Messwerte

Frequenzgang

Messdiagramme

T+A elektroakustik GmbH
A 200

Vertrieb: T+A elektroakustik GmbH
Telefon: 05221 / 76 76 0
www.ta-hifi.de

Maße (B×H×T): 32 × 10 × 34 cm
Gewicht: 5 kg

Klirranalyse k2 bis k5 vs. Leistung
Geringer, wechselnder Klirr mit sanftem An-
stieg, sauberes Clipping an Leistungsgrenze

Praxis und Kompatibilität

Verstärker-Kompatibilitätsdiagramm
Laststabil und leistungsfähig, für fast alle 
Lautsprecher geeignet

31,1 V

0,0 dB

9,9 A

Spannung 8Ω

Strom 3Ω

Frequenzgänge
Linear ohne Tieftonabfall, impedanzunab-
hängig gleich verlaufend 

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 10	 9	 10

Klang	 absolute Spitzenklasse� 58

Gesamturteil� 87 Punkte

Preis/Leistung� highendig

Fazit: T+As clevere D-Endstufe entspringt 
neuester, auch messtechnisch unangreif-
barer Technologie und klingt ebenso kräftig 
und ehrlich wie emotional. Alle Vorurteile 
über die D-Technik sind mit einem Schlag 
Schnee von gestern.

Sinusleistung (1 kHz, k = 1%)
an 8 Ω� 120 Watt 
an 4 Ω� 230 Watt 

Musikleistung (60Hz-Burst)
an 8 Ω� 121 Watt 
an 4 Ω� 234 Watt 

Rauschabstand 
XLR (2,83 V an 8 Ω)� 93 dB
XLR (10 V an 8 Ω)� 104 dB

Verbrauch 
Standby/Betrieb� 0,3/25 Watt

Bewertung
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mit Kompromissen behaftet ist. 
Oder besser: war. Denn die üb-
lichen Probleme, etwa lastab-
hängiger Frequenzgang, Pha-
senrauschen oder Klirr bei 
erhöhter Leistungsabgabe ge-
hören bei der A 200 der Vergan-
genheit an. Der Grund ist ein 
überaus erfolgreiches Team-
work zwischen T+A und der 
„Eigentakt“-Technologie der 
dänischen D-Amp-Spezialisten 
von Purifi. Für deren auf einem 
neuen mathematischen Modell 
und damit einem Forschungs-
Durchbruch beruhende D-Ver-
stärkertechnik besitzt T+A eine 
Entwicklerlizenz und kann da-
her eigene Adaptionen des der-
zeit wohl weltweit qualitativ 
besten D-Konzepts einsetzen.

In diesem Umfeld kommen  
dann auch T+As Spannungs-
verstärker in HV-Schaltungs-
technik zum Einsatz, mit den 
bekannten Vorteilen hoher Be-
triebsspannung. Mit an Bord 

sind zudem neue Schaltnetztei-
le, also Stromversorgungen, die 
bei T+A „High-Frequency-
Sinus-Netzteile“ heißen und 
Störungen, vor allem durch 
Einstreuungen in die Audio-
schaltung, sehr effektiv besei-
tigen. Die Datenlage beschei-
nigt der A 200 tatsächlich ein 
Maß an Perfektion, wie man es 
bis dato bei D-Verstärkern kaum 
gesehen hat, so ist etwa der Fre-
quenzgang völlig lastunabhän-
gig bei jeder Impedanz immer 
gleich bis hin zu einem sanften 
Abfall bei 60 Kilohertz, der 
Klirr bleibt vernachlässigbar 
gering und das Rauschen ex
trem niedrig.

Das Ganze bei höchster Last-
stabilität, versteht sich. Dass 
angesichts der verfügbaren 
schieren Power auch eine 
schnelle, intelligente Schutz-
schaltung mit an Bord sein 
muss, ist einleuchtend; ein 
Mikrocontroller überwacht 

Unter der Haube der 
Stereo-Endstufe A 200 
steckt eine Verbindung 
aus T+As HV-Technologie 
mit der derzeit angesag-
testen D-Endstufe von 
PURIFI Eigentakt. Die von 
dem dänischen Unterneh-
men entwickelte D-Tech-
nologie weist enorme 
Vorteile auf, so etwa ein 
völlig lastunabhängiges 
Verhalten und extrem 
niedriges Rauschen.

abschließend zu klären vermag.  
Sich rein mit der Datenlage zu-
friedenzugeben, wäre deshalb 
zu wenig – ein Fehler, den man 
bei T+A noch nie gemacht hat. 
Langjährige (Hör-) Erfahrung, 
was in die richtige Richtung 
geht und was nicht, ist als 
menschliche Komponente in der  
Audioentwicklung deshalb un-
verzichtbar. 

Was die 200er-Kombi an-
geht, so steckt die menschliche 
Komponente unüberhörbar drin. 
Und zwar in jedem der drei Ge-
räte. Zu kritisieren haben wir  
hier also rein gar nichts, zumal 
neben der bravourösen Kür das 
highfidele Pflichtenheft ebenso 
begeisternd absolviert wird. Es 
herrscht also ernsthafte Sucht-
gefahr, die von einer nicht weg-
zuleugnenden Faszination, die 
diese Hightech-Komponenten 
ausüben, nur noch weiter ver-
stärkt wird...

� Roland Kraft ■

Temperatur, Last und Clipping-
Zustand. Abgesehen von der 
üppigen Anschluss-Ausstattung 
– Bi-Wiring-Klemmen, sym-
metrische und unsymmetrische 
Eingänge – gibt es noch einen 
umschaltbaren Dämpfungsfak-
tor. Manche Lautsprecher füh-
len sich ja erfahrungsgemäß mit 
etwas geringerer elektrischer 
Dämpfung hörbar wohler. 

Klang: unangreifbar
Es liegt bisweilen nur ein ganz 
schmaler Grat zwischen schon 
gefühlskalt wirkender, analyti-
scher Perfektion und spannen-
der, anrührender, dennoch um-
fassend transparenter und hoch 
detaillierter Reproduktion. Wa-
rum nicht gerade wenige ver-
meintliche Top-Komponenten 
auf den Zuhörer subjektiv so 
unbeteiligt, stoisch und emoti-
onal unterkühlt wirken, bleibt 
wohl ein Geheimnis, das auch 
die Wissenschaft (noch?) nicht 
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“HEUTE IST DIE UTOPIE VOM 
VORMITTAG DIE WIRKLICHKEIT 
VOM NACHMITTAG.” Truman Capote

DIE DIGITALISIERUNG VERäNDERT DIE WELT IN 
EINEM NIE GEKANNTEN TEMPO. NUR WER DEN 
ANSCHLUSS HäLT, HAT EINE ZUKUNfT.
Auch 2021 liegt der Fokus auf Vernetzung: Wie treiben die Schlüsseltechnologien Festnetz 
und Mobilfunk die Themen IoT, M2M, künstliche Intelligenz und nachhaltige Mobilitäts-
konzepte weiter voran? Erhalten Sie einen Überblick über die aktuellen Trends, erkennen 
Sie Chancen und Risiken für Ihre Unternehmen und stellen Sie die richtigen Weichen.

Themen: 

5G, 
festnetz & 
E-Mobility
24.11.2021 
Gläserne Manufaktur Dresden

www.connect-conference.info

Partner 2021



Lego für  
Erwachsene
Kein anderer Mitspieler in der weiten High-End-Welt setzt so stark auf Module wie 
AVM. Beim Vollverstärker Ovation A 6.3 können selbst Laien eine Platine austauschen 
– und schwubs wird ein A 8.3 mit Röhrenstufe daraus.

Auch hausintern gibt es Gra-
ben- und Glaubenskämpfe 

bei AVM. Röhre oder Transis-
tor? Oder beides? Was macht 
die Kunden glücklich, was ver-
kauft sich besser? AVM sucht 
nach dem großen Ideal.

Gerade plaudere ich mit Udo 
Besser, dem Chef von AVM. Er 
sitzt im Taxi. Auf dem Weg zum 

Flughafen in Berlin. Weiter soll 
es nach Moskau gehen. Klingt 
geschäftig. Ist es auch. AVM ist 
eine Company, die auf dem 
Weltmarkt mitspielt. Das meis-
te Geld wird im Mutterland 
Deutschland erwirtschaftet, 
aber auch Russland ist stark.

Hier wie dort wissen Kunden 
eine gewisse Auswahl zu schät-

zen. Etwa die zwischen Röhre 
und Transistor. Bei seinen Voll-
verstärkern lässt AVM den Kun-
den die Wahl: Wer sich den  
wuchtigen Transistor-Amp 
Ovation 6.3 kauft, kann zu jeder 
Zeit noch eine Röhrenstufe ein-
bauen. Da braucht es nicht den 
Hersteller, noch nicht einmal 
den Händler vor Ort, sondern 

nur etwas Zeit, eine ruhige 
Hand und einen Inbus-Schlüs-
sel. Ein paar Schrauben lösen, 
die Glasplatte auf der Oberflä-
che abheben, dann beherzt den 
Transistorblock anheben und 
die passgenaue Ebene mit den 
Röhren einsetzen. Keine 10 Mi-
nuten werden dafür benötigt. 
Das ist clever und vor allem 
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auch nachhaltig. Aus dem Mo-
dell Ovation A 6.3 wird plötz-
lich ein 8.3. Kein Schweiß wur-
de verbraucht, nur 2780 Euro 
waren für das Upgrade fällig. 
Das ist eine stattliche Summe. 
Aber Hand auf’s Herz: Das Up-
grade dürfte den Wunsch vieler 
HiFi-Fans nach Klangoptimie-
rung ansprechen.

Eine Röhrenlänge voraus
Unter klanglichen Gesichts-
punkten war die Wahl für uns 
im Grunde sowieso keine: Mit 
den Glimmkolben tönt der Amp 
deutlich besser. Aber ein wenig 
kommt es auch auf das Umfeld 
an, wie immer, bei HiFi. Hier 
entscheiden die Abnehmer über 
den Klang – die Lautsprecher 
müssen stimmen. Wir haben 
einige Wandler erlebt, die mit 
dem direkten Transistoren-An-
trieb toll musiziert haben. Aber 
beispielsweise an der neuen 
Bowers & Wilkins 804 D4 
klang das eine Spur zu transpa-
rent im reinen Transistor-Be-
trieb. Wir lauschten tief und mit 
unterschiedlichen Quellen. Nö 
– da fehlte uns der Samt, diese 
feine Süffigkeit des Musizie-
rens. Alles war perfekt auf den 
Punkt. Aber eben gemeißelt, aus 
Stein gehauen – wie der David 
in Florenz, aufgenommen mit 
einer High-Res-Kamera. Also 
hinein mit dem Röhren-Modul, 
das hier als Element in der 
Vorverstärker-Architektur er-
scheint. Sofort kommt ein Sin-
neswandel in den Klang. Wir 
schweben, wir verlassen die 
Erdenschwere – klar ein Push 
in eine bessere Welt. 

Erfreut hat uns auch, was 
nach dem Wechsel passiert: Die 
Firmware erkennt nun, dass die 
Röhren eingesetzt sind und be-
nennt das Gerät flugs in 8.3 um 
(zu sehen im Display). Während 
der Transistor-Block übrigens 
nach drei Sekunden startbereit 

ist, müssen wir auf die Röhren 
länger warten. Das Display 
zeigt die Vorglühphase an. Da-
für muss man AVM lieben. Hier 
ist jedes Detail überdacht und 
meisterlich ausgeführt.

Haben wir noch weitere lo-
bende Worte? Natürlich. Beim 
Blick auf die Eleganz der Schal-
tung. Das ist ein Lego-Kasten 
mit höchsten Ambitionen. Hin-
ten liegen in Schichten die Ein-
gangssignale. Wir können na-
türlich asymmetrisch per Cinch 
herein, aber auch per XLR, dem 
in der Studio-Technik bevor-
zugten, weil störfreieren sym-
metrischen Format. Selbst Pre-
Outs gibt es in beiden Techni-
ken, etwa für externe 

Subwoofer. Zusätzlich verste-
hen der A 6.3 und der A 8.3 
Bluetooth. Wo Bluetooth ist, 
darf ein DAC nicht fehlen. Und 
so wundern uns auch die Digi-
tal-Schnittstellen nicht. Konkret 

sind das zwei elektrische und 
zwei optische Eingänge plus 
USB-B, der bis 32 Bit und 384 
Kilohertz auflöst, flankiert von 
DSD 128. Das sollte wohl aus-
reichen... Eine  Schnittstelle 
jedoch sucht man vergeblich: 
die für den Plattenspieler. 

Hier verweist AVM auf die 
hauseigenen, externen Phono-
Amps – die gibt es für beschei-

dene 700 Euro, 800 Euro oder 
in der Ovation-Baureihe für 
unbescheidene  7000 Euro – die 
stereoplay-Referenz.

In Sachen Verstärkung geizt 
AVM hingegen nicht. Hier gibt 

es, selbstverständlich, ein aus-
gewachsenes Netzteil und 20 
– in Worten: zwanzig – MOS-
FET-Transistoren pro Kanal. 
Alles fein säuberlich in strikter, 
doppelter Mono-Architektur an 
den Kühlrippen angeordnet. 
Nur den massiven 1000-VA-
Netztransformator teilen sich 
die beiden Kanäle. Doch der hat 
ganz offensichtlich genug Re-

Wer sich den wuchtigen Transistor-Amp
Ovation 6.3 kauft, kann zu jeder Zeit 
noch eine Röhrenstufe einbauen.

Full House 1: Hier der 
Einblick in das Model 
Ovation A 6.3. Dicht geht es 
hier zu. Seitlich an Kühl
rippen liegen je zwanzig 
MOSFETs pro Kanal für bis 
zu 600 Watt an vier Ohm!
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serven, dass der rechte Kanal 
nicht merkt, was der linke ge-
rade tut. Unterm Strich macht 
schon der Blick ins Innere Lust 
auf den Hörtest.

Ehe wir ins Finale gehen, 
noch ein Lob: AVM folgt nicht 
der traurigen Logik der Mitbe-
werber. Statt eines simplen 
Amps am Kopfhörerausgang 
gibt es hier eine große, wunder-
bare Stufe in feinster Class-A-
Schaltung. Externe Kopfhörer-
verstärker sind also nicht zwin-
gend nötig.

Drehen die Reifen durch?
Im Hörraum ging es natürlich 
zunächst darum, die Unterschie-
de zwischen den beiden Gerä-
ten, die uns zur Verfügung stan-
den, zu erlauschen. Und wir 
haben lange gelauscht. Die 
Lautsprecher können ausschlag-
gebend sein. Der pure, stringen-
te, klangstarke 6.3 kann wun-
derbar dynamisch aufspielen. 
Doch kombiniert mit spritzig-
dynamischen, antrittsstarken 
Lautsprechern und in einem auf 
frequenzunabhängige Durch-
hörbarkeit optimierten Raum 
kann das zu viel werden. Wenn 
die effektvollen Chassis plötz-
lich übermotorisiert angetrieben 
erscheinen... Das ist ein gar 
nicht so seltener Effekt den wir 

von Auto-Posern kennen, die 
mit aufheulendem Motor die 
Reifen zum Quietschen bringen    
– und nichts ist gewonnen. Der 
AVM 8.3 markiert hier den fein-
fühlig die maximale Traktion 
suchenden Gasfuß des Formel-
1-Profis. Er will nicht laut und 
überdynamisch spielen, er sucht 
das Optimum, und das erfolg-
reich. Faktisch ist er teurer, eine 

echte Investition. Dafür wirft er  
aber die feinere Kultur aus.

Also eine Bremse? Nein, das 
wäre falsch interpretiert. Der 
8.3 gibt sich eleganter, eben 
nicht der puritanische Porsche, 
sondern der smoothe Bentley. 
Man sonnt sich in der Eleganz 
des Besseren. Klar ist das Ge-
schmacksache, die Präferenz 
kann zudem im plüschigen 

Wohnzimmer auch ganz anders 
ausfallen. Aber uns gefiel der 
8.3 unter den für uns optimier-
ten Bedingungen besser als der 
reine Transistor-Kollege.

Gerade sind wir angefixt von 
einer Neuentdeckung. Die Bän-
der lagerten lang und ungenutzt 
in den Archiven des Bayeri-
schen Rundfunks. Riccardo 
Muti dirigiert das Requiem von 
Verdi. Vierzig Jahre ist das her. 
Muti war jung und mutig. Dazu 
ein tolles Orchester, ein feiner 
Chor und vier Solisten auf dem 
Höhepunkt ihrer Kunst. Allen 
voran: Jessye Norman als So
pran. Im „Libera me“ wird dy-
namische Hochkultur serviert. 
Es vibriert, es wird laut, der 
Sopran muss strahlen, die tiefe 
Trommel markiert dazu das be-
bende Zwerchfell. Ein Meister-
werk, von Verdi wie von Muti. 
Toll, diese Aufnahme erleben 
zu dürfen. Genauer: Toll, diese 
Aufnahme über den AVM-Amp 
erleben zu dürfen. Beim 8.3 gibt 

Welch Licht leuchtet dort? Das Röhrenbauteil ist bestückt mit zwei Doppeltrioden, die mit 83S 
beschriftet sind. Wir tippen darauf, dass es sich dabei um von AVM umgetaufte ECC83 handelt. 
Keine schlechte Wahl, sind diese Röhren doch extrem zuverlässig und robust. Ihr Wirken zeigt 
sich messtechnisch deutlich in der Verteilung der Klirrkomponenten (siehe Kasten unten).

Messwerte im Vergleich: AVM 6.3 
Der unterschiedliche Charak-
ter von Röhren- und Halbleiter-
Vorstufe lässt sich auch an 
den Messwerten ablesen. So 
weist die Transistor-Variante 
einen ausgedehnteren Höhen-
Frequenzgang auf – rund 1 dB 
beträgt der Pegelunterschied 
bei 20 kHz.

Der Klirr macht’s aus
Der augenfälligste Unter-
schied liegt in der Stärke und 
relativen  Verteilung der Klirr-

komponenten: Die 6.3 zerrt 
weniger, wobei bis zu einer 
Leistung von 50 W die erste 
Oberwelle (K2) dominiert, da-
rüber K3 und K5. 
Beim Rauschen konnten wir 
immerhin am XLR-Eingang 
eine nennenswerte Abwei-
chung festellen: Statt 87 dB 
messen wir an der AVM 6.3 
90 dB (bei 0,5 V am Eingang 
und 2,83 V am Ausgang). Die 
SNR-Werte von RCA und SP-
DIF dagegen sind identisch.
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Persönlich und kompetent
Von Hotline bis Social Media – unsere Klang-
experten sind vielseitig erreichbar, beraten Sie 
gerne und wurden vom F.A.Z.-Institut zweimal 
in Folge prämiert.

Nur direkt vom Hersteller nubert.de
Machen Sie Ihren Klangtest – und profitieren Sie 
von unseren günstigen Direktverkaufspreisen. 

nuConnect ampX – Vollverstärker mit Wireless-Funktionen
• Kompaktkraftwerk und Multiroom-Manager
• Umfangreiche Klangabstimmung und Room-Calibration durch App-Steuerung!
• Vielseitige Anschlussoptionen, u.a. MM/MC Phono-Vorverstärker integriert
• 695,- €

nuVero 60 – High-End Kompaktlautsprecher
• Vollendet in Klang und Technik
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• 825,- €/Box

Pre
ise

 in
kl.

 19
% 

Mw
St

, z
zg

l. 
Ve

rsa
nd

 –
 G

rat
isv

ers
an

d i
n D

E u
nd

 AT

8/
20

21

Bei Ihnen zu Hause probehören mit 30 Tagen Rückgaberecht 
Direktvertrieb vom Hersteller Nubert electronic GmbH, Goethestr. 69, D-73525 Schwäbisch Gmünd
Vorführstudios: D-73525 Schwäbisch Gmünd und D-47249 Duisburg
Webshop mit Direktversand: www.nubert.de · Expertenberatung +49 (0) 7171 8712-0 MEHR KLANGFASZINATION

Made in
Germany

Innovation und Erfahrung 
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Optimale Soundlösungen
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es mehr Präzision im Raum, 
dazu das entscheidende Ab-
zeichnen der dynamischen 
Linien. Mehr Musikkunst. Der 
6.3 erreicht dieses Ideal etwas 
kantiger, das hat ebenfalls un-
bestreitbar große Qualität. 

Schwenken wir auf Filmmu-
sik um. Hans Zimmer hat die 
Bilder zum aktuellen James-
Bond-Film mit einem „Score“ 
unterlegt. Ein Happening, ein 
Klangfest, für das wir eine dicke 

Empfehlung aussprechen. Es 
wird laut – die Bassmembranen 
sind gefordert. Hier stehen alle 
Zeiger auf Maximum. Wieder 
überzeugt uns der 8.3 mehr. Es 
bebt schöner. Der Klang baut 
weit in die Tiefe, das Bond-
Motiv trifft uns in der Magen-

grube, und die folgenden Vari-
ationen sind beinahe anbetungs-
würdig. Hans Zimmer ist ein 
Großmeister der (Film)-Musik, 
und auch die Entwickler bei 
AVM sind unbestritten Meister 
ihres Fachs. Wer das nötige Ka-
pital besitzt, kann sich einen 
Traum ins Wohnzimmer holen. 
Und dann die große Kunst des 
audiophilen High-Ends täglich 
neu erleben.

� Andreas Günther ■

Testurteil

 

12 800 Euro

Messwerte

Frequenzgang

Messdiagramme

AVM
Ovation A 8.3

Vertrieb: AVM Audio Video Manufaktur GmbH
Telefon: 07246 / 30 99 10
www.avm.audio

Maße (B×H×T): 43 × 13 × 35,5 cm
Gewicht: 22 kg

Klirranalyse k2 bis k5 vs. Leistung
Klirr langsam, überwiegend stetig steigend, 
im Normallastbereich harmonisch verteilt

Praxis und Kompatibilität

Verstärker-Kompatibilitätsdiagramm
Außergewöhnlich viel Leistung, hervor­
ragend stabil, treibt jede bekannte Box

60,7 V

0,1 dB

14,1 A

Spannung 8Ω

Strom 3Ω

Frequenzgänge
Breitbandig und im Hörbereich linear, Filter 
bei HiRes-Signalen sehr sanft abfallend 

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 9	 8	 9

Klang (analog/Streaming/DAC)                    61/-/62

Gesamturteil� 87 Punkte

Preis/Leistung� highendig

Fazit: Natürlich ist der Ovation 8.3 nicht 
eben billig. Aber die Mannen aus Malsch 
denken fair und nachhaltig: Unsere Elek­
tronik soll lange leben und Freude bereiten. 
Der Ovation A8.3 ist so ein Glücksbote. 
Hier trifft enorme, souveräne Kraft auf feine 
Zwischenwerte. Das Geld ist gut angelegt.

Sinusleistung (1 kHz, k = 1%)
an 8 Ω� 438 Watt 
an 4 Ω� 756 Watt 

Musikleistung (60Hz-Burst)
an 8 Ω� 460 Watt 
an 4 Ω� 600 Watt 

Rauschabstand 
XLR (2,83 V an 8 Ω)� 93 dB
XLR (10 V an 8 Ω)� 104 dB

Verbrauch 
Standby/Betrieb� 0,2/93 Watt

Bewertung

Full House 2: Rot umrandet zu 
sehen: Die Röhrenplatine in 
der Vorstufe. Alles andere 
bleibt gleich. Da die Röhren in 
der Vorstufe sitzen, haben sie 
auch keinerlei Auswirkung auf 
die Leistung der Endstufe.
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Rack etwas enger zugeht. XLR-Ein- und Ausgang sind vorhanden, dazu ein Modulschacht für Upgrades.
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Der 
aktive 
Ansatz

Stereoanlagen bestanden in 
ihrer einfachsten Form lan-

ge Zeit aus einem Quellgerät, 
einem integrierten Verstärker 
und einem Paar passiver Laut-
sprecher. Simpel, oder?

Seit Aktivboxen und digita-
le Elektronik immer populärer 
werden, ist fast schon ein Wett-
bewerb darum entbrannt, wer 
mehr an Funktionen in einem 
Komplettset unterbringen kann. 
Diesem Trend kann und möch-
te sich der deutsche Boxenher-
steller Magnat nicht entziehen: 
Die Pulheimer bringen mit der 
Monitor Reference 5A nun so-
gar eine smarte Lösung auf den 
Markt, die in ihrer Masterbox 
eine komplette „Stereoanlage“ 
unterbringt – inklusive Endstu-
fen, Vorverstärker, HighRes-
DAC und MM-Phonostufe.

Auf den ersten Blick wirkt 
die Magnat wie eine waschech-
te Aktivbox, streng genommen 
ist sie es aber nicht. Zwar hat 
der Traditionshersteller der rund 
90 Zentimeter hohen 2,5-Wege-
Konstruktion eigene Verstärker-

züge eingepflanzt, doch liegen 
diese schaltungstechnisch vor 
der Weiche. Auch versorgt die 
rechte Box ihren (passiven) 
„linken Genossen“ via Laut-
sprecherkabel mit. Eine solche 
Aktiv-Passiv-Kombination ist 
kostengünstiger herzustellen 
und für die 800-Euro-Preisklas-
se eine absolut gangbare Lö-
sung. Sie kann allerdings einige 
konstruktive Vorteile ihrer voll-
aktiven Pendants nicht ausnut-
zen (hohe elektrische Mem-
bran-Bedämpfung und hoher 
Dämpfungsfaktor). Unter dem 
Strich ist sie vor allem für all 
diejenigen interessant, die es 
gern unkompliziert mögen.

Kaum Geräte, alle Medien 
Unkompliziert heißt: kein gro-
ßer Gerätefuhrpark, einfach in 
der Bedienung, aber dennoch 
für alle Fälle gerüstet. Und 
genau das ist die Reference 
Monitor 5A: Wer auf einfache 
Art Musik hören möchte, 
braucht eigentlich nur noch ein 
Smartphone oder einen Tablet-

Magnats neue Monitor-Reference-Boxenserie 
verspricht für preiswertes Geld und mit nur zwei 
Lautsprechern eine komplette Anlage zu bieten. 
Im Test das Spitzenmodell 5A für 800 Euro.
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PC und freut sich an der Blue-
tooth-5.0-Verbindung in der Va-
riante aptX Low Latency. Sie 
sorgt dafür, dass der Ton verzö-
gerungsfrei auf die Bassreflex-
Box übertragen wird, was ins-
besondere für lippensynchrone 
Sprachwiedergabe im Heimkino-
betrieb absolut bedeutsam ist.

Wer zusätzlich zum Music 
Streaming eine Vinyl-Schall-
platte auflegen möchte, der fin-
det rückseitig auf der Masterbox 
Phonobuchsen  für MM-Ton-
abnehmer. Per Schieberegler 
werden diese zum Hochpegel- 
eingang. Eine weitere analoge 
Verbindung stellt der 3,5-Mil-
limeter-Aux-Input dar. Kino- 
und Musikfreunden stehen au-
ßerdem kabelgebundene, digi-
tale Schnittstellen zur Verfügung 
(HDMI und Toslink).

Über den HDMI Audio 
Rückkanal (ARC) gelangen alle 
Signale direkt vom TV-Gerät 
zu den Lautsprechern. Das gilt 
auch für sämtliche an den Fern-
seher angeschlossene Geräte: 
Egal, ob Set-Top-Box oder 

Spielkonsole, sobald der jewei-
lige Eingang am TV-Gerät an-
gewählt ist, ertönen über die 
Reference Monitor 5A Filme, 
Serien und Spiele. Dank Steue
rung über den HDMI-Port lässt 
sich die Lautstärke bequem über 
die TV-Fernbedienung regeln. 
Über den optischen Digitalein-
gang können Signale mit einer 
Auflösung von bis zu 24 Bit und 

192 Kilohertz verarbeitet wer-
den. Die Magnat kann Musik 
somit in hochauflösender High-
Res-Qualität wiedergeben.

Haben wir noch was verges-
sen? Ach ja: Der Regler für die 
Eingangslautstärke befindet 
sich ebenfalls am erwähnten 
Terminal. Und die Gesamtlaut-
stärke lässt sich mittels mitge-
lieferter Fernbedienung steuern. 
Damit wären wir nun fast schon 
beim Hörtest.

Extrem effiziente Amps 
Zuvor ein paar Kommentare aus 
dem Messlabor: Neben gutem 
Rundstrahlverhalten fiel bei der 
Magnat vor allem die hohe Ef-
fizienz ihrer Verstärkerzüge auf. 
Im Ruhe-Modus verbrauchte 
sie lediglich 6 Watt, was ein 
vorbildlicher Wert ist. Auch 
konnte die 2,5-Wege-Konstruk-
tion unglaublich laut spielen. 

105 Dezibel Maximalpegel sind 
schon eine Ansage.

Im Hörtest zeigten sich vie-
le Parallelen zum Gemessenen, 
denn die Magnat beeindruckte 
mit einem druckvoll-stämmigen 
Klangbild, das auch bei sehr 
hohen Pegeln stets sauber und 
angenehm klang und dabei auch 
gar nicht schönfärbte. Den Bei-
namen „Monitor“ trägt sie aus 
Sicht des Autors übrigens nicht 
zu Unrecht, denn bei komplex-

Die Monitor Reference 5A verbraucht
im Ruhe-Modus nur 6 Watt. Angesichts 
aktueller Energiepreise eine Top-Info.
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dynamischer Klassik (Sympho-
nie „Aus der Neuen Welt“, 
Kirill Kondraschin, Wiener 
Philharmoniker, Decca) über-
zeugte sie mit guter Durchhör-
barkeit und ließ die einzelnen 
Orchestergruppen sehr schön 
plastisch im Stereopanorama 
erkennbar werden.

Angesichts ihrer moderaten 
Abmessungen war das Klang-
bild von recht großer Statur. 
Steigerungen sind aber denkbar, 
was bei einem Paarpreis von 
800 Euro in der Natur der Sache 
liegt und vor allem damit zu tun 
hat, dass es teurere Boxen gibt, 
die über mehr Membranfläche 
verfügen und dementsprechend 
mehr Luft bewegen können.

Um eine möglichst plasti-
sche Wiedergabe zu erzielen, 
sollte die Monitor Reference 
5A nicht viel mehr als 2 Meter 
auseinanderstehen. Da sie ein 
gutes Rundstrahlverhalten auf-
weist, war Anwinkeln auch 
nicht weiter vonnöten. Für die 
Höhe der Abbildung erwies sich 
die Entfernung zu den Boxen 
aber als recht entscheidend. Ein 
halber Meter vor oder zurück 
machte bei der Aktiv-Passiv-
Box richtig viel aus. Hier sind 
Experimente in den eigenen vier 
Wänden angesagt.

 Neben ihren beachtlichen 
grob- und feindynamischen Fä-
higkeiten wusste die 5A vor 
allem mit ihrer Mitteltonwie-

dergabe zu überzeugen: Den 
schmalen Grad zwischen sprit-
ziger Offenheit und lästiger 
Vordergründigkeit traf sie mit 
bemerkenswerter Sicherheit. 
Dazu passte auch die Basswie-
dergabe, die zwar nicht allzu 
tiefgründig, dafür aber schön 
knackig war und bei „Hangin’ 
Out“ von Kool & the Gang so-
gar ziemlich funky wirkte.

Der integrierte MM-Phono-
eingang konnte das Gesamt- 
niveau übrigens ganz gut halten, 
was als Kompliment zu verste-
hen ist. Wer mehr möchte, der 
muss den puristischen Ansatz 
der Magnat dann auch nur um 
ein weiteres Gerät erweitern.

� Marius Dittert ■

 

Praxis und Kompatibilität

Messdiagramme

Bewertung

Testurteil
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Untere Grenzfrequenz -3/-6 dB	 48/38 Hz
Maximalpegel	 105 dB
Stromverbrauch (Standby/Ein)	 0,5/6,0 W
Funksystem	 –
Codierung	 –
Equalizer 	 Bässe und Höhen
Eingänge analog RCA/XLR	 •/–
Eingänge digital USB/coax./opt.	 –/•/•
Fernbedienung/App	 •/–

Magnat
Monitor Reference 5A

Vertrieb: Magnat Audio-Produkte GmbH
Telefon: 02234 / 80 70
www.magnat.de

Maße (B×H×T): 20,5 × 90,8 × 28,2 cm
Gewicht: 14,7 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Durchweg sehr geringer Klirr, hohe Reserven 
auch im Oberbass, Peak bei 2K messbedingt

Eher unter Hochtönerebene hören, ungefähr 
auf den Hörer einwinkeln. Bass auf -2 ideal, 
wandnah noch weiter verringern 

800 Euro

Hörabstand	 1 m 	■ ■ ■ ■ ■	 5 m

Wandabstand	 0 m 	■ ■ ■ ■ ■	 1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	■ ■ ■ ■ ■	 0,8 s

Natürlichkeit� 12
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung� 10
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik� 11
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität� 11
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung� 11
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Vollausgestattete, preislich attraktive Aktiv-
Passiv-Konstruktion. Kann laut und klingt 
bei guter Durchhörbarkeit stets angenehm 
sauber, druckvoll und knackig. Geht im Bass 
nicht allzu tief und benötigt etwas Sorgfalt 
bei der Aufstellung. Gute Verarbeitung.

Klang	 Spitzenklasse� 55

Gesamturteil� 78 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Bass etwas kräftiger, sonst sehr ausgewogen 
mit minimalen Welligkeiten

Preis/Leistung� überragend

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 7	 9	 7

Am Terminal der rechten Masterbox finden 
sich drei analoge und zwei digitale Eingänge. 
Die linke, passive Box wird via Lautsprecher-
kabel von der aktiven Masterbox mitversorgt.

Die 2,5-Wege-Konstruktion arbeitet mit 
einer 25-Millimeter-Hochtonkalotte und 
zwei 17er-Tief-/Mitteltönern. Der untere ist 
rein für die Basswiedergabe ausgelegt.
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HiFi-Komfort
per Touchscreen 
Bei Smartphone, Tablet & Co. ist die Touchscreen-Bedienung nicht mehr 
wegzudenken. Der koreanische Hersteller Rose bringt nun einen Streamer/ 
Vorverstärker mit großem, sensitivem Bildschirm und Steuerung über Apps.

Bedienungselemente? Fehl-
anzeige. Knöpfe und Tas-

ten gibt es beim RS150B nicht.  
Dafür aber ein Display, das den 
größten Teil der Frontplatte ein-
nimmt, und die bietet beim 
43-cm-Vollformat des brand-
neuen Rose-Streamers schon 
einiges an Anzeigefläche. Durch 
Antippen eines kaum sichtbaren 
Symbols in der Ecke rechts 
oben wird das ansonsten dunkel 
spiegelnde Display aktiviert und 
verwandelt sich auf wundersa-
me Weise in ein Multitalent. So 
gibt es Benutzeroberflächen für 

die Betriebsarten aus allen 
Bereichen, wie zum Beispiel 
Audio- und Video-Streamer, 
Server, Vorverstärker, Player 
und CD-Ripper. Die Bedienung 

des Rose am Gerät selbst erfolgt 
dann interaktiv über berüh-
rungsempfindliche Symbole. 

Fünf Display-Beispiele ha-
ben wir für Sie im Kasten auf 

der nächsten Seite zusammen-
gestellt. Allein für die Pegel
anzeige bietet der RS150B 
zwölf Varianten, mal klassisch 
zurückhaltend im Design der 

70er-Jahre, mal auffallend in 
verschiedenen Farben. Dabei 
ist bemerkenwert wie täuschend 
ähnlich die simulierten Zeiger-
instrumente ihren analogen 

Pendants sehen. Das gilt auch 
für die Trägheit der Anzeigena-
deln! Wer es weniger spektaku-
lär haben möchte, kann das 
Display auch ganz abschalten.

Bedienung über Apps
Die Bedienung und Steuerung 
des RS150B läuft über Apps. 
Anders als herkömmliche HiFi-
Komponenten – wie Analog-
verstärker oder CD-Spieler – 
nutzen moderne Streamer oder 
Digitalverstärker für die Steue
rung ein intern geschlossenes 
Betriebssystem. Rose geht nun 

Durch das große Display lässt sich das
Erscheinungsbild des Rose-Streamers 
vielfältig und funktional sinnvoll ändern.

12/21  stereoplay.de50

Test & Technik Netzwerkstreamer



Display-Front in vielen Varianten
einen Schritt weiter und setzt 
dafür ein abgewandeltes And­
roid der Version 7 ein. Apps aus 
dem Play Store lassen sich zwar 
nicht nutzen, wohl aber solche 
aus dem „Rose Store“. Das be­
deutet eine begrenzte App-Aus­
wahl, dennoch ist eine gewisse 
Konfigurierbarkeit möglich. So 
stehen derzeit Apps für die Mu­
sik-Services Spotify, Tidal und 
Qobuz zur Verfügung, und das 
– falls abonniert  – auch in vol­
ler HiRes-Qualität. 

Die App „FM Radio“ hat mit 
UKW übrigens nichts zu tun, 
vielmehr wird damit auf dem 
Display eine UKW-Skala simu­
liert, die mit Webradio-Statio­
nen gefüllt werden kann.    

Volle Roon-Integration 
Anders als die erste Version des 
RS150 ist die aktualisierte B-
Version jetzt Roon Ready zer­
tifiziert, was die Einbindung als 
Endpunkt in das Roon-System 
ermöglicht. Die Bedienung er­
folgt dann gänzlich über die 
Roon Remote App und schließt 
auch Musikservices mit ein, die 
Roon ja vorbildlich integriert. 
Dabei bildet das Rose-Display 
die Wiedergabe nebst Cover­
fotos ab, der Komfort geht so 

weit, dass das Gerät beim Auf­
ruf der Roon Remote App per 
Handy automatisch eingeschal­
tet wird. Nett nett!

Für den Wiedergabebetrieb 
als Renderer nach dem Netz­
werkprotokoll UPnP/Open­
Home ist der RS150B nicht 
eingerichtet, damit entfällt auch 
die Nutzung universell einsetz­
barer Apps wie BubbleUPnP 
oder mconnect. Zur Bedienung 
per Smartphone ist also ledig­
lich die firmeneigene App Rose 
Connect erhältlich, das aber in 
Versionen für Smartphone und 
Tablet für iOS und Android. Mit 
der App lassen sich nahezu alle 
Funktionen des Streamers be­
dienen, dabei sorgt der leis­
tungsstarke Prozessor für kurze 
Reaktionszeiten unter allen Be­
triebsbedingungen. Auch die 
mitgelieferte IR-Fernbedienung 
macht Sinn, denn das große Dis­
play bietet selbst auf Distanz 
eine gut lesbare Rückmeldung.

Vielfältige Quellenauswahl
In seiner Funktion als Vorver­
stärker enthält der RS150B auch 
einen Line-Analogeingang. Di­
gital gibt es alle vier Varianten 
bis hin zu AES und USB. Per 
USB-Dongle ist die Nutzung 
als Bluetooth-Empfänger mög­
lich, allerdings nur mit dem 
klanglich dürftigen SBC-Codec.

Als Speicher akzeptiert der 
Streamer microSDXC-Karten, 
für die interne Massenspeiche­

Durch die Display-Umschaltung bietet der Rose viele Anzeige- 
und Bedienmöglichkeiten – wie etwa die direkte Konfiguration 
des Anschlussfelds. Das CD-Rippen wird durch Abbildung und 
Editiermöglichkeiten von Metadaten unterstützt, für die Eingänge 
gibt’s Symbole und für die Pegelanzeige zwölf Design-Varianten.

rung ist aber die Nutzung einer 
SATA-SSD in einem im Boden 
vorgesehenen Einbauplatz vor­
zuziehen. SSDs mit 2 Terabyte 
(TB) Speicherkapazität sind 
derzeit ab etwa 200 Euro erhält­
lich, ein TB reicht für rund 2600 
Stunden Musik in CD-Qualität 
bzw. 800 Stunden in 24/96.

Externe Speicher lassen sich 
per USB oder per SMB-Netz­
werkfreigaben auf PC bzw. 
NAS-Servern nutzen. An­
schließbar ist auch ein USB-
CD-Laufwerk für Wiedergabe 
und Rippen mit Web-Zugriff 
für Tags und Coveranzeige. Die 
verfügbare Musik ordnet der 

Der RS150B bietet üppige 
Anschlusstechnik: So etwa 
einen Analogeingang, einen 
jitterfreien I²S-Digitalausgang 
und für Video einen Audio-
Rückkanal nebst HDMI-Aus- 
gang. Ein USB-Dongle für BT 
und WLAN wird mitgeliefert.
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RS150B in eine Datenbank ein, 
die per internem UPnP-Server 
im Heimnetz verfügbar ist.

Videos spielt der  Rose auf 
seinem Display ab oder leitet 
sie in 4K/60-Auflösung über 
HDMI weiter. Als Player dafür 
dient die VLC-App, auch der 
YouTube-Zugriff ist möglich.

Die digitale Tonausgabe be-
herrscht der Rose per USB und 
SPDIF, dazu I²S in zwei An-
schlussvarianten. Darüber ist 
die jitterfreie Übertragung mög-
lich. Erforderlich erscheint uns 
das kaum, denn Rose nutzt jetzt 
das derzeitige DAC-Flaggschiff 
SABRE ES9038PRO von ESS 

Technology. Der ersetzt den 
nicht mehr verfügbaren Vorgän-
ger AK4499 von Asahi Kasei, 
weshalb Rose die B-Version  
des RS150 herausgebracht hat.

DAC-Flaggschiff von ESS
Der ESS-DAC arbeitet mit di-
gitaler Pegeleinstellung in 
0,5-dB-Stufen, die auch per 
Roon ansprechbar sind. Als 
Taktgenerator dient eine hoch-
präzise Femto-Clock, die Eck-
daten sind PCM 32-Bit/768 
kHz, DSD256. Messtechnisch 
liegt der ESS-DAC auf dem 
Niveau des AK4499, das in bei-
den Fällen extrem hoch ist.

Aufgrund seiner Top-Dyna-
mik eignet sich der Rose bes-
tens für die Reproduktion klei-
ner Klangkörper, wie Kammer-
musik, gezupfte Gitarre oder 
zarte Pianostücke. Ein Hörge-
nuss war Officium Novum von 
Jan Garbarek und dem Hilliard 
Ensemble in HiRes, mit herrlich 
schwebender Räumlichkeit für 
Saxophon und Gesang.

	 Reinhard Paprotka ■

Testurteil
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Preis/Leistung� überragend

Messdiagramme

Rose
RS150B

Vertrieb: Audionext GmbH, Essen
Telefon: 0201 / 50 73 95 0
www.audionext.de

Maße (B×H×T):  43 x 12,3 x 31,6 cm
Gewicht: 13 kg

Klirrspekrum
Extrem geringe Klirr-/Rauschanteile im 
gesamten Frequenzbereich

Filter 
Sechs schaltbare, phasenlineare Filter mit 
unterschiedlicher Rolloff-Charakteristik 

4000 Euro

Frequenzgänge
Exzellente Frequenzgänge bei allen drei 
Abtastfrequenzen, analog (unten) bis 60 kHz 

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 9	 10	 10

Klang analog/96/44	      56/69/68

Gesamturteil� 98 Punkte

Fazit: Der RS150B des koreanischen Her- 
stellers Rose weist einen neuen Weg für 
moderne HiFi-Komponenten: So bietet der 
große Bildschirm des Streaming-Vorver-
stärkers nicht nur Top-Infos sondern auch 
direkte Touchbedienung. Dazu installierba- 
re Apps, Top-Verarbeitung und tollen Klang.

Max. Ausgangsspannung 
RCA / XLR� 2,1 /6,4 V

Max. Ausgangsspannung Kopfhörer
32 / 300 Ω 	 – / – V

Rauschabstand
RCA / XLR 	 112 / – dB

Ausgangswiderstand
RCA / XLR� 50 /1 Ω

Verbrauch Standby / Betrieb� 0,6 / 28W

Messwerte

Bewertung

Außer per Touchscreen  
ist die Bedienung über  
die App Rose Connect 
möglich, die für iOS und 
Android zur Verfügung 
steht. Mitgeliefert wird 
zudem eine Infrarot- 
Fernbedienung.

Der RS150B ist extrem edel 
verarbeitet, mit gefrästem 
Rein-Aluminiumgehäuse und 
13 Kilogramm Gewicht. Für 
die Stromversorgung gibt es 
einen Ringkerntrafo, Platinen 
und Bauteile erfüllen profes- 
sionelle Qualitätsansprüche. 
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Mezedes unter 
den Kopfhörern
Meze gibt Gas: Mit dem Empyrean Elite wollen die Kopfhörer-Spezialisten aus dem 
Osten ihr bisheriges Topmodell noch überholen, was ihnen beim Preis zweifelsohne 
gelang. Aber können Sie wirklich im Klang noch eine Schippe drauflegen?

Als wir vor über zwei Jahren 
in Ausgabe 08/19 den 

Meze Empyrean testeten lande-
te er mit 58 Punkten prompt im 
illusteren Verfolgerfeld des ab-
gehobenen Sennheiser HE 1 
(Abs. Spitzenklasse 60 Punkte). 
Auf der Einstufung hätte sich 
mancher Hersteller leicht mal 
eine halbe Ewigkeit ausgeruht. 

Doch die ambitionierten Rumä-
nen blieben hungrig und legen 
gleich zweimal nach: zum einen 
mit dem Meze Empyrean Elite, 
der die Schwelle gegenüber 
dem bisherigen Empyrean 
gleich einen Tausender höher 
legt. Wem das noch zu gewöhn-
lich erscheint, der kann mit dem 
Empyrean „Dark Mystery“ 

noch mal nachlegen. Das Son-
dermodell wird in einer streng 
limitierten Auflage von 50 
Exemplaren nur für den deut-
schen Vertrieb Headphone.Shop 
gebaut. Doch während der Eli-
te gegenüber dem weiterhin 
erhältlichen Basismodell auch 
technisch in klangrelevanter 
Hinsicht aufgewertet wurde, 

handelt es sich bei den Beson-
derheiten der „Dark Mystery“ 
Edition um rein optische Ver-
edelung. Was den Unterschied 
macht, erfahren Sie im Kasten 
auf Seite 56. Die Bewertung, 
Klangbeschreibung und Einstu-
fung des Elite können Sie je-
doch auf die rare Schönheit aus 
dem Osten 1:1 übertragen.
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Das Herzstück des „Mezedes 
unter den Kopfhörern“ ist sein 
Hybrid-Antrieb. Und genau hier 
setzt die Weiterentwicklung für 
den Elite an. Um als kleine Ma-
nufaktur ein technisches Wun-
derwerk wie den Isodynamic-
Hybrid-Array-Treiber auf die 
Beine zu stellen, brauchte Meze 
einen kompetenten Partner und 
fand ihn in dem ukrainischen 
Spezialisten Rinaro.

Steife Leistung
Mit einem Gewicht von nur 
0,16 g bei einer aktiven Fläche 
von 4650 mm² kann man die 
Membran des bisherigen 
Empyrean als federleicht be-
zeichnen. Sie wurde aus einem 
speziell entwickelten isotropen, 
thermisch stabilisierten Poly-
mer mit einer leitfähigen 
Schicht hergestellt. Durch spe-
zielle Verarbeitungsmethoden 

entstand eine ultraleichte und 
dennoch steife Membran.

Der in enger Zusammenar-
beit mit Rinaro entwickelte 
MZ3SE-Treiber baut auf der 
exklusiven Technologie des 
Flaggschiff-Treibers MZ3 auf. 
Die innovative Isodynamic-
Hybrid-Array-Technologie lie-
fert eine selektivere akustische 
Leistung für die verschiedenen 
Bereiche innerhalb der Hörkap-
seln. Für den Elite nutzten Meze 
und Rinaro Fortschritte bei den 
Membranmaterialien, um das 
Limit des Machbaren noch wei-
ter heraufzusetzen.

Die neuentwickelte Rinaro-
Parus-Membran besteht aus 
einem ultradünnen, biaxial ori-
entierten, teilkristallinen Poly-
merfilm mit einer leitfähigen 
Schicht. Das Gewicht konnte 
im Rahmen der dreijährigen 
Entwicklungszeit bei gleichen 

Abmessungen auf respektable 
0,11 Gramm gesenkt werden. 
Das Polymer wird mit der maß-
geschneiderten sequentiellen 
biaxialen Dehnungstechnologie 
hergestellt – einem Verfahren, 

bei dem das Polymer bei erhöh-
ten Temperaturen in Querrich-
tung gedehnt wird, um die 
strukturelle Leistung zu verbes-
sern. Das Ergebnis ist eine kom-
plexe teilkristalline Mikrostruk-
tur im Material, die eine bemer-
kenswerte Festigkeit, Steifigkeit 
und Stabilität in Verbindung mit 
einer extrem niedrigen akusti-
schen Masse aufweist. 

Damit vermag die neue 
Membran noch trägheitsloser 
dem Musiksignal zu folgen. Die 
magnetische Flussdichte des 
Hybrid-Antriebs liegt unverän-
dert bei 0,35 Tesla. Dafür sind 
die Neodym-Magneten symme-
trisch auf beiden Seiten der 
Folien-Membran in einem 
Hybrid-Array angeordnet, um 
ein isodynamisches Magnetfeld 
für einen gleichmäßigen An-
trieb über die gesamte Mem
branfläche zu erzielen.
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Im isodynamischen Hybrid-
Antrieb steckt das geballte 
Know-how von Meze und 
dem Treiberspezialisten 
Rinaro aus der Ukraine.



Der Einsatz von zwei unter-
schiedlichen Schwingspulen-
konfigurationen im Isodynami-
schen Hybrid-Array bietet die 
Möglichkeit, die Schallvertei-
lung bei hohen Frequenzen zu 
verbessern, wenn sie auf die 
Ohrmuschel und den Gehör-
gang gerichtet sind.

Das Beste beider Welten
Meze möchte damit ein Kern-
problem herkömmlicher plana-
rer Magnet-Arrays vermeiden, 
bei denen die reflektierten Sig-
nale mit unterschiedlichen Zeit-
verzögerungen im Gehörgang 
ankommen, wodurch sich der 

Fokus der Abbildung ver-
schlechtert.

 Ein verstärktes Polymerge-
häuse hält der hohen Belastung 
von 12,7 Newton, die vom Hy-
brid-Magnet-System erzeugt 
wird, stand. Vor dem Hörtest 
als Höhepunkt des Berichts sei 
noch kurz erwähnt, dass jeder 
Meze Empyrean Elite in Baia 

Mare in Handarbeit hergestellt 
wird. Allein für einen einzigen 
Aluminiumrahmen dauert das 
etwa 20 Stunden. Hinzu kom-
men Tage, in denen Meze jedes 
einzelne Teil auf Hertz und Nie-
ren prüft. Und das alles für den 
einen Moment, wo einem als 
Tester eher in Sekunden als Mi-
nuten klar wird: „Wow, das ist 
absolute Weltklasse!“ Man 
braucht dazu dank des hohen 
Wirkungsgrads des 35-Ohm-
Hörers (Labormessung)  noch 
nicht einmal zwingend einen 
teuren Top-Player wie den neu-
en Astell & Kern SP2000T 
(aber geiler wär‘s schon). Die 

Ausgewogenheit, Feinzeich-
nung, Auflösung und Durchhör-
barkeit des Elite setzen Maß-
stäbe, ganz gleich ob bei Klas-
sik, Jazz oder Rock/Pop. Am 
meisten beeindruckte die für 
Kopfhörerverhältnisse geradezu 
riesige, stabile Raumdarstel-
lung, die bisweilen vergessen 
ließ, einem Over-Ear-Hörer zu 

lauschen. Ein Effekt, an dem 
auch der bequeme Sitz durch 
das patentierte Kopfband und 
den leichten Carbon-Bügel An-
teil hatte.

Die beiden unterschiedlichen 
Ohrpolster zielen weniger auf 
Komfort, als auf subtile Anpas-
sung der Klangcharakteristik. 
Mit Leder kamen die Bässe be-
sonders knackig, mit Samt 
wirkten Mitten und Höhen noch 
feiner. So oder so ergab sich ein 
breitbandiger, perfekt getimter 
und extrem transparenter Klang.

Stefan Schickedanz ■
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Messwerte

Testurteil

Bewertung

Funktionen

4000 Euro

Frequenzgang & Klirr
Sehr ausgewogen, sehr tiefreichender Bass, 
so gut wie keine Verzerrungen

Meze
Empyrean Elite

Fazit: Trotz seines Gewichts scheint der 
Empyrean Elite über dem Kopf zu schwe-
ben. Auch von der Räumlichkeit könnte man 
fast vergessen, einem Over-Ear-Kopfhörer 
zu lauschen. Der Bass geht noch tiefer als 
beim normalen Empyrean und hat noch 
mehr Punch, während Transparenz und 
Feinzeichnung ebenfalls zulegten. Billig 
ist er zwar nicht, aber er kann in mancher 
Hinsicht eine ganze Stereo-Anlage ersetzen.

Klang	 � 59

Gesamturteil� 85 Punkte

Preis/Leistung� highendig

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 9	 8	 9

Typ� Over-Ear
Schallpegel 0,1 - 4 kHz  1 mW/32Ω�120 dB 
Impedanz bei 1 kHz� 35 g
Prinzip� Offen
System�  Isodynamisch

Vertrieb: Headphone.Shop
Telefon: 06221 / 88 92 11
www.headphone.shop

Gewicht: 428 g

Die dunkle Seite der 
Pracht: Empyrean 
„Dark Mystery“

Ganze  50 Exemplare werden vom Meze 
Empyrean „Dark Mystery“ exklusiv für 
den deutschen Vertrieb entstehen.

Don’t miss the Mystery
Die Sonderedition ist handbemalt und 
auf maximal 50 Stück limitiert. Mehr will 
Vertriebschef Thomas Halbgewachs im 
Moment nicht verraten, außer „dass die-
ses Schmuckstück ein Killer ist und im 
Herbst 2021 erscheinen wird.“ Interes-
senten empfiehlt er jedoch eine Reser-
vierung, da noch nicht sicher ist, wie 
viele Einheiten der Headphone.Shop in 
diesem Jahr ausliefern kann. Wahr-
scheinlich dürften es nur ein oder zwei 
Dutzend sein. Der „Dark Mystery“ kommt 
mit dem Meze Kupfer-Upgrade-Kabel 
– entweder 2,5/6,3-mm -Klinke oder XLR. 

Ein Traum von Raum und man spürt den 
Over-Ear kaum. Viel näher an natürliches
Hören kann ein Kopfhörer nicht kommen.

Statt der 
Lederpolster 
lassen sich auch 
Alcantara-Polster 
aufziehen – mit Folgen für 
den Klang.

T E S T lab Meze_E mpyrean Dark Mystery_f
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ONLINE BESTELLEN UNTER 
 http://abo.audio.de/miniabo

STOPP!
HAMMER
ANGEBOT

3 AUSGABEN
FÜR NUR

5 EURO



Ein Profi 
zum Verlieben
Studiotechnik findet sich heutzutage in vielen Hörraumen. Gerade wer  
absolut neutralen Klang sucht, wird mit Profi-Geräten häufig glücklich.  
Der LAP-2.V4-S von Funk Tonstudiotechnik macht da keine Ausnahme.

Der LAP-2.V4-S ist Kopf-
hörerverstärker und analo-

ger Vorverstärker in einem. 
Gleich vorab: Als Studiogerät 
hat der kleine, hochwertig ver-
arbeitete Amp keine Fernbedie-
nung zu bieten. Auch verzichtet 
er auf Balance- oder Klangreg-
ler. Diesen beiden Nachteilen 
(sofern dies für Sie welche sind) 
stehen eine üppige Ausstattung 
und große Anschlussfreude ge-
genüber: Sechs Hochpegel-
Quellen finden per Cinch An-
schluss an den LPA-2.V4-S, 
ebenso viele Ausgänge stehen 
bereit: Zwei Monitorausgänge 
(praktisch, wenn man etwa zu-
sätzlich zu den Hauptlautspre-

chern einen Subwoofer betrei-
ben will) und gleich vier 
Aufnahmeausgänge (auch wenn 
die außerhalb eines Tonstudios 
kaum jemand benötigen wird).

Die Pegel der einzelnen 
Quellgeräte lassen sich anei

nander anpassen. Dazu schraubt 
man die Frontplatte ab, zieht sie 
nach vorne ab und nimmt an-
schließend den Deckel des Ge-
rätes ab. Alternativ gibt es den 
LAP-2 auch in einer Ausfüh-

rung mit abschraubbarer Klap-
pe im Deckel (+ 30 Euro) – 
braucht man als HiFi-Anwender 
aber nicht unbedingt. So oder 
so findet man unter der Haube 
hinter den Eingängen Spindel-
trimmer, mit denen die Verstär-

kung im Bereich 0 bis 15 dB 
verändert werden kann. Sehr 
praktisch, etwa wenn es mit 
Phonoverstärker deutlich leiser 
ist als etwa mit dem Streamer 
oder CD-Spieler.

Ein großes Kompliment an 
dieser Stelle an die Bedienungs-
anleitung, die diese Vorgänge 
nicht nur sehr genau beschreibt, 
sondern darüber hinaus viele 
technische Informationen liefert 
inklusive zahlreicher Messdia-
gramme (und die man, Wink 
mit dem Zaunpfahl, auf der 
Homepage des Herstellers auch 
herunterladen kann).

Kraftvoll und vielseitig
Gegenüber den Vorgängern 
wurde beim LAP-2.V4-S die 
Leistung von Netzteil und Kopf-
hörerverstärker verbessert. Die-
ser liefert laut Hersteller nun 
bis zu 2 x 1600 mW, allerdings 

Technisch kompromisslos richtet sich
der LAP-2 an Profis – klanglich macht 
er sich auch im Hörraum sehr, sehr gut.
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schalter ist genau nach meinem 
Geschmack, Pegelsteller und 
Knöpfe bieten guten „Wider-
stand“. Das eingesetzte Poti ist 
ein niederohmiges blaues Alps-
Poti, das für seine Zuverlässig-
keit und Langlebigkeit bekannt 
ist. Die Dämpfungskurve ist so 
ausgelegt, dass im niedrigeren 
Pegelbereich eine feinere Ein-
stellung möglich ist. Es gibt 41 
Rastungen, was völlig ausreicht. 
Die hervorragende Kanalgleich-
heit kommt zustande, weil jedes 
Poti nach dem Einbau mithilfe 
von Widerstandsnetzwerken im 
Gleichlauf linearisiert wird. Wer 
will, kann den (übrigens analog 
arbeitenden) Pegelsteller für die 
Cinch-Ausgänge auch umgehen 
– etwa, wenn man den LAP als 
Eingangserweiterung für einen 
Vor-/Vollverstärker  oder für 
Aktivlautsprecher nutzt. Dafür 
muss man lediglich zwei Jum-
per umstecken. Das dauert zwei 
Minuten.

Der eigentliche Vorverstär-
ker arbeitet aktiv und wird 
durch Bufferverstärker unter-
stützt. Die Steuerung der Ein-
gangsumschaltung erfolgt digi-
tal und kontaktlos. Für die 
Stromversorgung gibt es ein 
aufwendiges Netzteil, das sta-
bile und reine Versorgungsspan-
nungen erzeugen soll.

Egal, ob mit Kopfhörer, an 
Aktivboxen oder vor einer End-
stufe: Der LAP-2.V4 ist ein 
absoluter Hammer! Es geht 
nichts über Sauberkeit und 
Klarheit. Man hat permanent 
den Eindruck, dass alles absolut 
richtig klingt, jede Musikrich-
tung (gerade auch Metal!) pro-
fitiert von dieser ehrlichen, sau-
beren Wiedergabe, die so viel 
preisgibt und dennoch nicht 
harsch wird oder gnadenlos auf-
tritt. Eine perfekte Kombination 
aus Messwerten und Klang. 
Dicke Empfehlung!
� Alexander Rose-Fehling ■
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Messwerte

Vertrieb: Funk Tonstudiotechnik
Telefon: 030 / 61 15 12 3
www.funk-tonstudiotechnik.de

Maße (B×H×T): 21 × 4,5 × 19 cm
Gewicht: 3 kg

1310 Euro

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 9	 8	 8

Frequenzgänge
Schnurgerade und enorm breitbandig – we-
nig überraschend bei einem Studioprofi 

Funk Tonstudiotechnik
LAP-2.V4-S

Klirr-Analyse (k2 bis k5 vs. Leistung)
Langsam steigender Klirr 3. Ordnung, der 
klanglich nicht ins Gewicht fällt

Klirrspektrum (bei 1mW an 32 Ohm)
Sehr hoher Störabstand, keinerlei Brumm-
reste messbar

Fazit: Durchdachte, hochwertige Technik 
(sehr breitbandig, exzellente Rauschabstän-
de) und eine tolle Verarbeitung treffen auf 
bzw. bedingen einen herausragenden Klang. 
Der LAP-2.V4-S von Funk Tonstudiotechnik 
spielt traumhaft neutral und klar und macht 
damit jede Art von Musik zum Erlebnis. 
Seine Schnittstellen sind zahlreich, seine 
Features (z.B. Pegelangleichung, Umgehung 
des Pegelstellers) praktisch. Es gibt ihn 
mit verschiedenen Fronten und in leicht 
unterschiedlicher Ausstattung, der Preis 
ist absolut angemessen. Hätten wir einen 
Wunsch frei, es wäre eine Fernbedienung.

Klang analog/digital	 60/–

Maximale Ausgangsspannung 
bei 2 V Input an 32 kΩ/300 Ω 	 1,9/2,0 V
Rauschabstand (1 mW/32 Ω)	 99 dB
Verbrauch Standby/Betrieb� 0,2/5,0

Gesamturteil� 85 Punkte

Preis/Leistung� überragend

nur, wenn der „Zulieferer“ etwa 
5 Volt bereitstellt, was in heimi-
schen HiFi-Umgebungen nicht 
vorkommt. Mit den üblichen 
etwa 2 Volt liefert der LAP bei 
32 Ohm Widerstand 116 mW, 
bei 300 Ohm und 2 Volt sind es 
13 mW. Wir wollen aber nicht 
zu sehr auf Zahlen gucken, son-
dern können festhalten: Dieses 
Gerät wird wohl mit jedem 
Kopfhörer fertig, den Sie an-
stöpseln. So einfach ist das.

Die Bedienung des Gerätes 
macht Freude. Das liegt an den 
Bedienelementen. Der Power-

Ungewöhnlich: 
Obwohl es sich um 
ein Profi-Gerät 
handelt, bietet der 
LAP ausschließlich 
„normale“ Cinch-Ein- 
und Ausgänge. 
Davon aber mehr als 
reichlich.

SMD-Bauweise 
ist hier unab-
dingbar, der 
Aufbau ist  
blitzsauber.
Per Jumper 
(Kasten) kann 
man den 
Pegelsteller 
umgehen.
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Rhapsody  
in Blue
Endlich mal sein eigenes Ding machen: Die Company hinter Skyanalog 
lebt es vor. Bislang versteckte man seine Kunst unter fremden Namen 
– nun wird mit superben MC-Systemen unter Klarnamen gelockt.

Das ist ein Befreiungsschlag. 
Der chinesische Fertiger 

hinter der Company Skyanalog 
hat bislang nur für andere ge-
arbeitet – in der Fachsprache 
heißt es OEM. Ein „Original 
Equipment Manufacturer“ ver-
heimlicht seine Taten und sei-
nen Namen. Der Auftraggeber 
bekommt die Ware und darf 
seinen Namen darauf drucken. 

Die Chancen sind hoch, dass 
wir schon etliche Tonabnehmer 
aus der Fertigungskette von 
Skyanalog aus Guangdong ge-
hört haben. Nun aber der Para-
digmenwechsel – man will 
selbst mitspielen. Und der Auf-

schlag ist heftig. Fünf Modelle 
erreichen den Weltmarkt – wir 
haben uns für das knallblaue 
G-2 entschieden. 

Ein edles Stück
Das G-2 kommt in einem 
schlichten Holzkästchen zum 
neuen Besitzer. Das wirkt eher 
rustikal als edel. Aber der op-
tische Eindruck vom Tonabneh-

mer selbst ist prima: feinstes 
Aluminium, alles auf den Punkt 
montiert. Der Einbau gestaltet 
sich aufgrund der Gehäuseform 
als angenehm einfach, die vier 
Pins sind klar mit Farben mar-
kiert, dazu lässt sich der Ab-

nehmer dank eingefräster Ge-
winde höchst simpel mit zwei 
Inbus-Schrauben befestigen.

Der Diamant mit Superline-
ar Kontaktschliff sitzt auf ei-
nem Nadelträger aus massivem 
Rubin! Hier wird tatsächlich 
eine kleine Nadel aus einem 
Block des Edelsteins herausge-
schliffen. Alles hausintern. 
Klanglich sind wir komplett 
linear unterwegs, was auch un-
sere Messergebnisse zeigen. 
Aber es gibt eine Tendenz zum 
Hellen, Feinanalytischen. Im-
mer wohldosiert, sehr faszinie-
rend und für die Musik einneh-
mend. Unbedingt anhören! Die 
wissen, was sie tun. Willkom-
men in der audiophilen Welt, 
Skyanalog wird in kurzer Zeit 
sicherlich vom Geheimtipp zur 
echten Marktmacht aufsteigen.
� Andreas Günther ■

Das G-2 bietet einen wunderbar neutralen, 

tendenziell analytischen Klang, der absolut 

audiophil und nie zu aufdringlich ist.

Skyanalog_G-2_f
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Testurteil
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Vertrieb: TCG Handels GmbH
Telefon: 05921 78849 27
www.skyanalog.de

1500 Euro

Frequenzgang & Übersprechen
Neutral breitbandig, später Höhenanstieg, 
breitbandig sehr gute Übersprechdämpfung 

Skyanalog
G-2

Fazit: Ein Super-MC-System – vor den 
Ohren wie in unserem Messlabor. Es gibt 
einen guten Mix aus Spielfreude und hoher 
Analyse. Der Grundcharakter ist hell, toll 
in der räumlichen Abbildung. Extrapunkte 
gibt es für die einfache Montage und die 
überaus hochwertige Fertigung.

Bewertung

Messwerte

Klang	 � 59

Gesamturteil� 84 Punkte

 Preis/Leistung� sehr gut

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 8	 9	 8

Ausgangsspannung L/R:� 0,80/0,83 mV
Systemimpedanz� 12 Ω
Tiefenabtastfähigkeit� 80 μm
Hochtonverzerrung� 0,9 %
Tiefenresonanz 13-g-Arm� 7,5 Hz
Systemgewicht� 10 g
Empfohlene Auflagekraft� 1,8 g
Empfohlene Tonarmklasse�  mittel 
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Gewinnen Sie Preise im Gesamtwert von über 70.000 Euro

Jetzt ist Ihre Meinung gefragt! Küren Sie Ihre HiFi-Lieblinge des Jahres  
bei der Leserwahl – und Sie bekommen die Chance, herausragende HiFi- 
und High-End-Komponenten zu gewinnen. Wir wünschen viel Glück!

Leserwahl 2022

1. Preis Symphonic Line RG 10 MK 5 S Reference

gesamtwert:

11.600 Euro
Die Verstärker aus dem Hause Symphonic 

Line werden in feinster Handarbeit gefer-

tigt. Der Vollverstärker RG 10 MK 5 S Refe-

rence ist ein wahres Sahnestück des Ver-

stärkerbaus. Das „S“ steht für Supertrafo. 

Gemeint ist die zusätzliche, in einem eige-

nen Gehäuse ausgelagerte Spannungsver-

sorgung mit besonders streng selektierten 

Bauteilen.

Bevor ein Gerät die Manufaktur verlässt, 

wird es final vom Chef Rolf Gemein per-

sönlich abgehört. Erfüllt es nicht die aller-

höchsten Ansprüche, geht es zurück ins 

Feintuning. Einen ausführlichen Test lesen 

Sie in der aktuellen AUDIO. Dieses feine 

Stück Technik hat seinen Preis. In dieser 

Ausbaustufe kostet der RG 10 MK 5 S 

Reference 9.500 Euro. Zusätzlich spendiert 

Rolf Gemein noch ein Set Reference NF-

Kabel im Wert von 860 Euro und ein Set 

LS-Kabel „Das Schnelle HD“ mit drei Metern 

Länge für 800 Euro. 

Gesamtwert: 11.600 Euro!
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Leserwahl 2022 Gewinne



Jetzt mitmachen: www.stereoplay.de/leserwahl

1. Preis Gauder Akustik Arcona 100 MK II mit Kabel und Spike-extender 

gesamtwert:

12.000 Euro

Der SU-R1000 ist der erste integrierte Verstär-

ker in der Referenzklasse der Japaner. Der 

Amp verwendet neben bekannten digitalen 

Technologien wie Jeno-Engine und LAPC In-

novationen wie ADCT, um Verzerrungen in der 

Leistungsendstufe zu eliminieren, die 

durch Spannungsabfälle so-

wie elektromotorische 

Effekte der ange-

schlossenen Laut-

sprecher verursacht 

werden könnten. 

Die Leistung wird 

dadurch erhöht, oh-

ne das Signal-

Rausch-Verhältnis, 

die Klangpräsenz 

und den Raumklang 

zu beeinträchtigen. 

Um bestmögliche 

Klangqualität zu ge-

währleisten, hat Technics jeden Bestandteil 

der Stromversorgung überarbeitet und nutzt 

im SU-R1000 vier unabhängige Stromversor-

gungseinheiten für verschiedene Schaltungs-

blöcke. Die integrierte teildigitale Phonovor-

stufe lässt sich per Messplatte 

auf Tonabnehmersysteme 

kalibrieren. Sowohl der 

Phono-Eingang als 

auch die analogen 

Eingangsschaltkrei-

se verfügen über ei-

nen vollständig dis-

kreten Aufbau. 

Übersprechen zwi-

schen rechtem und 

linkem Kanal wird 

wirksam verhindert 

und eine optimale 

Kanaltrennung er-

möglicht. 

sonderpreis Technics SU-R1000

gesamtwert:
7.500 Euro

12/21 stereoplay.de 63

Die Arcona 100 MK II basiert auf dem Entwicklungs-Know-how 

des Mathe-Genies Dr. Roland Gauder. Mit vielen zukunftsweisen-

den Klanglösungen wie der einzigartigen Frequenzweichen-Tech-

nologie und dem neuen Keramikhochtöner beweist auch die kleins-

te Serie große Musikalität. Die Arcona 100 MK II ist das größte 

Modell aus der Arcona-Serie. Neben den Keramikhochtönern und 

den X-Puls-Tieftönern ist die Frequenzweiche mit extremer Flan-

kensteilheit das Highlight dieser Box! Gauder Akustik lässt für den 

1. Preis noch Spike-Extender und einen Satz Clearwater-Core-Kabel 

springen. Gesamtpreis: 12.000 Euro! 
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Gewinnen Sie Preise im Gesamtwert von über 70.000 Euro

Leserwahl 2022 Gewinne

Der DAC 200 ist das neueste Mitglied einer groß-
en Familie von High-End-Wandlern und Vorver-
stärkern von T+A. Sein kompletter Aufbau ist ein 
Zeichen kompromissloser Hingabe zu Wissen-
schaft und Musik. Die Fähigkeit zur Wiedergabe 
von DSD-1024-Dateien und die komplette galva-
nische Trennung sind nur zwei Highlights.
Der DAC 200 ist dafür ausgelegt, eine große An-
zahl digitaler Formate in naturgetreue Analog
signale zu wandeln und über die eingebauten 

Kopfhörer- oder Analogausgänge auszugeben. 
Die in Herford entwickelte De-Jitter Masterclock 
ist die konsequent audiophile Antwort auf Jit-
ter. In einem mehrstufigen Verfahren werden 
die eingehenden Signale untersucht und selbst 
von stärksten Jitterartefakten bereinigt. Der von 

T+A entwickelte True-1-Bit-Wandler ist einmalig, 
weil er mit einem weit verbreiteten Paradigma 
brach: Gewöhnliche Wandler verarbeiten DSD-
Signale, indem sie diese zunächst ins PCM-For-
mat konvertieren und anschließend über den 
PCM-Modus wiedergeben. Anders dieser  Wand-
ler: Der True-1-Bit-Converter verarbeitet DSD-Da-
teien nativ ohne jegliche Konvertierungen und 
gibt sie absolut unverfälscht im echten 1-Bit-
Stream wieder.

2. 
Preis

T+A
DAC 200

wert:
5.490 Euro

Dieses digitale All-in-One-System ist mit der 
AVM X-Stream Engine ausgerüstet. Sie spielt 
sämtliche hochauflösenden Formate, einschließ-
lich DSD128, ist komplett softwarebasiert, kann 
also zukunftssicher über Online-Zugriffe aktu-
alisiert werden. Eine HDMI (ARC)-Schnittstelle 

ist ebenso an Bord wie die moderne Bluetooth-
Verbindung. Weitere digitale Eingänge und ei-
ne USB-A-Schnittstelle ergänzen die Anschluss-
möglichkeiten. Selbst eine leistungsstarke Pho-
no-Eingangsstufe für MM- und MC-Tonabneh-
mer ist mit von der Partie. Neu sind die digi-

talen Ausgänge, die sogar in der Lautstärke ge-
regelt werden können. Die komplett neu 
entwickelten Verstärkerstufen basieren auf dem 
großen CS 8.3 und treiben mit 140 Watt Dauer-
leistung pro Kanal jeden denkbaren Lautspre-
cher mühelos an.

3. 
Preis

AVM
Inspiration CS 2.3

wert:
5.000 Euro
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Der glückliche Gewinner bekommt hier ein 
Bundle aus einem Paar grandioser Stand-
lautsprecher und einem Paar aktiver Kom-
paktboxen. Die Heresy IV verfügt 
über einen Mitteltöner mit 
einer Polyamidmembran 
für Details und Dynamik. 
Der Titanmembran-Hoch-
frequenztreiber erzeugt ei-
ne gleichmäßige Streuung 
im gesamten Hörbereich. 
Die recht kompakten  
The Fives sind mit einem 
Tractrix Horn ausgerüstet und 
wandeln High-Res-Files bis 192 
kHz/24 Bit. 

4
Preis

Klipsch
Heresy IV & The Fives

wert:
4.700 Euro

Die SE-Version des V 40 konnte 
Octave in vielen Punkten weiter 
optimieren. Der V 40 SE verfügt 
über ein größeres Klangvolumen 
und ein verfeinertes Design, ist 
mit allen Features ausgestattet, 
die eine moderne Umgebung er-
fordert (Pre Out, Bypass). Er ist er
weiterbar und als einziger seiner 
Klasse mit der Stromsparauto
matik „Ecomode“ ausgestattet. 
Diese Automatik steuert den 
Strombedarf und senkt die Strom
aufnahme in Betriebspausen. Der 
V 40 SE wurde für Hörer konzi-

piert, die ein erschwingliches, ver-
lässliches und universelles Gerät 
suchen, klanglich die höchsten An-
sprüche haben, auf moderne Fea-
tures und Upgrademöglichkeiten 
nicht verzichten möchten und sich 
zugleich umweltbewusst verhal-
ten wollen. Der Röhrenverstärker 
basiert auf einer weiterentwi-
ckelten Pentodenschaltung. Die-
se sichert die Stabilität der End-
stufe für Lautsprecher ab 86 dB 
Wirkungsgrad. Impedanzschwan-
kungen bis 2 Ohm bleiben ohne 
negativen Einfluss.

5. 
Preis

Octave
V 40 SE

wert:
4.500 Euro

Die akustisch optimierten Gehäuse die-
ser Standbox mit organisch geschwun-
gener Schallwand bieten ein verbessertes 
Abstrahlverhalten. Der massive Aufbau 
aus hochwertigem 50-mm-Mehrschichtla
minat setzt Maßstäbe in puncto Stabili-
tät. Dabei wird die charakteristische Bug-
form der Gehäuse in einem Spezialver-
fahren aufwendig aus dem vollen Mate-
rial gefräst. Die Membranen der K-Serie 
werden in einem aufwendigen Verfahren 
hergestellt. Dabei wird die Molekular-
struktur eines Aluminiumkonus‘ zu 20 Pro-
zent in eine Keramikstruktur umgewan-
delt und mit Wolframpartikeln veredelt.

6. 
Preis

Canton
Reference 8 K

wert:
4.000 Euro
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Diese Standbox ist ideal für mittlere bis kleine 
Räume geeignet. Die Chassis arbeiten schnell 
und genau. Es gibt keine Manipulation des Tief-
ton-Roll-offs, da das Standgehäuse genügend 
Volumen hat, um eine natürliche und schnelle 
Ansprache zu ermöglichen. Der Hochtöner liegt 

auf Ohrhöhe, 
um eine realis-
tisch platzierte 
Klangbühne 
abzubilden.

7. 
Preis

Sonor
Claro 6.1

Luxman baute eine Vielzahl von 
Prototypen, um jedes Detail 
diese Moving-Coil-Ton-
abnehmers auf beste 
Klangwiedergabe abzu-
stimmen. Das Moving-
Coil-Prinzip wurde in 
vielerlei Hinsicht opti-
miert. Symmetrisch ge-
wickelte Spulen sorgen 
für maßgeblich verbes-
serte Kanaltrennung, und 
der 30 µm dicke Spulen-
draht ist ein Garant für  
Schnelligkeit, Signaltreue und 
maximale Resonanzfreiheit.

8. 
Preis

Luxman
LMC-5

wert:
2.300 Euro

Der SVS SB-4000 Sub-
woofer ist für High-End-
Heimkino- und audio-
phile Musiksysteme die 
erste Wahl. Er bietet 
massive Schalldruckpe-
gel und eine extrem 
niedrige Frequenzaus-
dehnung. Das dürfte 
selbst die anspruchs-
vollsten Zuhörer zufrie-
denstellen.

9. 
Preis

SVS
SB-4000

wert:
2.000 Euro

Acoustic Solids Classic Wood in der Extended-Ausführung ist mit dem 
polierten Teller nicht nur optisch ein Highlight, sondern technisch ein 
echter Acoustic Solid, ausgerüstet mit WTB-70-
Arm und AT 91R. 19 Kilogramm bringt das 
schwäbische Laufwerk auf die Waage.

10. 
Preis

Acoustic Solid Solid Classic Wood Extended 
Black, poliert + AT91R

wert:
1.970 Euro

Ein Kopfhörerverstärker der Spitzenklasse – Manufakturqualität „Ma-
de in Germany“. Die exquisite Verstärkerelektronik sorgt für eine rausch-
arme und neutrale Wiedergabe, das Klangbild begeistert mit Natür-
lichkeit und Authentizität. Seine herausragende Performance qualifi-
ziert den V340 für audiophile Hörer, die das Beste aus ihrem Kopfhö-
rer herausholen wollen. Der V340 ist der idea-
le Verstärker für alle Kopfhörertypen.

11. 
Preis

Violectric
HPA V340

In diesem Subwoofer 
sorgt eine Vierfach-
Schwingspule mit 
doppeltem Ferrit
magneten für einen 
hohen Wirkungsgrad, 
kurze Anstiegszeiten 
und hohe Impuls
treue. Das Gehäuse 
aus MDF-Material 
beugt Verzerrungen 
und Vibrationen 
vor. Übergangs-
frequenz und 
Phase lassen sich 
anpassen.

12. 
Preis

Velodyne
Deep Blue 15

wert:
1.500 Euro

wert:
1.800 Euro

wert:
3.500 Euro
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Ob man immersive Gaming-Erlebnisse, 
Filme oder Musik genießen möchte: Der 
Beoplay Portal passt sich der jeweiligen 
Situation an und bietet eine beein
druckende Auswahl an Funktionen, wie 
etwa Surround-Sound mit geringer La-
tenz, eine hervorragende Mikro
fonleistung, die adaptive aktive Ge-
räuschunterdrückung, einen Transpa-
renzmodus sowie die eleganten Be-
dienoberfläche. 

17. 
Preis

Bang & Olufsen
Beoplay Portal

Dieser High-End-Kopfhörer vereint legen-
däre Tesla-Technologie für ein erstklas-
siges Klangbild mit einem formvollen-
deten Design. Dank seiner offenen 
Bauform bietet der T1 ein ganzheit-
liches, räumliches Klangbild und be-
sticht mit seinem präzisen und trans-
parenten Sound. Der T1 wird 
in Heilbronn handgefertigt und 
besteht aus hochwertigsten 
Materialien.

13. 
Preis

Beyerdynamic
T1 (3. Generation)

Diese Standboxen geben die feinsten mu-
sikalischen Details mit atemberaubender 
Klarheit wieder und liefern eine enorme Ki-
nodynamik. Das brandneue Treiber-Array 
verfügt über einen neuen 5,25-Zoll-Mittel
töner- sowie ein Dreifach-Tieftöner-Design 
in Kombination mit einem 1-Zoll-Alumi
niumkalotten-Hochtöner. Die 
3-Wege-Frequenzweiche sorgt 
für punktgenaue Präzision und 
seidenweiche Übergänge.

14. 
Preis

SVS
Prime Pinnacle

Dieser vollaktive Stereolautsprecher bietet al-
les, was man an Eingängen benötigt. Dank Blu-
etooth finden Smartphones, Tablets oder Com-
puter schnell und unkompliziert drahtlosen An-
schluss. Dank Low Latency wird der  Ton ver-
zögerungsfrei wiedergegeben, was besonders 
bei Filmen und bei Spielen relevant ist. Der in-
tegrierte Phono-Vorverstärker sorgt dafür, dass 
man einen Plattenspieler mit MM-
Tonabnehmer direkt anschließen 
kann.

15. 
Preis

Magnat
Monitor Reference 5A

Dieser magnetostatische Kopfhörer ist mit einer 
97 x 76 mm großen Verbundmembran als Wand-
ler ausgestattet. Die Kombination aus den hervor-
ragenden Klangeigenschaften des Zebra-Holzge-
häuses und dieser High-Tech-Membran erzeugt 
eine umfassende und ausgeglichene Klangsi-
gnatur. Über alle Frequenzen hinweg, vom tiefs-
ten Bass bis zu den höchsten Höhen, 
spielt der Aiva mit einer luf-
tigen, detaillierten, klaren 
und transparenten Note.

16. 
Preis

Sendy Audio
AIVA

Diese kleinen vollaktiven Kom-
paktboxen lassen sich flexibel mit 
fast allen denkbaren Quellen ver-
binden. Über den HDMI-Rückka-
nal (ARC) gelangen beispielswei-
se Signale vom TV-Gerät zu den 
Lautsprechern, und das betrifft 
alles, was an den 
Fernseher ange-
schlossen wer-
den kann. 

19. 
Preis

Magnat
Monitor Reference 2A

Ob beim Zocken, Youtube oder 
bei anderen Video-Streaming-
Diensten, im Nullkommanichts 
genießt man den passenden 
Sound in bester Qualität. Die-
se aktive Kompaktbox ist mit 
Bluetooth in der Variante aptx 
Low Latency 
ausgestattet und 
passt in jede 
Studentenbude.

18. 
Preis

Magnat
Monitor Reference 3A

Der True Wireless Kopfhörer bie-
tet eine außergewöhnliche Au-
dioqualität und branchenfüh-
rendes Noise Cancelling. Seine 
Precise Voice Pickup-Technolo-
gie sorgt für eine hervorra-
gende Telefonie-Qualität, und 
die adaptive Geräusch-
steuerung machen die-
sen Kopfhörer smart 
wie nie.

20. 
Preis

Sony
WF1000XM4

wert: 

1.000 Euro

wert: 
650 Euro

wert: 
300 Euro

wert: 
900 Euro

wert: 
800 Euro

wert: 
500 Euro

wert: 
400 Euro

wert: 
500 Euro



A1
Standlautsprecher bis 1000 Euro

001 Cambridge SX-80
490 €, Test in01/2021

002 Magnat Transpuls 1000
800 €, Test in 04/2021

003,Mission LX-5 Mk 2
650 €, Test in 07/2021

004 Quadral Signum 90
990 €, Test in 06/2021

005 Wharfedale Diamond 12.4
900 €, Test in 07/2021

A2
Standlautsprecher bis 2000 Euro

006 Canton GLE 90
1.100 €, Test in 09/2021

007 Dynaudio EMIT 50
2.000 €, Test in 11/2021

008 Elac Debut Reference DFR 52
1.200 €, Test in 09/2021

009 Magnat Signature 707
2.000 €, Test in 11/2021

010 Nubert NuBoxx B-70
1.400 €, Test in 11/2021

011 Triangle Borea BR-09
1.200 €, Test in 09/2021

A3
Standlautsprecher bis 4000 Euro

012 Canton Vento 896.2 DC
3.400 €, Test in 02/2021

013 Dali Opticon 8 Mk 2
3.000 €, Test in 07/2021

014 Elac Solano FS 287
3.000 €, Test in 06/2021

015 T+A Caruso S10
2.250 €, Test in 07/2021

016 Triangle Antal 40th Anniv.
3.000 €, Test in 08/2021

A4
Standlautsprecher über 4000 Euro

017 Acoustic Energy AE 520
4.000 €, Test in 03/2021

018 Gauder Akustik Arcona 80 Mk 2
6.000 €, Test in 10/2021

019 Magico A5
32.500 €, Test in 06/2021

020 Revel Performa F226Be
7.600 €, Test in 03/2021

021 Sonus Faber Olympica Nova III
12.000 €, Test in 01/2021

So nehmen Sie an der Leserwahl 2022 von  
AUDIO und stereoplay teil!
Unter www.stereoplay.de/leserwahl können 
Sie online teilnehmen – oder per Postkarte: 
frankieren, mit Adresse versehen, zu den 
Kategorie-Codes (A1 bis S3) die Nummer Ih-
res Favoriten schreiben und an Redaktion 
stereoplay, Richard-Reitzner-Allee 2, 85540 
Haar senden. Enthaltungen sind möglich. 
Sie können Wunschgewinne nennen – wenn 
Sie gezogen werden und Ihr Favorit noch da 
ist, wird er Ihnen zugelost (Übersicht ab S. 62). 
Mitmachen darf jeder, Mitarbeiter der WEKA 
Media Publishing GmbH sowie deren An-
gehörige ausgenommen. Die Auslosung er-

folgt unter juristischer Aufsicht; der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Gewinner der 
Haupt-/Sonderpreise werden mit Foto, alle an-
deren mit Name und Wohnort veröffentlicht. 
Gewinne können Vorführgeräte mit Benut-
zungsspuren sein, die Hersteller behalten sich 
vor, nach der Versendung dem Gewinner zu-
nächst nur Nutzungsrechte einzuräumen und 
die Eigentumsrechte erst nach 12 Monaten zu 
übertragen. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 
Der Teilnahmeschluss der Wahl ist der 
13.01.2022.

B1
Kompaktlautsprecher bis 500 Euro

022 Canton GLE 20
480 €, Test in 12/2021

023 Elac Debut Reference 
500 €, Test in 12/2021

024 Heco Aurora 200
400 €, Test in 12/2021

025 Quadral Signum 20
390 €, Test in 07/2021

026 Triangle Borea BR 02
310 €, Test in 01/2021

B2
Kompaktlautsprecher bis 2000 Euro

027  Canton GLE 30
540 €, Test in 08/2021

028 JBL L82 Classic
2.200 €, Test in 04/2021

029 Nubert NuBoxx B-40
550 €, Test in 12/2021

030 Triangle Comète 40th Anniv.
1.500 €, Test in 06/2021

B3
Kompaktlautsprecher über 2000 Euro

031 Gauder Akustik DARC 40 Diamant
24.000 €, Test in 11/2021

032 Graham LS 5/5
12.000 €, Test in 04/2021

033 KEF LS 50 Meta
1.200 €, Test in 01/2021

034 Magico A1
11.500 €, Test in 11/2021

035 Spendor Classic 100
11.000 €, Test in 04/2021

C
2.1-Sets/Standlautsprecher (aktiv/
wireless)

036 Audium Comp 8.2 AIR
6.400 €, Test in 02/2021

037 Cabasse The Pearl Sub + Baltic 5
10.000 €, Test in 05/2021

038 Magnat Monitor Reference
700 €, Test in 12/2021

039 Yamaha MusicCast 50 + Sub 100
1.500 €, Test in 08/2021

D1
Kompaktlautsprecher (aktiv)

040 KEF LS 50 Wireless II
2.500 €, Test in 05/2021

041 KS Digital C5 Reference
1.880 €, Test in 10/2021

042 Lyravox Karlsson
16.000 €, Test in 11/2021

043 Nubert nuPro X-4000 RC
1.800 €, Test in 05/2021

D2
Kompaktlautsprecher (wireless)

044 Audium Comp 3.2 AIR Wireless
2.750 €, Test in 10/2021

045 Bluesound Pulse 2i
1.600 €, Test in 08/2021

046 Canton Smart A45 BS
1.900 €, Test in 05/2021

047 Dali Oberon 1C
1.300 €, Test in 05/2021

048 Electrocompaniet Tana SL + Tana L-2
3.200 €, Test in 10/2021

049 Sonos Roam (Stereopaar)
360 €, Test in 08/2021

050 Technics SC-C30 (Stereopaar)
1.200 €, Test in 05/2021

051 Triangle AIO Twin
700 €, Test in 10/2021

D3
All-In-One Lautsprecher

052 B&O Beosound Level
1.250 €, Test in 10/2021

053 Bluesound Pulse 2i
800 €, Test in 08/2021

054 Denon Home 350
700 €, Test in 08/2021

055 Technics SC-C70 Mk 2
880 €, Test in 01/2021

E
Röhrenverstärer/-endstufen

056 Cayin MA 80 Selection Plus
1.900 €, Test in 08/2021

057 Fezz Audio Mira Ceti 300B Modell 2021
2.850 €, Test in 08/2021

058 Line Magnetic LM-805 ia
5.000 €, Test in 03/2021

059 Lyric Ti-140 Mk 2
7.400 €, Test in 03/2021

060 VTL ST-150
9.400 €, Test in 06/2021

F1
Vollverstärker bis 2000 Euro

061 Cambridge CXA-81
1.200 €, Test in 06/2021

062 Denon PMA 1600 NE
1.600 €, Test in 04/2021

063 Heed Elixir
1.350 €, Test in 07/2021

Die Kandidaten
www.stereoplay.de/leserwahl
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064 NAD C368
2.000 €, Test in 10/2021

065 Yamaha A-S 1200
2.000 €, Test in 05/2021

F2
Vollverstärker bis 5000 Euro

066 Audia Flight FL Three S
3.380 €, Test in 01/2021

067 Canor AI 2.10
3.500 €, Test in 10/2021

068 Exposure 3510 INT
2.650 €, Test in 11/2021

069 Marantz Model 30
3.000 €, Test in 03/2021

F3
Vollverstärker über 5000 Euro

070 AVM A 8.3
12.800 €, Test in 12/2021

071 Luxman L-595 SE
12.600 €, Test in 09/2021

072 Musical Fidelity M8 Xi
6.000 €, Test in 07/2021

073 Rotel MICHI X5
7.000 €, Test in 07/2021

074 Technics SU-R 1000
7.500 €, Test in 05/2021

G
Vorstufen

075 Atoll MS-120
1.200 €, Test in 01/2021

076 Bryston BR 20
7.560 €, Test in 06/2021

077 McIntosh C-8 AC
5.000 €, Test in 10/2021

078 Pro-Ject Pre Box RS
900 €, Test in 09/2021

079 Violectric HPA V340
1.900 €, Test in 09/2021

080 VTL LT-2.5i
9.300 €, Test in 02/2021

H
Endstufen

081 Audiolab 8300 MB
2.000 €, Test in 06/2021

082 Exposure XM 9 Mono Power
1.700 €, Test in 06/2021

083 NuPrime ST-10M
3.300 €, Test in 06/2021

084 T+A A 200
3.800 €, Test in 12/2021

I
Kopfhörerverstärker (HiFi)

085 Cayin C-9
2.300 €, Test in 11/2021

086 Funk LAP-2 V4-S
1.300 €, Test in 12/2021

087 McIntosh MHA-200 AC
3.000 €, Test in 11/2021

088 Violectric HPA V340
1.900 €, Test in 09/2021

089 Lehmannaudio Linear D II
2.000 €, Test in 11/2021

J
D/A-Wandler

090 Cambridge DACMagic 200M
500 €, Test in 04/2021

091 dCS Bartók
13.000 €, Test in 01/2021

092 T+A DAC 200
5.500 €, Test in 12/2021

093 Vincent DAC 1 Mk
850 €, Test in 03/2021

K1
Vollverstärker mit Streamer

094 Advance Paris MyConnect 60
800 €, Test in 07/2021

095 Cambridge EVO 150
2.500 €, Test in 07/2021

096 Harman Citation Amp
600 €, Test in 03/2021

097 NAD C368
2.000 €, Test in 10/2021

098 NuPrime Omnia A 300
1.500 €, Test in 07/2021

099 Sonos Amp
700 €, Test in 08/2021

100 T+A Caruso R
2.700 €, Test in 07/2021

K2
Musik-Streamer

101 Arcam ST-60
1.400 €, Test in 03/2021

102 Bluesound Node 130
550 €, Test in 08/2021

103 Cocktail Audio N25
1.100 €, Test in 03/2021

104 dCS Bartók
13.000 €, Test in 01/2021

105 Hifi Rose RS 201 E
1.800 €, Test in 03/2021

106 NuPrime Omnia WR-1
380 €, Test in 04/2021

K3
Wireless/Bluetooth-Adapter

107 Advance Paris WTX-1100
230 €, Test in 05/2021

108 Lintec Air Lino pro
150 €, Test in 05/2021

109 Nubert nuconnect tr-X
230 €, Test in 05/2021

110 SVS Wireless Audio Adapter
140 €, Test in 05/2021

L
Festplatten/NAS-Server

111 Asustor AS 5202 T
340 €, Test in 03/2021

112 Qnap TS-251 D
270 €, Test in 03/2021

113 Silentmax Mini BS
800 €, Test in 11/2021

114 Synology DS 220j
160 €, Test in 03/2021

M1
CD-Player

115 Audia Flight FLCD Three S
3.160 €, Test in 01/2021

116 AVM MP 8.3
11.000 €, Test in 06/2021

117 Canor CD 2.10
3.500 €, Test in 10/2021

118 T+A MP 200
4.400 €, Test in12/2021

www.audiodata.eu

Erfüllt auch die anspruchsvollsten Bedürfnisse
Unser MusikServer MS II vereint auf Wunsch Roon und Qobuz mit der AudioVolver-Engine

*AudioVolver-Engine setzt eine Raumeinmessung in Ihrem Hörraum voraus, die bequem per Fernwartung vorgenommen wird.

Roon – die wohl kompletteste zur
Zeit erhältliche Streaming-Software

Qobuz holt das Musikgeschehen der
ganzen Welt in Ihr Zuhause – in HighRes

AudioVolver-Engine*: Raumkorrektur
auf AudioVolver-Niveau – in Echtzeit!

Alle Features individuell konfigurierbar,
auf Wunsch mit audiodata-Fernwartung

audiodata_stp_1121_-MS II_AVE 210x95mm.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 95.00 mm);14.Sep 2021 10:50:34



M2
SACD-Player

119 Marantz SACD 30n
3.000 €, Test in 01/2021

120 Mark Levinson No. 5101
6.000 €, Test in 06/2021

121 T+A MP 2500 R
8.700 €, Test in 01/2021

N1
Phono-Vorstufen

122 ASR Mini Basis Exclusive HV
2.000 €, Test in 09/2021

123 Dr. Feickert Vero
5.000 €, Test in 02/2021

124 ifi Zen Phono
160 €, Test in 02/2021

125 Musical Fidelity M6x Vinyl
1.750 €, Test in 02/2021

126 Teac PE-505
1.600 €, Test in 05/2021

N3
Tonabnehmer

127 EMT JSD 6
2.800 €, Test in 06/2021

128 Goldring Ethos
1.300 €, Test in 02/2021

129 Grado Sonata 3
700 €, Test in 04/2021

130 Skyanalog G-2
1.500 €, Test in 12/2021

O1
Plattenspieler bis 600 Euro

131 Denon DP-450 USB
500 €, Test in 10/2021

132 Pro-Ject Debut Carbon Evo
500 €, Test in 02/2021

133 Roberts RT 200
450 €, Test in 04/2021

134 Sonoro Platinum
580 €, Test in 02/2021

O2
Plattenspieler bis 1200 Euro

135 EAT Prelude
1.100 €, Test in 02/2021

136 Edwards TT 6
900 €, Test in 06/2021

137 New Horizon 201
700 €, Test in 02/2021

138 Technics SL 100C
900 €, Test in 09/2021

139 Thorens TD-102 A
700 €, Test in 02/2021

O3
Plattenspieler bis 5000 Euro

140 Teac TN-5 BB
1.600 €, Test in 05/2021

141 Acoustic Solid 311 Metall
2.900 €, Test in 09/2021

142 Music Hall MMF 7.3
1.900 €, Test in 09/2021

143 Soulines Kubrick
6.300 €, Test in 06/2021

144 VPI Player
2.000 €, Test in 10/2021

145 Acoustic Signature Double-X NEO + 
TA-500 NEO
6.350 €, Test in 08/2021

O4
Plattenspieler über 6000 Euro

146 Brinkmann Audio Taurus + RöNT
22.000 €, Test in 06/2021

147 Burmester 217
20.000 €, Test in 09/2021

148 Music Hall MMF 11.3
5.900 €, Test in 03/2021

149 Thales TTT Compact II 
31.100 €, Test in 02/2021

R1
Kopfhörer (HiFi) 

150 Beyerdynamic T1 3rd Gen.
1.000 €, Test in 01/2021

151 Meze Empyrian Dark Mystery
4.000 €, Test in 12/2021

152 Sennheiser HD 560 S
200 €, Test in 01/2021

153 T+A  Solitaire P-SE
2.800 €, Test in 02/2021

R2
Kopfhörer (mobil)

154 B&O Beoplay HX
500 €, Test in 10/2021

155 Beyerdynamic T5 3rd Gen.
1.000 €, Test in 01/2021

156 Grado GW-100
280 €, Test in 05/2021

157 Teufel Supreme On
150 €, Test in 01/2021

158 Ultrasone Performance 880 + Sirius
390 €, Test in 10/2021

R3
Kopfhörer (NC)

159 Aiwa ARC-1 ANC
130 €, Test in 01/2021

160 Apple Airpods Max
610 €, Test in 04/2021

161 B&O Beoplay H95
780 €, Test in 07/2021

162 Sony WH 1000 XM4
380 €, Test in 04/2021

163 Yamaha YH-E700
360 €, Test in 05/2021

R4
Kopfhörer (in Ear)

164 Bowers&Wilkins PI5
250 €, Test in 11/2021

165 Cayin YD-01
900 €, Test in 11/2021

166 Final B3
500 €, Test in 08/2021

167 Grado GT 220
280 €, Test in 07/2021

168 Marshall Mode II
180 €, Test in 08/2021

169 Sennheiser IE 900
1.300 €, Test in 07/2021

R5
Mobile Player/DACs

170 Cayin N3-Pro
600 €, Test in 03/2021

171 Hiby R6 2020
900 €, Test in 08/2021

172 iBasso DX 300
1.200 €, Test in 08/2021

R6
Mobile Player/DACs

173 ifi Micro iDSD Diablo
1.000 €, Test in 11/2021

174 Lotoo PAW-S1
200 €, Test in 08/2021

175 Shanling M3X
340 €, Test in 08/2021

176 Sony NW-A 105
350 €, Test in 08/2021

177 Goldkabel executive CINCH KRYO
1.200 €, Test in 01/2021

S2
Kleinsignalkabel

178 Chord Shawline RCA
250 €, Test in 03/2021

179 Stockfisch RCA-Pro
980 €, Test in 11/2021

180 TCI Viper SE
90 €, Test in 09/2021

181 Viablue NF-S6 XLR
337 €, Test in 04/2021

S3
Strom-/Lautsprecherkabel

182 in-akustik AC-4004 AIR
2.800 €, Test in 02/2021

183 Siltech Explorer SG 280 L
1.330 €, Test in 04/2021

184 Stockfisch AC-Pro
680 €, Test in 11/2021

185 T+A Power Bar 2+5 HD
2.000 €, Test in 05/2021

186 TCI Storm
220 €, Test in 09/2021

Die Kandidaten
www.stereoplay.de/leserwahl

Nominiert sind alle im Jahrgang 2021 in stereoplay getes­
teten Geräte. Wurden in einer Kategorie weniger als vier 
neue getestet, entfällt diese. Multifunktionale Geräte können 
in zwei Kategorien parallel aufgestellt werden. Pro Hersteller 
und Kategorie kann immer nur ein Produkt nominiert werden. 
Standen mehrere Produkte zur Wahl, wurde das nach Mei­
nung der Redaktion passendere Gerät nominiert.
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Zugabe  
erwünscht
Nach dem Erfolg der stereoplay-CD „Legendary 
Sounds“ mit dem Freiburger Label In + Out wünschten 
sich viele „More Legendary Sounds“. Hier sind sie. 

Das nennt man wohl Lob und 
Ansporn zugleich: Als mit 

der Ausgabe 5/21 die erste 
stereoplay-CD  in Zusammen-
arbeit mit dem renommierten 
Jazz-Label In + Out erschien, 
meldeten sich etliche Leser, 
zum Teil direkt beim Autor: Das 
sei ja mal „ein richtig starker 
Jazz-Sampler“ gewesen. Ande-

Label-Gründer und -Chef Frank 
Kleinschmidt hatte offenbar 
auch Geschmack gefunden an 
der Idee, einige Highlights sei-
nes Katalogs den stereoplay-
Lesern vorzustellen. 

CD-Premieren
Unter den elf Titeln  sind zwei 
echte CD-Premieren. Denn die 

re lobten den Klang, selbst 
wenn es sich nicht durchgehend 
um dezidiert audiophile Pro-
duktionen gehandelt habe, hät-
ten die meisten Titel „doch recht 
authentisch und natürlich“ ge-
tönt. Und ob man von diesem 
spannenden Label aus Deutsch-
land nicht noch etwas mehr zu 
hören bekommen könnte?

Kann man. Zum einen na-
türlich, indem man die Compact 
Discs oder Langspielplatten des 
Edel-Labels erwirbt. Zum an-
deren, indem man sich die wun-
dervollen Zugaben aus dem 
audiophilen Feinschmecker
angebot von In + Out zu Gemü-
te führt, die wir mit dieser Aus-
gabe präsentieren dürfen. Denn 
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Paul Kuhn
My World Of Music	

Wir beginnen, wie sich das für diese CD gehört, mit einer Zugabe. 
Paul Kuhn öffnete uns „My World Of Music“ als Bonus Track  für die 
audiophile Vinyl-Version seiner CD „The L.A. Session“. Viele kennen 
den „Mann am Klavier“ nur als Schlagersänger. Dabei war Paul Kuhn 
(1928-2013) immer ein überzeugter Jazzer. Im November 2011 
wurde für den gebürtigen Wiesbadener ein Traum war: Er durfte im 
selben Studio wie Frank Sinatra und viele andere seiner Helden auf-
nehmen. Mit der Rhythm Section der Kollegin Diana Krall, Drummer 
Jeff Hamilton und Bassist John Clayton, musizierte er in den Capitol 
Studios in Hollywood unter der Klangregie des legendären Al Schmitt. 

01

03

Länge: 02:26
LP: The L.A. Session;  
(Do-LP 45 rpm);  
auch als CD (ohne die Zugabe)

Greetje Kauffeld
Over The Rainbow

Auch die niederländische Sängerin Greetje Kauffeld verlässt sich auf 
das Latin-Feeling von Paulo Morello und Saxofonist/Flötist Kim Barth. 
Die standen dem Paul Kuhn Trio mit Drummer Willy Ketzer und Bas-
sist Paul G. Ulrich zur Seite, als Kauffeld am 24. und 25. September 
2004 eine zauberhafte Hommage an den genialen amerikanischen 
Jazz-Komponisten Harold Arlen auf die Bühne von Muddy‘s Club zu 
Weinheim brachte. Auf der ersten stereoplay-CD mit In + Out war 
das Duett mit Paul Kuhn „Let‘s Fall in Love“ zu hören (mit Kuhn hat-
te Kauffeld schon 1963 „Jeden Tag lieb ich dich ein bisschen mehr“ 
gesungen), jetzt ist Arlens größter Hit „Over The Rainbow“ dran. 

Länge: 06:44
Hybrid-SACD: My Shining Hour; 
auch als Do-LP 45 rpm

Viviane de Farias
Meu Balanço

Ein bisschen brasilianisches Lebensgefühl in den tristen deutschen 
Spätherbst bringen die aus Rio de Janeiro stammende Sängerin 
Viviane de Farias und ihr Quintett. In dem spielt Gitarrist Paulo Morello 
eine gewichtige Rolle, da er ein Gutteil der Nummern auf „Vivi“ seiner 
wahldeutschen Vokalistin auf den Leib schrieb. De Farias hat klas-
sischen Gesang studiert, sich dann aber früh in Richtung Jazz abge-
setzt. Dieser Background schimmert noch immer in einigen rasanten 
Scats durch. Doch im Vordergrund stehen Samba und Co. Die CD 
hat übrigens der berühmte Johannes Wohlleben 2016 in den Bauer 
Studios in Ludwigsburg aufgenommen, gemischt und gemastert.

Länge: 04:22
CD: Vivi

The James Blood 
Ulmer Blues   
Experience
Crying

James Blood Ulmer, geboren 1942 in South Carolina, hat den guten 
alten Blues gehörig in Jazz und Funk weiterentwickelt. Das hört man 
fast schon exemplarisch auf seiner ersten Live-CD, die der Gitarrist 
(typisch: das Daumenspiel der Rechten) und Sänger mit Bassist Amin 
Ali und Drummer Aubrey Dayle am 25. April 1994 in Münchens Top
hotel Bayerischer Hof aufnahm. Dahin fuhr Winnie Leyh mit seinem 
mobilen Studio, um mit dem damals avantgardistischen 24-Bit-
Analog-Digital-Converter von DCS direkt auf zwei Spuren auf die 
Festplatten in seinem Apple Quadra 650 Computer aufzuzeichnen. 
Der Slowblues „Crying“ atmet dennoch sehr analogen Weltschmerz. 

Länge: 07:09
CD: Live At The Bayerischer 
Hof, als Do-LP vergriffen

eröffnende Zugabe „My World 
Of Music“ von Paul Kuhn gab 
es bislang nur auf der unlängst 
veröffentlichten Doppel-LP sei-
ner „L.A. Sessions“. Das au-
diophile Sammlerstück bietet 
gegenüber der Einfach-CD  
zwei Titel mehr – der Song mit 
dem herrlichen Motto-Titel 
schließt Seite D ab. 

Genauso vergeblich dürfte 
man den „Cedar Tree“ von 
Bassgigant Ron Carter und sei-
nem Trio im Tracklisting der 
CD suchen. Nicht so beim 
Vinyl. Hier sind drei Bonus-
tracks  auf der vierten Seite der 
Doppel-LP, alle nur auf der 
strikt limitierten und vom Meis-
ter sogar signierten Vinylaus-

gabe zu haben. Diese „Limited 
Audiophile Signature Edition“, 
gibt es im Falle der auf dieser 
stereoplay-CD vertretenen Titel 
auch von Ramón Valle‘s „Inner 
State“. Vertrieben wie alle In + 
Out-Tonträger von Edel, doch 
auch die labeleigene Homepage 
https://inandout-records.com 
bietet einen Vinylshop.

02

04

Bei Paul Kuhn und seiner 
„Schicksalsgenossin“ Greetje 
Kauffeld – die Niederländerin 
war hierzulande lange auch nur 
als Schlagersängerin bekannt, 
bevor sie wie Kuhn endlich als 
Überzeugungs-Jazzerin aner-
kannt wurde – gibt es zwar kei-
ne Unterschriften, dafür rotieren 
die Langrillen mit 45 Umdre-
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Noch vor seinem tragischen Unfalltod am 10. März 1989 konnte der US-
Trompeter Woody Shaw 1987 eine Europa-Tournee absolvieren. Der Live-
Mitschnitt vom 7. und 8. Februar aus dem Bazillus Zürich und der Mühle 
Hunziken Bern war die letzte Schallplatte, die 1989 unter seinem Namen 
erschien. Warum ihn auch sein Kollege Miles Davis schätzte, wird hier klar. 
Mit sanftem Latin Touch zelebriert das Quartett mit Shaw, Fred Henke (p), 
Neil Swainson (b) und Alex Deutsch (dr) den alten Standard „Estate“ (Som-
mer) von Bruno Martino. Die analogen Bänder mischte und digitalisierte 
seinerzeit das Tonstudio Leyh, das einen tollen Job machte.

Woody Shaw
Estate

Länge: 05:16
CD: In My Own Sweet Way

Der US-Trompeter Lester Bowie galt Zeit seines Lebens (1941-1999) als 
einer der besten seines Fachs, zudem als kompromissloser Kämpfer gegen 
Rassismus, für die Gleichberechtigung schwarzer Musiker und Musik. Der 
aber auch mit viel Humor und Sarkasmus zu Werke gehen konnte. So mit 
seiner zehnköpfigen Brass Fantasy, mit der er am 1. Mai 1992 im Moon-
walker Club im Schweizer Aarburg auftrat. Apropos Moonwalker: „Black 
Or White“ von Michael Jackson stand auch auf dem Programm, neben der 
Klage „Strange Fruit“. Als Zugabe brachte die Truppe den alten Heuler „The 
Great Pretender“ (schon der Titel einer Solo-LP von Bowie 1981). Herrlich.

Lester Bowie’s 
Brass Fantasy
The Great  
Pretender

Länge: 07:33
CD: The Fire This Time;  
als Do-LP vergriffen

Geboren wurde Ramón Valle auf Kuba, wo er schon mit acht Jahren auf 
das Konservatorium in Havanna ging. Als ihn die Musik von Chick Corea, 
Herbie Hancock und vor allem von Keith Jarrett infizierte, fasste er den 
Entschluss, das Klangidiom seiner Heimat mit dem der Jazz-Metropolen 
weltweit zu verschmelzen. Das gelingt dem Wahl-Amsterdamer trefflich 
und unter Vermeidung aller karibischer Klischees (nein, es gibt keine Con-
gas) im Trio mit seinem Landsmann Omar Rodriguez Calvo am Bass und 
Drummer Jamie Peet. Mit „Te Extrano“ setzte Valle 2019 seiner verstorbenen 
Mutter ein Denkmal – in Form eines warmherzigen Chachacha-Son. 

Ramón Valle
Te Extrano

Länge: 05:50
CD: Inner State;  
auch als Do-LP

05

06

07

hungen pro Minute. Da jubeln 
nicht nur Jazz-Fans, sondern 
auch Sammler. Und die audio-
phile Kundschaft darf sich be-
sonders freuen, doch kann man 
allen LPs aus dem Hause In + 
Out nur exzellente Klang- und 
Fertigungs-Noten ausstellen. 
Den dafür notwendigen sorg
samen Vinylschnitt besorgt 
Thorsten Scheffner in seinem 
Organic Music Studio in Obing, 
abgebildet in der ersten Folge 
der „Legendary Sounds“.

Die zweite Folge gibt uns 
auch die  Gelegenheit, einen 
kleinen Fauxpas im Begleittext 
zur ersten Folge zu korrigieren. 
Denn Frank Kleinschmidt grün-
dete sein Label nicht wie dort 
steht im Jahr 1998, sondern Vibes aus Rio: Viviane de Farias bringt als Carioca brasilianisches Lebensgefühl aus Rio de Janeiro.  
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schon 1988. Pardon. Wobei die 
Musikleidenschaft natürlich 
schon viel früher begann. Der 
leidenschaftliche Fan von Jazz 
in all seinen Spielarten benann-
te sein Label übrigens nach der 
1964er-LP „In‘n‘Out“  des US-
amerikanischen Tenorsaxofo-
nisten Joe Henderson – und 
auch der kannte keine stilisti-
schen Scheuklappen.

Von Beginn an audiophil
Zu den ersten Produktionen von 
In + Out zählt mit Katalog-
nummer 7003-2 die 1989 ver-
öffentlichte CD „In My Own 
Sweet Way“ – die Nummer 
7003-1 steht auf der leider ver-
griffenen LP – des im gleichen 
Jahr verstorbenen US-Trompe-
ters Woody Shaw mit seinem 
Quartett. Das war im Februar 
1987 in Zürich und Bern auf-
getreten, aufgezeichnet von 
zwei Tontechnikern noch auf 
analogen Bandmaschinen. 
Kleinschmidt beauftragte mit 
Winnie Leyh eines der renom-
miertesteten Tonstudios mit 
Mix und digitalem Mastering 
– und Leyh sorgte dafür, dass 
die Live-CD wie aus einem 
Guss klingt. So ziert die CD 
noch die Buchstabenfolge ADD 
– irgendwie stimmt einen der 
Anblick etwas nostalgisch.

Doch es zeigt natürlich auch 
die audiophilen Ambitionen des 
von Beginn an im schönen Frei-

Glücklicher Mann am Klavier: 
Paul Kuhn mit Jeff Hamilton 
(links) und John Clayton (rechts)
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burg im Breisgau residierenden 
Labels. Obwohl in der ver­
meintlichen Götterdämmerung 
der LP gegründet, veröffentlich­
te es stets auch Vinyl, was sich 
heute natürlich als weise vo­
rausblickend erweist. Doch 
auch in der digital domain ging 
man in Zusammenarbeit mit 
exzellenten Toningenieuren und 
-Studios voraus. Frühe 24 Bit 
Aufnahmen, „direct to two 
track“ – alles hier zu hören. 

Andauernde Leidenschaft
In jüngerer Zeit greift öfter 
Frank Schmidt in den Freibur­
ger Temple Studios zu den Reg­
lern. Was dieser Meister noch 
aus einer alten MusiCassetten-
Aufnahme rausholen kann –
man höre Track 11. Die schöne 
Geschichte rund um die Aus­
grabung des alten Konzertmit­
schnitts von Eugen Cicero und 
Paul Kuhn erzählt der Booklet-
Text von keinem Geringeren als 
Siegfried Schmidt-Joos. Der 
war mit Barry Graves zusam­
men Autor des berühmten, bis 
1998 mehrfach neu aufgelegten 
„Rock-Lexikon“. Schön, mal 
wieder etwas von dem großen 
Jazz- und Rockautor zu lesen. 

Bester Laune: Ramón Valle 
(rechts) mit Trompeter Roy 
Hargrove im Studio.
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Bei älteren In + Out-Produk-
tionen liest man öfter in den 
Credits den Namen Johannes 
Wohlleben, der seit Jahrzehnten 
mit für den guten Ton in den 
Bauer Studios sorgt. Dort wur-
de – wie meistens – auch die 
vorliegende stereoplay-CD ge-
mastert. Natürlich bieten nicht 
alle elf Titel die gleiche über-
ragende Klangqualität wie etwa 

die aktuellen Aufnahmen von 
Ramón Valle oder Ron Carter.

Doch alle vermitteln viel von 
der Leidenschaft, mit der die 
beteiligten Musiker ihre Musik 
spielen. Und von der ihres Pro-
duzenten, der diese für die 
Nachwelt rettet. Bis zur letzten 
Zugabe. Wir wünschen viel Ver-
gnügen mit „More Legendary 
Sounds“.       Lothar Brandt ■   

Larry Coryell
Good Citizen  
Swallow

Maynard Ferguson 
Get It To Go

Über Gitarrist Larry Coryell muss man allen Jazz- und Fusion-Fans 
nichts mehr erzählen. Der 1943 geborene, 2017 verstorbene Texaner 
hat mit so vielen Superstars und auf so vielen Tonträgern gespielt, 
dass man ein wenig den Überblick verlieren kann. Gern spielte der 
auf der Akustischen wie Elektrischen gleichermaßen versierte Sai-
tenhexer auch im klassischen Gitarrentrio – so wie hier mit Bassist 
Mark Egan und Drummer Paul Wertico: Dass der als „impressionis-
tischer Maler“ unter den Drummern gerühmte Wertico auch viel mit 
Pat Metheny spielte, hört man deutlich in „Good Citizen Swallow“ – in 
der aber auch Coryell und Egan gleichsam schwerelos fliegen. 

Diese rasante Bop-Blues-Nummer nimmt uns mit zu den buchstäb-
lichen Höhenflügen des kanadischen Trompeters Maynard Ferguson 
(1928-2006). Der Mann war berühmt für seine durchschlagskräftigen 
hohen Töne, wenn ihn auch die meisten aus dem Soundtrack des 
ersten „Rocky“ Film kannten. Mit der Big Bop Nouveau Band gastierte 
der Virtuose am 6. und 7. Juli1992 im belgischen Örtchen Heist-op-
den-Berg. Dorthin hatte Winnie Leyh zum Glück sein Equipment 
geschleppt, um den energiegeladenen Heißgebläse-Auftritt„direct to 
two track“ mitzuschneiden. Die CD erschien auf dem In + Out Sub
label Hot Shot Records und kursiert auch mit anderem Cover. 

08

10

Länge: 06:11
CD: Tricycles
auch auf LP

Länge: 03:41
CD: Foothpath Café

Ron Carter
Cedar Tree

Paul Kuhn /  
Eugen Cicero
Cute

In + Out bringt mitunter von Hand unterschriebene „Limited Audio-
phile Signature Editions“ auf Vinyl heraus. So auch von „Golden 
Striker“ von Ron Carter, dem Elder Statesman des Jazz-Basses. Auf 
überragend gemasterter und gepresster, absolut klar und intensiv 
klingender Doppel-LP mit gegenüber der CD drei Zusatztiteln auf 
Seite D. Die erste dieser drei Zugaben ist „Cedar Tree“, der hiermit 
erstmals auf CD wächst. In Triobesetzung mit Pianist Donald Vega 
(er ersetzte in Cartes klassischem Trio den 2013 verstorbenen Mulgrew 
Miller) und Gitarrist Russell Malone war Carter am 30. Oktober 2016 
im Theaterstübchen zu Kassel aufgetreten. Eine Sternstunde.

Paul Kuhn zusammen mit einem anderen großen Jazz-Pianisten: dem 
viel zu früh verstorbenen Eugen Cicero (1940-1997). Der lebte seit 
1992 in Zürich und gab im dortigen Bernhard Theater viele Konzerte, 
zu denen er Gäste einlud – am 5. Oktober 1992 den Bruder im 
Swing-Geiste Paul Kuhn (linker Kanal). Ein Freund Ciceros (rechter 
Kanal) hatte auf MusiCassette mitgeschnitten und das Miniband 
In+Out-Chef Frank Kleinschmidt gegeben. Der grub die Cassette 
Jahrzehnte später wieder auf Anregung von Pauls Witwe Ute Kuhn 
aus – und ließ den Klang von Frank Schmidt im Temple Studio 2019 
restaurieren. So können wir die Neal-Hefti-Nummer „Cute“ genießen.

Länge: 06:26
Do-LP: Golden Striker
auch auf LP

Länge: 06:53
CD: Bernhard Theater Zürich 
5.10.92
auch auf LP

09
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Ein Herz 
und eine 
Seele: Paul 
Kuhn mit  
In + Out- 
Chef  
Frank Klein- 
schmidt in 
Hollywood.
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Discs 
und DAT

Die andere Seite Seite an Seite traten die Pro-Jects (da-
mals noch Project geschrieben) 1-2 

(525 DM) und 2 (700 DM) zum Test an. 
Nur sechs Monate, nachdem Project den 
Project 1 vorgestellt hatte, folgten Up-
grades. Der 1-2 bot einen besseren Tonarm 
und bekam anstatt eines Vierkantriemens 
einen Flachriemen. 75 DM Aufpreis? Ge-
radezu lächerlich. Der Zweier hingegen 
verfügte über einen 10-Zoll-Arm, eine zu-
sätzliche Glasplatte für den Teller und eine 
schraubbare Plattenklemme. Zuerst muss-
te der 1-2 gegen den 1 antreten – und spiel-
te im Bass klar besser und behielt in kom-
plexen Passagen die bessere Übersicht. 
Der Zweier überbot den 1-2 in Sachen Kraft 
und Ruhe. Übrigens: Bis heute ist die Marke 
Pro-Ject beim Vertrieb Audio-Trade behei-
matet. Das kommt auch nicht so oft vor.

Mit der Mini-Disc (MD) und der Digi-
tal Compact Cassette (DCC) standen neue 
digitale Datenträger in den Startlöchern, 
jedoch war klar, dass diese auf Daten
reduktion setzten. Sony hatte auch bereits 
klargemacht, dass MDs damit nicht ganz 
das Niveau von CDs erreichen würden.  
Blieben die DAT-Rekorder. Die waren 1991 
bezahlbar geworden, wie etwa die beiden 
Modelle, die zum Test antraten: Onkyo 
DT901 (1800 DM) und Pioneer D500 
(1500 DM). Der Pioneer war ein Pionier: 
Es handelte sich um das erste für Europa 
konzipierte DAT-Gerät des japanischen 
Herstellers. Eine Besonderheit: „Als bis-
lang einziger DAT-Rekorder der Welt ran-
giert der D500 nach dem Renumbern zum 
Bandanfang zurück und legt sich dort (...) 
ein Inhaltsverzeichnis mit Titelnummern, 

Stones-Schlagzeuger Charlie 
Watts war großer Charlie-Par-
ker-Fan. In den 60ern schrieb er 
kurze Reime über sein Idol und 
ergänzte sie mit Zeichnungen. 
1991 wurde das Buch neu 
aufgelegt, dazu erschien die CD 
„From One Charlie“. Beide 
waren nur direkt aus London zu 
beziehen. Wer heute nach 
Jazz-CDs von Watts sucht, 
sucht lange: Im Grunde sind nur 
zwei Live-Alben verfügbar: 
Charlie Watts Meets The Danish 
Radio Big Band (auch als 
HiRes-Download) und The 
A,B,C&D of Boogie Woogie.

Mini-Design-Anlagen zwischen 1000 und 4500 DM inklu-
sive Lautsprecher: Chefredakteur Karl Breh zeigte sich 
überrascht von der Klangqualität der Türme.

ganz links:  
Zwei MCs von  
Audio Technica

links:   
Sechs CD-Spieler 
namhafter Hersteller
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Gesamtspielzeit und Titeldauer an.“ Im 
Hörtest lag der Onkyo knapp vorn.

Audio Technica schickte zwei MCs vor-
bei: Das OC10 und das OC30.  Mit 900 
respektive 1500 DM nicht gerade billig, 
aber den Preis wert. Das OC30 kletterte 
bis in die Absolute Spitzenlkasse I. 

Die sechs getesteten CD-Spieler 
(Denon, Kenwood, Marantz, Sony, Uher, 
Yamaha) waren allesamt ordentlich. 
Klanglich die Nasen vorn hatten der Sony 
CDP791 und der Yamaha CDX750E:  
Absolute Spitzenklasse II.

12/1991

Zwei Projects (sic) und 
zwei DAT-Rekorder

Red Hot Chili Peppers

Blood Sugar Sex Magik

Vier junge Männer und ihre Zungen: die Red 
Hot Chili Peppers 1991

Blood Sugar Sex Magik ist unbestrit-
ten eines der besten Rock-Alben der 
1990er. Sänger Anthony Kiedis 
vorübergehend clean, das Gitarren-
Genie John Frusciante noch an Bord: 
So entstand mit Rick Rubin als 
Produzent ein gewaltiges Album 
voller Hits. Klangtipp ist klar die 
Vinyl-Doppel-LP aus dem Jahr 2012.  

Interpretation: 8
Klangqualität (AAD): 7-7
Repertoirewert: 8
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Lautsprecher Esprit Australe EZ
Reichmann-AudioSysteme.de

DER ABSOLUTE.
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Soundkartenqualität entscheidend?
Markus V. < per Email >

Ich will mir auf Euren Test hin die Triangle AIO TWIN 

anschaffen, die meine alten Computer-Monitore 

ersetzen sollen. Letztere konnte ich direkt über 

USB an den PC anschließen, diese Option entfällt 

nun jedoch bei den AIO TWINs, die ich daher über 

eine digital/optische TOSLINK-Verbindung 

ansteuern will. Nun stellt sich mir die Frage, ob bei 

dieser Form der Datenübertragung der Zuspieler 

überhaupt einen Unterschied macht. Oder anders 

ausgedrückt: Lohnt es sich bei einer TOSLINK-

Verbindung überhaupt in eine hochqualitative 

Soundkarte zu investieren? Oder liefert der 

Onboard-Ausgang des Mainboards (Soundchip: 

Realtek ALC S1200A) am Ende genau das gleiche 

Resultat, da das Digitalsignal im Prinzip nur 

durchgeschleift wird und die Boxen die gesamte 

Arbeit machen?

 Bei der Frage nach Klangunterschieden 

zwischen verschiedenen digitalen Ansteuerungen 

sind Sie schnell bei einer Diskussion über Theorie 

und Praxis, Stichwort Jitter und so. Nach der 

praktischen Erfahrung dürfte es mit so einer 

Kombination vom Computer über Toslink keine Pro-

bleme geben, solange das vom Onboard-Ausgang 

des Computers ausgegebene Digitalsignal 

halbwegs sauber im Takt ist. In den allermeisten 

Fällen dürfte also eine hochwertigere Soundkarte 

keinen Unterschied machen, es sei denn, es treten 

Probleme mit dem Signal auf, z.B. Unterbre-

chungen, dann erkauft man sich mit höherpreisi-

gem Equipment natürlich ein Stück Sicherheit.�/ MR

Rang&Namen nicht komplett?
Ralph S. < per Email >

Als Musikliebhaber kaufe ich mir hin und wieder 

diese Zeitschrift aus Ihrem Hause. Insbesondere,

wenn der Kauf einer neuen HiFi-Komponente 

ansteht. So schaue ich mich derzeit nach einem

neuen Plattenspieler um. In der Rubrik ‚Rang und 

Namen‘ war ich immer fündig geworden, nur

habe ich in dem gekauften Heft keine Plattenspie-

ler aufgelistet gefunden. Habe ich da

etwas übersehen? Oder ist diese Rubrik aufgrund 

gesunkener Nachfrage nicht mehr interessant?

 Tatsächlich können wir die 

Rang&Namen-Liste aus drucktechnischen Gründen 

nicht jeden Monat komplett im Heft anbieten. Je 

nach Anzeigenaufkommen und verfügbarer 

Seitenzahl, was beides erst recht kurz vor der Fina-

lisierung der Ausgabe feststeht, müssen wir hier 

noch Kürzungen und Anpassungen vornehmen. Die 

Plattenspieler sind allerdings in den allermeisten 

Fällen mit aufgenommen, selbst wenn die Liste 

kürzer ist als normal. Meist finden Sie die 

fehlenden Rubriken dann im Folgemonat.� / MR

Klangentscheidende Parameter
Andreas A. < per Email >

Im letzten Editorial widmen Sie sich dem 

Lautsprecherklang. Hier den technischen Faktoren. 

Es wird alles Mögliche aufgezählt. Aber auf das 

einfachste wird nicht verwiesen: die Parameter 

(TSPs) der Chassis! Nicht ohne Grund verwenden 

z.B. Gauder und Lyravox Chassis von Accuton. 

Diese haben z.B. geringe mechanische Verluste 

und sehr harte Membranen für wenig Partialverzer-

rungen und Feinauflösung. Solche verlustarme 

Chassis stellen aber auch andere Hersteller her. 

Wie z.B. SB-Acoustics u.A. mit der Satori-Serie 

oder Wavecor oder Seas-Excel.  

Die Gehäuse sind natürlich auch wichtig. Aber mit 

lahmen überdämpften Chassis dürfte es auch 

entsprechend klingen.

 Wir geben Ihnen natürlich völlig recht, 

dass die klanglichen Eigenschaften der Lautspre-

cherchassis für die Gesamtklangqualität einen sehr 

bedeutenden Einfluss haben. Im Allgemeinen sogar 

bedeutsamer sind als das Gehäuse, was wir in der 

letzten Ausgabe wirklich nur ausnahmsweise in 

den Vordergrund der Berichterstattung gerückt 

haben. Einfach weil die drei Hersteller hier etwas 

Besonderes geboten haben und bereits treiber-

technisch ohne jeden Zweifel das Beste vom 

Besten verbauen. Wir warnen allerdings davor, die 

klangliche Bewertung von Lautsprecherchassis nur 

auf Werte wie die Thiele/Small-Parameter oder die 

Härte der Membran zurückführen zu wollen. 

Gerade weil auch harte Membranen andersherum 

auch zu mehr Partialschwingungen und Problemen 

führen können. Sicher ermöglichen Keramikwand-

ler ein gigantisches Klangpotenzial, doch 

bedeutsamer als das Material ist die Konzeption, 

das Zusammenspiel der einzelnen Treiber und die 

Gesamtabstimmung. Und die Praxis der Hörtests 

zeigen, dass man auch mit verhältnismäßig 

einfachem Chassismaterial mit geschickter 

Abstimmung und Kombination audiophil sehr sehr 

weit kommt!  � / MR

leserbriefe@stereoplay.de

stereoplay freut sich auf Ihre Fragen, Kommentare, Erfahrungsberichte und Fotos. Schreiben Sie bitte  

an leserbriefe@stereoplay.de. Zwecks leichterer Kommunikation der Leser miteinander drucken wir die 

E-Mail-Adresse grundsätzlich mit ab. Bitte vermerken Sie, wenn diese nicht veröffentlicht werden soll. 

Anfragen ohne E-Mail-Adresse oder Fax können wir nicht beantworten.

Hightech-Membranen: Accuton mit 
Keramik (o.l), Graphen/Kohlefaser bei 
Magico (o.r.)
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Manufaktur
- OTL-Röhrenverstärker nach Futterman
- weltbeste Kopfhörerverstärker
- Vollbereichsdipol-Lautsprecher
- High-End-Komponenten

Vertrieb
- neuwertige HiFi-Klassiker
- Sennheiser High-End-Kopfhörer
- größtes Bandmaschinen-Angebot Europas

www.audioclassica.de
www.eternalarts.de

T: 0511 / 56375007

Manufaktur
- OTL-Röhrenverstärker nach Futterman
- weltbeste Kopfhörerverstärker
- Vollbereichsdipol-Lautsprecher
- High-End-Komponenten

n Verkäufe
Qualitäts-Röhren, verschiedener Selektions-
grade für höchste Ansprüche. Prüfung von Röh-
rengeräten und Modifikation. TUBE AUDIO 
PROFESSIONAL R. Röder 0228/219599	H

Kabelspezialist hilft weiter siehe unter „Stereo 
Galerie“ Stuttgart� H

top & gebr. www.audio-creativ.de� H

FACHWERKSTATT FÜR HIFI & HIGH-END  
www.audiotronic-service.de, 69115 Heidelberg, 
Tel. 06221/28714� H

www.hifi-hannover.de� H

Vollverstärker Audia Flight 2 MK 3, silber, 5 
Mon. alt, neueste Version,  VB 3000,-. Tel. 
06836/3820 oder 01577/2660424

Plattenspieler, Hifi-Elektronic, Zubehör + 
Schallplattenwäsche, Tel.: 06761-9759425, 
www.tm-audio.de	 H

HMS Suprema Cinch, 1,0 m, 900,- €; HMS LS 
Gran Finale Jubilee 1,8 m, Single-Biwiring, 900,- 
€; HMS Suprema XLR-SR 1,0 m, 2000,- €; HMS 
Suprema LS Single-Biwiring 1,8 m, 3000,- €, 
HMS Suprema Digita 1,0 m, 500,- €. Tel. 
0171/1802014, 05424/2089471

Emperor, Vollverstärker, von German Physiks, 
OVP, Verkauf aus Gewinn 4/2021, Neupreis 
30000,- €, Verkaufspreis 25000,- € VB. Probe-
hören mögl. mit Dynandioboxen. Anfragen per 
E-Mail: reiner@szeppeck.com

Tausche Lautsprecher Larsen 6.2, 1 Paar, 
schwarz, seidenmatt, OVP, mit Rechnung. Statt 
Blechbrücke 2 hochwertige Kabelverbindungen, 
TELLURIM Q Ultra blue, NR, gegen Inakustik 
analog Kabel NF-104 Micror AIR 2 Paar oder 
gebraucht Inakustik LS-1204 AIR. Tel. 
04209/6779942

Zwei Hochtöner (Ringradiator) aus Sonus Fa-
ber Cremona zu verkaufen (95,- € / Stck.). Tel. 
02841/8820890

HiFi Streamer cocktailAUDIO CA-
X40,schwarz, 1 TB HDD, in Top-Zustand, 
Nichtraucher-Haushalt, 850,- €. Nur an Selbst-
abholer (München). Näheres unter: kfk0703@
icloud.com oder 0171/754 2733

Avantgarde Acoustic TA zero Hifi-Box EN, 
4 1/2 Jahre alt, techn. und optisch 1A, NP 
11500,- €, VB 4800,- €.  Tel. 0208/854258

Isenberg LS-Kabel 2 x 3 m, Plasmaprotect 
WBT Bananas, NP 1300,- €, 1,5 Jahre alt, VB 
780,- €. Tel. 0170/8622495

Verk. Cambridge Topaz CD10B, und Topaz 
SR10B Stereo Receiver SR10B + Anschluß 
vo Oehlbach, vergoldet, 320,- €Tel. 
0176/60747022

OPPD und UDP-203 250,- €; Netzkabel 
Shunyata Venon-HC 1,75 m, 250,- €; HMS 
Suprema Cinch, 1,0 m, 800,- €; HMS Suprema 
LS Single Bi-Wiring, 1,8 m, 2800,- €; HMS Su-
prema XLR Top-MATC, 1,0 m, 1900,- €. Tel. 
0171/1802014, 05424/2089471

Profi-DA-Wandler 24/192 Acousence ARFI-
DAC2, Umschalteinheit AFIS für 3 Digitaleing. 
u. USB, Analog- u. Digitalausg., Netzteil ARFI-
PSU, div. Kabel, 1800,- €. Tel. 0341-8773672

Kompaktlautspr. Canton Chrono SL 536, 
weiß, NP 1000,- €. Beide Boxen sind sehr ge-
pflegt u. technisch einwandfrei. OVP vorhan-
den. Guter Klang für wenig Geld. VB 300,- €. 
Tel. 06171/79219

McIntosh MA-9000 Vollverstärker,9990,- €, 
absolut neuwertig 2020, komplett mit DAC01, 
OVP, Zubehör, Kaufquittung Fachhandel, Verkauf 
wegen Systemwechsel, Versand nach Abspra-
che möglich. markus.schiess.ch@gmail.com

Project Debut Carbon, rot, Project Anniversa-
ry Rondo RED mit Clearradio, Smart Phono, 
VB (460,- €) 160,- €. Tel. 02844/2011

Thorens 160 Super SME 3009 3 Zubehör, 
ohne Haube, gepflegt, neuer Riemen, top, 
Preis VS. Tel. 040/87007716 Hamburg

Audiostatic ES 300 Elektrostaten, Klavierlack 
schwarz, techn. + opt. 1a, 193 cm hoch, 31 kg 
das Stück, nur an Selbstabholer, Originalkar-
tons vorh., Raum Gelnhausen, VB 800,- € das 
Paar. Tel. 06051/17743 abends + Wochenende

Marantz CD-Player „CD 6006“, schwarz, Top-
Zustand, aus NR-HH, 290,- €. Tel. 
08039/409238 (abends)

Musical Fidelity A 1008, mit Philips Pro, VB 
1555,- €; Purist Audio Design HDMI Diamond 
Revision, neu, 199,- €; Transrotor Phono Pre 
8.2 Sym., VB 2200,- €. Tel. 0170/5218245

2 x Thorens Tonarm TP 63, je € 60,-; 1 x Tho-
rens Tonarm TP 70, € 90,- zu verkaufen. Tel. 
0721/815695

Verkaufe Ascendo D6 Active, Klavierlack 
schwarz, auf Raum einmessbar, Quellen direkt 
anschließbar, fast volle Garantie, OVP, sehr 
gute Testberichte, u. a. auf www.i-fidelity.net, 
NP 8000,- €, VB 4900,- €. p.plotscher@gmx.
de

AURALiC
SIRIUS G2.1
ERWECKT DIGITALE QUELLEN ZU NEUEM LEBEN
DIGITALER KLANGPROZESSOR + DIGITALE VORSTUFE
Der Sirius G2.1 ist eine Weltneuheit. Eingesetzt zwi‐
schen digitaler Quelle und D/A-Wandlung sorgt er für
das optimale Digitalsignal. Dank der hochpräzisen
Lautstärkeregelung ist er zudem die neue Referenz
im Bereich der digitalen Vorstufen.

www.audiodomain.de
by audioNEXT GmbH
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*Aktionszeitraum vom 29.10.2021 bis 31.12.2021
Beim Kauf eines Aktionsproduktes erhalten Sie je nach Modell
eine Eintauschprämie von bis zu 1.000,- € für Ihre alte Musikanlage.

TAUSCHZEIT
Erleben Sie originalgetreue Studio-Klangqualität
zu Hause und erhalten Sie bis zu 1.000,- €
Eintauschprämie für Ihre alte Musikanlage*.

Jetzt bis zu1.000,- €
Eintausch-prämie*

Erfahren Sie mehr unter
www.revox.com
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Engineering Emotion

Criterion® Upgrade-Aktion
Erhalten Sie jetzt beim Kauf eines Modells der 
Criterion CTL-Serie bis zum Doppelten des aktu-
ellen Gebrauchtmarktpreises für Ihre alten Laut-
sprecher. 
Die Inzahlungnahme erfolgt aus-
schließlich durch teilnehmende 
T+A Fachhändler.

Criterion S 2000 CTL
*ab 6.000 € / Paar

Criterion S 2200 CTL
*ab 8.250 € / Paar

Criterion S 2100 CTL
*ab 7.100 € / Paar

Aktion gültig bis 31.01.2022

5 Jahre Werksgarantie bei Online-Registrierung

*Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19% MwSt.
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• 60 Parkplätze
• Riesenauswahl auf 2 Etagen
• 10 Vorführstudios
• Hightech supergünstig
• Kompetente Fachberatung
• Rundum-Service

• 60 Parkplätze
• Riesenauswahl auf 2 Etagen
• 10 Vorführstudios
• Hightech supergünstig
• Kompetente Fachberatung
• Rundum-Service

TOP 30
HIFI-HÄNDLER

SE 40 K
3-Wege-High-End 
Standlautsprecher

Erhältlich in schwarz
oder weiss highgloss

1.850,-

jetzt nur
pro Stück

• • 40 Jahre HIFI Schluderbacher • • 40 Jahre HIFI Schluderbacher • • 40 Jahre HIFI Schluderbacher • • 

Erleben Sie bei uns Top - Klang
in unserem Revox – Studio !

Musik ist Geschmackssache.
Der Klang nicht.

++ EXKLUSIV BEI UNS ++

!! Die 40 Jahre 

Hifi-Schluderbacher 

Sonderedition !!

!! SUPER GETESTET !!
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599,-

Solid Machine Small
statt 3.080,-

2.190,-

oder mit Ortofon
Quinted RED MC 
System 

statt 3.290,-

2.290,-

mit WTB 370 
Tonarm und 
Ortofon 2M Red

M10

Zahlungsarten: Sie finden 
uns auch:

www.hifi-schluderbacher.de
HIFI-Schluderbacher, Stahlwerk Becker, Schmelzerstraße 26, 47877 Willich, Telefon: 0 21 54-8 85 70

SMART VENTO 3
SMART VENTO 9

Omega 
SR-009 S

TRANSROTOR 
DARK STAR

GAIA 
Standlautsprecher

Ausführung:
hochglanz
schwarz

Standlautsprecher

statt 999,-
jetzt nur Stk.

• • 40 Jahre HIFI Schluderbacher • • 40 Jahre HIFI Schluderbacher • • 40 Jahre HIFI Schluderbacher • • 

Lumina I
2-Wege-Kompakt-
lautsprecher

PMA-A110
Verstärker

RF 7 III
Standlautsprecher
250 Watt

1.698,-
pro Stück

ACTIVE 400
Aktivlautsprecher

Wireless Aktiv-
Lautsprecher SetLautsprecher Set

!! VORFÜHRBEREIT !!

Motorsteuerung Abb.ähnlich 

M3-SCD  
CD-Player mit eingebauten 
DAC in Chrom Optik

M6si
Vollverstärker
in Chrom Optik

599,-599,-

!! SUPER TEST !!

State-of-the-Art 
Kopfhörer

PERPETUUM EBNER 
2020 JUBILEE

UNITI ATOM

EMIT 30
Kompakter 

Standlautsprecher

Atoll ST 200 
Signature 

!! KOMPLETT
PROGRAMM !!

Soundbar
AMBEO

DCD-A110 
CD-Player

PMA-A110 DCD-A110 

LS50 
WIRELESS II
Kabellose Aktiv-
lautsprecher

!! SUPER TEST !!

A-S3200 
Stereoverstärker

!! NEU
IM SORTIMENT !!

Lumina III
3-Wege-
Standlautsprecher

EMIT 50
Große

Standlautsprecher

KANTA N°2 
3-Wege-
Standlautsprecher

Erhältlich in
Weiß & Schwarz

BluOS™ Streaming-Vollverstärker mit
HybridDigital™ Verstärkertechnologie

!!! SCHLUDERBACHER 
SONDEREDITION !!!

 Jahre HIFI Schluderbacher • • 

ACTIVE 400
Aktivlautsprecher

Erhältlich in
Weiß & Schwarz

!! NEU !!

TRANSROTOR 

High-End-Plattenspieler

Pro-Ject Xperience SB 
Manueller Plattenspieler mit montiertem 
MM-Tonabnehmer Ortofon 2M Silver

Erhältlich in Palisander, Mahagoni, 
Smoked Oak, Walnuss & Weiß

statt 1.255,-

945,-
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DIE NEUE CARDEAS
KOMPROMISSLOSE MUSIKALITÄT

Vergessen Sie alles was sie bisher gehört haben und erleben Sie den Audio Physic PowerTrain™
Tauchen Sie ein in einen Klang der an Ausgewogenheit, Bandbreite, Bassperformance und Klarheit einzigartig ist.

Vereinbaren Sie einen exklusiven Hörtermin bei folgenden Händlern und überzeugen Sie sich selbst.

AUDITORIUM HAMM
Feidikstr. 93, 59065 Hamm
Tel.: +49 2381 9339-0
E-Mail: info@auditorium.de
www.auditorium.de

HOME TECH PLUS VIERNHEIM
Anne-Frank-Straße 8, 68519 Viernheim
Tel.:+49 6204 92 98-035
E-Mail: info@hometech.plus
www.hometech.plus

AUDITORIUM MÜNSTER
Alter Steinweg 22-24, 48143 Münster
Tel.: +49 251 484455-0
E-Mail: info@auditorium.de
www.auditorium.de

BOXEN GROSS
Oranienplatz 5, 10999 Berlin
Tel.: +49 30 6246055
E-Mail: shop@boxengross.de
www.boxengross.de

HÖRT-SICH-GUT-AN
Zimmerstr. 8, 33602 Bielefeld
Tel.: +49 521 130226
E-Mail: voice@hsga-gmbh.de
www.hsga-gmbh.de

ERNI HIFI STUDIO GMBH
Güterstrasse 9, CH-8957 Spreitenbach
Tel.: +41 56 4011593
E-Mail: info@erni-hifi.ch
www.erni-hifi.ch

HIFI TEAM CZESANY
Am Fuße des Schlossberges 4, A-8010 Graz
Tel.: +43 316 822810
E-Mail: office@hifiteam.at
www.shop.hifiteam.at

AUDITORIUM HAMBURG
Poggenmühle 1, 20457 Hamburg
Tel.: +49 40 30092318-0
E-Mail: info@auditorium.de
www.auditorium.de

HIFI GALERIE JESSENLENZ
Wahmstr. 36, 23552 Lübeck
Tel.: +49 451 8736082
E-Mail: hifi@jessenlenz.com
www.mediaathome.de/luebeck-jessenlenz

HIFI STUDIOS AMADEUS
Hindenburgstr. 31, 42853 Remscheid
Tel.: +49 2191 294029
E-Mail: amadeushifi@t-online.de
www.amadeus-hifi.de

HIFI-PROFIS FRANKFURT
Große Friedberger Str. 23-27, 60313 Frankfurt
Tel.: +49 69 920041-11
E-Mail: info@hifi-profis.de
www.hifi-profis.de

STEREO GALERIE
Theodor-Heuss-Str. 16, 70174 Stuttgart
Tel.: +49 711 290812
E-Mail: info@stereo-galerie.de
www.stereo-galerie.de

LÖFFELBEIN ELEKTRO GUNDELFINGEN
Alte Bundesstraße 35, 79194 Gundelfingen
Tel.: +49 761 585937
E-Mail: info@loeffelbein-tv.de
www.loeffelbein-tv.de

IMPULSE HIFI UND TV
Neidenburger Str. 6, 84030 Landshut
Tel.: +49 871 35050
E-Mail: info@impulse-hifi.de
www.impulse-hifi.de

audiophysic.com

NOTHING BUT MUSIC
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Bach Goldbergvariationen –  
analog oder digital?

www.enzinger.com

Elektro Enzinger GmbH | Der große Elektro-Fachmarkt 
zwischen München und Passau im Inn-Center Neuötting 
84524 Neuötting | Braumeisterstr. 3 | Tel.: 0 86 71 / 97 70-0 
Montag bis Freitag 10.00 – 19.00 | Samstag 9.30 – 17.00

Starke Marken für starke Typen 
mit der größten Auswahl 
zwischen München und Passau.

…und viele weitere 
     namhafte Marken

Elektro Enzinger_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 280.00 mm);19.Oct 2021 12:11:46
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ANKAUF UND VERMITTLUNG VON AUDIO 
VINTAGE UND HIGH END KOMPONENTEN

Norddeutsches Museum 
für HiFi- und Studiotechnik e.V.

info@hifimuseumnord.de

www.hifimuseumnord.de

n Verkäufe
Sony CD Player XA50ES, Swoboda A+, Netz-
kabel Swoboda Power Link Netzkabel direkt 
verlötet, Swoboda Gerätefüße, 3 Packs Sony, 
Swoboda, RDC, 650,- €. Tel. 07071/7604184

Plattenspieler Granittisch Blue Labrador H. 
34 cm, L. 110/75 cm, B. 70 cm, sehr schwer, 
FP 230,- €.  Tel. 08122/227963

Onkyo DX6990 Grand Integra, OVP, schwarz, 
FB, Bestzustand, FP 3500,- €.Tel. 
08122/227963

Accuphase DP100 und DC101, NP 29.000,-, 
für FP 8900,- €. Tel. 08122/227963

Audio Technica AT LP1240, NP 770,- €, 12 
kg, VB 470,- €. Tel. 08122/227963

REVEL Ultima Studio, ehem. Referenz, NP 
ca. 20000,- €, immer noch Weltklasse, OVP, 2x 
75 KG für 4800,- € VB, wegen umzugsbeding-
ter Verkleinerung. E-mail: bally@abwesend.de

Silent Wire - LS - 32 MK 2, mit Zertifikat und 
WBT-Anschlüssen, ohne Koffer. Unbenutzt, 
ohne Kratzer oder Beschädigungen am Kabel, 
NP 2580,- €, VB 1580,- €. Tel. 04975/7778077

Stereoplay 2008, kompletter Jahrgang, güns-
tig zu verkaufen. Tel. 02735/5260 oder e-mail: 
stock45@t-online.de

Walkman, hochwertig, mit UKW-Teil. Neu-
wertiger Zustand. Weitere Infos: stock45@ 
t-online.de

Lehmann Audio Phonoverst. Decade, sep. 
Netzteil PWXII, silber, 890,- € (NP 1699,-), van 
Meedevoort SACD-Pl. 350 MK II 1290,- € 
(2900,- €); Fine Arts T-9009 Referenz-Tuner, 
Holzw., FP 320,- €. Tel. 0531/1293794

Elac Miracord 90, Anniversary, schwarz, Lack 
Hochglanz, TA von Audio-Technica incl. Hau-
be, ca. 1/2 Jahr gelaufen. Info unter Tel. 
0172/6758286

Pink Floyd Pulse Erstpressung, das Original 
1995, 4 LP Box, Frank Zappa Beat the Boots 
das Original 1991, sealed. Info 0172/6758286

Rega P25, mit ex. Netzteil und Benz Glider, 
2-High Output, 1a Zustand, 770,- €. Tel. 
0151/55949029

Oehlbach Bi-Wiring Lautsprecher-Kabel, 2 
m mit Bananenstecker beidseitig, NP 300,- für 
149,- €, neuwertig. Tel. 0179/9542086

Akai Pulttape GXC 46, 90,- €, 30 Kass. Fuji., 
max. 70,- €; Tausche Röhr. Preamp gg. T. abn. 
ELAC od. Pioneer. Tel. 03435/929003

Canton Smart A45, abs. neuw., Kauf 6/21, 
keine Mängel, wie neu!! OVP, akt. Standbox, 
NP 3900,- € Versand mögl., Tel. 0151/61458110

Canton Ergo RC-A (Kirsche), analoge End-
stufe. Erstbesitzer, Traumzustand! Inkl. OVP 
und allem Zubehör, kaum gebraucht, inkl. Gra-
nitplatten. 875,- € VB. Tel. 04336/1262

Technics SL-G700,- Alter ca. 2,5 Jahre, aus 
NR-Haushalt, makelloser Zustand, silber, 
1700,- €. Tel. 0621/59865795

Finite Elemente Pagode Signature E15, 
Höhe 85 cm, Spikes, Alu-matt, tierfreier NR-
HH, VB 1650,- € inkl. Versand in OVP. j.norbis-
rath@gmx.de

H i-F i-S tereopho nie, 5/7 3 - 12/83 für 30,- €, 
Selbstabh. in Ofterdingen (Raum Tüb.-Hech.). 
Tel. 07473/22159

Cocktail Audio X 40, HD 2 TB, zu verkaufen. 
Bestzustand, VB 899,- €. e-mail: peter.schnei-
derw@icloud.com

Spitzen Tapedeck AKAI DX 49, made in Ja-
pan, volle Funktion & sauber, Vollaustattung, 
aus 1. Hand, VB 60,- € incl. Versand. Tel. 
0152/03996238

Sony-Anlage Elcaset-7 mit Tuner und Verstär-
ker, optischer Zustand gut, technisch überho-
lungsbedürftig, mit Zubehör und Bedienungs-
anleitung, kpl. VB 650,- €. Tel. 0160/8434676

Standlautsprecher T+A, P3, Buche, 1 LS mit 
kleiner Gehäusemacke, 500,- €; 2 Granitplatten 
grau-schwarz, geschliffen, 43 x 25 x 2 cm, 60,- 
€; 1 Granitplatte rötlich, geschliffen, 45 x 42 x 
2 cm, 80,- €. Tel. 06233-63250

ME Geithain RL901K,Esche furniert und weiß 
lackiert, mit Holzstandfüßen, 1 Jahr alt, Zu-
stand: wie neu. Probehören möglich, nur 
Selbstabholung, OVP vorhanden, NR Haushalt. 
Preis VS. E-Mail: silver_fox@gmx.net

Sennheiser Funkhörer RS 185, 230,- €. Grun-
dig Weltempfänger Satelit RR 1140 für 200,- €. 
Phono Cambridge Audio Solo 140,- €. Tape-
deck Uher Royal de Luxe 200,- €. PLZ 33602, 
Tel. 0160/2064083

Röhrenendstufe Malvalve Power AMP4, Alu 
natur, ca. 400 Std. gespielt, neuwertig, 8/6 
Ohm, NP 17.000,- €, Preis VS. Tel. 
01520/3480388

Standbox Proac Response D100, ca. 400 
Std. gespielt, Sonderfurnier Kirsch, neuwertig, 
Preis VS. Tel. 01520/3480388

Werner Kempf 
Sales Manager Germany 
Werner@internationalaudioholding.com
Office: +49 (0) 6028 4390 www.siltechcables.com/de

A NEW LEGEND IS BORN

CLASSIC LEGEND
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HiFi Audio Streamer & Player

Hi-Res Multiroom
bis 32 Bit / 384 kHz

HiFi Audio Streamer & Player

Hi-Res Multiroom
bis 32 Bit / 384 kHz

Novel-Tech GmbH - Tel.: +49 (0) 9822 / 609 947 10
www.cocktailaudio.de

Noveltech_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 137.00 mm);19.Oct 2021 09:59:43

V70 Class A
Einzigartig:

Class A Klang mit Power

OCTAVE AUDIO · www.octave.de

Ab sofort exklusiv bei:
• Hörbar, 01309 Dresden, T. 0351 - 4109602
• Max Schlundt, 10623 Berlin, T. 030 - 31515340
• RAE, 21337 Lüneburg, T. 04131 - 684281
• Uni Hifi, 30167 Hannover, T. 0511 - 703752
• Knopf Hifi, 40223 Düsseldorf, T. 0211 - 331776
• RAE, 44141 Dortmund, T. 0231 - 8602465
• AURA, 45131 Essen, T. 0201 - 24670930
• Phoenix, 67655 Kaiserslautern, T. 0631 - 3605810
• Home Tech Plus, 68519 Viernheim, T. 06204-9298035
• Wittmann, 70195 Stuttgart, T. 0711 - 696774
• LifeLike, A-1070 Wien, T. +43 (1) 5248222-0

2020-08-27 ANZ 1/2 quer Octave 11-Haendler 210x137+4 WEKA V10 indd 1 27 08 20 15:17
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Unser nicht so geheimes Rezept ist die modulare und
erweiterbare Konstruktion. Dadurch profitiert der Klimax

LP12 immer von unserer neusten Spitzentechnologie. Das
bedeutet, dass dieser moderne Klassiker immer der Beste
sein wird – heute und morgen – und er wird immer besser!

Klimax LP12
Das Original und der Beste … noch besser
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—————

Berlin Boxen Gross
boxengross.de
030 6246055

—————

Bern (Schweiz) macREC
macrec.ch
+ 41 31 3052530

—————

Bodenheim bei Mainz
Klangstudio Rainer Pohl
linnhaus.de
06135 4128

—————

Bonn Analogue
analogue-bonn.de
0228 694400

—————

Dornbirn Kreil
kreil.shop
+ 43 557 223208

—————

Düsseldorf Hifi-Palast
hifi-palast.de
0211 4931555

—————

Essen Aura Hifi
aura-hifi.de
0201 24670930

—————

Frankfurt Raum Ton Kunst
raum-ton-kunst.de
069 92004199

—————

Fulda Raum und Ton
fulda-audio.de
0661 93350800

—————

Graz Hi-Fi Team Czesany
hifiteam.at
+ 43 316 822810

—————

Hamburg Sound & Vision
Clemens Meyer
soundvisionfidelity.de
040 4801660

—————

Hannover Alex Giese
www.alexgiese.de
0511 35399737

—————

Heidelberg Klinnilk
klinnilk.eu
06221 6507388

—————

Kassel Line High-Fidelity
linehifi.de
0561 104727

—————

Kiel Speakers Corner
speakerscorner-hifi.de
0431 672424

—————

Köln (Brück) Rheinklang HiFi
rheinklanghifi.de
0221 843621

—————

München Hifi Concept
hificoncept.de
089 4470774

—————

Neuötting Elektro Enzinger
enzinger.com
08671 977 00

—————

Nürnberg HiFi Studio Nürnberg
hifistudionuernberg.de
0911 36771900

—————

Stuttgart Hifi Studio Wittmann
wittmann-hifi.de
0711 696774

—————

Sulz-Sigmarswangen hifi4life
hifi4life.de
07454 8781276

—————

Wien Sound Company
soundcompany.co.at
+ 43 1 9242362

Mit dem neuen Klimax LP12
erleben Sie Ihre Lieblingsalben –
sowohl geschätzte Klassiker als

auch frisch ausgepackte – als
hören Sie diese zum ersten Mal.

Jetzt bei Ihrem Linn Fachhändler.

www.linn.co.uk/try-linn
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069 92004199

—————

Fulda Raum und Ton
fulda-audio.de
0661 93350800

—————

Graz Hi-Fi Team Czesany
hifiteam.at
+ 43 316 822810

—————

Hamburg Sound & Vision
Clemens Meyer
soundvisionfidelity.de
040 4801660

—————

Hannover Alex Giese
www.alexgiese.de
0511 35399737

—————

Heidelberg Klinnilk
klinnilk.eu
06221 6507388

—————

Kassel Line High-Fidelity
linehifi.de
0561 104727

—————

Kiel Speakers Corner
speakerscorner-hifi.de
0431 672424

—————

Köln (Brück) Rheinklang HiFi
rheinklanghifi.de
0221 843621

—————

München Hifi Concept
hificoncept.de
089 4470774

—————

Neuötting Elektro Enzinger
enzinger.com
08671 977 00

—————

Nürnberg HiFi Studio Nürnberg
hifistudionuernberg.de
0911 36771900

—————

Stuttgart Hifi Studio Wittmann
wittmann-hifi.de
0711 696774

—————

Sulz-Sigmarswangen hifi4life
hifi4life.de
07454 8781276

—————

Wien Sound Company
soundcompany.co.at
+ 43 1 9242362

Mit dem neuen Klimax LP12
erleben Sie Ihre Lieblingsalben –
sowohl geschätzte Klassiker als

auch frisch ausgepackte – als
hören Sie diese zum ersten Mal.

Jetzt bei Ihrem Linn Fachhändler.

www.linn.co.uk/try-linn
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Direkt gegenüber Breuningerland Sindelfingen 
 300
kostenlose 
Parkplätze

P

Direkt gegenüber Breuningerland Sindelfingen Direkt gegenüber Breuningerland Sindelfingen Direkt gegenüber Breuningerland Sindelfingen 
www.euronics-elsaesser.de 07031-877071

elsässer
Nr.1 - Deutschlands größter EURONICS   Fachmarkt!

Elektro 
Elsässer GmbH, 

Schwertstr. 37-39, 
71065 Sindelfingen

November/21

GRÖSSTE HIFI AUSWAHL IN SÜDDEUTSCHLAND!
Audio auf über 700 m2 mit 4 HiFi-Studios und über 120 Lautsprecher vorführbereit!

Inhabergeführter Familienbetrieb seit 1945 mit langjährigen HiFi-Spezialisten!

Angebote, 0% Finanzierung & Inzahlungnahme über hifi@euronics-elsaesser.de 
oder   07031 87707400 aber am liebsten persönlich vor Ort!

Audiophile Produkte für Jedermann

800 D4 
Serie: 
NEU!

Elektro Elsässer_euronicsXXL_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(185.00 x 250.00 mm);19.Oct 2021 09:57:26



Ihre Gewinner der großen Leserwahl 2021:

Wir sagen Danke!
goldkabel.de

edition FILTERBAR

executive CINCH KRYO

executive LS 440 KRYO
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#smartineverysense

STREAM67
PREMIUM SMART RADIO

CHERRY WALNUT SILVER

www.robertsradio.com/stream67

DAB+/FM und WiFi Internetradio | Farbdisplay | CD-Player/USB Bluetooth Audio Streaming |
Fernbedienung | Steuerung per UNDOK App & Amazon Alexa | Klangoptimiertes Holzgehäuse |

Multiroom | Spotify Connect/Tidal /Deezer/Amazon Music | 5 Positionen Equalizer

AB SOFORT
IN NEUEN
FARBEN

ERHÄLTLICH
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BESONDERE AMP-FEHLUNG
Dieser Vollverstärker unte
Qualitätsanspruch durch ho
te Röhren. Vier Tung-Sol K
Endstufenröhren. Schalte
Klangabstimmung mit perf
Trioden- und Ultralinear-Betr
Watt im Trioden-Modus, im U
Auch mit KT-170 Röhren liefe

O – HR-PLAYER CAYIN N3 PRO
UND TRANSISTOR-AUSGANG
chen-Spieler Cayin N3 Pro gestattet Klang-
g vom Feinsten. Mit seinem Timbre-Selektor
Wahl zwischen zwei Ausgangsstufen mit

er Transistor. Dazu kommt ein dualer Röhren-
Triode oder Ultralinear. So können Sie sich den
Ihre eigenen Hörgewohnheiten anpassen. Für
nheit sorgen zwei Asahi Kasei AK4493 DACs mit

4 kHz und DSD256 nativ.

SIZE AND P

Selektierte Röhren in Silikonlagerung

Symmetrische und Unsymmetrische Ausgänge

TROPHY TO GO
MIT RÖHREN-
Der smarte Tasc
individualisierung
haben Sie die
Vakuumröhre ode
Betriebsmodus: T
Klang subtil an
höchste Signalrei
bis zu 32 Bit/384

€ 598,-

ab € 5800,-

CAYIN AUDIO DISTRIBUTION An der Kreuzheck 8 • 61479 Glashütten • Tel. 06174 / 955 44 12 • info@cayin.com • www.cayin.com

G: CAYIN CS-150A
erstreicht seinen außergewöhnlichen
ochwertiges Gehäusefinish und feins-
KT150 fungieren als Hochleistungs-

er ermöglichen eine individuelle
fekter Anpassung an Ihre Boxen im
rieb. Die Sinus-Leistung beträgt 2 x 55
Ultralinear-Modus sogar 2 x 100 Watt.
ferbar.

PRICE DON’T MATTER!
ine Frage der Größe

Oberklasse
90/90

www.lite-magazin.de

2020
Testurteil

GOLDENES
OHR 2021

2.PLATZ

Malte Ruhnke

in der Kategorie

Röhren-Vollverstärker

Cayin CS-150A

eu: Auch mit KT-170

Röhren liefeerbar.

Auszeichnungeen sind kei

Ne

Cayin AZ A-S Markt 1-1 N3 CS-150A 9-21 RZ indd 1 08 10 21 09:48
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Borsigstraße 32
65205 Wiesbaden

Tel +49 (0)6122-727600
Fax +49 (0)6122-72760-19

info@osirisaudio.de
www.osirisaudio.deAusführliche Produkt-Tests unter: http://osirisaudio.de/tests/

Audio/Stereoplay indd 1 11 09 18 11:31
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Borsigstraße 32
65205 Wiesbaden

Tel +49 (0)6122-727600
Fax +49 (0)6122-72760-19

info@osirisaudio.de
www.osirisaudio.de

Modell Gehäuseprinzip Tieftöner Zoll/cm Verstärkerleistung (W) Abmessungen (cm) Gewicht (kg)
SPL-150 Bassreflex 15“/38cm 400 W RMS 54,6 x 49,5 x 56,6 34
SPL-120 Bassreflex 12“/30cm 300 W RMS 45,1 x 37,4 x 50,6 20
SPL-100 Bassreflex 10“/25cm 200 W RMS 42,1 x 35,6 x 45,1 17

R-120SW Bassreflex 12“/30cm 200 W RMS 41,9 x 35,6 x 48,8 14
R-100SW Bassreflex 10“/25cm 150 W RMS 36,8 x 31,8 x 41,7 11

TECHNISCHE DATEN

Audio Stereoplay indd 1 10 10 19 15:47
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Borsigstr. 32 • 65205 Wiesbaden • fon: +49 (0)6122 727 600 • fax: +49 (0)6122 727 60-19 • info@Osirisaudio.de • www.Osirisaudio.de

In den Klipsch Heritage-Flagship-Stores:

Werner Enge’s Atmosphere, 31008 Elze
HiFi Schluderbacher, 47877 Willich
Elektrowelt 24, 50933 Köln
HiFi-Profis, 60313 Frankfurt/Main
SG Akustik, 76133 Karlsruhe
HiFi Concept, 81667 München
Elektro Enzinger, 84524 Neuötting
Audio Creativ, 93339 Riedenburg
MD-Sound, 97783 Karsbach

AnzAudio Stereoplay indd 1 01 07 21 10:56
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AUDIO-REFERENCE.de

Velodyne DB-Serie
UVP ab 790 Euro (inkl. MwSt.)

Tiefe und Druck: Die gewaltige Macht der Ozeane diente als symbolisches
Vorbild und namensgebende Inspiration für die Subwoofer der Deep Blue-
Serie, abgekürzt DB. Zur Verwirklichung einer enorm tiefreichenden, dabei
zugleich kraftvollen und unverzerrten Basswiedergabe wurde nichts dem
Zufall überlassen. – Überzeugen Sie sich selbst!

Die Velodyne Acoustics Deep Blue Subwoofer sind in vier Größen (8, 10, 12
und 15 Zoll) passend für jeden Bedarf zu unverbindlichen Verkaufspreisen
ab 790 Euro (DB-8) im autorisierten Fachhandel verfügbar.

NEU: Subwooferserie Deep Blue

Audio Reference_Velodyne_Markt_0721.pdf;S: 1;Format:(210.06 x 300.06 mm);18.May 2021 12:26:45
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Sie möchten sich selbst vom einzigartigen Klang überzeugen und die Arcona-Serie live erleben? 
Rufen Sie uns an, wir organisieren einen Hörtermin für Sie. Telefon +49 71 59 92 01 61

www.gauderakustik.com

GOLD BEI DER 
LESERWAHL 2021
STEREOPLAY

Herzlichen Dank an alle Leser, die unseren
Lautsprecher Arcona 60 mit dem Goldenen
Ohr auf den 1. Platz der Kategorie Stand-
lautsprecher gewählt haben!

ARCONA 60

GAUDER AKUSTIK
im Firmenvideo
kennenlernen

GAUDER_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 280.00 mm);19.Oct 2021 09:56:29

PREISGEKRÖNTES 
STREAMING

Autorisierte Lumin Fachhändler:

Beratung unter kostenloser Hotline 0800 2345007 - Fachhändler und mehr Informationen fi nden Sie unter www.luxman-deutschland.de

seit  1925

L-509X

10.990,- €

Hörbar
01309 Dresden
0351 4109602
hoerbar.de

HiFi-Suite
10551 Berlin-Tiergarten
030 53142132
hifi -suite.de

Stereofl uss e.K.
22607 Hamburg
040  84706266
stereofl uss.de

CM-Audio
41464 Neuss
0216 16782451
cm-audio.net

HiFi Center Liedmann
44805 Bochum
0234  3849696
liedmann.de

Sound Heaven 
GmbH & Co. KG
69124 Heidelberg
06221 7969530
sound-heaven.de

3. Dimension
80339 München
089 54034323
zurdrittendimension.de

ton:media GmbH & Co. KG
45472 Mülheim a. d. Ruhr
0208 7826366
impulstreu.de

My Sound GmbH
82319 Starnberg
08151 9982261
my-sound.net

Hifi  Bamberg
96050 Bamberg
0951 2091091
hifi -bamberg.de

audioperfect
1150 Wien
0043 6649676030
audioperfect.at

Hifi -Team Czesany GmbH
8010 Graz
0043 316822810
hifi team.at

Hörbar
01309 Dresden
0351 4109602
 hoerbar.de

Hifi  Elements Berlin GmbH
12163 Berlin
030 7929099
hifi elements.de

Hifi  Studio Waldhof
16835 Rüthnick
033926 90150
hifi-studio-am-waldhof.de

Isenberg Audio
20146 Hamburg
040 447037
isenbergaudio.de

Stereofl uss e.K.
22607 Hamburg
040 84706266
stereofl uss.de

ART&VOICE Medien GmbH
30453 Hannover
0511 441046
highend-hifi -shop.de

Raum und Ton
36037 Fulda
0661/93350800
fulda-audio.de

Klang-Form e.K.
 47918 Tönisvorst
 02151 6439543
 klang-form.de

Hifi  Engelskirchen
53721 Siegburg
02241 2007128
hifi -engelskirchen.de

Der perfekte Klang
 67373 Dudenhofen
0171 3292348
 der-perfekte-klang.de

HIFI Kompetenzzentrum
71691 Freiberg/Neckar
07141 9911322
my-hifi.audio

Hifi  Gogler
79098 Freiburg
0761 26666
hifi -gogler.de

3. Dimension
80339 München
089 54034323
zurdrittendimension.de

HiFiConcept Robert Heisig
81667 München
089 4470774
hifi concept.de

My Sound GmbH
82319 Starnberg
08151 9982261
my-sound.net

MuSiCa NoVa
90571 Schwaig
0911 5394955
 musica-nova-ihp.de

RISSLING-HIGH END MASTERCLASS
91575 Windsbach
09871 657595
high-end-masterclass.de

Hifi  Bamberg
 96050 Bamberg
0951 2091091
 hifi -bamberg.de

Lumin D2 Lumin T2 Lumin P1

2.290,- € 4.490,- € 9.990,- € 12.990,- €

Lumin X1

IAD_LuminLuxman_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 280.00 mm);19.Oct 2021 09:59:34
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Laufwerk: Master Innovation
Farbe: black / black
Tonarm: TT1-MI

Loving music

au
fs

es
s.

co
m

40 YEARS EXCELLENCE

clearaudio electronic GmbH
Spardorfer Straße 150 | D-91054 Erlangen | Fon: +49.9131.40 300 100 | Fax: +49.9131.40 300 119 | info@clearaudio.de | www.clearaudio.de
Made in Germany | Only available from authorized clearaudio dealers. www.analogshop.de

Engineered to hear the limit.
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Wir kaufen Ihre “Alte”...
Wir kaufen ständig 

komplette Anlagen, 

Plattenspieler, Verstärker, 

Tonbandgeräte, Laut-

sprecher, Zubehör, ... D-56651 Niederzissen

Tel.: 02636-80900
www.springair.de

E-Mail: info@springair.de

Seriöse Sofortabwicklung, 

keine Vermittlungen

Linn-MC Tonabnehmer Kristall, neu, Preis 
VS. Tel. 01520/3480388

Interessante CD-Sammlung, 171 Stück, ab-
zugeben, 125,- €. Ein Einzelverkauf ist möglich. 
Liste/Details gerne per E-Mail. Kontakt: burk-
hardt.schulz@web.de

Inakustik LS 2404 Referenz-Lautsprecher-
kabel Single - Bi Wire, mit Kabelschuhen, 
wenig gespielt, Zustand top, im großen Origi-
nal-Holzkarton, mit Zertifikat, Neupreis 2800,- 
€, für 1800,- € zzgl. Versandkosten. Tel. 
0175/5993072

n Kaufgesuche
Suche Demo CD‘s von HiFi-Firmen auch 
Tausch mögl. Tel. 0221/96921-21 Fax -22

Kaufe gegen Höchstpreise Schallplatten + 
CD-Sammlungen. ty4philly@aol.com, Tel. 
06131/7206376� H

Suche Klassik/Jazz/Rock Schallplatten. Tel. 
0251/211016

Su. EMT 927, 930, 950, Thorens Reference. 
Tel. 0251/211016

HiFi 4 Kanal Oszilloscope JVC Memory, Me-
ter MM-4, im Holzgehäuse. e-mail: wanheim1-
dixi@yahoo.de

Quadrofonie-Decoder und Japan-Quadrofo-
nie-LPé, kein Classic gesucht. helmuench@
yahoo.de

Pioneer-Scope SD 1100. helmuench@yahoo.de

Suche zur Vervollständigung meiner Samm-
lung, B & W, Society of sound music, Alben-Nr. 
11,19,21,23,24,28,35,36,63. Tel. 0173/5495957

Suche B+W-Bowers + Wilkins 803 D3, 
schwarz. Tel. 0163/9261753

Sony Tapedeck TC-K777ES, TC-K777ES2. 
Tel. 07033/308662 AB. Rufe zurück.

n Verschiedenes
Kabelspezialist hilft weiter siehe unter „Ste-
reo Galerie“ Stuttgart� H

www.hifi-hannover.de� H

Audioclub Intertape sucht aktive Audio ama-
teure für Hörspiele, Reportagen, Ver tonungen 
und unser Webradioprogramm. Mehr Informa-
tionen über: www.intertape.de

Werner Kempf 
Sales Manager Germany 

Werner@internationalaudioholding.com
Office: +49 (0) 6028 4390 www.siltechcables.com/de

A NEW LEGEND IS BORN

CLASSIC LEGEND

SILTECH_1_LEGEND A_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(185.00 x 81.00 mm);19.Oct 2021 09:59:38

Infos und Händlernachweis:
High-Fidelity Studio
Telefon 0821-37250
www.high-fidelity-studio.de

TONABNEHMER IN DER
TRADITION JAPANISCHER
HANDWERKSKUNST

HiFi-Markt_11-17_Hana_210x95.indd 1 18.09.17 15:52
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Shop: www.svsound.de
Ausführliche

Produkt-Tests unter: Borsigstraße 32 • 65205 Wiesbaden
Tel +49 (0)6122-7276020
info@svsound.de

SVS SUBWOOFER
Classic Promotion Aktion

SB-1000 ab 499,- 300W RMS
Ausführungen: black ash, piano gloss black und
piano gloss white

PB-2000 799,- 500W RMS
Ausführung: black ash

SB-2000 699,- 500W RMS
Ausführung: black ash

PB-1000 529,- 300W RMS
Ausführung: black ash

weka Audio stereoplay 1 31 08 21 12:53
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Shop: www.svsound.de
Ausführliche

Produkt-Tests unter: Borsigstraße 32 • 65205 Wiesbaden
Tel +49 (0)6122-7276020
info@svsound.de

The Accessories

SoundPath Isolation System
als 4-Pack und 6-Pack erhältlich

UVP 79,- € / UVP 89,- €

SoundPath Wireless Audio Adapter
UVP 139,- €

Reichweite bis zu 18 m

SoundPath Tri-Band Wireless
Audio Adapter UVP 199,- €,

Reichweite bis zu 40 m

Audio Stereoplay indd 1 18 10 21 12:22
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The Accessories

SoundPath Isolation System
als 4-Pack und 6-Pack erhältlich

UVP 79,- € / UVP 89,- €

SoundPath Wireless Audio Adapter
UVP 139,- €
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SoundPath Tri-Band Wireless
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Shop: www.svsound.de
Ausführliche

Produkt-Tests unter: Borsigstraße 32 • 65205 Wiesbaden
Tel +49 (0)6122-7276020
info@svsound.de

SVS SUBWOOFER
The 3000 SERIES

SB-3000 piano gloss black/white, black ash, 13 Zoll / 800 W RMS

PB-3000 black ash, 13 Zoll / 800 W RMS SB-3000 Micro piano gloss black/white,
2 x 8 Zoll / 800 W RMS

App für IOS und
Android verfügbar

Audio Stereoplay indd 1 18 10 21 12:24
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Shop: www.svsound.de
Ausführliche

Produkt-Tests unter: Borsigstraße 32 • 65205 Wiesbaden
Tel +49 (0)6122-7276020
info@svsound.de

SVS SUBWOOFER
The 4000 SERIES

SB-4000 black ash/piano gloss black, 13,5 Zoll / 1200 W RMS

PB-4000 black ash/piano gloss black, 13,5 Zoll / 1200 W RMS

App für IOS
und Android

verfügbar

Audio Stereoplay indd 1 18 10 21 12:24
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Perleberger Straße 8 - 8a · 10559 Berlin · Telefon: 030/395 30 22

Acoustic Solid · AHP · Albedo · Alto Extremo · ASR · ATC · Audio Pro · Audioquest · Audio Technica · Avantgarde Acoustic · AVM · Ayon · Benz · bfl y Audio · Bloc
Bluesound · Burmester · Clearaudio · Cocktail Audio · Copland · Creactiv · Denon · Elac  · Electrocompaniet · Expolinear  · Fischer & Fischer · Forsman · German Maestro
Goldring · Grado · Hifi  Tuning · HMS  · Inakustik · Indiana Line · Isotek · KEF · Kimber Kable · Koss · Lyngdorf · Magnepan · Manger · Marantz · Music Hall · Nordost · Nuforce
Nuprime · Ortofon · PE · Phonar · Piega · Project · PS-Audio · Purist · Restek · Revox · Scheu · Sennheiser · Shelter · SME · T+A · Thorens · Transrotor 
Trigon · Vincent · WBT · Yamaha · Zero Uno

HIFIp
lay

Aus Lust am

Hör
en

!

Massives Alu unterm VinylBurmester 217 Top-Line-Plattenspieler

Der 217: Feinste Wiedergabequalität, 
intuitive Bedienbarkeit.

Zwei Riemenantriebsmotore für einen 
perfekten Rundlauf, massives Aluminium-
Unibodygehäuse; kardanisch gelagerter, 
gerader Tonarm aus Faserverbundwerkstoff 
in Verbindung mit Aluminium; 
Shibata-Schliff-Nadel; 
direkte Signalweitergabe
des Tonabnehmersystems.

HiFiplay_ Burmester217_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 95.00 mm);19.Oct 2021 10:00:10
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Unlimited Sound.
Maßstäbe setzen und Sound zum Erlebnis
machen. Unser neu entwickelter Hochtöner
RiCom SIGMA steht für atemberaubenden
Klang & Präzision in der Ingenieurstechnik.

Herausragende Qualität und einzigartiges
Design im Einklang zu Preis und Leistung.

Weitere Informationen auf:
www.quadral.com

#SIGNUM.
Unsere Neuen

SOFORT
HANDEL!

limited Sound

B
H

ll t d S d

B
M

lli it d S d

AB
IM

RiCom SIGMA
Hochtöner

Quadral_Signum_Markt_1121.pdf;S: 1;Format:(70.00 x 280.00 mm);22.Sep 2021 12:22:14



n PLZ-2

n PLZ-3

www.radiokoerner.de

Dresdens erste Adresse für
erstklassiges HiFi und Heimkino.

n PLZ-0
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Nuprime · Ortofon · PE · Phonar · Piega · Project · PS-Audio · Purist · Restek · Revox · Scheu · Sennheiser · Shelter · SME · T+A · Thorens · Transrotor 
Trigon · Vincent · WBT · Yamaha · Zero Uno
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Aus Lust am

Hör
en

!

Massives Alu unterm VinylBurmester 217 Top-Line-Plattenspieler

Der 217: Feinste Wiedergabequalität, 
intuitive Bedienbarkeit.

Zwei Riemenantriebsmotore für einen 
perfekten Rundlauf, massives Aluminium-
Unibodygehäuse; kardanisch gelagerter, 
gerader Tonarm aus Faserverbundwerkstoff 
in Verbindung mit Aluminium; 
Shibata-Schliff-Nadel; 
direkte Signalweitergabe
des Tonabnehmersystems.

HiFiplay_ Burmester217_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 95.00 mm);19.Oct 2021 10:00:10

n PLZ-1

Open Air
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seit 1984
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Acoustic Solid, ATC, Advance, AMC, Atoll, Ayon audio, Block, Cabasse, 
Cambridge, Cayin, Creek, Clearaudio, Dynaudio, Dali, Egg-Shell, 

Grado, Horns by Audiotec, Jadis KEF, Martin Logan, Marantz, McIntosh, 
musical fidelity, Music Hall, MOON, NAD, Paradigm, Phonar, Project, 
Pryma, quadral, Rega, Revox, Restek, Schäfer & Rompf, Symphonic 
Line, Shunyata, Sunfire, Straightwire, Triangle, T+A, Thorens, Trigon, 

Transrotor, Wireworld, Yamaha, u.v.a.

NAIM, LINN, KUDOS, AYRE, REGA, AVM 
BAUER-AUDIO,  DPS,  CHORD,  GRADO 
HARBETH,  MELCO,  UNISON,  FOCAL 

Harry Wolf,   Friedrich Ebert Str. 157,   mobil. 0152 - 08875727 

Musik erleben
Bowers & Wilkins  v.d.Hul  Technics  Clearaudio  Dynaudio   

 Cambridge Audio  Thorens  Wharfedale  Naim  Octave

Dickmann_Musik erleben_Markt_1121.pdf;S: 1;Format:(59.97 x 24.69 mm);21.Sep 2021 15:33:58
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Unerhört
bleiben bei uns seit 30 Jahren

keine Kundenwünsche

Seit 1989

www.Hifi-
Haselsteiner.de
06134/757510

Hifi-Wohnstudio Haselsteiner
Am Flurgraben 21-23, 65462 Gustavsburg

In der Demo
T+A PA 3100 HV
T+A MP 3100 HV

Haselsteiner_kleines Motiv PLZ 5_Markt_1021.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 297.00 mm);24.Aug 2021 16:18:37
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LUXMAN D-10X 
CD-/SACD-Player

LUXMAN CL-1000 
Vorstufe

LUXMAN PD-151
Plattenspieler

WHARFEDALE Elysian 2 
Kompaktlautsprecher

QUAD ERA-1 
Kopfhörer

WHARFEDALE Elysian 4 
Standlautsprecher

Plattenspieler

WHARFEDALE Linton 
Kompaktlautsprecher

LUXMAN L-509X 
Vollverstärker

LUXMAN E-250 
Phono-Vorstufe

GOLDENES
OHR 2021

Die amtlichen Wahlsieger!
Mehrheitlich. Eindeutig. Unangefochten. 

+

3.
Platz

2.
Platz

2.
Platz

2.
Platz

2.
Platz

2.
Platz

LUXMAN L-509X 
Vollverstärker

1.
Platz

LUXMAN E-250 
Phono-Vorstufe

1.
Platz

3.
Platz

Nähere Informationen: 0800 2345007

audiolab-deutschland.de    luxman-deutschland.de    quad-highend.de    wharfedale-deutschland.de

Unsere Spitzenkandidaten sind käufl ich! 

AUDIOLAB
8300CDQ
CD Player / 
DAC / Vorstufe

2.
Platz

IAD_Goldenes Ohr_Markt_0621.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 280.00 mm);20.Apr 2021 13:08:33



	 Der HiFi - Markt

n PLZ-6

Hifi-Wohnstudio Jürgen Haselsteiner
Am Flurgraben 21-23 65462 Ginsheim-Gustavsburg 1 Telefon 06134/757510

T+A P 3000 Ausf. Titan nur 7999,- V/A
T+A Musicplayer balanced nur 2033,- N/A
T+A S 10 nur 6999,- N/A
KEF Ref. 5 Blue Ice White HG Paar nur 10000,- V/A
KEF Blade Two schw. HG Paar nur 12000,- V/A
Quadr. Aurum Rodan 9 sw/HG Paar nur 3400,- N/A
Quadral Aurum C 5 DA inkl. FB nur 1400,- I
N=Neugerät A=Auslauftyp

V=Vorführgerät
I=Im Auftrag

www.Hifi-Haselsteiner.de

Q

*ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

Ref
. 5

Bla
de

2

in der

Dem
o

B=kleine Lackfehler

Haselsteiner_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 297.00 mm);19.Oct 2021 10:00:09

Inzahlungnahme 
Ihrer „Alten“ 

 zu fairen
Konditionen!

Accuphase, Bluesound,
Bowers & Wilkins,
Cambridge, Dali,
Denon, Dynaudio, 
emm Labs, Harmonix, 
Isotek, Marantz,
Mc Intosh, Moon, NAD, 
Nordost, Paradigm, Pass, 
ProJect, Q-Acoustics, 
Rega, Rotel, Sennheiser, 
Sonus faber, T+A,
Thorens, Transrotor,
X- Odos, Yamaha... info@hifimarket.de

ESSER_großeAnzeige_Markt_0721.pdf;S: 1;Format:(59.00 x 59.00 mm);18.May 2021 12:27:29

HighFidelium OHG
Hauptstätter Straße 58
70178 Stuttgart
0711 62005300 
www.highfidelium.de

n PLZ-7

Bestellen sie Online unter  www.bfly-audio.de  
oder telefonisch +49 (0)8868 1818755 

Fordern Sie unseren Katalog an

Verschiedene Modelle nach Leistungsbedarf   ab 649 €

 Ausgabe 1/2018
 

 Die Dynamik nahm also 

 tatsächlich zu. 

 Die PLiXiR-Geräte muss  

 man zu den besten zählen.
 

mit gesteigerter Dynamik
PLiXiR  perfekter Strom 

ab 159 €

Doppelter Effekt:
Platzierung auf dem 
Gerätedeckel entfernt 
Vibrationen des Gehäuses
und bringt unsere Absorber 
in den wirkungsvollen Gewichtsbereich.
VVor allem auch bei leichten Geräten.

Satellite-Q 
Gehäuseabsorber NEU

159 €
  

PG1 MK2  
Plattengewicht

  

NEU

LITTLE FWEND
Tonarm Endabhebung
automatisch bei LP-Ende
  

für fast jeden Plattenspieler.
Aufstellen und starten ...
    

in 3 Höhen verfügbar    ab 199 € 
  

NEU  für Technics SL-1200 / 1210 

PURE Absorber
universell einsetzbar
ab 189 € pro Set

als PURE-Tube  
Speziell für Röhrenverstärker

TALIS schraubbar
ab 129 € pro Set

b.DISC 
für Spikes
ab 16 € pro Stück

Lautsprecher Entkopplung
bei instabilem Untergrund wie Parkett und Laminat

PowerBase
mit Erdungsmodul   ab 799 €

Absorberbasen für Geräte und Lautsprecher
                                       ab 109 €

Fordern Sie unseren Katalog an 
 

Tel.:+49 (0)8868 1818755  oder  info@bfly-audio.de

bfly_(3)_0,33h_Absorberbasen_Markt_1121.pdf;S: 1;Format:(77.98 x 287.99 mm);21.Sep 2021 15:33:23

WENN GUTE  
BILDER IHR 
MOTIV SIND
www                   .deColorFoto

WENN GUTE  
BILDER IHR 
MOTIV SIND
www                   .deColorFoto

WENN GUTE  
BILDER IHR 
MOTIV SIND
www                   .deColorFoto
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ELAC 
CONCENTRO S 507
ELAC 
CONCENTRO S 507

www.soundreference.de

M
A
RK

EN

AKG | Arcam | B & W | BLUESOUND | Cambridge
Canton | CocktailAudio | DALI | Denon | Dynaudio 
ELAC  | EPSON  | Focal | Geneva | Heco | hORNS
JVC | Kef | Humax | LG | Klipsch | Marantz | Metz
Musichall | NAD | Naim | Oehlbach | Onkyo
Panasonic | Philips | Pioneer | Phonar | PSB Quadral
ROTEL | Samsung | SHARP | SONOS Sonoro | SONY 
Spectral | Tivoli  | Vogels | Wharefdale | YAMAHA

Hotline 089/719 37 66
Pasinger Straße 16 | 82166 Gräfelfi ng
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag: 11.00 - 18.30 Uhr 
Samstag:  10.00 - 14.00 Uhr u. n. Vereinbarung

DYNAUDIO
EVOKE 50

CANTON SMART 
REFERENCE 5 K

COCKTAILAUDIO N25

24h
online

einkaufen!

REFERENCE 5 K

DALI RUBICON 8

B&W SIGNATURE
700 SERIE
B&W SIGNATURE

CABASSE THE 
PEARL AKOYA
CABASSE THE 
PEARL AKOYAPEARL AKOYAPEARL AKOYA

NEU

SONORO
ORCHESTRA

SONORO
MAESTRO

DENON AVC-A110DENON AVC-A110

DENON PMA-A110

SOUNDBAR 
HW-Q950A

einkaufen!

PRO-JECT X2 
PLATTENSPIELER

CONCENTRO S 507

NEU

CAMBRIDGE AUDIO EVO 75, EVO 150

SOUNDBAR 
NEU

SAMSUNG 
SP-LSP9TFAXZG
SP-LSP7TFAXZG

NEU

1_2_hifimarkt_2110.indd   1 2021. 10. 15.   15:09
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Wir lösen Klangprobleme,
wie unsauberer Bass, 
scharfe Höhen, 
fehlende Räumlichkeit
mit umwerfendem Ergebnis

Lautsprecherentkopplung der Spitzenklasse

Optimierung der Lautsprecher, die begeistert.
  

Sensationeller Bass. 
Für jede Art von Böden, besonders für 
instabiles Laminat und Parkett

Für Spikes oder schraubbar mit Glider 
für für bequemes Verschieben

Bestellen Sie online unter  www.bfly-audio.de  oder telefonisch +49 (0)8868 1818755

b.DISC / TALIS

Glider

Korkkautschuk

Sorbothane

Trennschicht

Oberteil

Gewindestange

b.DISC ab 16€/Stück
TALIS  ab 129€/Set

Tuning, das fasziniert

bfly_(1)_0,5q_b.Disc_Markt_1121.pdf;S: 1;Format:(218.02 x 145.03 mm);21.Sep 2021 15:33:37



	 Der HiFi - Markt

Gelpad

Unterteil

Oberteil

Spezialkautschuk

Korkkautschuk

Korkkautschuk

Sorbothane

oder bestellen online unter  www.bfly-audio.de  oder  Tel. +49 (0)8868 1818755

Fordern Sie unseren Katalog an

PURE  ab 189€/Set

Entkopplung der Extraklasse

Wir lösen Klangprobleme,
wie unsauberer Bass, 
scharfe Höhen, 
fehlende Räumlichkeit
mit umwerfendem Ergebnis

Unsere PURE verbessern jede Art von HiFi Geräten 
     

sowie 
  

- Kompaktlautsprecher: auf Ständer oder im Regal
- Standlautsprecher
- Netzteile und schwe- Netzteile und schwere Netzleisten
   
  

Entdecken Sie das wahre Potential Ihrer Anlage
 

Erleben Sie ein detailreiches, natürliches 
Klangbild, mit präzisem Bass

  

PURE

Tuning, das fasziniert

bfly_(2)_0,5q_Pure_Markt_1121.pdf;S: 1;Format:(218.02 x 145.03 mm);21.Sep 2021 15:35:09
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n PLZ-9
www.hificoncept.de

44 Jahre Klangkultur

Robert Heisig
Wörthstraße 45 + 38 / Pariser Platz 4
81667 München
Tel. (089) 4470774
Fax (089) 4487718
info@hifi-concept.com

Montag bis Freitag 12.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 16.00 Uhr
Parkhaus 50 m in der Pariser Straße
MVV Ostbahnhof NEU: Bowers &Wilkins 800 D4 Lautsprecher Serie

Apple, Arcam, Accustic Arts, Acapella Audio Arts,
Acoustic Solid, audiolab, AVM, AMC, Audionet, Audio
Physic, Audioplan, Audium, Astell&Kern, Atoll, Ayon, Ayre,
Audioquest, Audio Research, Auralic, Audeze, Avantgarde
Acoustic, archittetura sonora, Bang & Olufsen, BlueSound,
Bowers&Wilkins, Bryston, Burmester, Cayin, Cambridge
Audio, Canton, Cabasse, Chord, Cyrus, Clearaudio,
Cocktail Audio, Creek, Creaktiv, Dali, Denon, Devialet,
Dynaudio, EAT, Einstein, Elac, Esoteric, Focal, FiiO, Finite
Elemente, Flux, Fyne Audio, Grado, Geithain, Harbeth,
HiFi Man, HMS, Inakustic, Isotek, Jadis, JBL, KEF, Kimber,
Klipsch, Krell, Lehmann, Linn, Luxman, Lyric, Marantz,
Magnat, Manger, Mark Levinson, Martin Logan, McIntosh,
Meitner, Meridian, Montana, Moon, Musical Fidelity, Naim,
NAD, Nagra, Oehlbach, Onkyo, Ortofon, PMC, Pass,
Primare,Panasonic, PE, Piega, Pro-Ject, Pioneer, PS Audio,
Quad, Quadral, Rega, REL, Revel, Rotel, Restek, Ruark,
Samsung,SPECTRAL,Sonos,Sonoro, SonusFaber,Sony,Stax,
T+A, Tannoy, Teac, Technics, Thorens, Transrotor, Triangle,
Unison, Ultrasone, Vincent, Velodyne, WBT, Yamaha,...

Inzahlungnahme, Meisterservice, Heimtest, Planung
und Installation von HiFi, TV, Heimkino, Multiroom
und Audiomöbel

0% Finanzierung

HiFi Concept_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(184.00 x 83.00 mm);19.Oct 2021 09:57:59n PLZ-8
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UnsereMarken:

Accuphase • AudioQuest • Aurender • Bowers &Wilkins • Canton •Denon •Dual • Dynaudio • FISCH
Audiotechnik • Gläss • HMS •Kimber Kable •Marantz •Martin Logan •McIntosh •Moon •Naim • Paradigm
• Pro-Ject • Rotel • Sennheiser • Shunyata • Sieveking/HiFiMAN• Sonus faber • Sony • Technics • Thorens •
Transrotor •WBT • Yamaha

* Finanzierungsangebote: Laufzeit 12-48Monate ab 0,0 % Zinsen. Ohne Anzahlung. Ohne versteckte Kosten.
Andere Laufzeitenmöglich. Bitte fragen Sie nach einemAngebot: info@schlegelmilch-highend.de – oder telefonisch: 09521/948871

Vertragslaufzeit 48Monate; Sollzinssatz (jährl. und gebunden für die gesamte Laufzeit) und effektiver Jahreszins betragen 0%. Der Gesamtbetrag entspricht demNettodarlehensbetrag (Kaufpreis).
Diese Angaben stellen zugleich das repräsentative Beispiel im Sinne des § 6a PangV dar. Vermittlung erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort
München: Schwanthalerstr. 31, 80336München. **) Accuphase: keine Finanzierung

� schlegelmilch-highend.de @ info@schlegelmilch-highend.de � 09521 948871 � Godelstatt 8, 97437Haßfurt

Inzahlungnahme anfragen:

hifi-inzahlungnahme.de

Olympica
Nova I

6.700,-€ / Paar

Olympica
Nova III

13.400,-€ / Paar

Olympica
NovaV

16.500,-€ / Paar

Serafino
Tradition

22.700,-€ / Paar

Amati
Tradition

30.900,-€ / Paar

B&W801D4

35.000,-€ / Paar

B&W802D4

26.000,-€ / Paar

B&W803D4

20.000,-€ / Paar

B&W804D4

12.500,-€ / Paar

B&W805D4

8.000,-€ / Paar

Inzahlungnahme und bundesweite Lieferung!
Anfrage unter: www.schlegelmilch-highend.de/inzahlungnahme

Exklusiv bei uns: Bowers &Wilkins Inzahlungnahmeaktion!
Anfrage unter: www.bw-inzahlungnahme.de

Die neue B&W800 Serie Diamond – bei uns vorführbereit!

Sonus faber – bei uns zu erleben!

Preis ohne Stands

Audio Components_Schlegelmilch_Markt_1221.pdf;S: 1;Format:(210.00 x 280.00 mm);19.Oct 2021 09:57:38
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Petra Otte, DISPO.AUDIO_stereoplay@wekanet.de   
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Rang und Namen
Die dienstälteste Testliste im HiFi-Bereich bietet Ihnen einen schnellen Überblick über  
fast alle Testergebnisse der letzten Jahre. Bitte beachten Sie: Eine Klangnote ersetzt  
keinen vollständigen Testbericht, und viele Informationen etwa zur Kompatibilität einer  
Komponente finden Sie nur im jeweiligen Heft. 

Aktuelle Geräte aus dieser Aus-
gabe sind zur besseren Orien-
tierung gelb hinterlegt. Die je-
weiligen Einstufungen gelten 
für die Geräteversion, die zum 
Testdatum verfügbar war. Die 
aktuelle Liste reicht über meh-
rere Jahre zurück: abhängig 
davon, wie lange die Geräte 
noch am Markt sind. Alle Prei-
se sind empfohlene Listenpreise 
des Herstellers/Vertriebs in 
Deutschland und werden ange-
passt, wenn Preisänderungen 
der Redaktion vorliegen. 
Zusätzlich zu den Klangbewer-
tungen finden Sie noch einige 
Zusatzinformationen in Klam-
mern hinter dem Gerätenamen.

   So lesen Sie die Liste
➜ �Die linken Punktezahlen verraten Ihnen die 

Klangqualität (bei mehreren Noten: in verschiedenen 
Betriebsarten). Die rechte Punktezahl zeigt das 
Gesamtergebnis und erfasst so auch andere 
Kriterien.

➜ �Die Klangpunkte sind innerhalb von Gattungen 
kompatibel. So können Sie Stereoverstärker und die 
Analognote der Verstärker mit D/A-Wandler 
vergleichen. Bei verschiedenen Boxen- und 
Verstärkerarten (aktiv/passiv, Voll bzw. Vor/End) ist 
das Ergebnis nur ungefähr vergleichbar, weil 
unterschiedliche Spielpartner angenommen werden. 

➜ �Preis-Leistungs-Verhältnis: Ist dies überragend 
oder bietet das Gerät viel, bekommt es das 
stereoplay Highlight (blauer Würfel ■).

➜ �Persönliche Favoriten der Redakteure erhalten 
eine gesonderte Auszeichnung (roter Würfel ■).

   Die Aufteilung
➜ �Schallwandler: Aktiv- und Passiv

systeme, Subwoofer, Wireless-Boxen 
und alle Arten von Kopfhörern. 

➜ �Verstärker: Transistor, Röhren- und 
Digitalverstärker mit oder ohne DAC, 
Vor- und Endstufen, Kopfhörer-Amps.

➜ �Digitalquellen: Alle Spielarten von 
Playern: CD, Blu-ray, Netzwerk, DACs

➜ �Komplettanlagen: Digitalketten mit/
ohne Boxen sowie Onebox-Systeme.

➜ �Phono: Schallplattenspieler, 
Tonabnehmer, Phonovorstufen.

➜ �Zubehör: Lautsprecherkabel, Cinch-, 
Phono-Kabel (nicht immer abgedruckt).

➜ �Ratgeber: Übersicht von Tipps & Tricks 
und vergangenen Themen-Serien.
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Lautsprecher

Standlautsprecher� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	Punkte	Paarpreis	 Heft
■ Gauder Akustik Berlina RC 11	 70	 92	 160.000	 1/12
■ Magico A5	 69	 92	 32.500	 6/21
■ Focal Meastro Utopia Evo	 69	 94	 56.000	 9/17
Wilson Audio Alexia	 69	 92	 59.800	 6/14
Magico Q3	 69	 92	 59.900	 9/13
■ Gauder Akustik DARC 200	 69	 90	 64.800	 3/19
Magico Q5	 69	 91	 85.000	 5/11
KEF Muon Mk2	 69	 89	 160.000	 5/18
■ B&W 800 D3	 68	 91	 30.000	 11/16
■ Focal Scala Utopia Evo	 68	 92	 32.000	 8/18
Elac Concentro M	 68	 90	 32.000	 6/18
Wilson Audio Sasha W/P	 68	 89	 37.900	 11/11
Vivid Giya G 2	 68	 91	 38.000	 5/12
Magico S5	 68	 91	 39.900	 1/13
ATC EI 150 P	 68	 91	 43.000	 8/13
■ Avantgarde Acoustic UNO XD	 67	 89	 21.900	 5/16
■ B&W 802 D3	 67	 90	 22.000	 9/18
TAD-E1TX	 67	 89	 25.000	 6/20
Graham Votu Orange	 67	 86	 25.000	 9/18
■ Sonus Faber Amati Tradition	 67	 93	 27.000	 5/17
KEF Blade	 67	 90	 28.000	 1/12
■ Audiodata Art One	 67	 91	 30.000	 2/18
T+A Solitaire CWT 1000-8 SE	 67	 91	 33.000	 11/15
Raidho D-2.1	 67	 87	 35.000	 6/16
Focal Maestro Utopia BE	 67	 90	 36.000	 10/12
Naim Ovator S 800	 67	 89	 45.000	 4/14
■ Canton Reference 2K	 66	 88	 14.400	 9/18
■ Magico A3	 66	 88	 16.000	 6/20
■ B&W 803 D3	 66	 90	 17.000	 11/15
Focal Sopra No. 3	 66	 88	 18.000	 2/17
Dynaudio Confidence 30	 66	 89	 19.000	 9/19
■ Gauder Akustik Cassiano Mk II D	 66	 88	 19.200	 4/16
Wilson Audio Sabrina	 66	 89	 20.000	 11/15
■ Vivid Giya G4	 66	 87	 22.000	 9/14
Audiograde Ardora	 66	 92	 27.000	 7/13
■ Focal Viva Utopia	 66	 89	 18.000	 9/13
Gauder Akustik Berlina RC 7	 66	 88	 26.500	 12/10
Franco Serblin Ktema	 66	 91	 27.500	 11/12
Tannoy Kingdom Royal	 66	 87	 42.000	 1/11
T+A Solitaire CWT 1000	 66	 86	 24.000	 7/12
Triangle Magellan Concerto 2	 66	 87	 27.000	 7/12
Wilson Audio Sophia 3	 66	 88	 25.900	 5/12
■ Nubert nuPyramide 717	 65	 89	 11.200	 5/18
■ Sonus faber Olympica nova III	 65	 91	 12.000	 01/21
■ Paradigm Persona 3F	 65	 88	 12.000	 11/19
■ Gauder Akustik Arcona 200	 65	 87	 13.400	 4/17
■ Franco Serblin Accordo Essence	 65	 87	 13.500	 6/20
■ ME Geithain ME 180	 65	 88	 14.000	 10/15
■ Dali Epicon 8	 65	 86	 14.000	 3/13
■ Quadral Aurum Titan 9	 65	 88	 15.000	 8/16
■ Burmester BA 31	 65	 88	 17.800	 6/15
Lansche Audio No 3.1	 65	 85	 18.500	 1/14
Horns Universum 3	 65	 87	 26.600	 4/13
Sonus Faber Elipsa Stradivari	 65	 88	 20.000	 9/10
■ Nubert nuVero 170 Exclusiv	 64	 89	 9.000	 6/17
■ Canton Reference 3K	 64	 87	 10.400	 9/15
■ Elac Concentro S 507	 64	 82	 11.000	 7/20
■ Marten Miles 5	 64	 84	 11.900	 7/14
■ Focal Sopra Nr. 2	 64	 89	 12.000	 11/15
Ayon Black Arrow	 64	 86	 13.000	 8/14
Cabasse Grand Baltic 4{mit Subwoofer Santorin 30-500}	64	 86	 14.200	 7/18
■ T+A Talis S 300	 63	 86	 9.000	 5/19
■ B&W 804 D3	 63	 86	 9.000	 4/16
Audio Physic Midex	 63	 85	 9.000	 12/18
Piega C60.2	 63	 84	 9.800	 1/15
■ KEF Reference 3	 63	 85	 10.000	 11/14
Piega Coax 511	 63	 85	 11.000	 2/17
Triangle Magellan Quatuour	 63	 79	 16.000	 5/14
Focal Kanta No. 3	 63	 82	 10.000	 3/19
Monitor Audio PL300 II	 63	 84	 11.000	 5/17
■ Gauder Akustik Arcona 80 Mk 2	 62	 83	 6.000	 10/21
■ T+A Criterion S 2200 CTL	 62	 84	 7.500	 12/18
Burmester B18	 62	 86	 8.000	 6/17
■ Progressive Audio Extreme III	 62	 86	 8.000	 8/15
Gauder Akustik Vescova MKII	 62	 86	 8.400	 11/15
■ Canton Karat 3 Jubilée	 62	 84	 7.000	 6/16
■ Dynaudio Contour 30	 62	 83	 7.000	 12/16
■ Focal Kanta No 2	 62	 81	 7.400	 11/17
■ Revel Performa 226Be	 62	 85	 7.600	 3/21
Atohm GT3-HD	 62	 82	 8.000	 7/18
PSB Imagine T3 	 62	 82	 8.000	 4/15
■ Heco Concerto Grosso	 62	 86	 8.000	 1/15

Paradigm Tribute 	 62	 83	 8.000	 6/14
Opera Gran Callas	 62	 84	 8.900	 12/16
■ Gauder Arcona 60 MkII	 61	 84	 4.000	 1/20
■ B&W 702 S2	 61	 81	 4.000	 10/17
■ Quadral Orkan 9	 61	 80	 4.000	 7/20
■ Canton A55	 61	 82	 4.400	 1/19
■ Dynaudio Evoke 50	 61	 81	 4.400	 5/19
■ Nubert nuVero 140	 61	 86	 4.470	 6/15
Bowers&Wilkins 702 Signature	 61	 84	 5.000	 9/20
Canton Reference 7 K	 61	 83	 5.200	 7/16
ATC SCM40	 61	 80	 5.400	 4/19
■ Gradient 1.4	 61	 80	 5.750	 2/20
■ Revel Performa F208	 61	 84	 5.800	 2/14
■ Inklang 17.5 Advanced Line Reference 2.0	 61	 85	 6.000	 9/19
Zu Audio Soul Supreme	 61	 —	 6.000	 10/15
Sonus Faber Sonetto VIII	 61	 84	 6.000	 9/18
Audium Comp 8 Drive	 61	 83	 6.500	 10/14
Zu Audio Druid Mk. V	 61	 81	 7.000	 3/16
Audium Comp 9 Drive	 61	 82	 7.500	 3/16
PMC twenty.26	 61	 78	 7.500	 10/14
■ Nubert nuVero 110	 60	 84	 2.930	 11/16
■ Triangle Antal 40th Anniversary	 60	 84	 3.000	 8/21
■ Dali Opticon 8 MK 2	 60	 83	 3.000	 7/21
■ Canton A45	 60	 81	 3.000	 7/17
■ KEF R7	 60	 80	 3.200	 11/18
■ JBL HDI 3600	 60	 81	 3.300	 11/20
■ Canton Vento 896.2 	 60	 88	 3.400	 2/21
Canton Vento 896 DC	 60	 83	 3.400	 3/17
■ Graham Audio Chartwell LS6f	 60	 83	 3.500	 3/18
■ Triangle Esprit Australe EZ	 60	 83	 3.800	 6/17
Quadral Platinum+ Seven	 60	 82	 4.000	 2/18
Acoustic Energy AE520	 60	 81	 4.000	 3/21
Elac Vela 407	 60	 80	 4.000	 10/18
Dynaudio Excite X44	 60	 81	 4.200	 5/16
Klipsch Forte III	 60	 79	 4.400	 5/18
■ Quad Z4	 60	 79	 5.000	 2/17
PMC twenty5.24	 60	 79	 5.200	 11/16
Piega Premium 701	 60	 84	 5.300	 4/18
Gauder Akustik Arcona 100	 60	 81	 5.800	 2/14
Definitive Mythos{(teilaktiv)}	 60	 82	 5.000	 9/14
Sonus Faber Venere S	 60	 80	 5.200	 1/16
■ Horns Mummy	 60	 80	 5.500	 3/16
Graham Audio LS 5/9f	 60	 81	 6.000	 4/20
Piega Premium 50.2	 60	 81	 6.500	 2/14
Albedo Amira	 60	 84	 6.900	 8/20
Klipsch Cornwall IV	 60	 79	 7.200	 4/20
Magnat Signature 707	 59	 82	 2.000	 11/21
Dynaudio Emit 50	 59	 80	 2.000	 11/21
■ Canton Chrono 586.2	 59	 79	 2.400	 11/19
■ KEF R5	 59	 79	 2.400	 2/20
■ Canton A35	 59	 79	 2.400	 5/18
■ Canton Chrono SL 596 DC	 59	 81	 2.500	 3/16
Nubert nuLine 334	 59	 82	 2.510	 7/18
■ Paradigm Premier 800F	 59	 80	 2.600	 5/20
Magnat Signature 1105	 59	 79	 2.600	 7/18
■ Acoustic Energy AE509	 59	 78	 2.600	 11/19
■ Dali Rubicon 5	 59	 79	 2.800	 9/15
T+A Pulsar ST20	 59	 81	 2.900	 5/16
Quadral Platinum+ Five	 59	 80	 3.000	 4/19
Heco Direkt	 59	 81	 3.000	 11/15
■ Elac Solano FS 287	 59	 81	 3.000	 6/21
Heco Celan Revolution 7	 59	 78	 3.200	 9/19
Bowers & Wilkins 703 S2	 59	 77	 3.000	 4/18
Blumenhofer Tempesta 17	 59	 79	 3.600	 10/15
■ Elac FS 407	 59	 80	 3.700	 8/14
■ Technics SB-G90	 59	 80	 4.000	 9/17
■ Atohm Sirocco	 59	 78	 2.700	 7/16
Polk Audio LSiM 707	 59	 82	 4.000	 3/15
Sonus Faber Venere 3.0 	 59	 75	 4.100	 8/14
Zingali Home Monitor 2.6	 59	 81	 5.000	 3/16
Opera Grand Callas 2	 59	 79	 7.600	 5/14
■ Quadral Signum 90	 58	 81	 990	 6/21
■ Canton GLE-90	 58	 80	 1.100	 9/21
■ Elac Debut Reference DFR52	 58	 78	 1.200	 9/21
Triangle Borea BR-09	 58	 77	 1.200	 9/21
■ Canton B100	 58	 81	 1.400	 1/20
Nubert NuBoxx B-70	 58	 77	 1.400	 11/21
■ Focal Chora 826	 58	 77	 1.400	 11/19
■ KEF Q950	 58	 81	 1.550	 9/19
■ Bowers&Wilkins 603	 58	 77	 1.600	 2/19
■ Canton Chrono 519 DC	 58	 79	 1.800	 9/16
■ Teufel Definion 3	 58	 78	 1.800	 3/15
Bowers & Wilkins 603 S2 Anniversary	 58	 75	 1.800	 12/20
Quadral Chromium Style 8	 58	 79	 2.000	 3/16
■ Zu Audio Omen MkII{(sehr röhrentauglich)}	 58	 79	 2.200	 8/17
■ T+A Caruso S10	 58	 82	 2.250	 7/21
Magnat Quantum 759 T.O.T.L.	 58	 78	 2.600	 3/16
B&W CM9 S2	 58	 77	 2.700	 9/15
Kudos X3	 58	 79	 2.700	 5/15

■ Horns Aria 1	 58	 79	 3.000	 5/17
Totem Acoustic Sky Tower	 58	 78	 2.700	 3/18
T+A Criterion TCD 315S	 58	 81	 3.600	 10/15
■ Klipsch RP-6000	 57	 76	 1.300	 11/18
■ Monitor Audio Silver 200	 57	 78	 1.500	 11/17
■ B&W 683 S2	 57	 74	 1.500	 9/16
■ Focal Aria 926	 57	 79	 1.900	 3/15
Audiovector QR3	 57	 79	 2.000	 12/18
Phonar Veritas P6 next	 57	 79	 2.000	 9/15
■ Monitor Audio Silver 300	 57	 78	 2.000	 7/19
Piega Classic 5.0	 57	 78	 2.000	 12/15
■ Sonus Faber Chameleon T	 57	 77	 2.300	 7/15
Bowers & Wilkins 704 S2	 57	 78	 2.400	 1/18
■ Canton Chrono SLS 790	 57	 78	 2.540	 3/14
Dali Opticon 8	 57	 76	 2.600	 3/16
Elac FS 267	 57	 78	 2.780	 5/15
Dynaudio Excite X38	 57	 75	 3.000	 3/14
■ Omega 8 XRS	 57	 73	 3.400	 2/18
Cube Audio Bliss C	 57	 72	 6.000	 2/18
■ Canton GLE 469.2	 56	 75	 1.040	 12/17
■ Klipsch RP-5000F	 56	 74	 1.100	 9/19
Canton Chrono 70	 56	 74	 1.300	 4/19
Acoustic Energy AE309 AE309	 56	 76	 1.300	 1/19
■ Kef Q750	 56	 76	 1.300	 7/17
Monitor Audio Silver 8	 56	 78	 1.800	 9/15
System Audio saxo 70	 56	 75	 2.200	 6/14
■ B&W CM8 S2	 56	 74	 1.900	 11/14
■ Focal Aria 936	 56	 74	 2.200	 3/14
Magnat Signature 905	 56	 79	 2.400	 5/20
Dynaudio Emit M30	 56	 75	 1.500	 9/16
■ Heco Direkt Einklang	 56	 75	 2.000	 2/18
Klipsch Cornwall III	 56	 72	 4.000	 3/08

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ Nubert nuBox 425 Jubilee	 55	 75	 750	 6/19
■ Dali Oberon 5	 55	 72	 800	 12/19 
■ Teufel Theater 500	 55	 73	 900	 12/16
■ Jamo C95	 55	 77	 900	 12/15
■ KEF Q550	 55	 75	 1.000	 2/18
Phonar Akustik Veritas p3 Style	 55	 74	 1.200	 9/17
■ Triangle Elara LN05	 55	 75	 1.200	 7/16
Nubert NuLine 244	 55	 76	 1.250	 3/18
Quadral Chromium Style 6	 55	 76	 1.600	 12/15
■ Dali Opticon 5	 55	 78	 1.400	 11/15
■ Heco Celan GT 702	 55	 77	 1.600	 3/12
Elac Uni-Fi FS U5	 55	 74	 1.400	 3/17
Neat Acoustics Motive SX2	 55	 73	 2.000	 4/19
Epos K3	 55	 73	 2.000	 9/16
Heco Celan GT 602	 55	 76	 1.760	 3/15
Triangle Gaia Ez	 55	 77	 2.000	 3/15
■ Mission LX-5 MKII	 54	 74	 650	 7/21
■ Acoustic Energy AE109	 54	 73	 800	 3/18
■ Magnat Transpuls 1000	 54	 71	 800	 4/21
■ Mission QX-4	 54	 72	 900	 7/18
Wharfedale Diamond 12.4	 54	 72	 900	 7/21
Cambridge Aeromax 6	 54	 72	 1.000	 7/16
Sonus Faber Principia 5	 54	 72	 1.200	 7/16
SaxxTec coolSOUND CX-90	 54	 74	 1.400	 1/18
■ Klipsch Premier RP-280 F	 54	 71	 1.500	 4/15
Indiana Line Diva 660	 54	 74	 1.700	 3/18
■ Indiana Line Tesi 661	 53	 71	 900	 10/19
■ Canton Chrono 508.2	 53	 72	 1.220	 12/14
Quadral Platinum M35	 53	 73	 1.200	 12/14
Neat Acoustics Iota Alpha	 53	 72	 1.800	 7/17
Suesskind Phänomen	 53	 71	 1.800	 7/17
Audium Comp 5	 53	 71	 2.000	 4/08
■ Indiana Line Tesi 561	 52	 70	 650	 10/19
Jamo Concert C97	 52	 70	 1.200	 12/14
■ B&W 684 S2	 51	 70	 1.040	 5/14
■ Nubert nuBox 513	 50	 70	 840	 12/14
■ Focal Chora 806	 49	 71	 600	 3/20
Elac Debut F5	 49	 66	 760	 1/16
Cambridge MX-80	 48	 69	 490	 01/21
■ Teufel Ultima 40 Mk3	 48	 68	 500	 1/19
PSB Imagine 1XT	 47	 65	 900	 10/14

Kompaktlautsprecher� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ Gauder Akustik DARC 40 Diamant{}	 64	 87	 24.000	 11/21
■ Magico A1	 63	 88	 11.500	 11/21
Yamaha NS-5000	 62	 81	 15.000	 5/18
Spendor Classic 100	 61	 79	 11.000	 4/21
Graham Audio LS5/5	 61	 81	 12.000	 4/21
Sonus Faber Guarneri Tradition	 61	 86	 15.000	 5/18
■ JBL L100 Classic	 60	 80	 4.200	 7/19
Yamaha NS-3000	 60	 83	 8.200	 10/20
TAD Micro Evolution One	 60	 81	 13.000	 8/17

12/21 stereoplay.de 125

Bestenliste Service



■ Wharfedale Elysian 2	 59	 82	 5.000	 6/20
■ Focal Kanta No. 1	 59	 82	 5.000	 11/19
■ B&W 805 D3	 59	 81	 6.000	 2/16
■ Focal Sopra Nr. 1{(Preis inkl. Ständer)}	 59	 83	 8.000	 8/15
■ Gauder Akustik Berlina RC3	 59	 82	 9.000	 6/15
Audiodata Art Two	 59	 83	 10.860	 11/19
Wilson Audio Duette	 59	 82	 12.750	 7/06
■ JBL L82 Classic	 58	 79	 2.200	 4/21
■ Bowers & Wilkins 705 Signature	 58	 80	 3.000	 10/20
■ Dynaudio Special Forty	 58	 79	 3.000	 5/18
■ Elac Adante AS-61	 58	 77	 3.000	 4/18
■ Triangle Signature Theta	 58	 80	 3.200	 3/16
■ Harbeth Super HL5 plus	 58	 80	 4.200	 4/15
■ Cabasse Murano	 58	 79	 4.500	 2/16
KEF Reference 1	 58	 81	 7.000	 8/15
■ Nubert nuVero 60	 57	 81	 1.490	 8/15
■ Elac BS 244.3	 57	 79	 1.600	 2/16
■ Monitor Audio Gold 100	 57	 77	 1.850	 1/20
Quadral Aurum Galan 9	 57	 81	 2.000	 12/16
Sonus Faber Sonetto II	 57	 78	 2.000	 11/18
■ Bowers & Wilkins 705 S2	 57	 74	 2.200	 1/18
■ Suesskind Argenta Nuovo	 57	 77	 2.400	 4/15
■ Canton Reference 9K	 57	 80	 2.600	 11/15
Bryston Mini T	 57	 78	 3.300	 8/15
Harbeth M30.1	 57	 77	 3.350	 4/20
■ Canton A 45 BS	 56	 77	 1.300	 1/18
■ B&W 706 S2	 56	 74	 1.400	 11/17
■ Triangle Comète 40th Anniversary	 56	 79	 1.500	 6/21
Jamo Concert C 103	 56	 77	 1.500	 2/16
KEF R3	 56	 78	 1.600	 12/18
Amphion Argon 3	 56	 77	 2.000	 10/15
■ Graham LS 5/9	 56	 75	 3.800	 4/15

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ Wharfedale Anniversary Linton	 55	 75	 1.000	 4/20
■ Triangle Esprit Comète Ez	 55	 76	 1.200	 10/18
Totem Sky	 55	 75	 2.200	 7/17
JBL Studio 4429	 55	 72	 6.000	 2/12
■ PMC twenty.22	 55	 77	 2.300	 2/13
■ Dynaudio Excite X18	 54	 77	 1.400	 2/16
Graham LS3/5	 54	 73	 2.250	 3/16
■ KEF LS 50 Meta	 53	 74	 1.200	 01/21
■ Canton Vento 836	 53	 75	 1.300	 2/16
■ B&W CM5 S2	 53	 73	 1.300	 12/14
Bose 901 VI{(Eckaufstellung, Equalizer)}	 53	 70	 2.100	 5/13
Elac BS 263	 52	 70	 1.450	 12/14
System Audio Mantra 5	 52	 71	 1.500	 1/18
Elac BS 403	 52	 85	 1.700	 12/13
■ Nubert nuJubilee 45	 51	 72	 900	 4/20
■ Magnat Signature 903	 51	 72	 1.000	 1/20
ProAc Tablette Anniversary	 51	 74	 2.000	 4/13
■ Teufel Definion 3S	 50	 68	 1.000	 11/15
■ Technics SB-C700	 50	 70	 1.300	 2/15
T+A Pulsar R20	 50	 70	 1.400	 10/17
■ Canton B30	 49	 69	 650	 10/20
■ Bowers & Wilkins 606 S2 Anniversary	 49	 67	 750	 12/20
Dali Opticon 2	 49	 71	 900	 11/15
■ Dynaudio Exite X14	 49	 73	 990	 12/13
Piega Classic 3.0	 49	 71	 1.000	 2/16
Canton Ergo 620	 49	 68	 1.000	 7/19
Omnes Audio Monitor No. 5	 49	 67	 1.000	 10/16
Nubert NuVero 30	 49	 70	 1.150	 2/16
SaxxTec clubSOUND CLX 3	 49	 68	 1.200	 1/18
KEF LS 50	 49	 70	 1.200	 8/12
ATC SCM7	 49	 68	 1.400	 10/16
■ Paradigm Atom SE	 48	 68	 450	 10/20
Canton GLE30	 48	 67	 540	 8/21
■ Nubert nuBoxx B-40	 48	 69	 560	 12/21
■ B&W 606	 48	 65	 700	 10/18
■ Triangle Borea BR02	 47	 66	 310	 1/21
■ Quadral Signum 20	 47	 67	 390	 7/21
■ Triangle Borea BR 03	 47	 67	 450	 12/19
■ Canton GLE 20	 47	 67	 480	 12/21
ELAC Debut Reference DBR62	 47	 69	 500	 12/21
Cabasse Antigua MC170	 47	 65	 550	 10/17
■ KEF Q350	 47	 66	 560	 9/17
■ Wharfedale Denton 85	 47	 69	 700	 7/19
Klipsch RP600M	 47	 64	 700	 1/19
■ Focal Aria 906	 47	 67	 750	 4/15
Yamaha NS-B750	 47	 66	 900	 2/18
Omnes Audio Monitor No. 4 Royal	 47	 64	 1.000	 7/17
■ Teufel Theater 500S	 46	 65	 450	 2/17
■ B&W 607	 46	 65	 530	 10/19
Elac Uni-Fi BS5	 46	 60	 700	 2/18
Klipsch RP-160M	 46	 65	 760	 10/15
■ Monitor Audio Silver 1	 46	 65	 780	 2/15
Canton Vento 820.2	 46	 67	 800	 2/15 

Triangle Titus EZ	 46	 67	 900	 2/15
■ B&W 686 S2	 45	 64	 500	 7/14
■ Nubert nuLine 24	 45	 65	 530	 5/14
IFI Audio Retro LS 3.5	 45	 66	 950	 5/15
■ Acoustic Energy AE100	 44	 61	 350	 7/17
Heco Aurora 200	 44	 63	 400	 12/21
■ Nubert nuBox 383	 44	 64	 440	 7/14
Nubert nuJubilee 40	 44	 64	 480	 5/15
■ Q Acoustic Concept	 44	 61	 500	 7/14
Magnat Quantum Edelstein	 44	 65	 700	 12/13
■ Teufel Ultima 20	 43	 59	 250	 11/18
Neat Iota	 43	 61	 820	 5/12
Elac Debut B6	 43	 58	 400	 2/17
■ Cambridge Minx XL	 42	 59	 300	 5/15

Dipole & Radialstrahler� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	Punkte	Paarpreis	 Heft
German Physiks PQS 302{(RS)}	 68	 93	 44.000	 9/10
Piega Master Line Source 2 	 67	 92	 65.000	 1/17
Spatial X-1{(Aktivbox ohne Verstärker)}	 66	 84	 18.000	 6/17
■ Martin Logan ESL 13A	 66	 90	 19.900	 1/17
Piega MLS 3	 66	 87	 32.000	 9/19
Martin Logan CLX	 66	 —	 34.400	 5/09
■ Quad ESL 2912	 65	 85	 12.000	 1/19
German Physiks Unicorn DSP	 65	 86	 12.500	 1/16
■ German Physiks Borderland Mk V Ultimate	 65	 85	 14.900	 1/17
Martin Logan ESL 11A	 64	 87	 14.000	 12/18 
■ Martin Logan Summit X{(Aktivbass!)}	 64	 86	 17.900	 5/09
■ Spatial X5	 63	 84	 9.000	 9/19
Amphion Krypton3 	 63	 82	 15.000	 3/17
Martin Logan CLX 	 63	 82	 31.600	 1/09
Eden Acoustics Tômei	 62	 85	 20.000	 7/16
Martin Logan Montis	 62	 83	 12.900	 3/12
Écouton TransAr	 62	 81	 25.000	 10/13
■ German Physiks HRS-130 Ultimate	 61	 78	 8.950	 12/14
Duevel Sirius{(RS)}	 61	 84	 20.000	 1/10
German Physiks Unicorn MK II{(RS)}	 61	 82	 12.500	 6/12 
■ Martin Logan Ethos	 61	 88	 8.800	 11/10
■ Quad ESL 2905	 61	 79	 9.000	 3/06
Omnes Audio InStyle	 60	 79	 4.400	 2/18
■ Martin Logan Theos	 60	 80	 6.300	 10/13
German Physiks Unlimited Ultimate{(RS)}	 60	 79	 6.950	 7/15
PIOSound Eagle	 60	 80	 8.000	 8/12
■ Spatial Hologram M3 Turbo S	 59	 78	 4.300	 6/16
■ Spatial M4 Triode Master EU	 59	 78	 4.500	 11/18
Magnepan 3.7	 59	 71	 7.000	 10/13
German Physiks PQS 100+{(Preis inkl. Ständer)}	 59	 76	 9.000	 12/11
Jamo Reference 907	 59	 79	 8.000	 2/11
■ PIOSound Falcon	 59	 80	 4.500	 5/12
BMC Pure Vox	 58	 76	 5.000	 5/14
■ Magnepan Magneplanar 1.7	 58	 76	 3.000	 9/10
■ Martin Logan ElectroMotion	 58	 75	 3.600	 9/11
Silberstatic Nr.4	 57	 77	 4.500	 10/13

Aktive Standlautsprecher� ▼ 
Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

Backes & Müller BM Line 35{(Version 2015)}	 69	 94	 74.000	 6/15
■ ME Geithain ME811 K1	 68	 92	 30.300	 2/19
BM Line 25	 68	 92	 50.000	 3/20
Cabasse L‘Océan	 68	 97	 100.000	 4/12
Backes & Müller BM Line 20	 67	 93	 35.000	 6/17
Ascendo Live 15	 66	 89	 26.900	 2/20
■ Lyravox  Karlotta Diamant	 66	 92	 34.800	 5/20 

Linn Komri Aktiv + Chakra 4200	 66	 91	 76.600	 2/07
■ Lyravox Karlotta	 65	 89	 24.800	 8/17
■ Backes & Müller BM Line 20	 65	 91	 30.000	 7/13
■ Lyravox Karlina	 64	 89	 17.800	 6/18
■ Backes & Müller BM Prime 14	 64 	 89	 18.000	 3/17
Backes&Müller BMLine 15{(ver2017)}	 64	 89	 25.000	 2/19
■ Elac Navis ARF-51	 63	 86	 4.000	 9/19
■ Audium Comp. 8.2 AIR	 63	 86	 6.400	 2/21
■ Quadral Aurum Gamma	 63	 89	 12.000	 6/19 
■ Lyravox Karlos Pure	 63	 86	 11.800	 6/19
Avantgarde Zero 1 Pro	 63	 85	 11.900	 12/13
■ Dynaudio Focus 600 XD	 63	 88	 9.950	 1/16
KS Digital KSD 2080	 63	 85	 16.900	 1/15
Linn Akubarik	 63	 87	 18.500	 7/13
■ Canton Smart Chrono SL 8	 62	 87	 3.000	 3/20
■ Canton Smart A45	 62	 87	 3.600	 6/19
■ Canton IQ Vento 9 aktiv	 62	 87	 4.400	 6/18
■ Elac Air-X 409	 62	 89	 8.000	 11/15
■ Dynaudio Focus 30 XD{(digital, analog)}	 62	 87	 8.500	 8/17
Backes & Müller Prime 6	 62	 83	 9.000	 6/18

■ ATC SCM40A	 62	 84	 10.200	 7/15
Audiovector SR 3 Avantgarde Discreet	 62	 85	 10.800	 6/18
■ Backes & Müller BM Prime 12	 62	 87	 13.000	 6/16
Meridian DSP5200.2	 62	 87	 10.000	 1/16 
Manger MSMs 1	 62	 84	 13.200	 3/12
■ Nubert nuPro A-700{(digital, analog)}	 61	 86	 2.530	 11/15
■ Nubert nuPro X-8000	 61	 88	 3.370	 11/18
Audium Comp 9 active	 61	 84	 7.500	 1/15
■ Dynaudio Focus 400 XD{(digital, analog)}	 61	 86	 7.950	 2/15
ATC SCM19A	 61	 82	 8.000	 6/16
KS Digital KSD2040	 61	 82	 10.000	 1/16
Linn Majik Isobarik + 2 x Majik 4100	 61	 84	 11.200	 9/11
KSD Residence 505	 60	 84	 3.420	 9/20
■ Phonar Match Air P6	 60	 91	 4.500	 5/19
■ Quadral Orkan Aktiv	 60	 82	 6.000	 10/13
Bang & Olufsen BeoLab 20	 60	 85	 9.000	 1/16
■ Canton Smart GLE 9	 59	 80	 1.700	 9/20
Nubert nuPro X-6000 RC	 59	 82	 2.660	 9/20
Backes & Müller Prime 6	 59	 80	 7.500	 11/10
■ Dali Oberon 7C + Sound Hub	 58	 82	 2.000	 12/20
■ Dynaudio Xeo 30	 58	 83	 3.600	 7/18
Bang & Olufsen BeoLab 9	 58	 79	 7.250	 5/07
■ Elac Air-X 407{(Wireless-Option)}	 58	 83	 5.000	 4/14
■ Elac Air-X 207{(Wireless-Option)}	 57	 80	 3.200	 1/15
■ Teufel Stereo L	 56	 78	 1.800	 4/18
■ Audium Comp 5 Active	 56	 78	 3.000	 7/13

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ Magnat Monitor Reference 5A	 55	 78	 800	 12/21
Klipsch RP-440WF{(wireless)}	 55	 76	 2.500	 7/16
Onda Ligera Wave 36TA	 55	 73	 3.500	 11/16
■ Canton C500 Aktiv{(Sender, Analog, Digital, 3 x HDMI)}	55	 78	 1.200	 8/17
■ Teufel Ultima 40 Aktiv	 54	 76	 900	 6/19
■ Triangle Elara LN05A{(Bluetooth, Phono)}	 54	 76	 1.400	 8/17
■ Klipsch R26 PF	 53	 74	 1.000	 3/18

Aktive Kompaktlautsprecher� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ ME Geithein 921K	 66	 92	 11.140	 5/20
ME Geithain ME 801K1	 65	 89	 23.000	 3/17
ME Geithain ME 901K1	 63	 88	 12.740	 1/15
Lyravox Karlsson{(inkl. DAC)}	 63	 88	 16.000	 11/21
■ ME Geithain RL 930K	 61	 86	 8.000	 7/13
■ Genelec 8260 A	 61	 87	 8.460	 7/11
Genelec 8361 A	 61	 83	 9.800	 5/20
Genelec 8351	 60	 85	 6.660	 3/15
■ Manger MSMc 1	 60	 82	 9.680	 10/10
■ ME Geithain RL 940	 59	 80	 5.300	 4/09
■ Genelec 8341	 59	 81	 5.900	 6/18
Martion Bullfrog{(Koax-Horn, EQ + Endstufe extern)}	 59	 82	 6.600	 7/13
■ Progressive Audio Extreme I Aktiv	 59	 79	 7.000	 1/15
■ KS Digital C-5 Reference	 58	 83	 1.880	 10/21
■ Elac Navis ARB-51	 58	 82	 2.000	 6/19
■ Genelec S360	 58	 81	 8.120	 2/19
■ Nubert nuPro X-4000 RC	 57	 82	 1.800	 5/21
■ Canton Smart A45 BS	 57	 80	 1.900	 5/21
■ Nubert nuPro A-600	 57	 81	 1.970	 4/17
■ Canton Smart Vento 3	 57	 82	 2.300	 2/19
■ KS Digital A-100	 57	 76	 2.400	 6/19
■ KEF LS50 Wireless II{(Streamingdienste Roon, dlna)}	 57	 82	 2.500	 5/21
■ KS Digital C88	 57	 78	 2.850	 2/18
Dynaudio Focus 200 XD	 57	 81	 4.950	 6/15
■ Nubert nuPro X-4000	 56	 80	 1.550	 2/19
KEF LS50 Wireless{(drahtlos)}	 56	 80	 2.300	 5/17
Genelec 8331	 56	 77	 4.600	 6/18

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ Triangle AIO Twin	 53	 74	 700	 10/21
■ Nubert nuPro A-300	 53	 77	 1.050	 1/15
Nubert nuPro X-3000 	 52	 73	 1.170	 3/20
■ Acoustic Energy AE1 Active	 52	 74	 1.300	 5/17
Dynaudio Xeo 2	 52	 71	 1.300	 11/16
Elac AM 200	 51	 75	 1.200	 1/17
■ Klipsch R-15PM{(Digital, Phono)}	 49	 70	 500	 5/17
■ Triangle Elara LN01A{(Bluetooth, Phono)}	 49	 71	 650	 1/17
■ SVS Prime Wireless Speaker System	 49	 68	 700	 5/19
■ Magnat Monitor Active 2000	 48	 69	 350	 11/20
■ Triangle Sensa SN03A	 48	 69	 450	 1/19
■ Magnat Multi Monitor 220	 48	 67	 500	 3/18
Focal Alpha 65	 48	 64	 710	 1/15
■ JBL LSR 2328 P	 48	 68	 970	 10/09
■ Elac AM 150	 46	 69	 520	 9/11
Adam ARTist 3	 45	 67	 700	 9/11
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One Box-Systeme� ▼

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Naim Muso 2	 51	 80	 1.500	 7/19
■ Dynaudio Music 7	 50	 75	 1.000	 11/19
■ Denon Home 350	 47	 66	 700	 8/21
■ Raumfeld Sounddeck	 47	 67	 1.000	 11/16
■ Naim Mu-so{(Toslink, USB, Netzwerk, AirPlay)}	 47	 75	 1.125	 5/15
B&O Beosound Level	 47	 68	 1.250	 10/21
■ Sonos Playbase	 46	 66	 800	 10/17
■ Technics Ottava SC-C30	 46	 68	 600	 11/19
■ Technics SC-C70MK2	 46	 70	 876	 01/21
■ Technics SC-C70	 46	 68	 900	 10/17
Naim Mu-so Qb{(Toslink, USB, Netzwerk, AirPlay)}	 46	 73	 900	 6/16
Harman Citation 300	 45	 62	 400	 7/20
Denon Home 250	 45	 63	 370	 7/20
■ B&W A7	 45	 62	 800	 4/13
■ Cambridge Audio YoYo L	 44	 66	 400	 11/19
■ Triangle AIO (One-Box)	 44	 65	 500	 7/19
Bluesound Pulse Mini	 44	 66	 600	 10/17
■ Pioneer MRX-3	 41	 60	 300	 10/17

Obere Mittelklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Tivoli Music System+{Bluetooth, Bassregler}	 39	 60	 900	 5/15
Riva Arena	 36	 55	 270	 10/17
Bose Soundtouch 10	 31	 45	 230	 10/17
Tivoli Model One Digital	 28	 49	 300	 10/17

Aktive Subwoofer� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Velodyne DD 1812{(autom. Raumanpassung)}	 67	 97	 14.000	 7/05
■ SVS SB-16	 65	 90	 2.800	 11/17
Backes & Müller Sub 15	 65	 86	 4.500	 6/18
■ Nubert nuVero AW-17	 64	 88	 1.570	 6/14
■ JL Audio e110	 64	 87	 1.800	 12/15
■ SVS SB-4000	 64	 88	 2.000	 12/18
■ Dynaudio Sub 6	 64	 89	 2.500	 12/19
■ SVS SB-3000	 63	 86	 1.400	 12/19
■ Paradigm Studio Sub 12	 63	 90	 2.580	 03/13
Cabasse Santorin 30-500	 63	 85	 3.200	 7/18
■ Dali Sub K14-F	 62	 83	 1.200	 12/15
■ Focal Sub 1000F	 62	 85	 1.300	 12/16
■ Velodyne EQ Max 15{(autom. Raumanpass.)}	 62	 88	 1.450	 10/12
■ Velodyne SPL 1200 Ultra{(autom. Raumanpass.)}	 62	 89	 2.100	 05/11
Sunfire True EQ 12 Signature{(autom. Raumanpass.)}	 62	 91	 2.800	 10/12
■ SVS SB-2000 Pro	 61	 83	 1.100	 11/20
■ JL Audio Dominion d108	 61	 82	 1.100	 12/19
■ Paradigm Monitor Sub 12{(opt. WLAN, Raumanp.)}	 61	 85	 1.385	 11/14
Yamaha NS-SW901	 61	 86	 1.500	 12/16
■ SVS SB-2000	 60	 81	 900	 12/15
Sumiko S.9	 60	 83	 1.000	 12/15
■ XTZ SubAmp 1 DSP + 99 W 12.18 P	 60	 86	 1.120	 05/12
■ ELAC Sub 2070	 60	 85	 1.500	 11/20
■ Canton Sub 500 R	 59	 81	 500	 11/20
■ Nubert AW 1100 DSP	 58	 84	 965	 03/13
Quadral Qube 12	 58	 77	 1.000	 12/15
■ Nubert AW 1300 DSP	 58	 84	 1.185	 08/11
JL Audio Dominion d110	 58	 79	 1.460	 11/20
■ Elac S10EQ	 57	 79	 600	 12/16
Velodyne Impact 12 MK 2	 57	 78	 680	 12/17
■ Velodyne WI-Q 10{(WLAN, autom. Raumanpassung)}	 57	 78	 990	 11/14
Definitive Tec Supercube 6000{(Option: WLAN)}	 57	 80	 1.000	 11/14
Canton Sub 12.2	 57	 80	 800	 03/13
■ Paradigm SE Sub{(autom. Raumanpassung)}	 57	 82	 950	 10/12
SVS SB-12	 57	 80	 800	 03/13
Yamaha MusicCast Sub 100	 56	 78	 500	 8/21
■ SVS SB-1000	 56	 79	 550	 12/16
■ Velodyne Impact 10 Mk II	 56	 77	 550	 12/18
Canton Sub 10.3	 56	 78	 600	 12/17
Sumiko S.5	 56	 78	 700	 12/16
Velodyne EQ Max 10{(autom. Raumanpassung)}	 56	 82	 790	 03/13

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ B&W 608SW	 55	 76	 450	 10/19
Nubert nuSub XW-700{(Wireless)}	 55	 79	 500	 3/20
■ Focal Sub Air Wireless{(WLAN)}	 55	 77	 600	 11/14
■ Quadral Qube 8 aktiv	 54	 73	 400	 12/17
KEF Q 400b	 54	 72	 650	 01/11
Revox B100	 54	 74	 800	 11/19
■ Velodyne EQ MAX 8{(autom. Raumanpassung)}	 53	 75	 540	 05/12
Canton Sub 8	 51	 68	 800	 12/10
■ Elac MicroSub{(Playeranschluss, Bluetooth)}	 51	 72	 900	 01/10
Tannoy TS 1201	 51	 70	 750	 07/10
■ Canton AS F 75 SC{(zum Aufhängen oder Legen)}	 50	 68	 400	 01/10

Desktop-Monitore� ▼

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ KEF LSX	 53	 74	 1.200	 5/19
■ Dynaudio Excite X14A	 53	 78	 1.500	 1/15
■ ■ Canton AM5{XLR, RCA}	 50	 72	 700	 6/14
■ KEF EGG{USB, Toslink, Bluetooth, Analog}	 48	 68	 500	 12/15
■ Eve Audio SC-203	 47	 68	 600	 10/17
■ Cambridge Minx 212	 45	 62	 600	 2/13

 Wireless-Stereoboxen� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ Elac Navis ARF-51 + Discovery Connect	 63	 86	 4.500	 9/19
■ Audium Comp. 8.2 AIR	 63	 86	 6.400	 2/21
■ Dynaudio Focus 600 XD{(mit Sender)}	 63	 88	 10.300	 1/16
■ Canton Smart A45	 62	 87	 3.600	 6/19
Piega Premium Wireless 701{(mit Sender)}	 62	 86	 6.000	 3/20
■ Elac Air-X 409{(Sender)}	 62	 89	 8.390	 11/15
■ Dynaudio Focus 30 XD{(HiRes-Sender,digital, analog)}	62	 87	 8.850	 8/17
Cabasse The Pearl Sub/Baltic 5	 62	 86	 10.000	 5/21
■ Nubert nuPro X-8000	 61	 88	 3.370	 11/18
■ Dynaudio Focus 400 XD{(Sender)}	 61	 86	 8.200	 2/15
■ Phonar Match Air P6	 60	 91	 4.500	 5/19
■ Audium Comp 8 Air	 60	 83	 6.500	 11/16
■ Canton Smart GLE 9	 59	 80	 1.700	 9/20
■ Dali Callisto 6C {(Sender, BT und Bluos-Option)}	 59	 80	 4.250	 3/19
■ Elac Navis ARB-51	 58	 82	 2.150	 6/19
■ Dynaudio Xeo 30 {(inkl. Connect-Sender)}	 58	 83	 3.950	 7/18
Bowers & Wilkins Formation Duo	 58	 82	 4.000	 7/19
Dali Rubicon 2C + Bluesound + Hub	 58	 81	 5.100	 7/20
■ Elac Air-X 407{(Sender USB, Digital, Analog)}	 58	 83	 5.340	 4/14
Cabasse The Pearl	 58	 81	 5.600	 5/19
■ Canton Smart A45 BS	 57	 80	 1.900	 5/21
■ Nubert nuPro A-600 {(Sender, Digital, Analog)}	 57	 81	 2.270	 4/17
■ Canton Smart Vento 3	 57	 82	 2.300	 2/19
■ KEF LS50 Wireless II{(Streamingdienste Roon, dlna)}	 57	 82	 2.500	 5/21
Audium Comp 3.2 Wireless Air	 57	 79	 2.750	 10/21
■ Elac Air-X 207{(Sender USB, Digital, Analog)}	 57	 80	 3.540	 1/15
Dynaudio Focus 200 XD{(Sender, Bluetooth)}	 57	 81	 5.200	 6/15 
■ Dynaudio Xeo 6{(Sender USB, Digital, Analog)}	 57	 82	 3.500	 9/14
■ Nubert nuPro X-4000	 56	 80	 1.550	 2/19
■ Teufel Stereo L	 56	 78	 1.800	 4/18
KEF LS50 Wireless{(drahtlos)}	 56	 80	 2.300	 5/17
Magnat Magnasphere 55	 56	 82	 2.500	 2/17 
Electrocompaniet Tana SL-2	 56	 78	 3.200	 10/21
■ Elac Air-X 403{(Sender USB, Digital, Analog)}	 56	 79	 3.290	 1/14
■ Audium Comp 5.2 Air	 56	 76	 3.500	 2/18

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ Teufel Streaming Stereo M	 55	 78	 1.000	 2/18
■ Canton C500 Aktiv{(Sender, Analog, Digital, 3 x HDMI)}	55	 78	 1.200	 8/17
■ Canton Smart GLE 3	 55	 80	 1.250	 7/20
Cabasse Pearl Akoya	 55	 77	 3.000	 7/20
Klipsch RP-440WF + HD Control Unit{(Wisa)}	 55	 76	 3.250	 7/16
■ Dali Oberon 1C	 54	 75	 1.300	 5/21
■ Triangle Elara LN05A{(Bluetooth, Phono)}	 54	 76	 1.400	 8/17
Bluesound Pulse 2i{(Stereopaar)}	 54	 74	 1.600	 8/21
Heco Ascada 600 Tower	 54	 79	 2.000	 4/16
■ Triangle AIO Twin	 53	 74	 700	 10/21
■ KEF LSX	 53	 74	 1.200	 5/19
■ Teufel Raumfeld Speaker L{(N.-streaming)}	 53	 74	 1.500	 4/14
■ Dali Zensor 5AX{(Toslink, Bluetooth, Analog)}	 52	 72	 1.000	 12/15
Yamaha MusicCast 50{(Paar, WLAN, Bluetooth, 2 x Aux)}	 52	 71	 1.000	 8/21
Technics Ottawa S SC-C30	 52	 75	 1.200	 5/21
Wharefdale Diamond A2	 52	 72	 1.300	 2/17
Dynaudio Xeo 2{(Digital, Analog, Bluetooth)}	 52	 71	 1.300	 11/16
Electrocompaniet EC Living Tana SL-1 + L-1	 52	 75	 1.580	 10/17
Focal EasyA{(Sender USB, Digital, Analog, Bluetooth)}	 52	 72	 2.000	 1/14
■ Triangle AIO (Stereo-Paar)	 51	 72	 1.000	 7/19
Cabasse Stream 3{(DLNA, Bluetooth)}	 51	 72	 1.000	 4/14
Denon Home 250{(Stereopaar)}	 51	 69	 1.000	 7/20
■ Sonos Play:5{(Stereopaar)}	 51	 74	 1.160	 11/16
■ Bluesound Pulse Mini{(Stereopaar)}	 51	 73	 1.200	 10/17
Harman/Kardon Citation Tower	 51	 76	 2.500	 3/19
Harman Citation 300{(Stereopaar)}	 50	 67	 800	 7/20
■ Micromega MySpeaker{(Bluetooth, USB)}	 50	 71	 850	 7/15
AudioPro AddOn T20{(Bluetooth, USB)}	 50	 71	 900	 7/15
B&W Formation Flex	 50	 66	 900	 7/20
Cabasse Stream 1	 50	 71	 1.200	 10/16
Canton Yourduo+Sub{(Sender USB, iPod, Analog)}	 50	 70	 1.200	 4/14
■ Dali Kubik Free+Xtra{(Bluetooth)}	 50	 70	 1.100	 12/13
■ Denon Heos 7 HS2{(Stereopaar)}	 50	 69	 1.200	 11/16 
■ Triangle Elara LN01A{(Bluetooth, Phono)}	 49	 71	 650	 1/17
■ SVS Prime Wireless Speaker System	 49	 68	 700	 5/19

■ Raumfeld Stereo M	 49	 71	 900	 1/15
■ Quadral Rondo{(Bluetooth, USB)}	 49	 67	 600	 7/15
■ Magnat Multi Monitor 220	 48	 67	 500	 3/18
Heco Ascada 2.0{(Bluetooth, USB)}	 48	 69	 600	 7/15
■ Raumfeld Cubes{(Netzwerkstreaming)}	 47	 65	 500	 9/14
■ Denon Heos 5{(Streaming, USB, Aux)}	 47	 70	 800	 4/15
Yamaha NX-N500	 47	 63	 800	 10/16
Revox Studioart A100 {(Stereopaar)}	 47	 66	 960	 11/19
Bluesound Pulse{(Streaming, USB, Sub-Out)}	 47	 71	 1.400	 4/15
Pioneer MRX-3{(Stereopaar)}	 46	 65	 600	 10/17
Geneva AeroSphere S{(Bluetooth)}	 46	 66	 800	 7/15
■ Philips Fidelio DTM 9030/10{(CD-Laufw.!)}	 45	 64	 800	 5/15
Libratone Zipp{(Stereopaar)}	 44	 66	 800	 11/16
Riva Arena{(Stereopaar)}	 42	 55	 540	 10/17

Obere Mittelklasse	 Klang	 Punkte	 Paarpreis	 Heft

■ Sonos Play:1{(Streaming)}	 40	 62	 400	 4/15
■ Raumfeld One S{(Streaming, USB)}	 40	 59	 500	 4/15
Teufel One S {(Stereopaar)}	 40	 58	 500	 7/20
Denon HEOS 3{(Streaming, USB, Aux)}	 39	 59	 600	 4/15
Sonos Play:3{(Streaming, USB, Aux)}	 39	 59	 600	 4/15
Sonos Roam{(Stereopaar)}	 38	 56	 360	 8/21
Clint Freya{(Bluetooth, AirPlay)}	 38	 56	 360	 7/15
Bose Soundtouch 10{(Stereopaar)}	 37	 51	 460	 10/17
Tivoli Model One Digital + Cube	 34	 49	 500	 10/17

Kopfhörer

Kopfhörer Mobil On-Ears & Over-Ears� ▼

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft 

Ultrasone Edition 5	 55	 77	 3.500	 8/14 
■ Focal Elegia	 54	 79	 900	 1/19
■ Dan Clark Aeon 2	 54	 81	 970	 12/20
Beyerdynamic T5 3rd Generation	 54	 81	 1.000	 01/21
Beyerdynamic T 5 p	 54	 78	 1.200	 7/16
Ultrasone Edition 8 EX	 54	 79	 1.800	 2/17
■ Campfire Cascade	 53	 79	 850	 8/18
■ Beyerdynamic Aventho Wireless{(Bluetooth) }	 52	 78	 450	 3/18
■ Audeze Sine{(DAC, Lightning-Anschluss)}	 52	 80	 600	 3/17
■ Final Sonorous VI	 52	 74	 600	 4/17
Bowers & Wilkins P9 Signature	 52	 76	 900	 5/18
Ultrasone Edition M	 52	 75	 900	 12/15 
Sennheiser HD 630 VB{(variabler Bass)}	 51	 75	 500	 6/15
■ ■ Focal Spirit Classic	 50	 74	 300	 12/13
■ Focal Spirit One S	 49	 73	 180	 12/14
Audio-Technica MSR 7	 49	 70	 250	 10/15
Panasonic RP-HD605N{(Bluetooth)}	 49	 70	 300	 3/19
■ Koss BT 540i{(Bluetooth, NFC)}	 49	 70	 300	 12/14
■ ■ Philips Fidelio M2 BTBK{(Bluetooth)}	 48	 72	 250	 12/14
■ Sennheiser HD 25-C II	 48	 71	 250	 12/14
■ Panasonic RP-HD 10	 48	 66	 250	 12/14
■ Monster Adidas originals Over Ear	 48	 69	 250	 12/14
■ Harman BT{(Bluetooth)}	 48	 73	 250	 12/13
■ Phiaton Bridge MS500	 48	 71	 270	 12/14
Magnat LZR 980	 48	 —	 300	 10/15
Beyerdynamic T 70p	 48	 71	 500	 9/11
■ Velodyne vLeve	 47	 70	 130	 12/14
Teufel Real Blu	 47	 66	 170	 12/17
Ultrasone Performance 840	 47	 68	 240	 12/14
Audio-Technica ATH-OX7AMP{(Aktiv)}	 47	 69	 240	 12/14
B&W P5 Wireless{(Bluetooth)}	 47	 71	 400	 8/15
Harman Soho Wireless{(Bluetooth)}	 47	 69	 300	 10/15 
B&W P5 S2	 47	 68	 300	 12/14
Sennheiser Momentum	 47	 71	 300	 2/13
B&W P7	 47	 72	 400	 12/13
■ AKG Y45BT{(Bluetooth, NFC)}	 46	 68	 150	 12/14
Sennheiser Urbanite	 46	 73	 180	 12/14
Perfect Sound M100R	 46	 70	 240	 12/14
Beyerdynamic T51i	 46	 68	 280	 12/14
KEF M 500	 46	 70	 300	 12/13
V-Moda XS	 45	 64	 200	 12/14
■ Molami Plica	 44	 70	 100	 12/14
■ ■ Skullcandy Aviator	 44	 66	 160	 12/13
Teufel Airy{(Bluetooth)}	 44	 65	 150	 12/14
Skullcandy Hesh 2 Wireless{(Bluetooth)}	 43	 64	 100	 12/14
Beats by Dr. Dre Solo 2	 43	 66	 200	 12/14
Beyerdynamic Custom One Pro	 43	 61	 230	 9/13
SMS Audio STREET by 50 Cent dj pro Perf.	 43	 66	 300	 12/14
House of Marley Liberate XLBT{(Bluetooth)}	 42	 66	 200	 12/14
Bose OE2i	 42	 67	 180	 12/12
Sennheiser HD 7 DJ	 42	 64	 300	 12/14
JBL Synchros E30	 41	 57	 70	 12/14

Obere Mittelklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

12/21 stereoplay.de 127

Bestenliste Service



■ ■ Beyerdynamic DTX 350p	 40	 61	 50	 12/14
SOL Republic Tracks Air{(Bluetooth, NFC)}	 40	 60	 200	 12/14
Pioneer SE-MX7	 40	 60	 200	 12/14
Panasonic RP-BTD10{(Bluetooth, NFC)}	 38	 58	 130	 12/14
AKG Y40	 36	 57	 90	
12/14 Jam Transit{(Bluetooth)}	 34	 54	 70	 12/14
Sennheiser PX 200 II	 32	 51	 80	 6/10
WeSC Piston Bluetooth{(Bluetooth)}	 32	 59	 80	 12/14
Urban Ears Plattan ADV	 29	 46	 60	 12/14

Kopfhörer Hi-Fi, passiv Over-Ears� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Sennheiser HE 1	 60	 90	 50.000	 5/18
■ Meze Empyrean Elite	 59	 85	 4.000	 12/21
■ T+A P-SE	 58	 82	 2.800	 2/21
■ Focal Stellia	 58	 83	 3.000	 8/19
■ Meze Empyrian	 58	 83	 3.000	 8/19
Focal Utopia	 58	 85	 4.000	 11/16
T+A Solitaire P	 58	 84	 4.800	 8/20
Abyss AB-1266 Phi TC	 58	 81	 5.450	 8/20
■ Klipsch Heritage Inspired HP-3 	 57	 82	 1.500	 8/19
■ Focal Clear	 57	 84	 1.500	 2/18
■ Sennheiser HD 800 S	 57	 84	 1.600	 5/16
■ Sennheiser HD 820	 57	 81	 2.400	 8/18
■ Hifiman HE1000 V2	 57	 83	 3.500	 6/17
■ Focal Elear	 56	 82	 1.000	 2/18

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Beyerdynamic T1 3rd Generation	 55	 82	 1.000	 01/21
Audeze LCD-X	 55	 82	 1.700	 4/14
Ultrasone Edition 15	 55	 80	 2.500	 3/18
■ Beyerdynamic T-1 2.Generation	 54	 77	 1.200	 2/16
■ Oppo PM2	 54	 76	 1.000	 8/15
AKG K872	 54	 78	 1.900	 4/17
■ Sony MDR Z7	 53	 80	 600	 12/14
■ Quad ERA-1	 53	 74	 700	 8/20
Audeze EL-8	 53	 78	 830	 8/15
Technics EAH-T700	 53	 79	 1.200	 3/16
■ Sennheiser HD 660 S	 52	 76	 500	 3/18
■ Hifiman HE400i	 52	 77	 500	 1/15
■ Beyerdynamic DT 1990 Pro	 52	 77	 600	 4/17
■ Beyerdynamic Amiron home	 52	 74	 600	 2/17
■ Audio-Technica W1000x	 52	 73	 630	 1/14
Fostex TH-500 RP	 52	 75	 650	 12/14
Sennheiser HD 700	 52	 74	 700	 12/14
■ Fostex TH610	 52	 75	 720	 5/17
■ Hifiman Diva	 51	 74	 350	 8/20
Audio-Technica ATH-A900 XLTD	 51	 74	 465	 12/14
Grado GS 1000e	 51	 70	 1.100	 12/14
■ Sennheiser HD 560S	 50	 72	 200	 01/21
Phonon SMB-02	 50	 70	 400	 12/14
■ Grado RS2i	 50	 71	 500	 1/14
■ Teufel REAL Z	 49	 69	 180	 12/15
Kennerton Magister	 48	 69	 800	 12/14
Fischer Audio FA-003	 47	 68	 185	 12/14
■ Grado SR 80e	 46	 64	 130	 12/14

Kopfhörer Aktiv Mobil Bluetooth/DAC � ▼

Absolute Spitzenklasse 	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Shure KSE 1500{(In-Ear, DAC)}	 53	 76	 3.000	 8/19

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Beyerdynamic Aventho Wireless{(Bluetooth) }	 52	 78	 450	 3/18 
■ Audeze Sine{(DAC, Lightning-Anschluss)}	 52	 80	 600	 3/17
■ Bang & Olufsen Beoplay H95	 52	 76	 780	 7/21
Beyerdynamic Amiron Wireless Copper	 52	 76	 800	 1/20
■ Dali iO4	 51	 76	 300	 1/20
Ultrasone Performance 880 + Sirius	 50	 73	 390	 10/21
■ Audio Technica ATH-M50xBT	 49	 68	 200	 1/20
Panasonic RP-HD605N{(Bluetooth)}	 49	 70	 300	 3/19
Grado GW100{(offen, Bluetooth)}	 48	 65	 280	 5/21
■ Teufel Supreme On	 47	 70	 150	 01/21
Teufel Real Blu	 47	 66	 170	 12/17
Harman Soho Wireless{(Bluetooth)}	 47	 69	 300	 10/15
B&W P5 Wireless{(Bluetooth)}	 47	 71	 400	 8/15

Kopfhörer Mobil In-Ears� ▼

Absolute Spitzenklasse 	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Ultrasone Saphire	 56	 82	 3.000	 6/19
■ Campfire Solaris 2020	 54	 78	 1.700	 8/20
■ Sennheiser IE 900	 53	 78	 1.300	 7/21

Cayin YD-01{(In-Ear)}	 51	 76	 900	 11/21

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Final B3	 50	 77	 500	 8/21
■ Ultrasone IQ pro	 49	 71	 450	 12/14
■ ■ Fostex TE-05	 48	 69	 145	 12/14
Marshall Mode II	 47	 67	 180	 8/21
RHA T20i{(EQ-Filter)}	 47	 72	 240	 2/16
■ Sennheiser Momentum True Wireless 2{(In-Ear)}	47	 71	 300	 8/19
RHA CL1 Ceramic	 47	 70	 440	 3/17
■ Bowers & Wilkins PI5{(In-Ear)}	 46	 69	 250	 11/21
Grado GT220	 46	 66	 280	 7/21
Teufel Airy True Wireless	 45	 64	 146	 11/20
■ ■ Sennheiser Momentum In-Ear	 44	 69	 100	 12/14

Kopfhörer Mobil Noise-Cancelling� ▼

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

AKG N90QNC{(DAC)}	 53	 78	 1.500	 3/17
■ Apple AirPods Max	 52	 78	 613	 4/21
■ Sennheiser Momentum 3 Wireless	 51	 78	 400	 1/20
■ Yamaha YH-E700A	 51	 75	 360	 5/21
■ Beyerdynamic Lagoon	 51	 76	 400	 8/19
■ Bowers & Wilkins PX7{(Noise Cancelling)}	 51	 73	 400	 1/20
■ B&W PX	 50	 75	 400	 12/17
■ Kef Space One	 50	 72	 420	 12/16
■ Sennheiser Momen. Wireless{(BT, NFC)}	 50	 75	 450	 5/15
B&O Beoplay HX	 50	 74	 500	 10/21
Sennheiser Momentum True Wireless 2	 49	 72	 300	 8/20
Audio-Technica ATH-MSR7NC	 49	 71	 300	 12/16
■ JBL Club ONE	 49	 72	 350	 8/20
■ Sony WH-1000XM4	 49	 71	 380	 4/21
■ Bose Quiet Comfort 35{(Bluetooth, NFC)}	 49	 71	 380	 8/16
Technics F70N 	 49	 66	 400	 8/19 
■ Panasonic RZ-S550W	 48	 72	 180	 8/20
■ JBL Live 650 BT	 48	 68	 200	 8/19
Bose Quiet Comfort 25	 48	 69	 300	 5/15
■ Teufel Real Blue NC	 47	 68	 230	 8/18
Aiwa Arc-1 ANC	 46	 68	 130	 01/21
■ Teufel Mute	 45	 62	 170	 12/16

Absolute Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Chord Hugo	 —|62	 88	 1.700	 2/15
Hugo2	 63|63|62	 88	 2.300	 8/20
■ Bakoon HPA-01M	 61|—	 89	 1.500	 9/15
■ Chord Mojo	 —|60	 86	 600	 2/16
■ Oppo HA-2	 —|59	 85	 400	 2/16
RHA Dacamp L1	 58|58	 84	 550	 3/17
■ DragonFly Cobalt	 –|58	 83	 300	 11/19
Fostex HP-P1{(DAC)}	 57|58	 83	 625	 11/13
■ TEAC HA-P50{(DAC)}	 56|58	 81	 250	 1/15
Ultrasone Panther	 56|58	 81	 400	 8/19
■ Meridian Explorer 2	 —|58	 78	 250	 12/17
Denon DA-10{(DAC, DSD, Lightning)}	 54|57	 81	 330	 1/15
iFi iDSD Nano	 —|56	 81	 225	 2/16
JDS Labs C5D{(DAC)}	 55|56	 79	 250	 1/15
■ Ultrasone Naos	 —|55	 73	 170	 12/17

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Beyerdynamic A 200p{(DAC, Lightning)}	 55|—	 78	 300	 5/14
inakustik HA-DAC No.1{(DAC)}	 53|54	 73	 200	 1/15
V-Moda Vamp Verza{(DAC)}	 —|54	 77	 600	 11/13
Audiolab M-DAC Nano	 —|53	 74	 200	 8/19
Graham Slee Voyager	 53|—	 73	 230	 11/13
NuForce MMP	 39|—	 57	 60	 1/13
1)	mehrfache Klangwertung: analog | digital

Kopfhörerverstärker Hi-Fi� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

T+A HA 200	 63|65	 94	 6.800	 6/20
■ Octave V16{(auch Vollverstärkerfunktion)}	 63|—	 85	 8.500	 5/17
■ McIntosh MHA-200	 62|—	 89	 3.000	 11/21
■ Trafomatic Head 2	 62|—	 85	 3.000	 12/18
■ Ayon Audio HA-3	 62|—	 86	 3.500	 4/17
■ Eternal Arts HLP MkII	 62|—	 85	 3.500	 8/19
■ Silent Wire KV α	 62|—	 86	 3.800	 11/17
■ Pass Labs HPA-1	 62|—	 87	 4.400	 4/17
Niimbus HPA US 4+	 62|—	 88	 5.000	 3/19
Cayin HA-300	 62|—	 83	 5.000	 6/18
■ Exposure XM HP	 61|62	 87	 1.550	 8/19
■ RME ADI-2 Pro{(mit A/D-Wandler)}	 61|62	 90	 1.600	 5/17
■ Quad PA One Plus	 61|61	 83	 1.700	 8/19
■ Violectric HPA V340{(auch Vorverstärker)}	 61|—	 84	 1.800	 9/21

■ Ayre Codex	 —|62	 84	 1.900	 8/19
■ Lehmannaudio Linear D II{(Vorverstärker, DAC)}	 61|62	 87	 2.000	 11/21
Copland DAC 215{(DAC, DSD)}	 61|60	 88	 2.000	 10/16
Cayin C9	 —|61	 89	 2.300	 11/21
Sennheiser HDV 820	 61|62	 88	 2.400	 11/17
Eternal Arts Twin Type Pro{(Röhren, asymm 60 Pkt.)}	61|—	 86	 2.700	 6/15
Cayin CS-1H	 —|60	 81	 1.000	 6/17
Lehmannaudio Linear D{(DAC)}	 60|60	 85	 1.250	 5/16
■ Funk Tonstudiotechnik LAP-2.V4-S	 60|—	 85	 1.300	 12/21
Unison Research SH{(DAC, DSD)}	 60|61	 84	 1.500	 4/17
Sugden Masterclass HA-4	 60|—	 82	 1.870	 4/17
■ Feliks Audio Euforia	 60|—	 82	 2.000	 12/18
■ CockTail Audio HA 500 H	 60|62	 87	 2.200	 6/19
Luxman DA-250{(DSD, separate Wertung als DAC)}	 60|62	 —	 2.690	 4/17
McIntosh MHA150{(DSD)}	 60|64	 93	 6.000	 4/17
■ Hifiman EF-100	 59|57	 81	 600	 7/17
■ Musical Fidelity MX HPA	 59|—	 82	 850	 11/20
Cayin iHA-6	 59|—	 83	 900	 10/16
Lindemann Limetree Headphone	 59|—	 81	 900	 12/18
Hafler HA75	 59|—	 83	 1.290	 4/17
■ Meridian Prime	 59|61	 86	 1.500	 1/15
Beyerdynamic A2	 59|—	 84	 1.500	 1/15
Shanling H2.2	 59|62	 87	 1.900	 11/17
■ Focal Arche	 59|63	 89	 2.500	 8/19
Fostex HP-A8 C	 58|60	 86	 1.300	 1/15
Marantz HD DAC 1	 58|59	 83	 800	 2/15
■ Pro-Ject Head Box DS2 B	 58|—	 81	 525	 8/19
■ Klipsch Heritage Inspired KHV	  58|58	 79	 600	 8/19
Fostex HP-A4BL	 —|58	 79	 590	 5/17
■ Ami DS5{(DAC)}	 —|58	 81	 640	 1/15
SPL Phonitor Mini	 58|—	 82	 650	 1/15 
■ Musical Fidelity LX2 HPA	 57|—	 81	 300	 8/19
Rega Ear R	 56|—	 77	 350	 1/15
1)	mehrfache Klangwertung: analog | digital

Kopfhörer Hi-Fi mit Vorverstärker� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Stax SR-009 & SRM-007t II/SRM-727 II	 58	 88	 5.000	 9/13
■ Sonoma M1	 58	 81	 5700	 8/19
■ Stax SR-L500 & SRM-353X	 57	 84	 2.250	 7/16
Hifiman Jade II	 57	 80	 2.800	 8/19

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Stax SR-207 & SRM-252S	 54	 77	 950	 1/14
■ Sony MDR 1 ADAC{(Digital-In)}	 50	 75	 350	 12/15
■ Sennheiser RS 220{(Funk, D/A-Wandler)}	 45	 68	 450	 1/14

Kopfhörerverstärker Mobil� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Chord Hugo	 —|62	 88	 1.700	 2/15
Hugo2	 63|63|62	 88	 2.300	 8/20
■ Lotoo PAW-S1	 59|61	 81	 200	 8/21
■ Bakoon HPA-01M	 61|—	 89	 1.500	 9/15
■ Chord Mojo	 —|60	 86	 600	 2/16
iFi Audio iDSD Diablo{(USB-DAC, KH-Verstärker)}	 —|60	 88	 1.000	 11/21
■ Oppo HA-2	 —|59	 85	 400	 2/16
RHA Dacamp L1	 58|58	 84	 550	 3/17
■ DragonFly Cobalt	 –|58	 83	 300	 11/19
Fostex HP-P1{(DAC)}	 57|58	 83	 625	 11/13
■ TEAC HA-P50{(DAC)}	 56|58	 81	 250	 1/15
Ultrasone Panther	 56|58	 81	 400	 8/19
■ Meridian Explorer 2	 —|58	 78	 250	 12/17
Denon DA-10{(DAC, DSD, Lightning)}	 54|57	 81	 330	 1/15
iFi iDSD Nano	 —|56	 81	 225	 2/16
JDS Labs C5D{(DAC)}	 55|56	 79	 250	 1/15
■ Ultrasone Naos	 —|55	 73	 170	 12/17

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Beyerdynamic A 200p{(DAC, Lightning)}	 55|—	 78	 300	 5/14
inakustik HA-DAC No.1{(DAC)}	 53|54	 73	 200	 1/15
V-Moda Vamp Verza{(DAC)}	 —|54	 77	 600	 11/13
Audiolab M-DAC Nano	 —|53	 74	 200	 8/19
Graham Slee Voyager	 53|—	 73	 230	 11/13
NuForce MMP	 39|—	 57	 60	 1/13
1)	mehrfache Klangwertung: analog | digital
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Quellen

CD-Player� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Naim CD 555{(mit Netzteil CD555 PS DR)}	 65	 90	 33.000	 6/06
Progressive Audio CD 2	 65	 91	 10.500	 7/13
■ Ayre CX 7e MP	 64	 89	 3.800	 6/09
Sugden PDT 4 F	 64	 84	 4.300	 3/12
■ ■ Naim CD5 XS{(mit Netzteil Flatcap XS)}	 63	 87	 4.650	 10/09
■ Pro-Ject CD + DAC Box RS	 62	 90	 2.000	 5/14
Cyrus CDi + Cyrus PSX R2	 62	 86	 2.500	 10/19
B.M.C. BDCD 1	 62	 90	 3.000	 8/11
■ Denon DCD-1600NE{(SACD 62 Punkte)}	 61	 85	 1.100	 8/17
Meridian G 06.2	 61	 86	 2.350	 8/09
Naim CD 5 XS	 61	 85	 3.400	 10/09
Audreal Muse Deluxe	 60	 84	 1.290	 8/14
■ Moon CD 1	 60	 86	 1.700	 3/11
Primare CD 32	 60	 88	 2.450	 3/11
■ T.A.C. C 35{(Röhren)}	 60	 85	 1.700	 1/12
Trigon Recall II	 60	 97	 2.190	 3/11
■ Vincent CD200 {(regelb. KH-Ausgang)}	 59	 81	 800	 10/19
Rotel RCD-1572	 59	 75	 1.000	 11/17
Cyrus CD 8 SE 2	 59	 84	 1.600	 8/12
■ ■ Moon CD .5	 59	 85	 1.400	 11/10
Rega Apollo	 58	 80	 800	 3/18
NAD C 568	 58	 75	 800	 11/17
TEAC PD-501 HR{(DSD, WAV)}	 58	 85	 800	 12/13
■ Musical Fidelity M2SCD	 58	 72	 800	 6/19
■ Rotel RCD 1570	 58	 79	 900	 11/13
■ Cambridge AXC35	 56	 68	 350	 9/19
NAD C 546	 56	 79	 560	 8/12
Denon DCD 100	 56	 79	 600	 3/20

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Marantz CD 6004	 54	 80	 450	 12/11
■ Marantz CD 5004	 53	 77	 300	 9/10
Harman/Kardon HD 980	 52	 75	 300	 3/10
Denon DCD-50	 52	 73	 400	 6/15

CD-Player mit DAC/Streaming� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

■ T+A PDT 3100 HV + SDV 3100 HV	 72|72|69	 100	 39.800	 10/19
■ Mark Levinson No. 519	 71|71|69	 97	 22.800	 5/19
■ T+A MP 3100 HV{(DSD, SACD WiFi, Stream.)}	71|71|67	 99	 13.500	 6/17
■ T+A MP 2500	 71|70|67	 99	 8.700	 01/21
AVM MP8.3	 71|71|67	 98	 11.000	 6/21
Accustic Arts Player II MK2	 70|70|67	 97	 14.900	 7/20
T+A PDP 3000 HV{(DSD, SACD)}	 67	 97	 12.900	 2/15
■ Ayon CD-35	 70|69|68	 96	 9.340	 6/17 ■ 

Marantz SA-10	 69|69|69	 98	 7.000	 5/17
■ T+A MP 2000 R MkII{(WiFi, Streamer)}	 68|68|66	 97	 5.900	 10/16
Mark Levinson No. 5101 A5	 68|68|66	 94	 6.000	 6/21
■ T+A MP8 + DAC 8 DSD	 68|67|66	 95	 6.100	 3/18
■ AVM Ovation MP 6.2	 70|70|66	 97	 7.500	 2/16
AVM Ovation CD 8.2	 70|70|66	 96	 8.500	 10/17
■ McIntosh MCT450/D150{(SACD, USB)}	 66	 94	 9.870	 6/15
■ Meitner MA2{(Referenz-D/A-Wandler)}	 66	 96	 11.900	 2/13
■ Marantz SACD 30n{(SACD)}	 68|67|65	 95	 3.000	 01/21
■ Ayon CD 10 II Signature{(DSD-Upsampling)}	67|67|65	 91	 5.000	 3/20
■ T+A MP 1000 E	 66|66|65	 91	 4.700	 1/17
■ AVM Evolution MP 5.2{(DSD, Röhren)}	 65	 95	 5.290	 6/15
Musical Fidelity NuVista CD	 65	 91	 9.500	 1/16
■ Audio Research CD6{(2 Toslink, RCA, USB)}	 65	 93	 9.900	 6/14
■ Aesthetix Romulus{(Dig-In, USB, Symm.)}	 65	 92	 9.950	 5/15
Denon DCD-A110{(Hires-PCM nur über DVD-R)}	 67|66|64	 89	 3.000	 12/20
■ Eternal Arts DP Mk2{(Röhre, Halbleiter)}	 —|66|64	 88	 2.000	 3/20
■ Technics SL-G700 {(SACD, Streaming)}	 66|66|64	 90	 2.500	 10/19
Canor CD 2.10	 66|66|64	 89	 3.500	 10/21
■ Pioneer PD-50 AE{(SACD Stereo)}	 66|65|64	 90	 2.000	 12/19
■ Pioneer PD-70AE{(SACD Stereo, DSD)}	 66|65|64	 91	 2.500	 12/17
Audia Flight FL CD Three S{(inkl. DAC-Platine)}	66|65|64	 89	 3.160	 01/21
Primare CD35 Prisma	 65|66|64	 92	 3.200	 8/18
■ Sugden Fusion 21	 64	 88	 3.000	 1/17
AVM Evolution CD 5.2{(Röhre)}	 64	 79	 4.000	 10/12
Restek Epos+{(Dig-In, Symm.)}	 64	 90	 5.000	 5/15
Wadia S 7i{(USB 65 Punkte)}	 64	 93	 16.600	 4/11
North Star Blue Diamond	 64|64|63	 89	 2.475	 7/16
Luxman D-N150 	 64|64|63	 88	 3.000	 7/19
Musical Fidelity M6scd	 –|64|63	 88	 2.500	 11/17

Creek Evolution 100CD	 —|64|62	 88	 2.000	 5/16
■ Quad Artera Play	 63|63|63	 86	 2.000	 5/16
■ Yamaha CD-S2100{(2 Dig-In, USB)}	 63	 86	 2.000	 3/15
■ ■ Ayon CD 07s{(Röhre)}	 63	 89	 2.450	 10/12
Moon 260D{(Dig-In, USB)}	 63	 90	 2.850	 5/15
Burmester 089{(1 ana., 2 dig., regelbar)}	 63	 92	 14.900	 4/11
■ Audiolab 8300 CDQ	 63|63|62	 89	 1.500	 8/20
Rega Saturn-R{(4 Dig-In, USB)}	 62	 86	 2.400	 3/15
Marantz SA-14 S1{(SACD)}	 63|63|62	 87	 2.500	 2/16
■ Marantz ND8006 	 62|62|61	 87	 1.200	 4/18
Advance Paris X-Stream 9	 62|62|60	 82	 990	 4/18
■ Musical Fidelity M3CD{(2 Dig-In, USB)}	 61	 83	 1.400	 3/15
■ Magnat MCD 1050{(2 Dig-In, USB)}	 61	 86	 1.700	 8/14
■ Unison CD Uno	 61	 85	 2.300	 6/17
■ AMC XCDi-vt{(2 Dig-In, USB)}	 60	 84	 1.050	 8/14
■ Arcam CDS50 {(SACD, Streaming)}	 61|61|59	 84	 850	 10/19
■ Pro-Ject CD Box DS2	 61|61|58	 85	 700	 10/19
Creek Evo 50 CD{(2 Toslink, 2 RCA, USB, regel.)}	 56	 83	 1.150	 6/14
Onkyo C-N 7050	 57|51|54	 73	 400	 2/16
1)	mehrfache Klangwertung: DSD | PCM 24/96 | PCM 16/44,1

Mobile Player� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Cayin N8	 66|66|63	 93	 3.600	 8/19
Sony DMP-Z1	 66|65|63	 95	 9.0 00	 8/19
■ HiBy R6 2020	 65|65|63	 92	 900	 8/21
■ Fiio M15	 65|65|63	 92	 1.400	 8/20
■ Astell&Kern CUBE	 65|64|63	 91	 1.700	 8/19
■ Astell&Kern A&futura SE100	 65	 92	 1.800	 9/18
■ Astell&Kern A&futura SE 200	 65|64|63	 92	 1.900	 8/20
Astell&Kern KANN	 64	 90	 1.100	 7/17
iBasso DX300	 64|64|62	 90	 1.200	 8/21
■ Questyle QPM	 64|64|62	 86	 1.900	 8/20
Astell&Kern AK300{(optional: Dock, Ripper, Recorder)}	 63	 88	 1.000	 8/16
Hugo2/2Go	 63|63|62	 88	 3.500	 8/20
Questyle QP 2R	  63|63|61	 83	 1.300	 8/19
■ Cayin N3Pro  	 63|63|60 	 86	 600	 3/21
■ Shanling M3X	 62|62|60	 84	 340	 8/21
■ iBasso DX160 V2020	 62|62|60	 85	 400	 8/20
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■ Shanling M6	 62|62|60	 86	 500	 8/20
■ iBasso DX 150	 62	 87	 600	 12/18
Astell&Kern AK70	 62	 85	 650	 3/17
Hiby R6	 62|62|60	 87	 700	 8/20
Calyx M Player{(HiRes, micro SD, SD-Card)}	 62	 87	 1.000	 12/14
■ Shanling M5S	 61|61|59	 82	 400	 8/19
■ Pioneer XDP-02U	 61	 81	 300	 9/18
■ FiiO X3 Mk III{(ohne SD-Card, spielt 24/192 und DSD)}	 60	 85	 200	 12/17
■ Fiio M9	 60|60|58	 80	 280	 8/19
■ Fiio M7	 60	 79	 200	 12/18
iBasso DX90{(SD-Card, spielt 24/192)}	 59	 82	 400	 2/15
Sony NW-A 105	 58|58|56	 76	 350	 8/21
Sony NW-ZX300{(spielt 32/384 und DSD)}	 58	 80	 700	 12/17
■ Sony NWZ-F886{(spielt FLAC, 24/192)}	 57	 83	 330	 1/13
1)	mehrfache Klangwertung: DSD | PCM24/96 | PCM 16/44

Musik-Server
Absolute Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft 

■ ReQuest The Beast	 71|—|71	 101	 29.750	 9/15
■ Burmester 111 Musiccenter 	 71|71|69	 101	 32.850	 5/18
■ Purist Statement 7	 70|—|68	 98	 19.800	 9/15
Playback Desings Syrah + Merlot	 69|69|68	 94	 15.900	 8/16
Burmester MC 151	 69|—|67	 96	 15.800	 9/15
■ DAS Model 2	 68|68|67	 93	 13.000	 9/18
Astell&Kern AK500{(Netzteil+Amp)}	 68|67|66	 95	 12.750	 9/15
AVM Music Server ML 6.2S	 67|65|64	 94	 8.900	 9/15
■ AVM Music Server ML 8.2S	 67|65|64	 93	 11.900	 7/14
■ Naim HDX{(Audio)}	 66|65|64	 93	 8.000	 10/08
■ Aurender A100	 66|65|64	 90	 4.200	 11/19
■ QAT MS5	 65|—|65	 90	 5.900	 9/15
■ DigiBit Aria 2	 65|65|64	 91	 4.200	 2/17
audiodata MS I SE/JRiver/Evo DAC AD	 65|65|63	 90	 2.070	 11/19
■ Antipodes Ex	 65|65|62	 90	 5.000	 11/19
Musical Fidelity M6 Encore Connect	 64|64|64	 89	 4.200	 2/17 
Entotem Plato	 65|66|63	 89	 4.500	 8/16
■ Auralic Altair	 65|65|63	 91	 2.000	 2/17
■ Digibit Aria Piccolo+	 65|65|63	 89	 2.500	 9/18
Sooloos Ensemble + Control 10{(Audio)}	 —|64|63	 88	 9.300	 12/09
Sooloos Media Core 200{(Audio)}	 —|64|63	 91	 2.600	 4/11
■ Audiodata MS II	 64|—|63	 89	 2.120	 9/16
■ Cocktail Audio X-45	 64|63|60	 88	 2.000	 6/18
■ Cocktail Audio X-35	 62	 84	 1.700	 11/17
Sony HAP-Z1ES	 64|—|62	 88	 2.000	 8/16
Ami HiFi Purist Mini	 62|—|62	 83	 1.900	 8/16
Bluesound Vault 2i	 62|62|61	 84	 1.300	 11/19
Bluesound Vault2	 62|62|61	 84	 1.300	 8/16
■ Auralic Aries Mini	 60|60|59	 81	 500	 1/16
■ Cocktail Audio X40{(DSD, HDMI, XLR)}	 58|59|59	 87	 1.400	 2/15
■ QNAP TBS-453DX{(ohne Massenspeicher)}	 55|58|56	 79	 630	 7/20
■ QNAP HS 453 DX	 58|58|56	 80	 650	 7/19

Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Cocktail Audio X-30{(Audio)}	 53|52|52	 79	 1.000	 11/13
1)	mehrfache Klangwertung: HiRes-Streaming | USB | PCM 16/44,1

Musik-Streamer� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

■ T+A SDV 3100 HV	 72|72|69	 100	 24.900	 10/19
dCS Bartok	 72|71|69	 99	 13.000	 01/21
■ Mark Levinson No. 519	 71|71|69	 97	 22.800	 5/19
■ Ayre QX-5 Twenty	 71|71|67	 94	 10.500	 6/20
AVM MP8.3	 71|71|67	 98	 11.000	 6/21
■ T+A MP 3100 HV{(DSD, SACD WiFi, Stream.)}	71|71|67	 99	 13.500	 6/17
■ T+A MP 2500	 71|70|67	 99	 8.700	 01/21
Linn Klimax DS/1 	 —|70|68	 96	 15.850	 1/12
Burmester 150	 —|70|69	 96	 10.800	 7/16
■ MERGING+NADAC	 70|70|69	 98	 13.625	 2/18
■ Technics SU-R1 	 70|70|68	 97	 7.000	 2/16
Ayon S-10	 70|70|68	 93	 7.500	 4/18
■ AVM Ovation MP6.2	 70|70|66	 97	 7.500	 2/16
Naim NDS 	 —|70|68	 98	 10.800	 10/12
■ T+A MP 3000 HV 	 —|70|68	 99	 7.900	 6/13
■ Naim NDX 2	 69|70|68	 98	 6.000	 11/18
■ Krell Vanguard Universal DAC	 69|69|68	 95	 6.000	 3/19
■ Linn Akurate DSM/1{(Dig.-In, HDMI)}	 69|69|67	 96	 6.950	 7/15
Auralic Aries G2.1+ Vega 2.1	 69|69|67	 97	 11.080	 10/20
Aqua LinQ + La Voce S3	 69|68|67	 91	 9.440	 10/20 
■ Lindemann musicbook:25 DSD	 68|68|68	 97	 4.780	 3/17
■ Bryston BR20	 68|68|68	 96	 7.560	 6/21
■ T+A MP 2000 R{(Dig.-In, WiFi, CD)}	 68|68|66	 97	 4.900	 7/15
■ Naim NDX{(Version 2016)}	 68|68|66	 93	 4.900	 12/16
Naim NAC-N 272{(Dig.-In, WiFi)}	 68|68|66	 94	 5.000	 7/15
Mark Levinson No. 5101 A5	 68|68|66	 94	 6.000	 6/21
■ Linn Selekt	 68|67|67	 94	 4.760	 5/19

■ T+A MP8 + DAC 8 DSD	 68|67|66	 95	 6.100	 3/18
Naim ND5 XS + XPS DR{(Dig.-In)}	 —|67|66	 94	 8.780	 1/12
Atoll MS 120	 66|66|66	 88	 1.200	 01/21
AVM Evolution MP 5.2{(CD, DSD, Dig.-In)}	 68|68|65	 95	 5.290	 6/15
■ Marantz SACD 30n{(SACD)}	 68|67|65	 95	 3.000	 01/21
■ Auralic Aries G1 + Vega G1	 68|67|65	 95	 6.000	 3/19
AVM Evolution SD 3.2{(DSD, Dig.-In)}	 68|66|65	 92	 4.500	 2/15
Moon Neo 280 D Mind	 67|67|65	 93	 3.400	 10/19
■ Linn Majik DS V2{(Raumkorrektur)}	 —|66|65	 92	 2.400	 5/15
Atoll ST 200 Signature	 66|66|65	  89	 2.000	 5/19
■ YBA MP 100SE	 66|66|65	 90	 2.200	 12/16
Primare NP 30	 —|66|65	 92	 2.500	 10/16
■ Naim ND5 XS{(Dig.-In)}	 —|66|65	 91	 3.280	 1/12
Shanling M3.2	 66|66|65	 90	 3.000	 7/16
■ Aurender A100	 66|65|64	 90	 4.200	 11/19
■ Linn Majik DS Dynamik 	 —|66|65	 90	 2.400	 11/09
■ T+A Music Player Balanced 	 —|66|65	 94	 2.900	 8/12
■ Opera-Consonance DSD 1.3 + X5	 66|66|65	 90	 2.200	 7/16
Lumin T2	 66|66|65	 92	 4.500	 5/19
■ Technics SL-G700 {(CD, SACD)}	 66|66|64	 90	 2.500	 10/19 
■ Oppo Sonica DAC	 65|65|65	 93	 1.000	 1/18
Arcam ST60	 65|65|65	 85	 1.400	 3/21
■ TEAC NT-503 	 65|65|64	 93	 1.200	 2/16
Teac NT-505	 65|65|64	 92	 1.400	 12/19
Cayin iDAP-6 + iDAC-6{(Bluetooth-Hub)}	 65|65|64	 88	 2.300	 4/18
■ Auralic Aries LE{(nur Dig.-Out)}	 —|—|—	 —	 1.000	 11/14
CAAS DAS	 —|64|64	 87	 3.800	 8/16
■ Pro-Ject Pre S2 Digital +Stream Box S2	 64|64|63	 88	 1.100	 3/19
■ Pioneer N-70AE{(DSD, Dig.-In)}	 64|64|63	 89	 1.300	 8/17
■ Pioneer N-70A{(DSD, Dig.-In)}	 64|64|63	 89	 1.300	 3/15
Waversa Wmini HPA{(separate Wertung als KHV)}	 64|64|63	 85	 1.900	 12/20
■ T+A MP 1260 R{(Dig.-In)}	 —|64|63	 91	 2.690	 2/10
Atoll ST 100 	 —|64|52	 88	 1.600	 2/13
■ Elac Discovery DS-S101-G	 —|63|62	 89	 1.100	 8/16
■ Cambridge CXN{(Dig.-In, Preamp)}	 —|63|62	 88	 1.100	 8/15
Marantz SA-14 S1{(SACD-Laufwerk)}	 63|63|62	 87	 2.500	 2/16
■ Cocktail Audio N25	 63|63|62	 86	 1.100	 3/21
■ Bluesound Node 2i	 62|62|61	 82	 550	 11/19
■ Bluesound Node (N130)	 –|62|61	 86	 550	 8/21
Rotel T14{(UKW, DAB+)}	 —|62|61	 84	 850	 2/17
■ Technics ST-C700{(DSD, Dig.-In)}	 62|62|61	 89	 900	 2/15
■ Sotm sHP100 + sME200 NEO	 62|62|62	 83	 1.000	 12/20
 Marantz NA 8005{(Dig.-In)}	 62|62|61	 86	 1.200	 11/14
Bluesound Vault 2i	 62|62|61	 84	 1.300	 11/19
■ Pioneer N-P01	 61|61|60	 84	 450	 10/16
Pioneer N-50A{(DSD, Dig.-In)}	 61|61|60	 —	 600	 2/15
■ Cocktail Audio N15	 61|61|60	 84	 650	 2/18
Onkyo T 4070 	 —|61|60	 86	 800	 1/13
■ Pro-Ject Stream Box DS 	 —|61|60	 82	 735	 3/12
■ Bluesound Node 2	 —|61|60	 84	 550	 11/16
■ Yamaha CD-N500 	 —|61|60	 87	 500	 1/13
■ Arcam CDS50 {(SACD, CD)}	 61|61|59	 84	 850	 10/19
Marantz NA 6005{(Dig.-In)}	 61|60|59	 82	 600	 3/15
Cabasse Stream Source	 —|60|59	 80	 350	 11/16
■ Denon DNP-F109 	 —|60|59	 83	 400	 1/13
Bluesound Node{(nur USB-A-Eingang)}	 —|60|59	 83	 450	 3/15 
■ Sonos Connect{(nur Dig.-Out, Switch)}	 —|—|58	 79	 350	 3/15
■ NuPrime Omnia WR-1	 —|57|57	 74	 380	 4/21
Onkyo C-N 7050{(CD-Laufwerk)}	 57|51|54	 73	 400	 2/16
1)	mehrfache Klangwertung: DSD | PCM 24/96 | PCM 16/44,1

Festplatten/NAS-Server� ▼

Absolute Spitzenklasse	 	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Aurender N10		  20	 8.700	 9/18
■ Asset NAS/RipNAS		  19	 1.940	 9/16
Cocktail Audio X-50 Pro		  19	 4.000	 12/19
■ NAD M50.2		  19	 4.500	 8/17
Melco N1ZH60		  19	 4.750	 9/16 
■ T+A MP200{(Streamer, CD-Laufwerk, ext. USB-Festplatte)}		  19	 4.400	 12/21
■ SilentMax Mini BS{(NAS, Server)}		  18	 800	 11/21
■ Nucleus by Roon{(2020)}		  18	 1.500	 10/20
■ Nucleus by Roon		  18	 1.500	 9/18
■ Melco N1A H60/2		  18	 2.500	 11/17
Digibit Aria Piccolo		  18	 2.950	 7/17
■ Melco D100 + N100 {(Server und Ripper)}		  18	 3.000	 3/19
Auralic Aries G2.1		  18	 4.580	 10/20
■ x-odos xo|one		  18	 5.950	 9/16
Melco N10		  18	 7.553	 10/20
Cocktail Audio X50		  17	 1.800	 2/17
■ HFX RipNAS Solid V4		  17	 2.000	 11/17
Naim Uniti Core		  17	 2.350	 10/17
innuOS ZENith MKII		  17	 2.700	 11/17
Lumin U1 Mini & L1		  17	 3.400	 7/19
Technics ST-G30		  17	 4.000	 9/16
Aurender X100		  17	 4.300	 9/16
■ QNAP HS-251+ {(ohne Festplatten)}		  16	 390	 2/18

■ Zenion i3V-v7 mit Euphony Drive 		  15	 1.400	 1/18
Aqua LinQ		  15	 5.680	 10/20 
■ Synology DS218+{(inkl. 2x2TB)}		  12	 500	 12/19
SOtM sMS-1000SQ		  12	 4.000	 9/16
■ QNAP TS-251D{(Leergehäuse)}		  11	 270	 3/21
Asustor AS5202T{(Leergehäuse)}		  11	 340	 3/21
■ Western Digital MyCloud EX 2 Ultra {(inkl. 2x2TB)}		  9	 300	 12/19
Synology DS220j{(Leergehäuse)}		  7	 160	 3/21

D/A-Wandler� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

■ T+A SDV 3100 HV	 72|72|69	 100	 24.900	 10/19
Brinkmann Nyquist	 70|70|68	 95	 15.000	 6/18
■ Rupert Neve Fidelice Precision DAC	 70|69|67	 97	 5.648	 11/20
Meitner MA-1 V2	 69|69|69	 97	 7.900	 12/18
■ Krell Vanguard Universal DAC	 69|69|68	 95	 6.000	 3/19
■ Auralic Vega 2.1	 69|69|67	 97	 6.500	 10/20
Nagra HD DAC/MPS	 —|69|68	 100	 22.500	 11/14
Meitner Audio MA1	 —|69|68	 97	 7.900	 8/12
■ McIntosh D-1100	 69|68|68	 97	 9.550	 5/17
Accustic Arts TUBE DAC II Mk3	 69|68|68	 93	 10.000	 8/17
■ Nagra Classic DAC	 69|68|68	 94	 12.500	 5/16
Playback MPD-3 DAC{(DSD)}	 —|69|68	 97	 7.900	 2/14
■ Ayre QB-9 DSD{(DSD/PCM, nur USB)}	 69|69|66	 95	 3.480	 2/15
Wadia di322	 69|68|66	 96	 4.400	 3/16
■ McIntosh D150{(Pegelregelung)}	 69|69|66	 97	 3.980	 6/15
Aqua La Voce S3	 69|68|67	 91	 3.760	 10/20
Luxman DA-250	 68|68|67	 94	 2.690	 4/17
Chord DAVE	 68|68|67	 93	 11.800	 6/16
SOtM sDP-1000EX	 68|68|67	 91	 4.000	 9/16
■ T+A DAC8 DSD	 68|67|66	 95	 2.750	 2/16
■ Auralic Aries Vega G1	 68|67|65	 95	 3.800	 3/19
■ iFi Pro iDSD{(DSD-Remaster, Röhre, Halbleiter)}	 67|67|66	 92	 2.950	 3/20
■ Ayon CD 10 II Signature{(DSD-Upsampling)}	67|67|65	 91	 5.000	 3/20
■ Sugden Masterclass DAC-4	 —|67|65	 89	 2.000	 7/17
Moon Neo 280 D Mind {(Streaming)}	 67|67|65	 93	 3.400	 10/19
■ Opera-Consonance Ref. DSD 1.1	 67|67|64	 92	 2.070	 2/16
■ Focal Arche	 66|67|64	 93	 2.500	 8/19
Wadia 321	 —|67|65	 93	 3.700	 8/14
Phonosophie DAC 1	 —|67|64	 96	 3.900	 5/12
■ Vincent DAC 7{(Röhre, Halbleiter)}	 66|66|65	 89	 1.500	 3/20
■ RME ADI-2 DAC FS	 66|66|64	 93	 1.000	 8/20
■ Eternal Arts DP Mk2{(Röhre, Halbleiter)}	 —|66|64	 88	 2.000	 3/20
MFE Tube DAC SE	 66|66|64	 88	 3.900	 3/20
■ Ayre Codex	 66|66|64	 88	 1.900	 8/19
■ Atoll DAC 200{(WLAN, Pegelr., KH)}	 —|65|63	 92	 1.500	 6/15
■ NAD Master M51	 67|65|63	 93	 1.700	 3/13
Opera-Consonance DSD 1.3	 66|66|64	 90	 1.600	 7/16
Burmester 113{(Bluetooth)}	 —|65|63	 90	 2.490	 6/12
■ Shanling H1.2	 66|66|64	 90	 1.200	 2/16
■ Vincent DAC-1MK{(Halbleiter)}	 65|65|65	 84	 850	 3/21
Arcam ST60	 65|65|65	 85	 1.400	 3/21
Pro-Ject DAC Box RS{(Röhre, Halbleiter)}	 —|65|64	 93	 950	 5/14
■ Musical Fidelity MX-DAC{(DSD)}	 65|65|64	 89	 1.000	 6/15
Cayin iDAC-6{(DSD)}	 65|65|64	 89	 900	 10/16
Pro-Ject Pre Box RS Digital{(Dig. In)}	 —|65|65	 91	 1.260	 6/14
■ Cambridge Audio DacMagic 200M	 65|64|64	 90	 500	 4/21
Cyrus PRE Qx DAC{(Pegelregler, Analog-In)}	 —|65|62	 91	 1.980	 9/13
■ Pro-Ject Pre Box S2 Digital	 64|64|63	 88	 365	 3/19
■ iFi Audio iDSD Micro{(DSD)}	 64|64|62	 89	 500	 2/15
■ Cocktail Audio N25	 63|63|62	 86	 1.100	 3/21
■ Rega DAC	 —|63|62	 89	 800	 9/13
■ Sotm sHP100{(DAC, Kopfh.verst. und Vorverst.)}	62|62|62	 83	 750	 12/20
■ Pro-Ject Pre Box DS2 Digital{(DAC, KHV, Pre)}	62|62|62	 78	 800	 8/20
Restek MDAC+	 —|63|62	 87	 1.600	 9/12
■ Hegel HD 11	 —|63|61	 85	 1.050	 5/12
■ Rotel RDD 1580{(BT, KH)}	 —|62|61	 89	 750	 6/15
TEAC UD-501{(Kopfhörer)}	 —|62|61	 92	 800	 12/13
Cayin DAC 11{(Röhre, Kopfhörer regelbar)}	 —|62|61	 86	 1.200	 6/13
■ Musical Fidelity M1SDAC{(Pegelreg.)}	 62|62|61	 89	 1.150	 6/13
Arcam AirDac	 —|61|60	 77	 500	 10/15
Matrix Audio Mini i-Pro{(Pegelr., KH, DSD)}	 62|62|61	 87	 600	 6/15
■ Violectric DAC V 800{(Pegelregelung)}	 —|62|60	 88	 990	 11/10
■ Meridian Director	 —|61|60	 89	 555	 10/13
AMI DDH-1	 —|61|60	 89	 590	 1/14
■ LH Labs Geek Out 1000{(DSD)}	 58|58|57	 82	 300	 2/15
Block DAC 100	 —|59|57	 80	 500	 4/12
Musical Fidelity V-DAC II	 —|59|57	 78	 250	 4/12
■ NuPrime Omnia WR-1	 —|57|57	 74	 380	 4/21
1)	mehrfache Klangwertung: DSD | PCM 24/96 | PCM 16/44,1
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Canton a 45  
aUDIo-EDItIon

 W enn zwei feiern, dann 
freut sich der Dritte. 
Und Grund zum Feiern 

gab’s genug, sowohl bei Canton 
als auch bei aUDIo. Der legendä-
re Lautsprecherhersteller aus dem 
taunus zählt 45 Lenze, aUDIo 
bringt es auf 40. Das war schließ-
lich der anlass, um gemeinsam 
einen Jubiläums lautsprecher zu 
schaffen. Canton selbst hatte ja 
schon einen, und so wurde es zur 
aufgabe von Canton-Chef-
entwickler Frank Göbl und aUDIo-
Chefredakteur andreas Eichels-
dörfer, das Beste noch besser zu 
machen. Mit der Canton a 45  
aUDIo EDItIon entstand dann 

ein ganz beson derer Lautsprecher. 
Verbessert wurden der Hoch- und 
Mitteltonbereich durch den Ein-
satz feiner Mundorf-Kondensato-
ren auf der Frequenzweiche. High- 
endige Feinsilber-Polklemmen 
WBt-0710 ag nextgen für Bi-
Wiring und Bi-amping sorgen 
für verlustfreien anschluss. Für 
die Innenverkabelung fiel die 
Wahl auf das In-akustik Exzel-
lenz LS-20, ein sehr hochwer-
tiges Lautsprecherkabel, das 
in Kürze ebenfalls in einer  
aUDIo-Edition erscheinen 
wird. So ist die Verkabelung 
vom Verstärker bis zum 
Chassis aus  einem Guss.

JEtzt BEStELLEn
www.canton.de/de/online-exklusiv

Zum Jubiläum
nUr DaS BEStE!
45 JaHrE Canton // 40 JaHrE aUDIo

3.798 € PaarPreis



Verstärker

Vollverstärker mit DAC/Streaming� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

Dan D’Agostino Progression Integr. Stream	 62|64|63	 90	 26.000	 6/20
■ Devialet Expert 1000 Pro{(HiRes drahtlos)}	 61|63|63	 89	 27.900	 8/17
■ McIntosh MA9000	 62|—|62	 89	 13.000	 1/19
■ Technics SU-R1000	 62|—|61 	 90	 7.500	 5/21
■ Mark Levinson Nº 585	 62|—|61	 89	 14.000	 9/16
Devialet 400{(HiRes drahtlos)}	 61|61|61	 90	 12.900	 12/14
■ McIntosh MA8900 DA2	 61|—|62	 88	 10.000	 7/20
■ AVM Ovation A 8.3{(Röhrenvorstufe)}	 61|—|62	 87	 12.800	 12/21
■ McIntosh MA8900	 61|—|61	 87	 8.950	 2/18
■ Rotel MICHI X5	 60|—|61	 88	 7.000	 7/21
Krell K-300i Digital	 60|61|61	 87	 9.000	 10/19
■ AVM Ovation CS 8.2	 61|61|60	 87	 10.000	 2/17
Hegel H590	 60|61|61	 83	 10.000	 12/18
Devialet 170{(HiRes drahtlos)}	 60|60|60	 89	 7.000	 10/13
■ Musical Fidelity M8Xi	 59|—|60	 88	 6.000	 7/21
Mark Levinson 5802 {nur Digital-In}	 —|—|60	 92	 8.000	 10/19
Musical Fidelity M8 Encore{(Musik-Server)}	 59|59|59	 83	 8.000	 12/19
■ T+A R 1000 E	 58|61|59	 83	 5.000	 8/16
■ Devialet 110{(HiRes drahtlos)}	 58|60|59	 84	 5.000	 3/14
Krell Digital Vanguard	 59|59|58	 82	 7.800	 9/16
■ Lyngdorf TDAI-3400	 57|59|59	 84	 5.800	 7/19 
■ AcousticPlan Mantra	 59|—|—	 82	 6.900	 12/18
Audionet DNA{(Phono MM/MC)}	 58|58|—	 86	 9.600	 3/12
■ McIntosh MTI-100{(Amp, DAC und Plattenspieler)}	58|—|57	 83	 8.500	 12/19
■ Naim Uniti Nova	 56|57|58	 83	 5.000	 10/18
Gold Note IS-1000	 56|54|54	 78	 4.200	 7/18

Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Naim Uniti Star	 55|56|56	 81	 4.000	 1/18
■ Primare I35 Prisma	 55|56|56	 81	 4.500	 8/18
AVM Evolution CS 5.2{(Phono MM, CD-Lw.)}	 55|55|53	 81	 5.300	 5/15
Entotem Plato Class A{(Server, 2 TB)}	 54|55|56	 74	 6.000	 2/17
■ AVM Inspiration CS 2.2 4T	 54|55|55	 79	 5.000	 10/18
■ Copland CSA 100	 54|—|54	 79	 4.000	 8/20
■ Cambridge Evo 150{(Streamer)}	 53|54|54	 78	 2.500	 7/21
■ T+A Caruso R{(CD-Player & Streamer)}	 53|54|54	 81	 2.700	 7/21
■ Musical Fidelity Encore 225{(Server, 2 TB)}	53|54|—	 80	 5.300	 10/16
Classé Sigma 2200i	 55|54|53	 77	 5.000	 1/17
■ AVM Inspiration CS2.2{(Exklusiv-Version)}	 53|54|54	 79	 4.000	 7/17
NAD M32	 53|—|54	 78	 4.500	 7/17
■ Musical Fidelity M6si{(Phono, USB)}	 53|—|53	 77	 2.700	 9/14
■ Atoll SDA200	 53|53|53	 77	 3.000	 1/20
■ Quad Artera Solus Play	 52|53|54	 78	 1.950	 12/20
■ Micromega M-One	 52|53|54	 77	 3.900	 3/17
■ NAD C368 + BluOs + DSD	 52|53|53	 78	 2.000	 10/17
■ Musical Fidelity M5si{(Phono, USB)}	 52|—|53	 78	 2.000	 6/16
■ Technics SU G-700	 52|—|53	 76	 2.000	 12/18
■ Naim Uniti Atom	 52|53|53	 77	 2.200	 10/17
■ Naim Uniti Atom HDMI 	 52|53|53	 77	 2.800	 3/20
Technics SU-G 30	 52|53|53	 76	 3.000	 5/16
Pathos Classic Remix	 52|—|53	 75	 3.900	 4/15
■ Vincent SV-237 Mk{(D/A-Wandler)}	 52|—|52	 75	 2.000	 12/17
■ Heed Obelisk Si s3	 52|—|51	 75	 2.200	 1/19
■ NAD M10	 51|53|53	 78	 3.000	 7/19
Auralic Polaris	 51|53|53	 76	 3.300	 1/18
T+A Cala CDR{(CD, Streaming, DAB/FM)}	 51|53|53	 75	 3.500	 10/17
■ Cyrus Lyric 09{(CD-Laufwerk)}	 51|53|53	 78	 3.750	 5/15
Hegel H90	 51|52|52	 69	 1.700	 1/18
■ Primare I22	 51|—|52	 78	 1.750	 3/14
Denon PMA-1600N	 51|—|51	 76	 1.600	 4/21
Waversa WSlim Lite	 —|51|52	 73	 1.750	 7/20
NAD C 388	 51|52|—	 77	 1.750	 1/17
Parasound NewClassic 200{(Phono MM/MC)}  51|51|–		  74	 1.650	 1/12
Lyngdorf TDAI-1120	 51|51|52	 73	 1.950	 12/20
■ Rotel RA-1572	 50|52|52	 75	 1.700	 11/17
■ Exposure XM5	 50|—|51	 74	 1.500	 1/19
Hegel 80	 50|—|51	 75	 1.750	 5/14
Magnat RV 4{(D/A-Wandler)}	 50|—|51	 74	 3.000	 12/17
■ T+A Music Receiver{(CD-Laufwerk)}	 50|50|—	 75	 2.690	 2/12
Atoll SDA 100	 50|49|50	 74	 2.300	 5/15
Advance X-i1000	 50|—|50	 77	 3.200	 6/15
■ Rose RS201E{(Streamer und Musikserver)}	 49|51|52	 74	 1.800	 3/21
NuPrime IDA-16	 49|—|51	 75	 2.500	 2/15
■ NuPrime Omnia A300{(Streamer)}	 49|50|50	 75	 1.500	 7/21
Cambridge Audio CXA81	 49|—|49	 71	 1.200	 6/21
■ T+A Cala D{(BT)}	 49|49|—	 73	 1.800	 5/15
■ Leak Stereo 130	 49|—|49	 70	 876	 11/20
■ NuPrime IDA-8{(mit Netzwerkmodul WR-100)}	 48|48|49	 71	 1.140	 1/18
Cyrus One HD	 48|—|49	 71	 1.300	 1/19
Cyrus One Cast	 48|—|49	 70	 1.600	 1/20

Arcam SA20 {(nur optisch/Koax)}	 48|—|—	 70	 1.250	 10/19
■ Rotel A-14	 48|—|48	 73	 1.280	 11/16
Musical Fidelity M3si	 48|—|47	 69	 1.500	 9/15
Pioneer A-70 DA	 48|—|48	 71	 1.600	 2/16
■ Denon PMA 150 	 47|49|49	 72	 1.200	 3/20
■ Marantz NR1200	 47|48|48	 71	 700	 5/20 
■ Advance Paris Connect 60{(CD-Player)}	 47|48|48	 69	 790	 7/21
■ Denon DRA 100	 47|48|48	 71	 1.000	 2/16
■ Cambridge Audio CXA-61	 47|—|48	 71	 900	 12/19
Marantz HD AMP 1	 47|—|48	 72	 1.100	 4/16
■ Magnat MR 780	 47|—|47	 69	 1.000	 10/18
Cambridge CXA80	 47|—|46	 70	 1.150	 9/15
■ Yamaha R-N803D{(Einmessautomatik)}	 46|47|47	 71	 800	 10/17
■ Onkyo TX-8390	 46|47|47	 70	 900	 5/20
■ Yamaha A-S 801	 46|—|47	 70	 900	 4/17
Wadia 151 PowerDAC	 —|—|47	 69	 1.125	 3/14
■ Pro-Ject MaiA DS2	 46|—|47	 70	 950	 5/19 
■ Vincent SV-200	 46|—|46	 66	 800	 1/19
■ Quad Vena II	 46|—|46	 69	 900	 5/19
Advance Playstream A7	 46|46|46	 67	 1.300	 5/20 
Advance X-i125	 46|—|—	 69	 1.300	 5/16
■ Denon DRA 800H {(Netzwerk, HDMI)}	 46|47|47	 69	 650	 10/19 
■ NAD D-7050	 —|46|47	 70	 900	 8/14
■ Onkyo TX-8270	 45|46|46	 69	 680	 10/17
Sonos Amp	 45|46|46	 69	 700	 8/21
Electrocompaniet Rena SA-1	 —|46|45	 67	 800	 7/17
■ SVS Prime Wireless Soundbase	 45|45|45	 66	 600	 5/19
■ Harman Kardon Citation Amp	 45|—|—	 67	 600	 3/21
■ Nubert nuConnect ampXi{(Phono, USB, ...)}	45|—|45	 68	 690	 1/20
Arcam Solo Uno	 44|46|—	 68	 700	 10/20
Technics SU-C700	 44|—|46	 70	 1.300	 2/15
■ Marantz PM7005	 44|—|46	 69	 900	 1/15
■ Pioneer SX-S30DAB	 44|44|—	 64	 550	 2/18
NAD C 328{(Phono MM, BT, Sub out)}	 44|—|—	 63	 600	 4/18
NAD 356BEE Digital 2	 44|—|45	 65	 950	 1/15
Naim UnitiQute 2	 44|45|—	 70	 1.900	 9/13
■ Cocktail Audio X-35{(Server, Streamer)}	 43|48|48	 75	 1.700	 11/17
■ Yamaha WXA-50{(Netzwerk)}	 43|44|45	 64	 550	 11/16
■ Bluesound Powernode 2{(Netzwerk)}	 42|46|46	 69	 900	 11/16
■ Onkyo TX-L20D	 42|45|42	 62	 530	 12/16
■ Elac EA101EQ-G{(App, Raumkorrektur)}	 43|—|44	 67	 700	 2/17
■ Magnat MA 600	 43|—|44	 66	 600	 7/15
■ Yamaha A-S701	 43|—|44	 66	 650	 1/15
Sony HAP-S1	 42|43|—	 65	 900	 3/15
■ Onkyo A-9050	 43|—|44	 64	 550	 7/15
Cabasse Stream Amp 100	 43|—|44	 65	 600	 5/16
■ Cambridge One{(CD-Laufwerk)}	 42|—|43	 63	 600	 5/15

Obere Mittelklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

Marantz Melody X (M-CR612)	 40|41|41	 61	 700	 1/20
■ NAD D 3020	 40|—|40	 64	 500	 11/13
■ Cocktail Audio X12{(1TB-Festplatte)}	 40|40|40	 59	 650	 8/16
■ Cocktail Audio X-14 (Streamer+Server)	 40|40|40	 57	 700	 5/19
■ Denon CEOL N4{(Sub-Out)}	 39|40|40	 61	 400	 3/15
Pro-Ject MaiA	 39|—|40	 59	 500	 7/15
Bluesound Powernode{(HiRes drahtlos)}	 —|39|39	 61	 700	 4/15
Heos Amp{(drahtlos)}	 37|38|38	 60	 500	 4/15
Denon PMA-50	 36|—|37	 55	 600	 6/15
Sonos Connect:Amp{(drahtlos)}	 34|35|—	 56	 500	 4/15
1)	mehrfache Klangwertung: analog | Streaming | USB

Vollverstärker� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

T+A PA3100 HV{(mit Netzteil PS 3000 HV)}	 64	 92	 24.500	 4/17
German Physiks The Emperor Extreme	 64	 93	 30.000	 9/20
Dan D’Agostino Momentum	 64	 89	 49.000	 6/14
■ Luxman L-595A SE	 63	 91	 12.595	 9/21
■ Pass Labs INT-250	 63	 88	 13.900	 6/20
Symphonic Line Kraftwerk Mk3 Reference	 63	 87	 23.000	 6/18
■ Progressive Audio A901	 62	 86	 11.500	 10/18
■ Pass INT 60	 62	 89	 11.750	 6/16
■ Pass Labs INT-25	 61	 86	 8.900	 2/20
■ Symphonic Line RG 10 Mk5 {(Phono MM/MC)}	 61	 84	 9.500	 2/20
McIntosh MA 8000	 61	 90	 11.980	 6/14
■ AVM Ovation A6.2	 60	 88	 9.000	 3/16
ASR Emitter 2 Eclusive{(3 Netzteile)}	 60	 86	 15.000	 5/13
■ T+A PA 2500 R	 59	 86	 6.500	 7/15
■ Accuphase E 460	 59	 86	 8.350	 12/12
■ Symphonic Line RG 14	 58	 81	 4.400	 6/19
■ Devialet 110{(HiRes drahtlos)}	 58	 84	 5.000	 3/14
■ Pathos Inpol Remix	 58	 80	 5.000	 1/16
■ McIntosh MA252 AC	 58	 82	 5.000	 5/18
Yamaha A-S3200{(Phono MM/MC)}	 58	 82	 5.500	 9/20
Sugden IA-4	 58	 81	 5.950	 10/18
Musical Fidelity Nu-Vista 600	 58	 84	 6.500	 6/17

Einstein The Tune	 58	 83	 6.500	 4/15
■ Unison Unico 90	 57	 81	 4.000	 6/17
■ Luxman L-505uXII	 57	 82	 4.500	 2/19
■ Yamaha A-S3000{(Phono MM-/MC)}	 57	 84	 4.800	 11/14
■ Bryston B 135 SST2{(Phono MM)}	 57	 84	 5.470	 5/14
■ Marantz Model 30	 56	 80	 3.000	 3/21
■ T+A PA 1000 E	 56	 82	 3.200	 1/17
Luxman L-550-AX{(Phono MM/MC)}	 56	 78	 5.100	 11/14
Musical Fidelity M6 500i	 56	 82	 5.500	 1/13 
Naim Supernait 2{(Phono 350,-)}	 56	 79	 4.500	 10/13
Symphonic Line RG 14{(MM+/MC+)}	 56	 82	 3.800	 8/13

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Exposure 3510 INT	 55	 77	 2.650	 11/21
Ayre AX 7 Xe	 55	 79	 3.800	 2/08
Luxman L-505uX	 55	 80	 4.900	 1/13
Marantz PM 11 S 3{(Phono MM/MC+)}	 55	 82	 4.000	 1/13 
■ Exposure 2510 Integrated{(Phono MM)}	 54	 76	 1.750	 9/20
Audia Flight FL Three S{(inkl. Phono-Platine)}	 54	 76	 3.380	 1/21
■ Yamaha A-S1100{(Phono MM/MC)}	 53	 80	 1.700	 8/15
■ Naim Nait XS 2	 53	 73	 2.600	 1/14
■ Audia Flight 3	 53	 78	 2.250	 3/12
■ Exposure 3010 S2{(Phono, DAC optional)}	 53	 76	 2.000	 8/15
Electrocompaniet PI-2	 53	 77	 2.400	 4/12
TEAC AI-3000{(Phono MM)}	 53	 77	 3.000	 1/14
Canor AI 2.10	 53	 78	 3.500	 10/21
■ Yamaha A-S1200	 52	 75	 2.000	 5/21
■ Astin Trew AT2-2100	 52	 73	 2.000	 3/20
Creek Evolution 100A{(Phono, DAC, FM optional)}	 52	 77	 2.100	 8/15
Arcam FMJ A39{(Phono MM)}	 52	 75	 2.100	 8/15
■ Marantz PM 8006	 51	 72	 1.300	 7/18
■ Heed Elixir	 51	 71	 1.350	 7/21
■ Primare I22	 51	 76	 1.350	 3/14
■ Rotel RA 1570{(Phono MM/MC, USB 24/192)}	 50	 76	 1.500	 7/13
Magnat MA 1000	 50	 72	 1.700	 12/14
Denon PMA-2020AE{(Phono MM/MC)}	 50	 73	 2.300	 1/14
Marantz PM 15 S 2 LE{(Phono MM/MC+)}	 49	 75	 2.000	 5/12 
Teac AX-505	 49	 72	 1.500	 12/19
Music Hall A 70.2{(Phono MM+)}	 49	 73	 1.500	 5/12
■ Musical Fidelity M2Si	 48	 71	 800	 6/19
Edwards Audio IA7	 48	 69	 1.190	 1/19
■ Rotel A-11	 47	 68	 700	 6/19
■ Cyrus One	 47	 70	 1.000	 7/17
■ AMC XIA 150	 47	 73	 1.000	 11/16
■ Exposure 2010s2	 47	 67	 1.000	 1/14
Vincent SV-227	 47	 71	 1.600	 12/15
■ Rega Brio-R{(Phono MM)}	 45	 68	 700	 9/13
■ Pro-Ject Stereo Box DS 2	 45	 68	 730	 12/20
■ Creek Evo 50a{(modular nachrüstbar)}	 45	 67	 850	 6/13 
■ Cambridge AXA35	 44	 62	 350	 9/19
■ Pioneer A 70{(Phono MM/MC, USB 24/192)}	 44	 68	 1.000	 2/13
■ Rotel RA 12{(Phon, USB)}	 44	 70	 750	 6/13
Arcam FMJ A19{(modular nachrüstbar)}	 43	 64	 900	 6/13
■ Rotel A10	 41	 62	 480	 11/18

Obere Mittelklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Cambridge Audio AXA25	 40	 80	 250	 3/21
AMC AIX{(Phono MM, MC)}	 40	 60	 450	 11/12
■ ROTEL RA 10{(Phono MM)}	 40	 58	 400	 11/12
■ NAD C 316 BEE	 39	 59	 350	 9/10
Pro-Ject Juke Box E{(integrierter Plattenspieler)}	 31	 —	 470	 3/18

Röhren-Vollverstärker� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Octave V 80 SE	 61	 90	 9.250	 10/15
■ Westend Audio Leo	 61	 88	 10.000	 11/18
■ Audio Research GSi 75{(D/A-Wandler)}	 61	 86	 19.900	 12/15
Unison 845 Absolute SE	 61	 81	 30.000	 8/04
Ayon Crossfire III{(nur an wirkungsgradstarken Boxen)}	 61	 79	 11.000	 4/13
■ Line Magnetic LM-805IA	 60	 81	 5.000	 3/21
■ Octave V 110 SE	 60	 83	 7.000	 2/18
■ Octave V70 Class A	 60	 82	 7.000	 2/20
Lyric Ti140 MK2	 60	 85	 7.400	 3/21
■ Audio Research VSi75	 60	 86	 7.500	 8/13
Unison S 9{(nur an wirkungsgradstarken Boxen)}	 60	 78	 7.500	 4/10
■ Octave V16{(als Kopfhörer-Verstärker 63 Punkte)}	 60	 85	 8.500	 5/17
Ayon Spitfire	 60	 78	 8.750	 3/16
KR Audio Kronzilla SXi{(Phono MC)}	 60	 82	 17.500	 3/08
Cayin M 845i{(nur an wirkungsgradstarken Boxen)}	 60	 81	 12.800	 1/12
■ Unison Performance	 60	 81	 8.000	 6/05
Audiomat Solfege Ref. 20	 60	 82	 8.000	 2/15
■ MFE TA 845 V SE	 60	 82	 9.000	 12/19
■ Fezz Audio Lybra 300 B	 59	 81	 3.850	 10/20
■ Ayon Spark III	 59	 76	 5.000	 12/14
Leben CS600{(nur an wirkungsgradstarken Boxen)}	 59	 85	 5.200	 11/14
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■ Ayon Spirit III	 59	 82	 4.990	 12/13
■ Octave V 110{(60 Punkte mit Super-Black-Box)}	 59	 87	 5.900	 4/13
■ Cayin CS-845A	 59	 79	 6.000	 11/18
■ Jadis Orchestra	 58	 77	 3.400	 3/16
■ Lyric Ti 100	 58	 78	 4.600	 3/16
Line Magnetic 218 IA	 58	 75	 4.800	 12/14
Cayin CS-150A	 58	 81	 5.400	 6/20
Allnic T 2000	 58	 83	 7.900	 1/12
Ayon Triton II	 58	 83	 6.300	 8/11
Cayin MP 100 S	 58	 83	 5.400	 7/10
■ Octave V 70 SE	 58	 83	 4.800	 9/10
■ Unison S6 Mk II	 58	 78	 3.800	 4/13
Cayin CS-100A	 58	 80	 4.300	 7/15
■ Unison Triode 25	 57	 77	 2.900	 2/14
Leben CS-300F	 57	 73	 2.800	 2/14
Luxman SQ-N150	 57	 79	 3.500	 7/19
■ Copland CTA405	 57	 80	 3.550	 2/15
Mastersound PSE 300B	 57	 82	 5.950	 12/13
■ Cayin MT-50	 56	 78	 1.800	 6/19
■ Cayin MA-80 Selection Plus	 56	 76	 1.900	 8/21
Tektron TKEL34PSES	 56	 78	 2.500	 3/16
Fezz Audio Mira Ceti Modell 2021	 56	 76	 2.650	 8/21
■ Unison Simply Italy	 56	 76	 1.950	 4/12

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Line Magnetic LM34 IA	 55	 76	 1.800	 9/20 
■ Ayon Orion	 55	 80	 2.000	 12/09
■ Magnat RV 2{(Phono MM+ und MC+)}	 55	 79	 2.500	 5/11
Luxman SQ 38u{(Phono MM++ und MC++)}	 54	 73	 4.800	 3/10
■ AMC CVT-3100 Mk2	 53	 82	 1.850	 12/13
■ Lua 4545 L	 53	 76	 2.200	 2/09
Opera Consonance Cyber 10	 52	 71	 1.800	 1/16
■ Lyric Ti 60	 48	 70	 1.200	 3/09
Audreal MT 3	 46	 67	 840	 6/12
■ Cayin MT-12 N	 43	 61	 800	 4/13
■ Audreal MT 1	 43	 61	 640	 4/12

Obere Mittelklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Dynavox VR 20{(ohne Phono, nur 1 Eingang)}	 39	 52	 400	 6/10

Vorstufen mit DAC/Streaming� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

■ T+A SDV 3100 HV	 62|72|72	 100	 24.900	 10/19
■ AVM SD 8.3	 61|71|70	 97	 10.330	 10/20
■ AVM Ovation SD8.2	 61|70|69	 95	 9.500	 10/17
BM ICE 	 60|69|69	 93	 10.500	 3/20
Trinnov Amethyst{(Raumeinmessung, Streaming)}	59|—|69	 97	 9.550	 12/14
■ T+A DAC200	 58|—|69	 99	 5.500	 12/21
■ McIntosh C-8 + DA-2{(HDMI/USB-DAC)}	 58|—|68	 94	 6.100	 10/21
■ Bryston BR20	 58|68|68	 96	 7.560	 6/21
Audionet DNP	 58|69|69	 97	 9.600	 12/12
McIntosh C 50 AC{(Dig. In)}	 58|70|—	 97	 8.850	 10/14
■ Rotel Michi P5	 57|—|68	 94	 3.500	 4/20
Primare Pre35 Prisma	 57|68|68	 81	 3.900	 6/20
■ Audio Research DSPre	 57|69|—	 95	 8.400	 7/12
AVM Ovation SD 6.2{(Dig. In, Netzwerk, USB)}	 57|68|68	 96	 7.500	 7/16
■ Anthem STR Preamplifier	 57|—|68	 96	 3.950	 3/19
■ Cambridge Edge NQ	 57|68|68	 94	 4.000	 3/19
■ Moon 390	 57|66|67	 81	 6.000	 6/20
■ Rose RS150B	 56|69|69	 98	 4.000	 12/21
■ Musical Fidelity M6s PRE	 56|—|65	 81	 1.600	 10/19
■ Linn Selekt	 56|68|67	 82	 4.760	 5/19

Spitzenklasse	 Klang1)	 Punkte	 Preis	 Heft

■ NAD C658 {(Streaming, BluOs)}	 55|67|67	 78	 1.700	 10/19
Elac Alchemy DDP-2	 55|66|66	 77	 2.600	 1/20
Atoll ST 200 Signature	 55|66|65	  78	 2.000	 5/19
■ McIntosh D100	 55|67|68	 94	 3.280	 6/13
■ AVM V30	 55|—|67	 81	 1.500	 10/16
■ Exposure XM HP	 55|—|67	 92	 1.550	 8/19
Atoll PR300 Signature{(+ optionale DAC-Karte)}	55|—|65	 79	 1.800	 9/21
Rotel RC-1590	 54|—|54	 76	 1.750	 9/18
Nubert nuControl{(Dig. In)}	 54|—|65	 91	 1.940	 10/15
■ Audiolab 8300 CDQ	 54|—|63	 88	 1.500	 8/20
Rotel RC-1572{(USB + Dig. In)}	 53|—|53	 74	 1100	 12/17
■ Cocktail Audio X-35	 53|—|62	 75	 1.700	 11/17
■ AMR DP 777{(Dig. In)}	 53|68|—	 96	 3.900	 2/12
Peachtree Grand Pre{(Dig. In)}	 53|67|—	 96	 3.500	 2/12
■ Ayon S-3{(Dig. In, Webr.)}	 53|—|67	 95	 5.700	 11/11
■ Naim NAC-N 172 XS{(Dig. In)}	 53|—|65	 90	 2.700	 10/14
Bryston BP17 / DAC{(Dig. In)}	 53|53|—	 75	 5.280	 10/14
■ Pro-Ject Pre Box DS2 Digital	 52|—|62	 78	 800	 8/20
■ Rotel RC-1570{(Dig. In)}	 52|—|52	 75	 950	 10/14
Antelope Zodiac Gold{(mit Netzteil Voltikus)}	 51|65|—	 91	 3.800	 2/12
Audiolab 8200 DQ{(Dig. In)}	 51|62|—	 91	 1.150	 2/12

Musical Fidelity M1 Clic{(Webr.)}	 51|—|62	 88	 1.600	 4/11
■ Canton Smart Connect 5.1{(WL Streaming)}	50|59|—	 74	 500	 3/20
AMC US24192i{(Dig. In)}	 50|49|—	 69	 750	 10/14
1)	mehrfache Klangwertung: analog | Streaming | USB

Vorstufen� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Luxman CL-1000	 64	 91	 22.000	 12/20
Nagra Classic Preamp	 63	 89	 15.900	 5/17
Audio Research GSPre	 63	 86	 16.000	 1/15
■ Brinkmann Audio Marconi Mk II	 62	 91	 10.500	 6/19
Octave HP 700	 62	 88	 11.500	 5/18
Einstein The Preamp	 62	 89	 16.000	 4/14
■ VTL LT-2.5i	 61	 86	 9.300	 2/21
■ Ayon CD-35	 61	 96	 9.340	 6/17
■ T+A P 3000 HV	 61	 91	 9.500	 7/14
■ Audio Research SP20	 60	 88	 9.200	 4/14
■ Yamaha C-5000	 60	 87	 7.000	 7/19
■ McIntosh C22	 59	 86	 8.000	 12/16
Naim NAC 282{(nur in Verbindung mit NAP300)}	 59	 —	 6.700	 11/15
■ ■ AVM PA 8{(mit Röhrenmodul, Phono opt.)}	 59	 89	 8.480	 5/12
Ayon Orbis	 58	 84	 10.000	 2/12
Burmester 808{(modular ausbaubar, auch DAC möglich)}	 58	 88	 24.900	 5/13 
Musical Fidelity M8 Pre	 57	 78	 4.500	 9/18
■ Octave HP 300 SE	 57	 85	 5.500	 4/14
Valvet Soulshine2 	 57	 80	 6.500	 12/16

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Violectric HPA V340l{(Kopfhörer- und Vorverstärker)}	 55	 79	 1.800	 9/21
Cayin SC 10	 55	 80	 5.400	 7/12
■ Octave HP 300 Mk II{(Röhre, Phono MC 850,-)}	 54	 82	 3.250	 10/07
■ Octave HP 500 Mk III{(Röhre, Phono 650,-)}	 54	 84	 4.500	 2/00
■ Vincent SA-32	 53	 71	 1.000	 7/18
Pro-Ject Pre Box RS{(Röhrenvorstufe)}	 52	 76	 900	 9/21
Pro-Ject Pre Box RS	 52	 78	 1.200	 12/15
■ AMC CVT 1030 Mk2	 51	 71	 900	 9/12
■ Audreal XA 3200 MK II	 50	 73	 690	 6/12
■ Pro-Ject Pre Box SE	 48	 69	 325	 10/10

Endstufen� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ T+A M 40 HV	 65	 93	 39.000	 7/18
■ Rotel Michi M8 Mono {(Paarpreis)}	 63	 91	 12.000	 4/20
AVM SA 8.3	 63	 91	 14.100	 10/20
Nagra Classic Amp	 63	 90	 14.900	 5/17
■ AVM Ovation MA 6.2{(Monoblöcke, Paar)}	 63	 91	 15.000	 10/17
■ Brinkmann Mono {(Paar)}	 63	 89	 15.000	 6/19
T+A M 10{(Monoblöcke, Paar, nur XLR-Eingänge)}	 63	 93	 20.000	 8/10
AVM SA 8	 62	 92	 9.900	 5/12
Naim NAP 300 DR	 62	 88	 11.000	 11/15
T+A A 3000 HV{(mit PS 3000: 62/92 Pkt)}	 62	 91	 11.900	 7/14
Audia Flight Strumento N°4	 62	 92	 12.500	 6/12
Technics SE-R1	 62	 91	 13.000	 11/15
Krell Evolution 402e{(bis 1500 W/2Ohm)}	 62	 88	 19.900	 6/13
Linn Klimax Solo Dynamik{(Monoblöcke, Paar)}	 62	 90	 20.500	 4/12
■ Accustic Arts Mono II MK2	 62	 89	 22.400	 11/20
McIntosh MC 1.2 KW AC{(Monoblöcke, Paar)}	 62	 91	 30.900	 5/08
■ Yamaha M-5000	 61	 88	 7.000	 7/19
McIntosh MC 501 AC{(Monoblöcke, Paar)}	 61	 91	 12.000	 11/05
Pass X 350.5{(bei asymmetr. Anschluss 59 P.)}	 60	 87	 12.850	 3/05
■ Pass XA25	 59	 83	 6.000	 10/18
■ Anthem STR Power Amplifier	 59	 85	 6.450	 3/19
Linn Klimax Chakra Twin Dynamik	 59	 86	 8.900	 4/12
Spectral DMA 160	 59	 85	 9.900	 4/07
Mark Levinson No. 531 H{(Monoblöcke, Paar)}	 59	 87	 12.800	 6/10
■ T+A A200	 58	 87	 3.800	 12/21
■ Musical Fidelity  M8 500s	 58	 83	 5.500	 9/18
Bryston 4B³	 58	 84	 6.000	 10/16
Krell Duo 175	 58	 84	 7.500	 9/14
Accuphase A 45	 58	 85	 9.160	 3/07
■ Cambridge Edge W	 57	 83	 3.000	 3/19
■ AVM M30{(Monoblöcke, Paar)}	 57	 79	 3.000	 10/16
■ Nuprime ST-10M{(Monoblöcke, Paar)}	 57	 81	 3.300	 6/21
NAD Masters M22	 57	 86	 3.500	 11/15
■ Moon 330A	 57	 81	 4.000	 6/20 
Ayre V 5 xe	 57	 84	 5.800	 5/11
Symphonic Line RG 7 MK 4	 57	 83	 7.400	 5/11
■ Musical Fidelity M6s PRX 	 56	 82	 2.600	 10/19
■ Primare A35.2	 56	 81	 2.900	 6/20
Audreal XA 8800 MNE{(Monoblöcke, Paar)}	 56	 81	 3.000	 7/14
■ Rotel RB-1590	 56	 80	 3.000	 9/18
Classé CA-D200	 56	 79	 4.500	 11/15
AVM MA 3.2{(Monoblöcke, Paar)}	 56	 80	 5.000	 5/13

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Audiolab 8300MB{(Monoblöcke, Paar)}	 55	 79	 2.000	 6/21
■ Vincent SP-20	 55	 80	 2.100	 12/16
■ Exposure 3010S2{(Monoblöcke, Paar)}	 55	 80	 2.500	 12/17
Electrocompaniet AW 2x120	 55	 81	 4.800	 5/11
Nubert nuPower D	 55	 81	 2.450	 10/15
Valvet E2	 55	 77	 2.750	 10/18
Nubert nuPower A	 55	 81	 3.650	 5/16
Krell S 150{(Monoblöcke, Paar)}	 55	 82	 5.400	 6/10
Vincent SP 995{(Monoblöcke, Paar)}	 55	 82	 3.300	 6/10
Vincent SP T 800{(Monoblöcke, Paar)}	 55	 81	 4.000	 10/08
■ Exposure XM9 Mono Power{(Monoblöcke, Paar)}	 54	 78	 1.700	 6/21
■ Vincent SP-332	 54	 73	 1.900	 7/18
Audiolab 8200MB{(Monoblöcke, Paar)}	 54	 78	 2.200	 7/14
■ Elac Alchemy DPA-2	 53	 78	 1.600	 1/20
T+A AMP 8	 53	 77	 1.800	 4/14
Pro-Ject AMP Box RS Mono & Power Box RS Amp	 53	 77	 2.100	 12/15
Linn Majik 2100	 53	 76	 2.200	 8/06
Pro-Ject Amp Box RS Mono	 52	 78	 850	 6/14
Vincent SP-997{(Monoblöcke, Paar)}	 52	 73	 1.300	 7/14
Rotel RB-1572	 51	 75	 1.200	 12/17
NuForce STA120	 49	 72	 800	 6/16 
AMC 2100 Mk2	 43	 63	 600	 9/12
NAD C 272	 43	 65	 790	 11/04

Röhren-Endstufen� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Octave Jubilee 300B	 65	 87	 54.000	 9/19
■ Octave Jubilee Mono SE	 64	 88	 75.000	 5/18
Octave MRE 220{(Paar)}	 63	 91	 17.000	 8/12
Ayon Vulcan II{(Paar)}	 63	 87	 30.000	 2/12
Audio Research GS150	 63	 86	 21.000	 1/15
■ Luxman MQ-300	 63	 84	 22.000	 5/18
Ayon Vulcan Evo{(Monoblöcke, Paar)}	 63	 82	 37.500	 3/15
Audio Research VT80	 62	 86	 10.900	 8/17
■ Eternal Arts OTL MB	 62	 85	 13.000	 12/17
KR Audio El. Double Kronzilla DM Mk 2{(Paar)}	 62	 —	 19.990	 10/02 
■ Octave RE 320	 61	 87	 8.500	 3/16
■ VTL ST-150	 61	 88	 9.400	 6/21
Opera Consonance Cyber 800 MkII	 60	 79	 6.600	 12/17
■ Audio Research Reference 75	 60	 81	 9.900	 11/12
■ Eternal Arts OTL MkIII	 59	 80	 6.500	 10/16
Octave MRE 130{(besonders leistungsstark)}	 59	 85	 9.000	 6/04
■ Cayin 880{(Monoblöcke, Paar)}	 57	 83	 5.400	 7/12
Audion Sterling Anniversary	 56	 77	 2.430	 11/18
Shanling SP-8000{(Monoblöcke, Paar)}	 56	 75	 4.500	 7/14
NAT SE 1	 56	 75	 8.000	 11/18

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ AMC CVT 2100 Mk2	 50	 70	 1.300	 9/12
■ Dynavox VR 80 E{(Monoblöcke, Paar)}	 50	 —	 1.300	 9/06
AMC CVT 2030 Mk2	 49	 68	 1.000	 9/12
Audreal MT 3	 45	 67	 840	 6/12

Phono

Plattenspieler� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Burmester 217	 62	 90	 19.900	 9/21
■ Transrotor Massimo/SME5009 & Merlo Ref.	 60	 85	 12.960	 5/18
■ Clearaudio Ovation/Tracer & Talisman V2Gold	 58	 82	 8.900	 6/18
■ Thales TTT-Slim II/Easy & EMT HSD 006	 58	 82	 10.000	 6/18
EAT Forte/E-Go & Yosegi	 58	 85	 15.900	 5/13
■ Mark Levinson No. 515	 57	 81	 14.000	 4/19
■ Music Hall mmf-11.3 + Ortofon Cadenza Black	 56	 79	 5.900	 3/21
■ Mark Levinson No. 5105 + MC Quintet Black S	 56	 79	 7.500	 11/20
Transrotor Classic.3/SME V9 & Merlo Reference	 56	 81	 14.200	 5/13

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Technics SL1210 GAE + Nagaoka JT-1210	 55	 79	 4.500	 7/20
■ Perpetuum Ebner 4040 MK 2 Gold Edition	 55	 82	 4.545	 11/20 
Rega RP 10/Apheta 2	 55	 78	 6.300	 4/16
Soulines Kubrick DCX + Talk 6 + v.d.H. MC10	 55	 77	 6.300	 6/21
Clearaudio Innovation Basic/TT5 & Essence	 55	 79	 6.890	 4/16
Transrotor Crescendo/TR 5012 & Merlo Ref.	 55	 83	 8.260	 8/12
Transrotor Jupiter/SME 5012 & Figaro	 55	 80	 9.925	 9/15
■ Acoustic Solid 311 Metall + Shelter301II	 54	 79	 2.900	 9/21
■ Linn Majik LP12	 54	 76	 3.450	 4/19
■ T+A G 2000 R	 54	 80	 5.500	 6/15
■ Audio Deva atmo sfera	 54	 73	 4.000	 11/17
■ EAT C-Major	 53	 77	 2.350	 11/16
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■ Music Hall mmf-9.3 + Goldring Eroica MC	 53	 75	 2.400	 12/18
■ Elac Miracord 90	 53	 76	 2.500	 3/17
■ Pro-Ject Xtension 9 Evo & Ortofon Q. Black	 53	 77	 2.650	 8/18
■ Clearaudio Concept Wood & Essence	 53	 78	 2.000	 12/15
■ VPI Scout 1.1	 53	 77	 2.750	 1/15
■ Acoustic Solid Vintage	 53	 76	 2.950	 9/17
Acoustic Solid 113 Bubinga	 53	 78	 3.000	 1/15
Pro-Ject 175 Vienna Philharmonic	 53	 75	 7.000	 5/18
■ Music hall mmf 7.3 + Goldring Eroica	 52	 75	 1.900	 9/21
■ Music Hall mmf 9.1 & Goldring Eroica LX	 52	 75	 2.000	 10/14
■ Acoustic Solid Solid 111 Metall	 52	 77	 2.170	 4/19
■ Transrotor Jupiter	 52	 75	 2.500	 9/15
■ Perpetuum Ebner 1010 Mk2	 52	 73	 2.650	 4/19
Clearaudio Performance DC & Virtuoso V2	 52	 78	 2.850	 4/13
■ Perpetuum Ebner 1000 & Ortofon 2M Red	 51	 74	 1.500	 6/17
Teac TN-5BB & Ortofon 2M Red	 51	 75	 1.600	 5/21
■ Clearaudio Concept Active + Concept MM	 51	 76	 2.020	 4/19
■ Mobile Fidelity Studio Deck Plus	 50	 71	 1.300	 9/17
■ Dual CS 600	 50	 72	 1.300	 4/15
■ Pro-Ject RPM 5 Carbon	 50	 72	 1.345	 2/19
■ EAT B-Sharp	 50	 72	 1.400	 5/17
■ Acoustic Solid 110 Metall + Ortofon 2M Red	 50	 71	 1.450	 2/20
■ Perpetuum Ebner PE 800	 49	 72	 1.000	 8/18
■ Pro-Ject The Classic/9cc & Ortofon 2M Silver	49	 69	 1.000	 11/16
■ AVID Ingenium Plug & Play	 49	 70	 1.400	 5/19
■ Magnat MT-990	 48	 71	 1.000	 4/19
■ Elac Miracord 70	 48	 68	 1.200	 5/18
■ Dual C526	 47	 69	 1.000	 10/18
■ Music Hall mmf-3.3	 46	 66	 700	 2/19 
■ Reloop Turn5	 46	 71	 800	 1/19
■ Pro-Ject X1	 46	 68	 800	 2/20
■ EAT Prelude	 46	 71	 1.100	 2/21
■ Thorens TD 203	 45	 67	 700	 4/15
Technics SL-100C	 45	 67	 900	 9/21
Edwards Audio TT6	 45	 65	 900	 6/21
■ Musical Fidelity Roundtable	 44	 61	 850	 5/15
■ New Horizon 201	 43	 65	 700	 2/21
■ Pro-Ject Debut Carbon Evo2	 42	 65	 500	 2/21
■ Onkyo CP-1050	 42	 60	 500	 4/15
Elipson Omega 100 RIAA BT Carbon Black	 42	 62	 800	 3/18
■ Reloop Turn 3	 41	 61	 450	 3/18
■ Pro-Ject Essential III Record Master	 41	 61	 475	 3/18
NAD C 558 & Ortofon OM 10	 41	 59	 600	 4/18
Elipson Omega 100-RIAA BT & Ortofon OM 10	 41	 62	 600	 1/17

Obere Mittelklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Rega Planar 1	 40	 56	 380	 3/17
TEAC TN-300	 40	 61	 400	 9/15
■ TEAC TN-400 BT & AT95E	 40	 59	 500	 1/17
Sony PS-HX 500	 40	 59	 500	 1/17
Dual CS 460	 40	 59	 740	 3/17
■ Pro-Ject George Harrison Recordplayer	 39	 58	 525	 9/17
■ Yamaha TT-N 503	 38	 56	 600	 3/19
■ Triangle Turntable & Ortofon OM 10	 35	 52	 250	 8/17

Laufwerk/Tonarm-Kombinationen
Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Thales TTT-Compact II + Statement	 65	 93	 31.100	 2/21
■ Brinkmann Audio Taurus/Tonarm 12.1/RöNt	 64	 92	 22.000	 6/21
■ Garrard 301 + SME M2-12R	 63	 91	 28.000	 6/20
■ TW Acustic Raven AC2 + TW 10.5	 63	 90	 20.400	 11/19 
■ Dr. Feickert Analogue Firebird + AMG 12J2	 62	 85	 14.050	 11/19
■ Technics SL-1000R	 62	 88	 16.000	 5/18
■ SME Model 12 + SME 309	 61	 84	 9.750	 11/19
AMG Viella 12	 61	 88	 12.800	 6/12
Feickert Firebird/Kuzma 313	 61	 88	 13.000	 6/14
■ AVM Evolution R5.3	 60	 85	 6.000	 2/19
■ Acoustic Signature Double X Neo + TA500 Neo	60	 87	 6.350	 8/21
■ Opera Audio Consonance Air-1	 60	 83	 7.500	 9/17
■ Clearaudio Innovation Compact/Tracer	 60	 88	 7.650	 10/20
■ Transrotor Max/SME 5012	 59	 86	 8.750	 6/16
■ Linn Sondek LP 12/Akito	 59	 81	 6.100	 4/16
Thorens TD 907	 59	 84	 7.500	 4/16
■ Luxman PD 171A/Jelco	 58	 79	 7.590	 8/18
Thorens TD 550/TP 92/12“	 58	 86	 9.000	 3/14 
Brinkmann Bardo/10.5{(mit Basis HRS R1)}	 58	 84	 11.800	 5/10
EAT Forte	 58	 85	 13.900	 7/09
■ AVM Rotation R 2.3	 57	 80	 3.400	 11/18
■ Music Hall mmf-11.1	 57	 82	 4.000	 5/19
■ Luxman PD-151	 57	 82	 4.490	 9/20
■ Acoustic Solid Machine Small	 57	 81	 5.000	 10/16
Acoustic Signature Triple X/SME 309{(24 Silencer)}	 57	 82	 7.780	 2/14
Roksan Xerxes 20+/Tabriz Zi{(mit Shiraz XPS-7)}	 57	 80	 8.950	 12/13
Bergmann Magne System	 57	 80	 8.100	 2/12
■ EAT C-Sharp	 56	 80	 3.000	 12/14
Wilson Benesh Circle 25	 56	 79	 6.200	 8/14

■ Acoustic Signature Triple X{(8 Silencer)}	 56	 81	 6.280	 2/14
■ Bauer Audio dps 2/Rega RB700	 56	 82	 4.850	 6/11

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Vertere DG-1 Dynamic Groove	 55	 74	 3.250	 4/20
Soulines Dostoyevsky DCX + Talk 6	 55	 77	 3.290	 4/20
Acoustic Signature Triple X/SME 309{(ohne Silencer)}	55	 80	 5.280	 2/14
Luxman PD 171/Jelco	 55	 79	 6.500	 11/12
■ Dr. Feickert Analogue Volare + Jelco	 54	 81	 3.000	11/20  ■ 

Thorens TD-1601	 54	 80	 3.000	 2/20
■ Tien Audio Nephrite + Tien Audio Viroa LT	 54	 77	 3.000	 7/20
■ Technics SL-1200GAE	 54	 80	 3.500 	 5/16
■ Technics SL-1200G	 54	 80	 3.500	 3/17
Nottingham Analogue Ace Spacedeck 294	 54	 72	 3.600	 8/18
Bryston BLP-1	 54	 74	 4.500	 3/17
■ Technics SL-1200GR	 53	 79	 1.500	 5/17
■ Gold Note Pianosa/Gold Note B5.1	 53	 73	 2.450	 8/18
Input Audio Transformer{(mit HR-Netzteil)}	 53	 74	 2.480	 4/20
Rossner & Sohn Chess KLM 15/Vivid Two	 53	 77	 3.500	 10/07
■ Thorens TD 350/TP 250	 53	 77	 2.850	 7/05
■ Avid Diva II/RB 300	 52	 74	 2.400	 10/08
Pear Audio Captain John Handy 	 52	 68	 3.500	 9/16
■ AVID Ingenium Plug & Play	 51	 72	 1.400	 5/19
■ Acoustic Signature WOW XL/RB202	 51	 76	 2.200	 10/14
Avid Ingenium/Pro-Ject 9cc	 51	 74	 1.900	 12/15
Acoustic Solid Classic Wood/WTB 213	 51	 75	 2.080	 7/10
■ Acoustic Signature Barzetti/ST 251	 51	 75	 2.000	 4/11
 T+A G 1260 R	 50	 71	 2.000	 4/11
■ Dual CS 550	 49	 71	 1.200	 4/16
Opera Consonance Wax Engine	 48	 65	 1.300	 7/16
■ Thorens TD 310/TP 92	 48	 74	 1.600	 4/10
■ Elac Miracord 60	 47	 69	 1.000	 2/20
■ Acoustic Signature WOW	 47	 71	 1.250	 8/13
■ Pro-Ject PerspeX/9cc Evolution	 47	 71	 1.400	 4/08
■ Thorens TD 206/DL103R	 46	 69	 1.300	 5/14
TEAC TN-570	 46	 68	 1.000	 7/16
Scheu Cello/Cantus{(mit Tonabnehmer MC Scheu S)}	 46	 67	 2.800	 4/13
■ Rega RP40 Anniversary	 45	 67	 1.000	 5/14
■ New Horizon GD 2	 44	 63	 700	 11/18
Elac Miracord 50	 43	 61	 500	 4/19

Obere Mittelklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Dual CS 505-4	 35	 56	 650	 5/14

Plattenspieler KH/Line/Digi-Out�▼
Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft
■ McIntosh MTI-100{(Amp, DAC und Plattenspieler)}	 55	 83	 8.500	 12/19
T+A G 2000 R {(mit Phonoplatine PH E-G R MC)}	 54	 78	 6.500	 3/18
■ Clearaudio Concept Active MM{(KH-Ausgang)}	 52	 77	 2.020	 4/19
■ Cambridge Audio Alva TT	 51	 74	 1.700	 9/19
VPI The Player{(regelbarer KH-Ausgang)}	 51	 71	 2.000	 10/21
Technics SL1500	 47	 72	 1.000	 9/19
■ Thorens TD-402DD	 46	 67	 800	 9/19
TEAC TN-570{(D/A-Wandler)}	 46	 68	 1.000	 7/16
■ Sonoro Platinum	 45	 69	 580	 2/21
■ Pro-Ject Essential III HP	 44	 65	 475	 8/19
■ Denon DP-450 USB{(D/A-Wandler)}	 43	 64	 500	 10/21
Pro-Ject Debut Record Master II 70{(D/A-Wandler)}	 42	 61	 450	 10/21
■ Onkyo CP-1050	 42	 60	 500	 4/15
Elipson Omega 100 RIAA BT Carbon Black	 42	 62	 800	 3/18
■ Reloop Turn 3	 41	 61	 450	 3/18
■ Roberts RT200	 41	 61	 450	 4/21
Elipson Omega 100-RIAA BT & Ortofon OM 10	 41	 62	 600	 1/17
Thorens TD-102A	 41	 61	 700	 2/21

Obere Mittelklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ TEAC TN-400 BT & AT95E{(D/A-Wandler)}	 40	 59	 500	 1/17
Sony PS-HX 500 {(D/A-Wandler)}	 40	 59	 500	 1/17
Elac Miracord 50	 40	 58	 500	 4/19
Pro-Ject Juke Box E{(integrierter Verstärker)}	 38	 52	 470	 3/18
Pro-Ject VT-E BT R & Ortofon OM 5 E{(D/A-Wandler)}	38	 57	 475	 1/17
Audio-Technica AT-LP5{(D/A-Wandler)}	 38	 55	 450	 6/16
Dual CS 460	 38	 57	 660	 4/19
■ Yamaha TT-N 503{(D/A-Wandler)}	 38	 56	 600	 3/19
Lenco L-87	 37	 56	 320	 3/18
Akai BT500 & AT95E{(D/A-Wandler)}	 37	 54	 500	 1/17

Tonabnehmer MC und optisch� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Hifiction X-quisite ST	 70	 98	 12.000	 9/20
■ Lyra Atlas SL{(MC)}	 66	 92	 10.000	 8/18
DS-Audio DS-002	 65	 87	 5.200	 3/18
■ EMT JSW Platinum	 64	 91	 4.800	 6/20
van den Hul The Black Crimson	 63	 86	 4.200	 5/20

Lyra Etna{(MC)}	 63	 92	 6.000	 4/14
Lyra Atlas{(MC)}	 63	 88	 9.000	 4/12
Lyra Kleos SL{(MC)}	 62	 87	 3.100	 10/15
■ Dynavector Te Kaitora Rua	 62	 86	 3.250	 11/19
Linn Kandid{(MC)}	 62	 88	 3.450	 10/15
■ EMT JSD VM	 62	 90	 4.200	 11/19
Clearaudio da Vinci V2{(MC)}	 62	 88	 4.700	 12/16
■ AMG Teatro	 61	 87	 2.400	 2/19
■ DS Audio E1	 61	 83	 2.750	 5/19
■ EMT JSD 6	 61	 87	 2.780	 6/21
Lyra Kleos{(MC)}	 61	 85	 2.800	 10/10
Benz Micro LP S{(MC)}	 61	 84	 3.000	 6/11
Clearaudio Jubilee {(MC)}	 61	 84	 3.900	 2/19
Einstein The Pick Up{(MC)}	 61	 87	 4.400	 4/14
EMT HSD 006 {(MC)}	 60	 84	 1.200	 6/18
■ Goldring Ethos	 60	 85	 1.300	 2/21
■ Linn Krystal{(MC)}	 60	 86	 1.590	 4/16
■ Hana ML	 59	 83	 1.150	 4/20
■ Skyanalog G-2	 59	 84	 1.500	 12/21
Clearaudio Talisman V2 Gold {(MC)}	 59	 83	 1.500	 6/18
Lyra Titan i{(MC)}	 59	 83	 5.250	 6/06
Transfiguration Orpheus{(MC)}	 59	 84	 4.000	 11/06
■ EAT Jo No.5{(MC)}	 58	 81	 1.190	 8/18
EAT Yosegi {(MC)}	 58	 83	 1.500	 6/12
■ Lyra Delos{(MC)}	 58	 81	 1.100	 8/10
Kiseki Blue N. S.{(MC)}	 58	 81	 2.000	 12/16
■ Lyra Scala{(MC)}	 58	 81	 3.200	 6/07
■ Dynavector DV-20X2L{(MC)}	 57	 81	 900	 11/19
Benz Micro Wood S L{(MC)}	 57	 81	 1.200	 8/10
Brinkmann EMT ti {(MC)}	 57	 61	 3.000	 5/10
Clearaudio Stradivari{(MC)}	 57	 79	 2.400	 5/07
Ortofon MC Windfeld{(MC)}	 57	 82	 2.975	 6/09
■ Goldring Eroica LX	 56	 82	 600	 9/21
■ Gold Note Donatello Red{(MC)}	 56	 78	 650	 8/18
■ Dynavector 10X5 neo MKII{(MC)}	 56	 78	 700	 11/20
Ortofon SPU #1 E  + Ortofon ST-7	 56	 80	 1.262	 9/20

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

■ Ortofon SPU ATR Celebration 40{(MC)}	 55	 78	 500	 5/18
■ Ortofon SPU #1 E	 55	 79	 580	 9/20
Ortofon MC Quintet Black S{(MC)}	 55	 79	 800	 11/20
Sumiko Celebration II{(MC)}	 55	 80	 1.950	 4/14
Ortofon MC Cadenza Blue{(MC)}	 55	 81	 1.400	 8/10
Clearaudio Essence{(MC)}	 54	 78	 990	 12/15
Ortofon MC Cadenza Red{(MC)}	 54	 77	 1.100	 12/16
■ Hana SL{(MC)}	 53	 73	 650	 9/17
Ortofon MC Quintet Black{(MC)}	 53	 79	 800	 10/15
■ Volpe Audio Rosso Nero{(MC)}	 53	 76	 850	 4/14
Benz Micro Glider L 2{(MC)}	 53	 76	 850	 4/06
■ Lyra Dorian{(MC)}	 53	 76	 900	 4/06
■ Ortofon MC Valencia{(MC)}	 53	 77	 875	 4/06
■ Ortofon MC Quintet Red{(MC)}	 52	 73	 300	 2/19
Rega Ania{(MC)}	 52	 71	 650	 9/17
■ Kuzma KC 1{(MC)}	 52	 75	 800	 11/08
Ortofon SPU Classic N Mk II{(MC)}	 51	 74	 650	 11/08
Ortofon SPU Classic N E Mk II{(MC)}	 51	 74	 700	 11/08
■ Clearaudio MC Concept{(MC)}	 50	 76	 690	 4/14
Techne Audio Titan{(MC, DL 103-Derivat)}	 50	 74	 695	 5/13
Stereo Lab Ebenholz{(MC, DL 103-Derivat)}	 49	 73	 440	 5/13
Zu Audio Aluminium{(MC, DL 103-Derivat)}	 49	 73	 550	 5/13
Sumiko Blue Point Special Evo III Hi {(MC)}	 49	 70	 650	 9/19
■ Denon DL 103 R{(MC)}	 48	 71	 360	 4/07
Audio-Technica AT OC 9 ML II{(MC)}	 47	 71	 475	 4/07
Dynavector DV 10 X 5{(High-Output-MC)}	 47	 69	 450	 2/06
Sumiko Blue Point Special EVO III{(High-Output-MC)}	 46	 67	 425	 11/08
Audio-Technica AT33EV{(MC)}	 46	 66	 500	 4/14
■ Denon DL 103{(MC)}	 41	 —	 155	 4/97

Obere Mittelklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Denon DL 160{(High-Output-MC)}	 40	 —	 145	 12/00

Tonabnehmer MM und MI� ▼

Absolute Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Clearaudio Charisma V2{(MM)}	 59	 83	 1.500	 9/17
Grado Ref. Master 1{(MI)}	 58	 82	 1.100	 10/15
■ Grado Sonata 3{(MI)}	 56	 79	 700	 4/21
■ Sumiko Amethyst{(MM)}	 56	 80	 715	 9/19
■ Clearaudio Maestro V2{(MM)}	 56	 81	 920	 10/20

Spitzenklasse	 Klang	 Punkte	 Preis	 Heft

Soundsmith Zephyr MIMC{(MI)}	 55	 —	 1.700	 10/15
■ Grado Sonata 2{(MI)}	 53	 77	 600	 11/19
Clearaudio Jubilee {(MM)}	 53	 74	 650	 2/19
■ Ortofon Concorde Century{(MM)}	 52	 77	 600	 4/19
Ortofon 2M Black{(MM)}	 49	 71	 650	 4/14
■ Ortofon Concorde 40 Anniversary{(MM)}	 48	 70	 300	 4/19
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Pop/Rock Musik

music

Die einen werden stöhnen, die anderen jubilie-
ren. Denn Deep Purple waren über die Jahre 
selbst nicht eben zimperlich, was die mehr oder 
weniger direkte Übernahme von Motiven ande-
rer Künstler:innen betraf. Man denke nur an die 
Ähnlichkeiten von „Child In Time“ zu „Bombay 
Calling“ von It’s A Beautiful Day oder an das 
Gitarrenriff von „Smoke On The Water“, das man 
bereits einige Jahre vor den Rockern, die gerne 
den einen oder anderen Jazz hörten, bei Astrud 
Gilbertos „Maria Quiet“ vernahm. Nun also 
„Turning To Crime“, ein Album mit einem Dut-
zend Coverversionen von Stücken, die die Kol-
legen Gillan, Paice, Glover, Airey und Morse er-
klärtermaßen großartig finden und dementspre-
chend mit dem Nachdruck professioneller Be-
geisterung feiern. Die Mischung ist kurios und 
eklektisch. Sie reicht von Country Funk à la Little 
Feat über Evergreens der Rockmusik wie Creams 

Mehr als Purple

EarMusic / Edel 
(49:55)

	Musik:	■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

	Klang:	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

„White Room“ bis hin zu „Let The Good Times 
Roll“ von Louis Jordan, das einst durch Ray 
Charles berühmt wurde. Aufgenommen wurde 
seuchenbedingt auf diversen Landgütern und in 
Privat-Dependancen, stellenweise ergänzt durch 
Besuche in Peter Gabriels Real World Studios. 
Und es wird schnell klar, dass dieses Cover-Pro-
jekt Deep Purple richtig Spaß gemacht hat. Die 
Musiker lassen redundante Soli und Exkurse zu-
gunsten eines kompakten Bandsounds beiseite, 
der sich eng an den Originalen orientiert, durch 
Gillans noch immer wuchtig drängende Stimme, 
Morses trocknen direkten Rocksound oder Aireys 
kleine Klassik-Einsprengsel aber den Charme des 
Eigenen behält. Die Gemeinde wird sich über 
„Turning To Crime“ streiten. Aber sie wird auch 
ihr Vergnügen haben, wenn sich die Herren Rocker 
vor ihren Helden verneigen.� RD

Rock

Pop-CD des Monats

Deep Purple� Turning To Crime
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Musik Audiophiler Pop

KLANGTIPP

KLANGTIPP KLANGTIPP KLANGTIPP

Erzähler, Schelm und Edel-Rocker
Privat hört Sting am liebsten Bach. Gerne auch 
Dowland und ein bisschen Jazz. Manchmal merkt 
man es ein wenig, bei der Stimmführung des Al-
bum-Titelstücks „The Bridge“ zum Beispiel, die 
in der Phrasierung Renaissance-Manierismen an-
deutet, oder im Instrumental „Captain Bateman’s 
Basement“, das fröhlich durch Fusion-Themen 
schlendert. Das sind aber auch die einzigen In-
dikatoren dafür, dass man es inzwischen mit ei-
nem Siebzigjährigen zu tun hat. 
Ansonsten wirken er und seine Kunst, als seien 
sie aus der Zeit gefallen, stilistisch irgendwo im 
Mainstream für Fortgeschrittene verankert. Man-
ches klingt vertraut, „Harmony Road“ ein wenig 
wie eine metrisch ungerade mäandernde Version 
von „Russians“ mit etwas  „Fragile“, bei der auch 
Stings langjähriger Klangvertrauter Branford 
Marsalis für ein paar Takte zum Sopransaxophon 
greifen darf. „For Her Love“ wiederum ist eine 
Fortsetzung von „Shape Of My Heart“, etwas 
perkussiver, aber in der Gitarrenfigur von Dominic 
Miller nahezu identisch. Das ist auffällig, aber 
auch gewollt, denn Sting versteht sein 14. Stu-
dioalbum als Brückenschlag zu dem, was er bis-

her geschaffen hat, im Sinne einer künstlerischen 
Kontinuität, die die Jazz-Ausflüge der Nach-
Police-Jahre ebenso integriert, wie die Zusam-
menarbeit mit dem Lautenisten Edin Karamazov, 
die Melancholie seiner Innensicht-Balladen, den 
Folk-Touch von „The Last Ship“ oder den gera-
den Edel-Rock mit Freunden wie Drummer Manu 
Katché. 
Und so klingt auch der Album-Sound für sich ei-
nerseits zeitlos, auf der anderen Seite nach State 
Of The Art. Denn egal, ob er sich als Erzähler mit 
Akustikgitarre, Poet mit Besenswing, Pop-Schelm 
im Radioformat oder sogar Otis-Redding-Jünger 
präsentiert, der als Zugabe den Song singt, den 
er selbst gerne geschrieben hätte – Sting leistet 
sich den fein austarierten Klangrahmen, der sei-
ne Musik perfektioniert.� RD

Adult Pop

Interscope / Universal� (52:13)

	Musik:	■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

	Klang:	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Sting� The Bridge

Audiophiler Folk

Brandi Carlile� In These Silent Days

Audiophiler Soul

Curtis Harding� If Words Were Flowers

Audiophiler pop

Aimee Mann� Queens Of The Summer Hotel

Atlantic / Warner 
(38:22)

Anti / Indigo 
(41:39)

Super Ego / Membran 
(42:59)

Im Oktober 2019 spielte Brandi Carlile das 
„Blue“-Album von Joni Mitchell auf großer Büh-
ne in Los Angeles. Und auch sonst nähert sich 
die Folk-Sängerin aus dem Bundesstaat Washing-
ton immer mehr ihrem musikalischen Vorbild. „In 
These Silent Days“ schwankt dabei zwischen 
filigranen Country-Balladen und kräftigem Folk-
Rock, mit Auslegern in Gospel und Pop. Präsent, 
aber zugleich luftig produziert, dominieren die 
nachdenklichen Stimmungen über die Vergäng-
lichkeit der Leidenschaft im Alltag, über das 
Menschliche im Amerikanischen. Ihr frisch er-
schienenes Memoir „Broken Horses“ ist schon 
ein Bestseller, das Album könnte folgen.� RD

Wenn Worte Blumen wären, dann wäre Curtis 
Harding ein Garten. Kein anderer Soulsänger der 
Gegenwart verkörpert jene Identität, für die Curtis 
Mayfield, Marvin Gaye und Isaac Hayes Anfang 
der 1970er-Jahre standen, so authentisch wie 
Harding, dessen drittes Album die beiden ersten 
um Längen übertrifft. Der Grundton ist ein we-
nig jazziger und epischer als auf den beiden Vor-
gängern, die Themen reichen von persönlichen 
Liebesliedern bis zu gesellschaftlichen Entwür-
fen wie in „Hopeful“. Mit Effekten aus den Sieb-
zigern stimmt auch die Klangpalette, doch dank 
Hardings Glaubwürdigkeit wirkt das Album we-
der retrospektiv noch epigonal.� WK

Ihr letztes Werk „Mental Illness“ wurde Gram-
my-dekoriert. Daran muss sich die eloquente 
Songwriterin aus Virginia nun messen lassen. 
Doch wo oft erfolgsorientierte Selbstzitate folgen, 
ist Manns Ansatz völlig anders. Diesmal beglei-
ten ihre Stücke die Bühnenadaption des Psycho-
dramas „Girl, Interrupted“ der US-Schriftstelle-
rin Susanna Kaysen. Dafür setzt Mann auf me-
lancholische Melodien, verträumte Atmosphären 
und vor allem auf ihre glasklare Stimme. Klavier, 
Streicher und Holzbläser, inszeniert von (eben-
falls Grammy Gewinner) Ryan Freeland, geben 
den 15 beschaulichen Stücken eine fast feierliche 
Atmosphäre. Vorzüglich.� SWO
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Pop/Rock Musik

Adult pop

The The� The Comeback Special

Blues Rock

Gov't Mule� Heavy Load Blues

Indie Rock

Sam Fender� Seventeen Going Under

Prog pop

My Morning Jacket� My Morning Jacket

Liedermacher

Heinz Rudolf Kunze� Werdegang

Folk Rock, Americana

The Doobie Brothers� Liberté

EarMusic / Edel 
(55:37, 57:53)

Concord / Universal 
(67:57)

Polydor / Universal 
(45:41)

Pias / Rough Trade 
(60:39)

Meadow Lake / Rough Trade 
(50:10, 58:12)

Island / Universal 
(42:53)

Matt Johnson gehört zu den ewigen Insidern der 
britischen Popmusik. Während Kollegen wie Sting 
Karriere machten und andere wie Morrissey sich 
als Hohepriester der Haltung inszenierten, blieb 
der Sänger, Songwriter und Kopf von The The 
der Geheimtipp für die Freunde des anspruchs-
vollen Pops. Nach 16 Jahren Pause begab er sich 
mit kleiner Mannschaft 2018 wieder auf Tour-
nee, entwickelte immensen Spaß an den alten 
Liedern und stellte sie als „The Comeback Spe-
cial“ in der Londoner Royal Albert Hall vor. Die 
Songs sind nicht gealtert, „The Beat(en) Gene-
ration“ oder „Infected“ wirken im rauschhaften 
Live-Sound sogar aktueller denn je.� RD

Im Caesar’s Club seiner Heimatstadt Asheville 
entdeckte der Teenager Warren Haynes einst sei-
ne Blues-Idole wie Howlin‘ Wolf, Elmore James 
oder Bobby „Blue“ Bland. Nun verbeugt er sich 
vor ihnen. Neben grandios authentisch produ-
zierten Coverversionen hat der Gitarrist, Sänger 
und Boss von Gov't Mule eigene Nummern am 
Start, getragen von seiner sonoren Südstaaten-
brummbärstimme und vorzüglicher solistischer 
Griffbrettarbeit. Aufgenommen im New Yorker 
Power Station Studio mit betagtem Equipment, 
analog auf Tonband, überzeugen die 13 Tracks 
mit hörbarem Vintage Flair. Ein grundehrliches 
Old-School-Album im Namen des Blues.� SWO

Der 27-jährige Sam Fender ist einer der Licht-
blicke der aktuellen britischen Rockszene: Ein ta-
lentierter Sänger, Gitarrist und Songwriter, der 
mitunter an Jeff Buckley und Bruce Springsteen 
erinnert, aber auch deutliche New Wave/Punk-
Anleihen aufweist. Der wunderbare, melodrama-
tische Piano-Balladen wie „Spit Of You“ neben 
kraftvollen, dynamischen Rockern wie „The 
Leveller“ oder „Aye“ serviert, seinen Hang zum 
Episch-Opulenten auslebt und stimmlich sämt-
liche Emotionen von Wut bis Verzweiflung und 
Schmerz abdeckt. Bereits das Debüt „Hypersonic 
Missiles“ von 2019 war stark – „Seventeen Going 
Under“ toppt es tatsächlich noch.� MA

Sechs Jahre haben My Morning Jacket pausiert, 
um mit ihrem selbstbetitelten Album den größ-
ten Wurf ihrer bislang 22-jährigen Bandgeschich-
te zu verwirklichen. Mit einer psychedelischen 
Pinselführung, die an die 1960er- und 1970er-
Jahre erinnert, tragen sie transparente Farben auf 
eine mit Prog grundierte Leinwand auf. Viele der 
entrückten Klanggebilde glaubt man schon ein-
mal gehört zu haben, ohne sie verorten zu kön-
nen. Dieses Spiel mit imaginärer Erinnerung be-
herrscht die Band verblüffend perfekt. Gerade 
die längeren Song-Epen werden immer größer, 
je länger man sie hört. Die Langzeitwirkung der 
Platte ist noch gar nicht abzusehen.� WK

In Ermangelung neuer Ideen beschäftigen sich 
Musiker im Herbst ihrer Karriere gerne mit dem 
eigenen Katalog. Zum 40-jährigen Bühnenjubi-
läum überließ „HRK“ seinen Fans die Auswahl 
ihrer Lieblingslieder, die er nun noch einmal neu 
poliert. 24 Songs sind es, in verschiedenen Stu-
dios neu arrangiert, eingespielt und aufgenom-
men, mit den aktuell angesagtesten Produzenten 
und Studiomusikern der Republik, etwa dem Mu-
sikerpaar Anne De Wolff und „Ulle“ Rode oder 
den Shootingstars Steffen Graef und Klaus Sahm. 
Als besondere Zugabe zerlegte „Brille“ sein Kla-
vier in 1000 Einzelteile, die jede Fanbox zu ei-
nem unverwechselbaren Unikat machen.� SWO

Das Filigrane ist den Doobie Brothers abhanden 
gekommen. Zwar gehören rockige Americana-
Klänge schon seit mehr als einem halben Jahr-
hundert zum Inventar der kalifornischen Folk-
Recken. Sie schafften es aber früher, das Derbe 
mit feinem Funk, etwas Soul, zuweilen sogar jazzy 
Grooves zu versetzen. „Liberté“ hält sich davon 
fern. Nach sieben Jahren Studio-Pause präsen-
tieren die Rest-Doobies Tom Johnston, Patrick 
Simmons und John McFee ein Dutzend grad
linige Folk-Rock-Songs, mit dem Fokus auf der 
eigenen Freiheit des amerikanischen Traums. Das 
wirkt routiniert, wie man es von Platzhirschen er-
wartet. Aber auch wenig überraschend.� RD
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Art Rock

Copeland, King, Cosma, Belew� Gizmodrome Live

Folk, rock, Soul

Jason Isbell & 400 Units� Georgia Blue

Minimal pop

Robert Görl & DAF� Nur Noch Einer

AdUlt pop

Elton John� The Lockdown Sessions

BLues rock

Vidar Busk & His True Believers� The Civilized Life

Rock, fun Punk

Die Ärzte� Dunkel

EarMusic / Edel 
(48:19, 49:41)

Southeastern / Membran 
(67:48)

Grönland / Rough Trade 
(49:36)

EMI / Universal 
(65:26)

Grappa / Galileo MC 
(42:18)

Hot Action Records / Universal 
(65:03)

Es sollte die Prog-Rock-Supergroup werden. Doch 
Stewart Copeland (The Police), Mark King (Level 
42), Adrian Belew (King Crimson) und der ita-
lienische Pianist Vittorio Cosma brachten bislang 
nur ein Album und eine Tournee zustande. 
„Gizmodrome Live“ ist das dezent verspätete Do-
kument der Konzertreise, mit Aufnahmen aus 
Italien, Deutschland und Japan. Leider mit ei-
nem etwas dumpfen, nicht ganz sauberen Sound, 
aber einem interessanten Set: Neben elf Stücken 
aus dem Gizmodrome-Debüt kommen auch 
Covers von The Police, King Crimson, Klark Kent 
und Stan Ridgway zum Zuge. Dessen „Don´t Box 
Me In“ ist ein echtes Highlight.� MA

Dass ein Künstler oder ein Album gecovert wird, 
kommt häufiger mal vor, dass aber ein ganzer ame-
rikanischer Bundesstaat mit Coverversionen por-
trätiert wird, gab es sonst vielleicht bei Sufjan Ste-
vens. Auf seinem neuen Album vereint der ehe-
malige Drive-By-Truckers-Mitstreiter Jason Isbell 
Klassiker von Künstlern und Bands aus Georgia, 
unter ihnen die Allman Brothers Band, Black 
Crowes, R.E.M., James Brown, Otis Redding, Vic 
Chesnutt oder Indigo Girls. So bunt wie diese 
Mischung sind auch die Timbres, die hier zusam-
menkommen. „Georgia Blue“ ist eine kurzweilige 
Zeitreise an einen Ort, der verschiedene musika-
lische Identitäten durchgemacht hat.� WK

Die Düsseldorfer Band Deutsch Amerikanische 
Freundschaft war einst das Bindeglied zwischen 
Krautrock und Neuer Deutscher Welle. Nach dem 
Tod von Gabi Delgado-López hält Robert Görl 
nun als letztes Bandmitglied die Fahne von DAF 
hoch. Der Biss von 1980 ist freilich nicht mehr 
vorhanden, das vokale Charisma von Delgado-
López offenbart sich auch nicht mehr. Dafür setzt 
Görl umso ostentativer auf jenen expressiven 
Minimalismus, der die Band auf „Alles Ist Gut“ 
auszeichnete. Auf „Nur Noch Einer“ wird gar 
nicht erst kaschiert, dass was fehlt, und gerade 
dieser Mut zur Lücke verleiht dem Album am 
Ende Würde und Kraft.� WK

Sir Elton scheint sich in der Pandemie königlich 
gelangweilt zu haben. Die Folge: Ein Album mit 
alten Freunden, witzigen Coverversionen, aber 
auch gruseligen Geschmacksverirrungen. Zu Letz-
teren zählen Vorstöße in R&B und Electro-Pop, 
die der 74-Jährige mit Dua Lipa, Nicki Minaj und 
SG Lewis wagt. Auch sein Country-Flirt mit 
Jimmie Allen ist bedenklich. Dafür erweisen sich 
die Rock-Hymne „E-Ticket“ mit Eddie Vedder 
(Pearl Jam) und die Piano-Ballade „Finish Line“ 
mit Stevie Wonder als beeindruckend. Schlicht-
weg genial: Eltons Interpretationen von Metallicas 
„Nothing Else Matters“ und „It´s A Sin“ (Pet 
Shop Boys). Mehr davon!� MA

Als 15-Jähriger zog der norwegische Sänger-
Gitarrist Vidar Busk mit US-Musikern durch die 
Heimat des Rhythm’n’Blues. 1997 nahm er eine 
Debüt-CD auf. Nun schöpft der Leitwolf der 
Bluesrock-Szene in Norwegen auf seinem neun-
ten Album aus dem Vollen. Ab und zu wechselt 
er stilistisch sogar mitten im Song die Seiten. Die 
Mitspieler folgen ihm jederzeit ebenso leichtgän-
gig wie grundsolide groovend in jeden Winkel. 
Hervorzuheben ist das Zusammenspiel der Folk-
blues-Mundharmonika mit den bigband-swin-
genden Blechbläsern. Doch die prägnant artiku-
lierende Leadgitarre von Vidar Busk erinnert 
regelmäßig daran, wer hier Chef im Ring ist.�WD

Es ging ihnen immer um Haltung, am Anfang 
mit ordentlich Nonsens versetzt. Und eine Por-
tion Humor gehört auch kurz vor dem 40-Jähri-
gen der Ärzte noch zum Rezept. Ansonsten aber 
ist „Dunkel“ ein ernstes Album, das Position be-
zieht, gegen Rechts, gegen Dummheit, gegen 
Selbstmitleid. Dabei hilft Farin Urlaub, Bela B 
und Rodrigo González die Fähigkeit, klare Bot-
schaften in kernige Worte und eingängige Melo-
dien zu verpacken, vor allem aber sie rotzig ro-
cken zu lassen. Eine gute Gelegenheit also, eine 
Brause zu entkorken, den Regler laut zu drehen 
und mit einzustimmen in Verse wie: „Die ganze 
Menschheit müsste mal zum Psychiater.“� Rd
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Remaster & Reissues Musik

Peter Hammills Rock-Füllhorn

Prog Rock

Blues Rock

Rory Gallagher� Rory Gallagher

Folk

Neil Young� Carnegie Hall 1970

Avant Rock

Frank Zappa & MOI � 200 Motels - 50th Anniversary

Polydor / Universal 
(47:52, 73:23)

Virgin / Universal� (82:54, 47:25 + DVD)

Reprise / Warner 
(55:47, 35:41)

Zappa Records / Universal 
(7:16:01, 6 CDs)

Taste war Vergangenheit, den Musikern waren 
Rory Gallaghers Star-Allüren zu viel geworden. 
Der irische Gitarrist und Sänger machte darauf-
hin mit einem selbst betitelten Solo-Album wei-
ter, konsequent mit sich und seinem Instrument 
im Mittelpunkt, das allerdings ungestüm brillant. 
Ein halbes Jahrhundert später und trotz Re
mastering wirkt die Musik noch immer herrlich 
unbehauen, wie der Pub Blues eines Holzfäller-
Barden, der seine Riffs mit immensem Talent zur 
Energieverdichtung raushaut. Und zum Jubilä-
um gibt es nun verschiedene Editionen, Deluxe 
mit DVD, als Doppel-CD auch mit Studio-Out-
takes und BBC-Session als Bonus.� RD

Neil Young geht mit dem Kehrbesen durch seine 
Regale und haut alles raus, was er findet. Neben 
der Archiv-Serie gibt es nun also auch noch eine 
Bootleg-Reihe, die mit dem gefühlt zehnten 
Solo-Live-Mitschnitt aus den frühen Siebzigern 
eröffnet wird. Es macht auch diesmal wieder Spaß, 
den jungen Neil mit seiner noch ganz unschul-
digen Stimme zu hören. Das Konzert vereint 
Songs aus jenen Tagen mit anderen, die noch in 
der Warteschleife hingen. Was er da solo mit Kla-
vier oder Gitarre performt, sollte teilweise in ganz 
anderen Settings veröffentlicht werden. Der Sound 
ist für ein Bootleg passabel, viel Neues gibt es 
aber nicht zu hören.� WK

Frank Zappa war ein Hohepriester der Redun-
danz. 173 Stücke in einer Box, Episodisches, 
Dialogisches, rätselhafte Bruchstücke, dann wie-
der Progrockiges, Angejazztes und ein musika-
lischer Plot, der klingt wie einer großen Wolke ent-
sprungen. „200 Motels“ ist der Soundtrack des 
gleichnamigen humoristischen Musikfilms der 
Mothers Of Invention mit dem Royal Philharmo-
nic Orchestra und Ringo Starr über das irre Le-
ben auf Achse. Die Geburtstagsedition hat neben 
dem von Bernie Grundman remasterten Sound-
track noch reichlich Szenenmaterial, Outtakes und 
Kurioses einschließlich umfassendem Begleitbuch 
zu bieten. Schräge, komische Siebziger.� RD
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Van Der Graaf Generator� H to He Who am the Only One (Special Edition)

Einerseits war es eine Zeit der Freiheit, in der 
man noch Musik erfinden konnte, an die bislang 
keiner gedacht hatte. Auf der anderen Seite aber 
musste man die Visionen auch haben. Der Stu-
dent, Sänger und Gitarrist Peter Hammill hatte 
in den späten Sechzigern so seine Vorstellungen 
einer Rockmusik, die via Poesie, Psychedelik und 
Intellektualität die Grenzen des bislang Gehörten 
sprengen könnte. Er versammelte in Manchester 
Studienkollegen um sich, um mit Van Der Graaf 
Generator einen Sound zu kreieren, der mit King 
Crimson, Genesis und Pink Floyd sich zu den, 
wenn auch wackeligen, Fundamenten des Prog 
Rocks entwickeln sollte. Denn Hammills künst-
lerische Exzentrik sorgte dafür, dass die einzel-
nen Besetzungen der Band nicht lange Bestand 
hatten. Während der Aufnahmen von „H to He 
Who am the Only One“ (1970) strich Bassist Nic 
Potter die Segel, während Robert Fripp als Gi-
tarrist dazustieß und auch für „Pawn Hearts“ 
(1971) noch beim Team blieb. Kurz darauf löste 
Hammill die Band auf, formte sie dann aber Mit-
te der Siebzigerjahre neu, um Platten wie „God-
bluff“ (1975) oder „Still Live“ (1976) aufzuneh-

men. Diese vier Alben bilden, als umfangreich zu 
jeweils 2 CDs + DVD Audio ergänzte Einzel-
werke, die Basis der „The Charisma Years 1970-
1978“- Box, die mit 20 Discs die kreativen Jahre 
der Combo in einer Edition zusammenfasst. Ne-
ben den historischen Mixen, Bonus Tracks mit 
Material der Studio-Sessions und Live-Mitschnit-
ten hat Steven W. Tayler einen neuen Stereo-Mix 
und eine 5.1.-Surround-Mischung von den Ori-
ginalbändern erstellt, die der Stimme mehr Kör-
per und verschiedenen Hintergrundinstrumenten 
wie einzelnen Bläsern mehr Raum gibt. Der Mu-
sik tut das gut, denn sie gewinnt Unmittelbarkeit, 
ohne darüber ihre flirrende Fülle zu verlieren. In-
zwischen geht übrigens die Band auch wieder auf 
Tournee. Sie wird sich an dem restaurierten 
Material messen lassen müssen.� RD

Reissue des Monats



12/21 stereoplay.de140

Musik Remaster & Reissues

Die Laufbahn von Emerson, Lake & Palmer er-
innert ein wenig an das Märchen vom Fischer 
und seiner Frau. Die Band erreichte viel, wollte 
immer mehr und führte zum Schluss sich selbst 
ad absurdum. Böse Zungen behaupten, ohne ELP 
hätte es den Punk nie gegeben, zu dessen erklär-
tem musikalischem Feindbild der ostentative 
Intellekt des Prog Rock gehörte. 
An dem Live-Box-Set „Out Of This World“ kann 
man diese Kurve der Bandintensität gut nach-
vollziehen. Die großartig ausgestattete Kopplung 
umfasst fünf Konzerte auf sieben CDs, die meis
ten von ihnen lange nicht mehr und eines noch 

nie aufgelegt. Ambitioniert war die Supergroup 
von Anfang an. CD 1 enthält das Konzert vom 
Isle Of Wight Festival und damit den zweiten Auf-
tritt von ELP überhaupt (vor immerhin rund  
700.000 Menschen). Die Band will nicht weni-
ger als die besten Momente von Rock, Jazz und 
Klassik auf der südenglischen Kanalinsel in Ein-
klang bringen. Der Übermut ist ihnen anzuhö-
ren, wirkt aber lebendig und sympathisch. Keith 
Emerson hämmert auf die Tasten ein, als wären 
seine Eltern Cecil Taylor und Vladimir Horowitz 
gewesen. Das trifft auch noch ein Stück weit auf 
den Auftritt beim California Jam von 1974 zu (zu 
dessen Abschluss Deep Purple die Bühne in die 
Luft jagte). Im Zenit ihres Ruhms zieht die Band 
alle Register. Drei Jahre später war die anfäng-
liche Inbrunst bereits zur Pose erstarrt. Spontane 
Kreativität und Lust am Material wich immer 
eklatanter dem Größenwahn. 
Da waren Emerson, Lake & Palmer weiß Gott 
nicht die Einzigen in jenen Jahren, doch ihnen 
gelang es am allerwenigsten, sich der eigenen Fuß-
fesseln zu entledigen. Die beiden Live-Alben aus 
den 1990er-Jahren zeigen denn auch nur noch 
einen Koloss, der sich nach dem Intermezzo mit 
Emerson, Lake & Powell in einer ewigen Schlei-
fe selbst wiederholt. Immerhin kann die Doppel-
CD von 1997 die beste Klangqualität für sich ver-
buchen, das mit Abstand spannendste Konzert 
ist aber jenes von 1970.� WK

Visionen und 
Größenwahn

Sponti Rock

Ton Steine Scherben� 50 Jahre

prog Rock

Emerson, Lake & Palmer� Out Of This World: Live (1970 - 1997)

BMG RM / Warner 
(5.16:13, 7CDs)

David Volksmund / Indigo 
(79:37, 79:19)

Absurd, aber auch Idealismus feiert Jubiläen. Im 
Jahr 1970 versanken Ton Steine Scherben beim 
ersten deutschen Open Air auf Fehmarn im 
Schlamm, zusammen mit einigen anderen Freaks. 
Dann sorgten sie mit Songs wie „Keine Macht 
für Niemand“ und „Macht kaputt, was euch ka-
putt macht“ für die Hymnen der Sponti-Haus-
besetzer-Anarcho-Szene. Ein gutes Jahrzehnt lang 
war die Band das Flaggschiff der Alternativen, 
dann kamen die schnieken Achtziger und sie war 
aus der Mode. Zwei CD-Seiten lang lässt sich der 
Geist des Widerstands noch einmal fangen, mit 
Aufnahmen von 1971 bis 1984, roh und ener-
gisch. Sollte man noch immer hören.� RD
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Heavy Metal

Judas Priest� Reflections – 50 Heavy Metal Years

Country, Folk

Johnny Cash� At The Carousel Ballroom

jazz, Bossa Nova

Stan Getz, Astrud Gilberto� The Lost Recordings

Columbia / Sony 
(76:30)

BMG RM / Warner 
(64:20)

The Lost Recordings / Bertus 
(47:13, 35:04)

Zum 50. Geburtstag greifen die britischen 
Heavy-Metal-Pioniere um Shouter Rob Halford 
ins Archiv und bieten den Fans ein karriereüber-
spannendes „Best-Of“. Und den 16 Tracks tut 
das Remastering in den Abbey Road Studios von 
Toningenieur-Genie Alex Wharton (The Beatles, 
Marvin Gaye) hörbar gut! Darunter sind sieben 
unveröffentlichte Live-Klassiker wie „Let Us Prey/
Call For The Priest“, „The Ripper“ und „Eat Me 
Alive“. Aus heutiger Sicht haben die Jungs aus 
der Stahlstadt Birmingham mit Powerchords, 
Double-Lead-Gitarren und Halfords schnei-
dendem Falsett das Metal-Genre maßgeblich ge-
prägt. Für Fans und Spätberufene.� SWO

1968 war ein gutes Jahr für Johnny Cash, und das 
hört man an dem vorliegenden Konzertmitschnitt. 
Ein bestens aufgelegter Outlaw-Barde reitet mit 
Ehefrau und Band in den Sonnenuntergang. Sie 
zelebrieren nicht nur eigene Songs, sondern auch 
Songs von Bob Dylan und Woody Guthrie. Die 
Interaktion mit dem Publikum ist intim und per-
sönlich, von Routine ist nichts zu spüren. So rich-
tig nimmt die Geschichte Fahrt auf, wenn sich 
June Carter zu Johnny gesellt. Das Publikum tobt, 
und wir haben auch 52 Jahre später noch einen 
Heidenspaß. Wem der grandiose Live-Mitschnitt 
nicht reicht, der wird mit einem informativen Bil-
derbuch im Zeit-Colorit beschenkt.� WK

Es steht zwar „The Lost Recordings“ drauf, aber 
es gibt sie trotzdem, die Fundstücke aus dem Ber-
liner Rundfunkarchiv. Am 4. November 1966 wa-
ren in der Berliner Philharmonie zwei Stars der 
Bossa Nova zu Gast, die Sängerin Astrud Gilberto 
und der Tenorsaxophonist Stan Getz, flankiert 
vom jungen Gary Burton am Vibraphon, außer-
dem Chuck Israels und Roy Haynes an Bass und 
Schlagzeug. Das Repertoire war wenig überra-
schend, viel Musik von Meister Jobim, ein paar 
Standards und etwas Blues, wobei Gilberto nicht 
wirklich intonationssicher agierte, Getz dafür um-
so tiefenentspannter. Schöne Musik aus alter Zeit, 
aber keine große Aufnahme.� rd
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Remaster & Reissues Musik

Altes Format mit neuen Reizen

Rock'n'Roll, Blues, R&B

Bear Family u.a.� (LPs 10'')

	Musik:	■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

	Klang:	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Gene Vincent u.a.� We Sure Miss You

Mehrere Labels veröffentlichen wieder LPs mit 
dem eigentlich schon vergessenen Durchmesser 
25 cm oder zehn Zoll (englisch: Inch). Das Reis-
sue-Label Bear Family liefert mit Klangqualität 
und lesenswerten Booklets die besten Argumente 
für das Revival dieses Formats. Eine typische Ten-
Inch der Bärenfamilie erschien 2021 zum 50. To-
destag des Rockabilly-Rabauken Gene Vincent: 
„We Sure Miss You”. Die 22 zusätzlichen Tracks 
auf der beiliegenden CD machen verständlich, 
warum der „Be-Bop-A-Lula”-Sänger von den 
Beatles und den Teddy-Boys verehrt wurde.
Eine Vorhut der British Invasion waren Johnny 
Kidd & the Pirates, die 1960 mit „Shakin’ All 
Over” die Blaupause für heutige Heavymetal-
Bands lieferten. Der Frontman starb 1960 und 
wurde vom Publikum vergessen oder oft irrtüm-
lich für einen Amerikaner gehalten. Die 25cm-
LP „Please Don't Touch!” bringt mit ihren 45 
Umdrehungen das Dynamik-Potenzial der Band 
zum Vorschein. Cover-Versionen seiner Songs auf 
der beiliegenden CD zeigen, wie sehr Johnny Kidd 
auch europäische Musiker beeinflusste.

Mit „Laissez Les Bon-Ta-Ru-La (Let The Good 
Times Roll)” (25cm-LP/45 rpm & CD) rehabi-
litiert Bear Family auch den Cajun-Fiddlespieler 
Link Davis. Dessen unbeschwerter Louisiana-
Rock’n’Roll passte in den 1950ern kaum als 
Begleitmusik zur damaligen Jugendrevolte.
Neben Sun, Stax und Hi Records war Home Of 
The Blues der wichtigste Lieferant für afroame-
rikanische Popmusik aus Memphis/Tennessee. 
Das Label residierte in der Vergnügungsmeile 
Beale Street. Zehn Tracks auf der 25cm-LP „Beale 
Street Beats, Vol. 1” bedienen mit fetzigen Big-
band-Arrangements und Crooner-Schmalz die 
Tanzwut der frühen 1960er. Die „Vol. 2” dieser 
25cm-Serie zeigt, wie sich der R’n’B à la Memphis 
auch in der Beale Street über Rock’n’Roll und 
Twist hin zum Funky Soul mauserte.� WD

Vinyls des Monats

Chanson, Minimal Pop

Stereo Total� Chanson Hystérique (1995-2005)

Funk, R&B

Allen Toussaint� Life, Love and Faith

Glam Rock

Slade� Old New Borrowed And Blue

Tapete / Indigo 
(7 LPs)

Reprise / Speakers Corner 
(LP)

BMG RM / Warner 
(LP)

Stereo Total waren auf rätselhafte Weise hip. Das 
Berliner Duo mit Sängerin Françoise Cactus und 
Knöpfchendreher Brezel Göhring verknüpfte mit 
dem Charme des Handgemachten einen irgend-
wie aus der Neuen Deutschen Welle geretteten 
Appeal des offensiv Naiven mit Synthiepop und 
angedeutetem Chanson. Damit sicherten sie sich 
den Platz in den Playlists der urbanen Kreativen 
und daran knüpft auch der erste Teil der Werk-
schau „Chanson Hystérique 1995-2005“ an. Auf 
sieben LPs (wahlweise CDs) finden sich die frü-
hen Lieder über Sex, Kunst, Leidenschaft, Lie-
be, hinreißend dahingesungen und gespielt. Ein 
bisschen Kult, auch posthum.� RD

Der Sänger und Pianist Allen Toussaint wurde 
vor allem als Produzent für Kollegen aus New 
Orleans bekannt. Von seinen eigenen LPs gilt die-
ses 1972er-Opus heute als Missing Link zwischen 
Louisisana-R’n’B und voodooverzaubertem Psy-
chedelic-Funk. Das Album wurde eingespielt mit 
den Neville Brothers, The Meters und anderen 
Musikern, die auch sonst regelmäßig in Toussaints 
eigenem Studio gearbeitet hatten. Dieses Virtu-
osen-Großaufgebot lässt die zwölf Songs überra-
schend komplex und rhythmisch zupackend klin-
gen. Das Remastering und die saubere Pallas-
Vinylpressung setzen das räumlich gut gestaffelte 
Album perfekt in Szene.�  wd

Slade waren groß, Superstars des Glam Rocks, 
aber außerhalb von England eher als Single-Act 
bekannt. Tatsächlich kultivierten die vier Musi-
ker aus Wolverhampton eine Spontaneität, die sie 
im Studio mit möglichst ungebremster Energie 
spielen ließ, große konzeptuelle Bögen aber we-
nig beachtete. Mit dem vierten Album „Old New 
Borrowed And Blue“ (1974) und einem Dutzend 
prägnant rockigen Songs knüpften sie an den Er-
folg von „Slayed?“ (1973) an, klingen damit aus 
heutiger Sicht vorbildlich präsent, unverkrampft 
und drehen sich nun als Fortsetzung der Slade-
Edition in Splatter Vinyl bunt und klanglich wie 
optisch Deluxe auf dem Teller.� rd
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KLANGTIPP

KLANGTIPP

Lionel Loueke geht einen langsamen, aber be­
ständigen und immer erfolgreicheren Weg. Erst 
vom Benin an die Elfenbeinküste, von dort nach 
Paris. An der Seine traf der junge Mann renom­
mierte Kollegen wie Pat Metheny und Bill Frisell, 
knüpfte Kontakte in die USA und landete bald 
darauf am Berklee College, von wo aus er an das 
Thelonious Monk Institute nach Kalifornien wei­
terzog. Und dort schließlich begegnete er bei 
einem Wettbewerb Herbie Hancock, der ihn als 

Jazz-CD des Monats

Die andere Gitarre

Urban jazz. DJ Culture

Makaya McCraven� Deciphering The Message

Guitar jazz, Wolrd jazz

Chamber jazz

Bill Carrothers, Vincent Courtois� Firebirds

Trio jazz

Jorge Rossy� Puerta

Chamber jazz

Till Brönner� Christmas

La Buissonne / NRW 
(44:39)

Sounderscore / Bandcamp 
(60:00)

ECM / Universal 
(54:18)

Masterworks / Sony 
(48:21)

Blue Note / Universal 
(42:14)

Das Duo des Pianisten Bill Carrothers mit dem 
Cellisten Vincent Courtois ist keine nahe liegende 
Kombination. Sie macht aber Sinn und erweist 
sich auf „Firebirds“ als ungewöhnlich tragfähig. 
Denn beide Musiker sind extreme Individualisten, 
der eine ein finsterer Dekonstruktivist harmo­
nischer Selbstgefälligkeit, der andere ein exzen­
trischer Avantgardist mit klassischen Wurzeln. Bei 
einem spontanen Treffen im Edelstudio La 
Buissonne widmeten sie sich eigenen Stücken 
und Covers von Joni Mitchell bis Egberto 
Gismonti, stellenweise vom Baritonsaxophon Eric 
Sévas ergänzt. Und so entstanden dunkle Klang­
kosmen voll glimmender Schönheit.� RD

Der spanische Drummer Jorge Rossy wechselt 
ans Vibrafon. Das allein ist noch keine Sensation, 
denn das hat vor ihm auch schon Kenny Wollesen 
getan. Dass er aber unter Umgehung der kom­
pletten Gary-Burton-Schule einen völlig neuen 
Weg findet, sich dem Instrument anzunähern, ist 
dann doch mehr als erstaunlich. Rossy sieht sich 
selbst als Geschichtenerzähler, und seine Stories 
brauchen Zeit und Platz. Beides gibt der Spanier 
ihnen reichlich. Er entfaltet eine Poesie auf dem 
Vibrafon, die man so noch nicht gehört hat. Mit 
Bassist Robert Landfermann und Drummer Jeff 
Ballard hat er zwei Co-Piloten an Bord, die sei­
nen Fabeln Flügel verleihen.� WK

So etwas kann er auch und sogar sehr gut. „Christ­
mas“ ist das zweite Weihnachtsalbum von Till 
Brönner, aber im Unterschied zum Vorgänger von 
2007 verzichtet der Trompeter auf den Pomp des 
Beschaulichkeit-Pathos und spielt ein kammer­
jazziges Programm im kleinen Kreis. An seiner 
Seite hat er lediglich den Pianisten Frank 
Chastenier und den Bassisten Christian von 
Kaphengst, punktuell ergänzt um die geschmei­
dige Soulstimme von Max Mutzke. Brönner ent­
schlackt die Musik, reduziert sie auf kleine erzäh­
lerische Momente, auf balladeske Introspektion, 
aber auch dezenten Trio Swing. Das hat Stil und 
blickt über eine Saison hinaus.� RD

Nichts bleibt. Alles überlappt sich. Gesampelte 
Schnipsel aus historischen Jazzschallplatten plop­
pen auf, reihen sich zu Loops, werden von meh­
reren Schichten anderer Samples überlagert und 
von hippeligen Live-Drum-Beats untermalt. Trom­
peten, Saxophone, Marimba, Gitarren und Syn­
thesizer erheben sich über das Gewimmel oder 
gehen darin unter. Makaya McCraven collagiert 
Klassiker der Jazzgeschichte zu einer Basis für die 
eigene, eher vom Hip Hop und DJing geprägte 
Welt. Damit entschlüsselt er wohl kaum die Bot­
schaft der Jazzgrößen. Wohl aber lässt er aus flüch­
tigen Andeutungen unscharfe, aber immens fül­
lige Bilder entstehen.� WS
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Lionel Loueke � Close Your Eyes 

Juror gleich in seine Band einlud. Seitdem geht 
es in größeren Schritten voran, weil einerseits ein 
wichtiger Mentor die Popularität multipliziert, 
auf der anderen Seite Loueke aber auch etwas 
Besonderes macht. Denn er hat einen rhapso­
dischen Spielstil entwickelt, perkussiv, sehr akus­
tisch in der Klangidee, mit zahlreichen Bre­
chungen in den Strukturen, ohne dabei die rhyth­
mische Basis zu verlieren. Manchmal singt er lei­
se dazu, eigenwillig, mit klar afrikanischen Wur­
zeln in der Phrasierung und Modulation. Wenn 
er dann auf Gleichgesinnte wie den Bassisten 
Reuben Rogers und den Schlagzeuger Eric 
Harland trifft, kann man davon ausgehen, dass 
auch bekanntes Material neue Facetten bekommt. 
„Close Your Eyes“ ist Louekes erstes Album mit 
Standards des Great American Songbooks, die 
von Monk und Coltrane bis hin zu Wayne Shorter, 
aber zu auch Old-School-Material wie „Body And 
Soul“ reichen. Und er zerlegt die Stücke verläss­
lich in rhythmisch ungewohnte Pattern, kombi­
niert sie im Zusammenspiel mit den Partnern un­
ter strukturell und dynamisch überraschenden 
Schwerpunkten, manchmal schon beinahe bis zur 
Rätselhaftigkeit umgedeutet. Die Stücke zerfal­
len aber nicht, sondern wirken erneuert, manch­
mal stacheliger als vorher, manchmal intellektu­
ell umarmt. Das ist Gitarrenkunst auf einem Level, 
wie man sie selten hören kann, und unterstreicht 
Lionel Louekes Bedeutung als impulsgebender 
Musiker seiner Generation.� RD
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Jazz Musik

KLANGTIPP

Hätte man vor drei Jahrzehnten Jazzkennern er-
zählt, dass bald wieder junge Big Bands sich mit 
den Facetten des Ensemblespiels beschäftigen, 
hätte man ungläubige Blicke geerntet. Die 
Orchester galten als „out“, fanden aber schritt-
weise über den Neotraditionalismus zurück in die 
zeitgenössische Szene und die Welt der jungen 
Musiker:innen. Beispiel Skandinavien: Mit dem 
Album „Blood Red“ fasst der finnische Kompo-
nist Mikko Hassinen in Töne, was er bei der Lek-
türe des Buchs „Rot ist mein Name“ des tür-
kischen Nobelpreisträgers Orhan Pamuk emp-
fand. Doch ganz so exotisch, wie man nun ver-

muten möchte, fallen die sechs Stücke nicht aus. 
Die Kompositionen stehen in der Traditionslinie 
des klangmalerischen, nicht im Swing wurzeln-
den europäischen Jazz und reichern diesen gele-
gentlich mit orientalisch anmutenden Wendungen 
oder mit elektronischen Effekten an. Die Arran-
gements reihen oft Combo- und Tutti-Passagen 
hintereinander und nutzen die Möglichkeiten der 
19-köpfigen Besetzung nur begrenzt. 
Beispiel Österreich: Hin und wieder nutzt der 
Kern der Jazz Big Band Graz den Namen der 
Großformation mit einem kleinen Namenszusatz: 
„JBBG Smål – Gran Riserva“ nennt sie sich dann. 
Noch vor der Corona-Pandemie entstanden die 
Volumina 1 und 2 des Projekts „Times Of Change“ 
(38:20, Natango / Galileo MC, M:7, K:8), wobei 
der Gitarrist Nguyên Lê und der Altsaxophonist 
Wolfgang Puschnig das Quintett in einigen Stü-
cken ergänzten. Ausdrucksstarke Soli der Gäste 
sowie des Trompeters Horst-Michael Schaffer und 
des Tenorsaxophonisten Heinrich von Kalnein 
würzen die fünf von Rock- und Fusion geprägten 
Titel. Zudem singt Schaffer eine eigene Version 
des Shakespeare-Sonett „Where Are We Going“. 
Damit zeigt sich auch eine weitere Komponente 
des florierenden Big-Band-Wesens. Denn es geht 
nicht nur um den Sound im opulenten Rahmen, 
sondern auch um das Netzwerk, das solche 
Orchester bieten. Eine Grund mehr, als Musiker 
und Zuhörer darauf zu achten.   WS

Die große und die 
kleine Form 

jazz, Prog Rock

Krokofant� Fifth

Big Band, Modern Jazz

Espoo Big Band� Blood Red

Modern Big Band

Miho Hazama� Imaginary Visions

Solo Piano

Matthew Shipp� Codebreaker

Modern jazz

Fred Frith Trio� Road

Edition Records / Membran
(52:50)

Galileo MC 
(68:50)

Tao Forms / Bandcamp 
(44:25)

Intakt / Harmonia Mundi 
(49:01, 55:11)

Rune Grammofon / Cargo 
(39:20)

Da geht einem das Herz auf! Miho Hazama kom-
poniert für die Danish Radio Big Band mit dem 
Wissen, wie man Symphonien schreibt. Kein Wun-
der: Vor ihrem Jazzstudium in New York hat sie 
klassische Komposition studiert. Entsprechend 
raffiniert verschränkt sie die einzelnen Instru-
mentengruppen ineinander, hebt einzelne Instru-
mente kurz hervor, variiert die Dynamik, die 
Klangfarben, die Rhythmen und die emotionalen 
Stimmungen. Unter ihren sieben Kompositionen 
befinden sich wuchtige Powernummern und be-
dächtige Stimmungsbilder. Die transparente Auf-
nahme und das perfekte Zusammenspiel der Band 
veredeln das kompositorische Meisterwerk.� WS

Matthew Shipp stellt sich die Frage nach dem 
„Wohin?“ schon seit mehr als zwei Jahrzehnten. 
Fest in einem vielschichtigen Erbe von Bud Powell 
bis Cecil Taylor verwurzelt, genügt es ihm nicht, 
Gewissheiten zu widersprechen, indem er die 
Überlieferung demontiert. Mit dem Solo-Pro-
gramm „Codebreaker“ führt der Wahl-New-Yor-
ker vielmehr die Stränge zusammen, lässt die Mu-
sik tröpfeln, bröckeln, knüpft komplex gefloch-
tene Motivnetze, deutet Harmonie und Zusam-
menhang an, nur um gleich wieder musikalisch 
weiterzuziehen. Der Titel wird Konzept, ständig 
wechseln Codes und Verweise sich ab, ohne An-
spruch auf eine fertige Lösung.� RD

Um Fred Frith mag es zwar in letzter Zeit etwas 
stiller geworden sein, weniger kreativ ist er des-
halb noch lange nicht. Im Gegenteil, „Road“ ist 
ein Doppelalbum seines Trios mit Bassist Jason 
Hoopes und Drummer Jordan Glenn, das auf der 
zweiten CD alternierend durch Saxofonistin Lotte 
Anker und Trompeterin Susana Santos Silva kom-
plettiert wird. Frith war schon immer ein Melan-
choliker. Die epische Schwermut der beiden Auf-
nahmen schließt an Friths Alben der späten 
1980er-Jahre an. Aus dem spontanen Spiel mit 
Sounds ergeben sich melodische Kausalketten, 
die auf waschechte Bewusstseinsstrommusik 
hinauslaufen.� WK

Mit Gitarre, Schlagzeug und Saxofon hat sich die 
norwegische Band Krokofant längst an die Spit-
ze des europäischen Jazzrock gebeamt. Der Prog-
Einschlag ist dabei immer offenkundiger gewor-
den und verdrängt auf dem fünften Album die 
Jazz-Aspekte fast vollständig. Verantwortlich sind 
dafür nicht ganz unmaßgeblich die Gäste Stale 
Storlokken an den Keyboards und Ingebrigt Haker 
Flaten am Bass. Das Album ist ein einziges be-
rauschendes Ostinato. Britische Progrock-Orgien 
der 1970er-Jahre, allen voran Emerson, Lake & 
Palmer in ihren besten Tagen und die frühen King 
Crimson, mögen für diesen instrumentalen Rund-
umschlag Pate gestanden haben.� wk
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Bachs visionäre Botschaften
Bachs sechs Partiten, die er 1731 als sein opus 1 
in Druck gab und bescheiden Clavierübung nann-
te, zählen zu den Gipfelwerken der Klavierlitera-
tur. Sie bilden den krönenden Abschluss der 
200-jährigen Geschichte der Suite, einer aus 
Frankreich importierten Folge stilisierter Tanz-
sätze. Zugleich bergen sie visionäres Potenzial. 
Glenn Gould quälte sich fünf Jahre mit ihnen und 
bis heute zählen sie nicht zu den Favoriten pro-
minenter Pianisten. 
Jetzt hat die junge deutsche Pianistin , die schon 
2015 mit Bachs Kunst der Fuge ein bemerkens-
wertes Debüt hinlegte, alle sechs Partiten so in-
telligent, spannend und sinnreich mit frischer Le-
bensenergie aufgeladen, dass man über 140 Mi-
nuten lang wie gebannt Bachs unerschöpflicher 
polyphoner Phantasie folgt. Im Unterschied et-
wa zu Glenn Goulds sperrig-spröder Motorik, 
die die sinnlich-emotionale Substanz dieser Tanz-
sätze eher zurückdrängte, zielt Nosrati mit sen-
sibler, vokal-atmender Phrasierung vor allem auf 
die unterschiedlichen Charaktere der sechs Sui-
ten, die Bach selber klar vorgab: durch die Ton-
artenwahl genauso wie durch die wechselnde Be-

zeichnung seiner Kopfsätze (Praeludium, Sinfo-
nia, Fantasia usw.). So erleben wir hier eine enor-
me Bandbreite und Vielfalt unterschiedlichster 
Bewegungsmuster und Satztechniken, die Nosrati 
in menschliche Klangrede, in empfindsame oder 
energische Seelendiskurse verwandelt – und sie 
so als weit in die Zukunft gerichtete Visionen ei-
ner neuartigen europäischen Musiksprache er-
kennbar und erlebbar macht. Bachs Humanität 
und tiefe Spiritualität zeigt sich hier einmal mehr 
als eine weit in die Zukunft gerichtete Botschaft, 
die niemals altert. � AC
                                     �    

KLAVIER

CAvi-music 8553491 � (142 Min., 2 CDs)

	Musik:	■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

	Klang:	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

J.S. Bach: Sechs Partiten für Klavier BWV 825-830 � Schaghajegh Nosrati (2019)

Neu erfunden hat die Berliner Akademie für Alte 
Musik die Brandenburgischen Konzerte nicht, 
auch nicht im Vergleich zu ihrer ein Vierteljahr-
hundert alten ersten Einspielung. Aber jetzt ist 
alles noch transparenter, noch konzertanter, beim 
Tempo wird meist noch ein kleiner Zahn zuge-
legt – ein Ritt auf Messers Schneide, waghalsige 
Äquilibristik und doch weder absturzgefährdet 
noch pieksig manieriert. Dazu sind die Akamus-
ler viel zu musikalisch – und technisch geradezu 
aberwitzig souverän. Apropos: Die Hochkaräter 
aus den eigenen Reihen erhalten prominente, ge-
genseitig inspirierende Verstärkung durch Isabelle 

Faust als Solistin im vierten Konzert und Anfüh-
rerin der Geigentrinität im dritten sowie Antoine 
Tamestit in gleicher Funktion bei der Bratschen-
fraktion von Nummer drei und sechs. Was alle 
zusammen ins bewegte Klangbild bannen, ist ei-
ne Idealbalance von Eigensinn und Interaktion, 
Ausagieren ohne Rücksichtslosigkeit, kurz: Bachs 
polyphon elektrisierter Konzertstil als Ausdruck 
von Freiheit. Da dürfen die Hörner im ersten 
Konzert noch lustvoller ihre triolische Polyrhyth-
mik hupen als gewohnt, da wird das dritte Kon-
zert zur hochakrobatischen Motiv-Jonglage mit 
unglaublich rasantem Finale. Nichts gerät ver-
druckst aus falscher Vorsicht, Hörner und Violino 
piccolo dialogisieren trotz dynamischer Fallhöhe 
ebenso auf Augenhöhe wie Blockflöte und Trom-
pete im zweiten Konzert. 
Apropos: Was in dieser heikelsten aller Trompe-
tenpartien an flinker, goldlegierter Geschmeidig-
keit ungeschrammt aus seinem Naturrohr bläst, 
ist ein neues Nonplusultra. Das vierte Konzert 
treibt Isabelle Faust – eine Anstifterin mit virtu-
oser Energie, keine Diva – zu anarchischem In-
dividualverkehr an: Alle fahren ihren heißen Ba-
rockreifen, artistisch und unfallfrei ohne Verkehrs-
polizei.  Ebensolche Impulse gehen von Tamestit 
aus in den spannungsvoll verzahnten Engfüh-
rungen des sechsten Konzerts. � MM

Ausdruck 
von Freiheit

SINFONIK

Bach: Brandenburgischen Konzerte� Faust, Tamestit, Akademie für Alte Musik Berlin (2021)

Harmonia Mundi 902686.87  
(87:35, 2 CDs)
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Tonformat: 2.0 / 5.1  | Sprache: IT  | Untertitel: IT, D, E, 
F, JAP, KOR  | Extras: --� Unitel 759204 (129 Min.)

OPER

Puccini: Tosca � Wiener Staatsoper (2019)

1958 feierte Margarethe Wallmanns „Tosca“-In-
szenierung mit Renata Tebaldi in Wien Premiere. 
2019 wurde die Inszenierung zum 612. Mal ge-
geben und aufgezeichnet. Das mit präziser 
Beobachtungsgabe naturalistisch aus dem Libretto 
heraus entwickelte Regie-Konzept nutzt Carlos 
Álvarez für sein brutales Portrait des Scarpia. 
Piotr Beczała (Cavaradossi) wird so lange gefei-
ert, bis er „E lucevan le stelle“ wiederholt. Als 
Tosca klingt Karine Babajanyan an vielen Stellen 
ungesund scharf – nicht erst im Vergleich zu 
Tebaldi, Price, Rysanek und anderen Ikonen. 
Marco Armiliatos schleppende Tempi sorgen für 
orchestrale Wucht, hemmen aber auch die dra-
matische Entwicklung. � MC
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Sensationelles Dokument
Isaac Albéniz (1860-1909) ist einer der Väter der 
spanischen Moderne und ein bedeutender Kom-
ponist iberisch gefärbter Klaviermusik. Zu seinen 
Gipfelwerken zählt sein später Zyklus „Iberia“, 
an dem er von 1905 bis 1908 arbeitete, und Alicia 
de Larrochas Einspielung von 1986 gilt als 
Referenz. 
Jetzt aber hat das Budgetlabel Brillant Classics 
einige Albéniz-Aufnahmen des 1997 verstorbe-
nen spanischen Pianisten Esteban Sánchez aus-
gegraben, die dieser zwischen 1968-1974 in 
Barcelona produzierte, und die offenbar jahrzehn-
telang irgendwo schlummerten. Sie gehören zum 
Besten, was jemals von diesem Komponisten ein-
gespielt wurde, und haben auch nach fünfzig Jah-
ren nichts von ihrem Feuer, ihrem charismati-
schen Zauber verloren. Der 1934 geborene 
Cortot-Schüler Sánchez gewann in den 1950ern 
eine Reihe von wichtigen Wettbewerben und pro-
duzierte auch Schallplatten, doch kehrte er bald 
in seine Heimatstadt Badajoz zurück und geriet 
in Vergessenheit. Das jetzt wiederentdeckte Kon-
volut bündelt in exzellenter Stereoqualität die 
wichtigsten Werke Albéniz‘ , also neben „Iberia“ 

seine 5. Klaviersonate und die populären Zyklen 
Espana, Suite Espanola und Recuerdos de Viaje. 
In jedem dieser zutiefst spanischen Landschafts
portraits und Stimmungsbilder trifft Sánchez mit 
höchster Anschlagskultur den emotionalen Kern, 
die authentische Klangfarbe und den rhythmi-
schen Furor von Albéniz‘ scharf konturierten 
Charakteren, sodass man 220 Minuten lang ein-
taucht in eine Zauberwelt der starken Gefühle, 
plastischen Bilder und glühenden Leidenschaf-
ten. Kurzum: ein sensationelles, postumes Doku-
ment eines großartigen, charismatischen Pianis-
ten.� AC

Klavier

Brillant Classics 92398 � (220 Min., 3 CDs)

	Musik:	■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

	Klang:	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Isaac Albéniz: Iberia, Recuerdos de Viaje; Espana, La Vega  u. a. �E steban Sánchez (1968-74)

Remaster des Monats

Scheint da nicht jener junge Mann durch den 
Klangnebel zu geistern, der ihn vor vielen, vielen 
Jahrzehnten begeistert imitierte? Imitiert er jetzt 
ihn, der alte Rossini den früh verblichenen Franz 
Schubert? Na, wahrscheinlich kannte er nicht mal 
seinen Namen, trotzdem klingt es gelegentlich so; 
gerade in Giulio Prandis sorgsamer Originalklang-
Einfühlung in Rossinis „Petite messe solennelle“. 
Die schlanke Schönheit der historischen Klaviere 
(Francesco Corti und Cristiano Gaudio), der vor-
nehm näselnde statt schifferklaviermäßig tutende 
Ton des Harmoniums (Deniel Perer) öffnen 
Rossinis letztes (und vielleicht originellstes) Meis

terwerk für allerlei Reminiszenzen und Revenants 
– die Geister einer romantischen Melancholie à 
la Schubert. Prandi lotet das empfindsamst aus 
mit schier unendlich nuancierender Pianokultur 
und den schwerelos transparenten Klangschlei-
ern seines 16-köpfigen Coro Ghislieri: dynamisch 
getreu einer Partitur, wo über weite Strecken die 
„P“s den Laut angeben, sich bis ins vierfache 
P(iano) staffeln und differenzieren. Gerade solch 
wachem, sensiblem Interpretensinn offenbart sich 
die Petite messe aber auch als Zeitmaschine in 
die künftige Richtung: Mit der bisweilen herb-
trockenen Harmonik, dem Boogie-Woogie-Kla-
viersatz im Kyrie oder der perkussiv-motorischen 
Akkordarbeit in den großen Chorfugen gehen die 
Originalklinger auf Epochentrip Richtung 
Strawinsky („Les Noces“) und 20. Jahrhundert. 
Dass Rossini gleichwohl wundersamen Belcanto 
verströmen lässt, kommt im elastischen Wohllaut 
des Chors bestens zu Ton und Phrase; im So-
listenquartett trifft Sandrine Piaus französische 
Eleganz im italienischen Melos ideal die „Zwei-
sprachigkeit“ des Werks. Altistin Josè Maria Lo 
Monaco gelangt zuguterletzt im inbrünstigen 
Agnus Dei übers Vorglühen hinaus. Tenor Edgardo 
Rocha mit begrenztem Schmelz und Bass 
Christian Senn mit zerflatternder Tonsubstanz 
bleiben zweitrangig.� MM

Melancholie und 
Boogie-Woogie

VOKAL

Rossini: Petite messe solennelle� Piau, Monaco, Rocha, Senn u. a., Coro Ghislieri, Prandi (2021)

Arcana / Outhere Music A 494 
(86:46)
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Tonformat: 5.1 / 2.0  | Sprache: F  | Untertitel: F, D, E, 
JAP, KOR  | Extras: Doku� Opus Arte OABD7290D (181 Min.)

OPERETTE

Offenbach: Barbe-Bleue � Opéra de Lyon (2019)

Zum 200. Geburtstag Offenbachs inszenierte 
Laurent Pelly den „Blaubart“ in Lyon. Das bis-
sige Gesellschaftsportrait des Second Empire als 
virtuos aktualisiertes Spektakel, getragen von so 
kauzigen wie glaubhaften Charakteren. Darstel-
lerisch wie stimmlich im Zentrum des herausra-
genden Ensembles: Héloïse Mas als üppige Land-
schönheit Boulotte und Yann Beuron in der 
Titelrolle. Am Pult sorgt Michele Spotti für sprit-
ziges Tempo und die nötige Leichtigkeit. Ein herr-
licher Spaß! Ergänzt wird die Opéra-bouffe durch 
R. E. Moritz' Film „Tales of Offenbach“ mit Be-
teiligten an der Produktion sowie Offenbach-Ken-
nern wie Felicity Lott und Barrie Kosky.  � MC
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HiFi nur für Sie

Die Welt ist analog

Smarte, kompakte Komponenten 
und ganz intimes Hören sind im 
Trend. Canton (l.), ifi (u.) und Audeze 
(r.) bringen völlig neue Ansätze von 
Streaming und Musikgenuss über 
Kopfhörer, von Einsteigerbudget bis 
Profi-High-End.

Die Saison verspricht sehr viele spannende 
Neuheiten aus dem Vinyl-Segment. Zu den 
Plattenspieler-Highlights mit innovativer Technik 
zählen die neuen Spitzenlaufwerke von Perpetuum 
Ebner (u, v.l.) und Thiele, außerdem der lang 
ersehnte AVM30-Dreher. Phono-Verstärkung naht 
von Lehmann und MoFi (r.v.l.).
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